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Kap.l r->Vorworf I Zusommenfossung

1. Aufgobenstellung / Tusommenfossung

1.0 Summory

The finding of poientiol protection strotegies for smoll-scoled wetlonds is the moin is-

sue of this reseorch-study. There ore only few lorge-scoled wetlonds lefi in Austrio ond

most of  them ore olreody under protect ion stotus,  e i ther Romsor or LIFE. wet londs

ploy on importont role in biodiversi ty of  Austr io:32,8% of the vosculor plonts ore por-

i iotty or exclusively resiricted to weilonds,37,6% of the Austrion breeding birds ore to-

tolly dependent on wetlonds. smoll scoled-wetlonds ore ropidly disoppeoring from

londscope. Even these moinly unspectoculor losses ore meonwhl le c leor ly recog-

nised in the ever increosing ronks of the Red Lists.

Neveriheless there is to observe on extreme lock of odopied protection strotegies for

smol l -scoled wet londs. This is on the one hond due to ihe lock of  knowledge

(quont i tot ively os wel l  os quol i tot ively)  obout smol l -scoled wet londs, on the other due

io the lock of proper legol proteciion strotegies. This study should help io coniribuie

to this discussion toking into occount not only scientif ic ospects but olsc legol, socio-

logicol  ond economic osPecis.

Besides the quolitotive degrodotion of wetlonds the quontitoiive loss of oreo is the

most importont threoi to these biotopes. Becouse this problem seems to be more ur-

gent in Austr io 's non olpine regions we decided to exclude them in our study. Not

being oble to get o complete survey oboui  o l l  smol l -scoled wet londs we chose 5

diffeLnt testing-oreos, they ore locoied os follows: in Lower Austrio (Reingers, Pulkou),

Upper Austr io (Neusi i f t ) ,  Cor inthlo {St.Konzion) ond Slozburg (Koppl)  to represent the

moin welond-types (running woiers -  1O subtypes; stonding woters -  l4 subtypes;

shorel ine hobi tots -  8 subiypäs; sedge-fens ond reeds -  1O subtypes; wet woods ond -

shrubs - 14 subiypes) os well os moin lond-use types' By this woy we got o survey
nhnrrr the veoeiotion, o bird survey, indicotor species for speciol wetlond-types, ihe
v v v v

hemerobic degree, current usoge ond impocts, spotiol pottern, the degree of en-

dongerment ond the development potent io l '

lnternot ionol  ond noi ionol  legol  f romework (Romsor,  FFH, Bern Convent ion,  Rio-

Convent ion,  not ionol  lows concerning noture conservot ion) os wel l  os legol  p lonning

tools were onolysed with respect to their influence on wetlond- protection strotegies.

One, of our moin reseorch-thesis soid thoi protection strotegies not only depend on

welond-iypes but especiolly on different londscope types. This ossumption led us to

the development of on oction-progromme for effective wetlond-protection in Austrio

(except ihe Alps) where poteniiol meosures ond strotegies were summorised. This oc-

tion-progromme is toking into occount different londscope types, bosed on ecologi-

col criterio. moin londuse criterio ond moin conflict-types, os well os different respon-

sibil i t ies in Austrio's legislotive ond execuiive power.
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;sung Kop. I e Vorwort / Zusommenfossung

1.1 Moliv und Ziel

Feuchtgebiete gehören europoweit mit zu den geföhrdetsten Lebensröumen. Der
Grund dofür hot Geschichte:  Feuchtgebiete wurden bis vor kuzer Zei t  weniger unter
dem Aspekt ihrer besonderen ökologischen Funkt ion denn ols Orte der Bedrohung
durch Hochwösser oder Kronkhei ten gesehen. Dies,  sowie der Drong zur Gewinnung
neuen nutzboren Bodens für die Londwirtschoft sind Grund fÜr deren loufende Elimi-
nierung ous der Londschoft .  Durch Mel iorot ionsmoßnohmen wurden ol le ine in den
letzten 50 Johren österreichweit rund 200.000 ho Ackerflöche entwössert (STALZER,
r e e r ) .
Die Droinogierung von Mooren, Sümpfen, Feuchtwiesen sowie die Denotur ierung ei-
nes großen Teils des österreichischen Fließgewössernetzes fÜhren zu einer schrittweisen
Zerstörung des Londschoftswosserhoushol tes.  Grundwosserobsenkungen in großen
Gebieien sind eine wesent l iche Folge dovon, ougenscheinl ich wurden diese etwo on
unerwortet  hohen Ernteousföl len in der Londwir tschoft  in dem besonders i rockenen
Sommer  des  Johres  1994.

Ziel  des gegenstöndl ichen Forschungsvorhobens wor es,  noiurwissenschoft l iche Be-
sonderhei ten und die Bedeutung kleinf löchiger Lebensröume fÜr den Londschofts-
houshol t  zu erorbei ten und Moßnohmen zu deren wirksomem Schutz oufzustel len.

1.2 Methodischer Ansotz und Teilergebnisse

Der Themenbereich eines effizienten Feuchtgebietsschutzes bedorf einerseits der sy-
stemoi lschen Auforbei tung bestehenden Wissens und onderersei ' is  der Verdichtung
von Gelöndedoten. lm Speziel len s ind WissenslÜcken im Bereich der schwer erfoßbo-
ren stehenden und f l ießenden sowie perennierenden und per iodischen Klein- &
Kleinst f löchen zu schl ießen. Die zu betrochtende Flöche des Bundesgebietes wird un-
ter Berücksicht igung des unierschiedl ichen Hondlungsbedorfes fÜr einzelne Lebens-
roumtypen obgegrenzt.  Doher werden in dos Zenirum der Betrochtungen die nördl i -
chen & südöst l ichen Vor lönder der Alpen wie ouch dos Groni t -  & Gneishochlond
gerücki .  Selbstverstöndl ich wöre ouch eine Beorbei tung des olpinen Roumes dr ing-
l ich,  jedoch unter onderen Gesichtspunkten. Wöhrend dort  d ie quol i tot ive Verönde-
rung im Vordergrund steht (Flußbou, Wi ldboch- & Lowinenverbouung, Energienut-
zung),  er fo lgte oußerolpin in den letz ien 50 Johren (und weiter onhol tend) neben der
quol i tot iven ouch eine rosonie quont i tot ive Verönderung der Feuchtgebieie,  dos
heißi ein hoher Flöchenverlust.

Als Grundloge für die Ablei tung einer künft igen Sicherung und Eniwicklung dieser
schwer foßboren Lebensröume ist eine Auforbeiiung der bestehenden bundes- &
londesrecht l ichen Fest legungen notwendig.  Gepoort  mit  in iernot ionolen Vorgoben
zum Schutz von Feuchtgebieten wird derort der rechtl iche Rohmen des Feuchtge-
bietsschutzes in Ösieneich festgelegt. Die Bedeuiung. internotionoler Rechismoterien
und Verpfl ichtungen für den Feuchigebietsschutz in Osterreich ist doher Gegenstond
der Beorbeitung. Seiner Verpfl ichtung durch die Romsor-Konvention hot Östeneich in
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vielen Bereichen schon Rechnung getrogen, die ousgewiesenen Gebiete s ind ol ler-
dings Großroumbiotope, k le ine Feuchtf löchen f inden dor in noch keine ousreichende
Berücksicht igung. Die FFH-Richt l in ie böte v.o.  für  d ie Erhol tung notür l icher und noiur-
noher Feuchigebiete ein wicht iges Instrument,  jedoch gibt  es einige recht l iche und
zeil l iche Probleme, die einer noturschutzfochlich fundierten Umseizung im Wege sie-
hen. Dem Berner übereinkommen wird oufgrund des Fehlens konkreter Vorschlöge
relot iv wenig Relevonz für die Sicherung von Feucht lebensröumen zugesprochen.
Auch die Rio-Konvention, der erste notionole Bericht über die bisher umgesetzten
Moßnohmen l iegi  sei t  kuzem vor,  b ietet  noch keine konkreten Konzepte oder Moß-
nohmen, die zur Sicherung von Feucht lebensröumen geeignet wören.

Die engere fochl iche Beorbei tung wird mit  der Anolyse der Feuchtgebieie bzgl .  ihrer
Leistung ols Tröger der Biodiversitöt begonnen. Eine umfongreiche Auswertung beste-
hender noturwissenschoft l icher Li terotur ist  h ierbei  e in Ergebnis.  Auch wenn oufgrund
noch fehlender umfossender Dorstel lungen zur Biodiversi tö i  Österreichs die Bedeu-
tung der Feuchtgebiete noch nicht  def in i i iv  bewertet  werden konn, s ind genügend
Unter logen für eine onnöhernde Anolyse vorhonden. Die Zusommenhönge zwischen
Fer  r r -h tneh i c i cn  r  r nd  r l c r  Gc fäRn f l nnTAn-  r rnd  Rr r  r t vone l v i c l f r ^ r l i  e rnnhcn  dOß mehr  O ISI  g v u l r l v g v l g l v l  l u r r v  v v r  v v r v r J v l r v l r a v l l  v l l v  u r v r Y v v v l

30% der Gefößpflonzen +/- und co. 33% der Brutvogelorien on Feuchtgebiete ge-
bunden s ind .

Dos Anl iegen mit  begrenzten Ressourcen röumliche Überbl icksoussogen zum Feucht-
gebieisschutz in Österreich zu leisten, forderte die exemplorische Beorbeitung einzel-
ner Testgebiete. Als solche wurden reprösentotive Gemeinden in verschiedenen ou-
ßerolpinen Großlondschofien ousgewöhlt. Diese Gebiete wurden vegetotionsökolo-
gisch wie zooökologisch umfongreich beorbeitet. Hierbei wurde mittels Methoden
der Aufstel lung von Typenser ien (Biotoptypologien fÜr Feucht lebensröume) vorge-
gongen. Für die wertende Ansproche der kort ier ien Londschof iselemente wurden
Hemerobie und Trophie in den Vordergrund gerückt. Dos Ergebnis dieses Arbeitsschrii-
tes ist  e ine Chorokter is ierung der Testgebiete bzgl .  ihrer Ausstot iung mit  verschiede-
nen kleinf löchigen Feucht lebensröumen und deren Quol i iöt .  Ziel  der t ierökologischen
Erhebungen wor v.o.  dos Aufzeigen von Mögl ichkei ten der Einbindung t ierökologi-
scher Doten in die Bewertung von Feucht lebensröumen, ein Bei t rog zur Erstel lung von
londschoftsökologischen Lei tb i ldern und ein Bei t rog zur Formul ierung von Moßnoh-
menpoketen.

Mittels der Anolyse historischen und rezenien Korienmoteriols - zusommengefoßt in
einem Kortenbond - wird die londschoftl iche Genese und speziell der schrit iweise
Verlust von Feuchtlebensröumen belegt. Am Beispiel der Hemerobie von Feuchlwie-
sen, Ackern ouf ehemoligen Feuchtstondorten und intokten / degrodierten Mooren
soll hier ein ouszugsweiser Vergleichr der Beorbeitungsgebiete geboten werden:

Pulkou: Pulkou is i  durch einen hohen Antei l  o-eu bis polyhemerober Feucht lebens-
röume gekennzeichnet (den höchsien im Vergleich ol ler  Testgebiete),  wos ouf den
hohen Antei l  on Ackern (zumeist  Mois) ouf ehemol igen Feuchtstondorten zurÜckzufÜh-
ren ist .  Einsootgrünlond ouf Feuchtstondorten nimmt einen ger ingen Flöchenontei l
ein. Zur Kotegorie meso- bis b-euhemerober Feuchtlebensröume zöhlen Wiesen, die
grob ols Kohl-Distelwiesen onzusprechen sind. Der geringe Anteil on o- bis oligohe-

I  Die Aussogen beziehen sich ouf Prozentongoben und nicht ouf dos Flöchenousmoß!
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meroben Flöchen ist vorrongig ouf dos bedeutendsie Feuchtgebiet im Kortierungsbe-
reich,  den,,Teichgroben "  zurückzuführen.

Reingers: Mehr ols 80% der Wiesen wurden qls meso- bis b-eu.hemerob eingesiuft. Es
hondelt sich dobei um wechselfeuchte Bürstl ingsrosen und nöhrstoffreichere Wiesen
des Colthion-Verbondes. Der Anteil o-eu- bis polyhemerober Lebensröume ist mit co.
15% ger ing,  es s ind zumeisi  droinogierte Feuchtwiesen, und weist  somit  ouf  d ie nicht
ol lzu intensive londwir tschoft l iche Nutzung in diesem Gebiei  h in.  Der morginole Antei l
on o- bis ol igohemeroben Flöchen weist  wohl  dorouf hin,  doß es koum extensiv ge-
nr r iz tc  F lär^hcn n ibt .

Neustift: Dos Gebiet zeigt bzgl. der Hemerobie-Auswertung öhnliche Ergebnisse wie
Pulkou, jedoch is i  der Antei l  on o-eu- bis polyhemeroben Lebensröume nicht  gonz so
hoch wie dort .  Dieser hohe Antei l  is t  houptsöchl ich ouf Droinogierungen zurückzufüh-
ren. Der ger inge Antei l  on o- bis ol igohemeroben Flöchen dorf  insofern nicht  töu-
schen, ols doß sich im Gebiet  dos relot iv großf löchige Schutzgebiet  des Tonner Moo-
res bef indet,  dos gemöß der Frogesiel lung des Projektes nichi  in die Uniersuchungen
mit einbezogen wurde.

St.Konzion: Dos Gebiet  fö l l t  durch seinen besonders hohen Antei l  on meso- bis b-
euhemeroben Wiesenf löchen ouf.  Noch bemerkenswerter ist  der Umstond, doß keine
on o-eu- bis polyhemeroben Wiesenf löchen festgestel l t  wurden. dos Poteni io l  on für
die Biodiversi töt  bedeutenden Feuchtf löchen ist  demgemöß hier besonders hoch.

Koppl :  Interessoni  is t ,  in einem durch intensive Grünlondwir tschoft  gekennzeichneten
Gebiet  wie dem Flochgou, noch einen relot iv hohen Antei l  on meso- bis b-
euhemeroben Wiesenf löchen zu f inden. Abgesehen von der pr inzipiel len Richt igkei t
d ieser Aussoge mog jedoch ein gewisser Interpretot ionsfehler dor in begründet l iegen,
doß zohlreiche Wiesenf löchen durch Droinogierungsmoßnohmen derort  nochhol t ig
degrodiert  wurden, doß sie ols Potent io lstondorte für  Feucht lebensröume nicht  mehr
in Froge kommen.

In ollen untersuchten Gebieten ist ein fortschreitender Verlust kleinflöchiger Feuchi-
gebiete zu konstot ieren. Nebst dem Flöchenver lust  s ind ober ouch Verönderungen
unterschiedl icher Feuchtgebietsquol i töten im biologischen Sinn wesent l ich.  es ist  e ine
Verringerung der Diversitöt zu erkennen. Dies ist ouch ous dem Vergleich des histori-
schen und oktuel len Kortenmoier io ls herouszulesen, wos elner dromot ischen Ein-
schrönkung der Viel fo l t  on Feuchtgebietskotegor ien gleichkommt.

1.3 Synlhese (Aktionsprogrqmm)

Die Geföhrdung von Feuchtgebieten ist  o ls gesel lschoftspol i t isches Phönomen onzu-
sprechen. Prozesse der Londnutzung, welche gleichzeitig Spiegel sich wondelnder
gesellschoftl icher Wertsysieme sind, prögen die Geföhrdung und den Verlust von
Feuchtlebensröumen. Als Ergebnis der synthetischen Auswertung sozioökonomischer
Doten, wie etwo der Bevölkerungs- & Wirtschoftsstruktur, der londwirtschoftl ichen Be-
triebsstruktur, Doten des Fremdenverkehrs, plonungsrechtliche Festlegungen und den
Ergebnissen der ökologischen Untersuchungen wird eine systemotische Konfliktonoly-
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se verschiedener Roumnutzer und ihres Beitrogs zur Geföhrdung von Feuchtlebens-
röumen geboten.

Aus der Zusommenschou der Ergebnisse der Testgebiete wird der Versuch, generel l
gültige Aussogen zu entwerfen unternommen. Aus einer Konfliklonsproche bezogen
ouf die verschiedenen Gebietskörperschoftsebenen und ousgewöhlter Akieure in der
Londschoft ,  werden kuz- und longfr ist ige Moßnohmen obgelei tet .  Die Zusommen-
schou der Tesigebiete führte durch die Synthese mit der Konfliktonsproche zu folgen-
den Londschofts-Kotegorien: Der Ferienlondschofl (Bsp. St.Konzion), der Agrorlond-
schof l  (Bsp. Pulkou),  dem Löndl ichen Gebiet  (Bsp. Reingers,  Neust i f t )  und der Noherho-
lungslondschoft  (Bsp. Koppl) .

Für die eingeführien Londschofistypen werden szenoriohoft Leitbilder entworfen. Die-
sen folgend, s ind tobel lor isch Probleme (Konf l ik te)  zwischen diversen okiuel len Nut-
zungen und Zielen des Feuchtgebietsschutzes ongefÜhrt .  Weiters werden notwendige
Moßnohmen zur Annöherung des lst-  on den Sol lzustond ongefÜhrt .  Umsetzungsrele-
vonie Instrumente sowie Kompeienzzuweisungen (Bund, Lond, Gemeinde und Pr ivote
Tröger)  vervol lstöndigen die Über legungen.
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Ka p.2 c> P ro gro mm otisc h e Zi el e eines Fe uch fgebie tssch u fzes in Ös teneich:h

I
t,

I

;

2.1 Inlernotionqle Rechlsmoterien und Verpflichlungen
Do es dos Ziel jeder Gesetzgebung sein sollte, Mehrdeutigkei' ien zu vermeiden, ist es
schode, doß dos Wort  Konveni ion gleich drei  verschiedene Bedeutungen hot,  nöm-
l ich , ,Brouch",  , ,Konferenz" und , ,Abkommen" (MAi lHEWS & DICK 1993).  Konvent ionen
sind Abkommen, in denen Vertrogsporteien -  in der Mehzohl  Stooten -  zur Erreichung
gewisser gemeinsomer Ziele Verpf l ichtungen eingehen. Die Beionung muß dobei  ouf
"gemeinsomen Zielen" l iegen. In den 70er und 80er Johren wurden die großen Notur-
und Umweltschutzkonveni ionen beinohe ousschl ießl ich von pr ivoten Orgonisot ionen
ini t i ier t .  Die Sorge um die Umwelt  des Menschen wurde olso mehr oder weniger von
oußen in die moßgebl ichen gesetzgebenden Stel len (Regierungen) hineingetrogen.
Die Konvent ionen der 90er Johre (Biodiversi iötsobkommen, Welt-Kl imokonvent ion)
sind ouf In i i iot ive der Regierungen selbst  entstonden. Trotz dieses of fensicht l ichen Um-
denkens, dos Notur-  und Umweltschutzfrogen zu wicht igen Elementen der Weltpol i t ik
mochte.  k lof fen zwischen der Erklörung der Absichten und der eigent l ichen Umset-
zung noch immer große Lücken. Internot ionole Abkommen sind in der Regel  schwö-
cher ols Londesgesetze. Es gibt  nur sel ten die Mögl ichkei t ,  s ie völkerrecht l ich gel tend
zu mochen. Dennoch besi ' izen zwischenstoot l iche Abkommen im Bereich des Um-
welt-  und Noturschutzes eine gewisse Bedeutung. Sie s iecken den Rohmen ob, on
dem sich Plonung und Entwicklung innerholb und zwischen den Stooten or ient ieren
sol l ten und geben Lei i l in ien für  d ie Moßnohmen, die fÜr die Erreichung der Ziele zu
setzen sind.

lm Folgenden werden einige der von Österreich untezeichneten Konvent ionen und
Richt l in ien kuz vorgestel l t .  und ouf ihre Relevonz fÜr den Schutz und die Entwicklung
von Feuchtgebieten in Österreich überprüf t .  Die ol lgemeinen Verpf l ichtungen, die
Österreich domit eingegongen ist, werden dorgestellt.

2.1 .1 . Übereinkommen über Feuchtgebiete von internotionoler Bedeu-
tung (Romsor- Konvention)

2.1.1.1 Inholt und ollgemeine Verpfl ichtungen

Die Romsor-Konveni ion wurde im Johr 1921 begrÜndet.  Sie ist  b is heute dos einzige
Übereinkommen. dos sich den Schutz einer best immten Gruppe von Lebensröumen -
dor Far  r r -ht r ra l - r ia tc  -  7r  rm Tic l  aesetz i  hnt  Von nrößter  Reclcr  r t t  tnn r rnc l  fÜr  d ieSe Zei il l g l  l g u u l  l l v | ( t l r l g l g  

-  L U l l l  L l e r  v v J v r . r  r r v r .  Y v r r  v r v r J r v ,  , v r r v  v r r v

noch völ l ig neu ist  d ie Einbeziehung des Menschen. Die Konvent ion spr icht  von einer
vernünft igen und wohlousgewogenen Nutzung ("wise use")  der Feuchtgebiete,  d ie
dem heute so modernen Begr i f f  der Nochhol t igkei t  sehr nohe kommt. Mit  Anfong
lg93 hoben Z5 Stooten dos Übereinkommen untezeichnet.  Die Stooien Europos,
Amerikos und Ozeoniens sind zum überwiegenden Teil Mitglieder, wöhrend sich in
Asien und Afriko größere LÜcken finden.

Dos Kernstück der Konvention ist ein internotionoles System von gesicherien Gebie-
ten. Diese sind in der Liste der Feuchigebiete internotionoler Bedeutung vezeichnet.
Jedes Mitglied hot zumindest ein Feuchtgebiet für diese Liste zu nennen. Die Mitglied-
stooten hoben bei der Plonung und Verwirklichung von Vorhoben ouf die gleichzeiti-
ge Förderung der Erholiung oller ouf der Liste geführten Gebiete zu ochien, bei Ver-
kleinerung oder Verschwinden muß ein Ausgleich geschoffen werden. Zusöizlich sind
die Stooten oufgefordert, ein Vezeichnis poteniieller Romsor-Gebiete in ihrem Ho-
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heitsbereich unter Berücksichtigung der internoiionolen Romsor-Gebietskriterien zu er-
stellen. Dorüber hinous verpfl ichten sich die Mitglieder gonz ollgemein zum Schutz
und zur Erhol tung von Feuchtgebieten, nicht  nur der ouf der Lis ie ongefÜhrten. Die
plonung und Verwirk l ichung von Vorhoben sol l  bei  g le ichzei t iger vernÜnft iger Nutzung

oller Feuchtgebiete erfolgen, vor Eingriffen, die Feuchtgebiete beeintröchtigen könn-

ten, sollen Umweltvertröglichkeitsprüfungen durchgefÜhrt werden. Schutzgebiete
sol len einger ichiet  und unter die nöt ige Aufsicht  gestel l t  werden. Mögl lchkei ten zur

Revi io l is ierung von Feuchtgebieten sol len gesucht werden. Not ionole Feuchtgebiets-
Vezeichnisse und eine umfossende not ionole Strotegie zum Schutz und zur Erhol tung
sind zu erstel len.

Wei iere Verpf l ichtungen beziehen sich ouf die Förderung einer Internot ionolen Zu-

sommenorbei t ,  d ie Förderung der Forschung Über Feuchtgebietsressourcen und den

internoi ionolen Gedonkenoustousch, die Personolschulung fÜr Feuchtgebietsfor-

schung, Monogement und Betreuung und die ol lgemeine UnterstÜtzung der Arbei t

der Konvent ion.  Eine umfossende Dorstel lung der Inhol te der Romsor-Konvent ion f in-

det s ich in MATTHEWS und DICK ( l  ?93).

2.1.1.2 Relevonz fÜr die Sicherung von Feuchtgebieten in Österreich

österreich t rot  der Romsor-Konvent ion 1982 bei .  Der Bei t r i t i  fond durch dos Bundesge-

setzblot t  225/1983 Eingong in dos östeneichische Recht.  Die Romsor-Konvent ion stel l t

e inen Rohmen für den Schutz,  d ie Erhol tung und die Entwicklung von Feuchtgebieten

in österreich dor.  Grundlegend ist  der Bei i rog zur Liste internoi ionol  bedeutender

Feuchtgebiete.  Durch die Nennung von 7 Gebieten und die Erstel lung von Ber ichten

über öl io logische Grundlogen. Zustond und Entwicklungsmögl ichkei ten fÜr v ier  d ieser

Gebiete (GRABHER, BLUM, FARASTN, LAZOWSKI 1990, DICK et ol .  1994) hoi  der s ioot

österreich seine Verpfl ichtungen zumindest teilweise eingelösi. Eine Reihe weiterer Tö-

t igkei ten in diesem Bereich,  wie die Erorbei tung von Monogement-Konzepten fÜr ein-

zelne Romsor-Gebiete oder die Erstellung einer Lisie potentieller Romsor-Gebiete,
wurde begonnen.

Die übr igen, im Übereinkommen festgehol tenen Forderungen sind ol lgemein gehol-

ten.  Sie über lossen den Mitgl iedern ein hohes Moß on Hondlungsfreihei i ,  domit  ober

ouch die Verontwortung zu eigenem Engogement.  Dos Ziel  sol l  dobei  d ie Erorbei tung

einer umfossenden not ionolen Strotegie zu Schutz,  Erhol tung und Entwicklung von
Fcrrr-hioehieien und ihre Umsetzung sein.  Österreich hot s ich dieser Aufgobe in der
I  v v v l

nöchsten Zei t  onzunehmen. Die vor l iegende Arbei t  sol l  e inen Bei i rog dozu le isten.

2.1.2.  Richt l in ie des Rqtes über die Erhol tung von Tieren, Pf lqnzen und no-

tür l ichen Lebensröumen (Founo-Floro-Hqbitof-  Richt l in ie der EU, FFH)

2.1.2.1 Inholt und ollgemeine Verpfl ichtungen

Dos Houptziel der FFH ist dobei die Schoffung eines europoweiten Schutzgebietssy-
stems mit einheifl ichen Kriterien für bedrohte Arten und seltene Lebensröume. Die Mit-
gliedstooten werden verpfl ichtet, unter dem Nomen "Noturo 2000" noch einem fest-
gelegten Zeitplon ein Netz von Schutzgebieten einzurichten. Dieses soll jene Gebiete

änthol ten,  d ie die Mi ig l iedstooten fÜr den Schutz de( Lebensroumtypen des Anhongs

I sowie die Hobiiote und Stondorte der Arten des Anhongs II fÜr geeignet holten. Do-

bei sind die Auswohlkriterien des Anhongs III zu berÜcksichtigen. 
"Noturo 2000" soll
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ouch ol le noch der Vogelschutzr icht l in ie (s iehe Kop. 2. , l .3!)  ousgewiesenen
' Besonderen Schutzgebiete" (Speciol Protection Areos) entholten.

lm Anhong I  der FFH werden jene Lebensröume von gemeinschoft l ichem Interesse

oufgezöhlt, für deren Erholtung Schutzgebiete ousgewiesen werden mÜssen. Bezugs-
grundloge ist  d ie Typis ierung der Lebensröume im Rohmen des Corine-Progromms. Als
prioritör werden solche Lebensröume bezeichnet, fÜr deren Erholtung ouf Grund ihrer
biogeogrophischen Verbrei iung der EU besondere Verontwortung zukommt und fÜr
die eine gemeinschoft l iche Finonzierung vorgesehen ist .  Besonders unter diesen f in-
det s ich eine große Zohl  von Feucht lebensröumen. Anhong I I  l is te i  jene Tier-  und

Pflonzenorten von gemeinschoftl ichen lnteresse ouf, fÜr deren Hobiiote und Stondor-
ie Schuizgebiete ousgewiesen werden mÜssen. Auch hier ist  der An' ie i l  der Feuchtge-
bieisorten groß.

Die Mi ig l iedstooten hoben der EU-Kommission bis Mol 1995 eine not ionole Liste der
npcirrncien Gehieie zu melden. ln dieser Liste müssen ouf jeden Fol l  jene Gebiete on-
geführt werden, die priori iöre Lebensröume oder Arten beherbergen. Stellt die Kom-
mission fest, doß ein Gebiet mi' i einem prioritören Lebensroumtyp oder einer prioritö-
ren Art  n icht  ongeführt  is t ,  so konn sie seine Aufnohme einfordern.  Bis spöiestens 1998
sol l  d ie Kommission im Einvernehmen mit  den Mitgl iedsiooien eine Gesomtl iste der
( tahiato \ /ön . rFmeinschoft l ichem Interesse fSi ies of  Communi iy Importonce, SCls) er-
v v v r v  r v  v  v l  I  v v r  I  r v ' l

stel len.  Bis zum Johre 2OO4 müssen die Mitgl iedstooten diese dcrnn ols Besondere
Schutzgebiete (SCAs) ousweisen und ouf einen'gÜnst igen Erhol tungszustond der Le-
bensröume und Arten ochten. Eine umfossende Dorstel lung der Inhol te der FFH und
den Hondlungsbedorf  in Österreich gibt  DRUMEL (1 993).

Der EU-Umweltministerrot hot der FFH 1991 zugestimmt und sie 1992 offiziell verob-
schiedei .  Vor löufer der Richt l in ie ist  dos Berner Übereinkommen des Europorotes von
1929 (s iehe Kop.2.1.41).  Der Bereich des Artenschutzes und dos System der Anhönge
wurden von dort  wei tgehend übernommen. Die EU kommt domii  ihren durch die An-
nohme des Berner Übereinkommens eingegongenen Verpf l ichtungen noch. Neu ist
der Ansotz des umfossenden und grenzüberschreitenden Bioiopschutzes.

2.1.2.2 Relevonz fÜr die Sicherung von Feuchtgebielen in österreich

Mit  dem off iz ie l len Bei t r i t t  zur EU om I  .1. . l995 hot s ich Östeneich zur Umsetzung der FFH
verpf l ichtet .  Wie schon erwöhni,  enthol ten die Anhönge der Richt l in ie zohlreiche
ouch in österreich vorkommende Lebensröume (siehe unten!)  und Arten der Feucht-
gebiete.  Sie kqnn desholb durchous ols wichi iges lnstrument im Rohmen der Erhol-
tung, Sicherung und Entwicklung von Feuchtgebieten gesehen werden, vor ol lem der
notürlichen oder noturnohen Typen. Voroussetzung dofÜr ist ollerdings eine gewissen-
hofte und noiurschutzfochl ich untermouerte Umsetzung. Dobei  zeichnen slch ober ei-
nige Schwierigkeiten ob. Österreich hot in den Beitrittsverhondlungen zur EU - entge-
gJn der üblichen Vorgongsweise - im Bereich des Noturschu'izes keine Übergongsfri-
sten vereinbort. Dos heißl, doß nur sehr wenig ZeiI zvr fochlich fundierten Erstellung
der notionolen Liste geeigneier Schutzgebiete bleibt. Dos zweite Problem ergibt sich
ous der Kompeienzverteilung im österreichischen Noturschutz. Die Ausweisung von

Schutzgebieten und domit  d ie eigent l iche Umsetzung der FFH l iegt  im Kompetenzbe-
reich der Bundeslönder. Einige dieser Lönder scheinen die Polit ik zu verfolgen, nur be-
reits bestehende Schutzgebieie und diese wiederum nur in geringer Zohl in dos Pro-
gromm "Noturo 2000" einzubringen. Diese Vorgongsweise konn notÜrlich keineswegs
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ols z ie l führend bezeichnet werden, s ie löuf t  der ldee eines umfossenden Schutzge-
bietssystems sogor zuwider.

Es muß beiont werden, doß mit  e iner vorbi ld l icher Umsetzung der FFH nicht  ouch ou-
tomot isch ol le Probleme des Feuchigebietsschutzes in Östeneich gelöst  s ind.  Im An-
hong I etwo fehlen trotz der östeneichischen Ergönzungen viele bedeuiende Lebens-

roumtypen, wie zum Beispiel Bruchwölder und Niedermoore Über sil ikotischem Unter-
grund. Probleme der heut igen Kul tur londschof ien,  wie die unterbrochene Vernetzung
von Feuchi lebensröumen und der gestörte Wosserhoushol t ,  s ind durch die Auswei-
sung von Schutzgebieten ol le in gor nicht  in den Gri f f  zu bekommen. Wie schon onge-
sprochen, konn die FFH doher nur ols (wicht iger)  Tei l  e ines umfossenden Konzeptes
gesehen werden.

ln Österreich vorkommende Feuchtlebensröume des Anhongs I der FFH
(vorongestellt ist die Nummer in der Corine-Lists; *= prioritör)

*Solzwiesen im Binnenlond

Holophi le ponnonische Lebensröume

Mesotrophe Gewösser des mit te leuropöischen und per io lp inen Roums
mit Zwergbinsenfluren oder zeitweil iger Vegeiotion trockengefollener
Ufer

22. i  4x22.44 Ol igo-  b is  mesotrophe kolkhol t ige Gewösser  mi t  benth ischer  Vegetot ion

mit Armleuchterolgenbestönden

Notür l iche euirophe Seen mit  e iner Vegetot ion vom Typ Mognopo-
tomion oder Hydrochorii ion

Dystrophe Seen

24.2211222 Alpine FlÜsse und ihre krout ige Ufervegetot ion

24.223 Alpine Flüsse und ihre Ufervegeiotion mit Myricorio germonico

22.224 Alpine FlÜsse und ihre ufergehölze mi i  sol jx eleognos

Unterwosservegetotion in Fließgewössern der Submontonstufe und der
Ebene
*Borstgrosrosen

Pfeifengroswiesen

37.7 /8 Feuchte Hochstoudenfluren

Brenndolden-Auenwiesen (Cnidion)
*Noturnohe lebende Hochmoore

Geschödigte Hochmoore

Ü bergongs- und Schwingrosenmoore

Senken mit Torfmoorsubstroten (Rhynchosporion)

*Kolkreiche SÜmpfe mit  Clodium moriscus und Corex dovol l iono

*Kolktuffquellen ( Crotoneurion)

1 5 . 1 4

?

2 2 . 1 2

2 2 . 1 3

2 2 . 1 4

24.4

35.  I

37 .31

54.6

s3.3

54 .12

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noiurschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt,  Jugend & Fomil

)-A



Kop.2 o Programmotische Ziete eines FeuchfgebietsschuDes in Östeneich

E . r ' , 4

44.A1-4

r', r', e.

/1 A A=- . -

Kolkreiche Niedermoore
*Alpine Pionierformotionen mit Coricion bicoloris-oirofucoe
*Moorwölder

Restbestönde von Er len-Eschenwöldern on Fl ießgewössern (Alnion glu-
i inoso- inconoe)

Eichen-,  Ulmen-,  Eschen-Mischwölder om Ufer großer FlÜsse

2.1.3.Richll inie des Rotes über die Erholtung wildlebender Vogelorten
(Vogelschutzrichllinie der EU, VSR)

2.1.3.1 Inholte und ollgemeine Verpfl ichtungen

Angesichts der Totsoche, doß der Schutz v ie ler  Vogelorten ouf Grund ihres Zugverhol-
tens eine grenzüberschrei tende Aufgobe is i ,  d ie eine gemeinschoft l iche Verontwor-
tung mit  s ich br ingt ,  verobschiedete der Umweltrot  der EU l978 die Vogelschutzr icht l i -
n ie.  Dos Ziel  der VSR ist  d ie Aufrechterhol iung und Entwicklung von reprodukt ions- und
evolut ionsföhigen Populot ionen ol ler  Vogelorten der EU. Als wicht igste Strotegien zur
Erreichung dieses Ziels gel ten die Regul ierung der direkten Verfolgung in Form von
Jogdverboien und -einschrönkungen und eine Sicherung einer "ousreichenden Viel-
fo l t  und Flöchengröße der Lebensröume".

Aus der Sicht  des Feuchtgebietsschutzes ist  vor ol lem der in der Zielsetzung enthol iene
Gebietsschutz von Bedeutung. Anhong I  der VSR l istei  dezei t  lZ5 besonders sel tene

und geföhrdete Vogelorten ouf, für die besondere Moßnohmen zum Schutz ihrer Le-
bensröume erforder l ich s ind, dorunter v ie le Arten der Feuchtgebiete.  Die Mitgl ied-
stooten sind verpfl ichtet, insbesondere die für die Erholtung dieser Arten geeignetsten
Gebiete zu Schutzgebieten zu erklören. Doneben sol len fÜr die nichi  in Anhong I  ouf-

geführten Zugvogelorten hinsichil ich ihrer Vermehrungs-, Mouser-, und Überwinte-
rungsgebiete sowie ihrer Rosiplötze entsprechende Schutzmoßnohmen getrof fen
werden. Dobei  sol l  den Feuchtgebieten besondere Bedeuiung zugemessen werden.
Die ols wertvoll erkonnten Gebiete (lmportont Bird Areos, lBAs) von den Mitgliedstoo-
ten der EU-Kommission ols "Besondere Schutzgebiete" (Speciol  Protect ion Areos, SPAs)
gemeldet werden. Die in Anhong I  geführten Arten können in diesem Sinne ols Lei tor-
tpn  nc l ten  r - lo  von der  S i r -her rnn  ih rer  Lebensröume ouch e ine  große Zoh l  von  T ie r -
l g l  l v g l l g l l ,  v v  Y v l l  u v r  v r v r r v l

und Pflonzenorten profit ieren würde. Ein großes Defizit der VSR besteht ollerdings im
Fehlen klorer Vorschriften, noch welchen Quolitötsstondords oder mit welcher notio-
nolen Schutzgebietskotegor ie die SPAs gesichert  werden sol len.  Die Einbindung der
SPAs in dos Schutzgebietssystem 

"Noturo 2000" wurde im Kop. 2.1.2. bereits erwöhnt.
Eine Dorstel lung der Inhol te der VSR und des Hondlungsbedorfs in Östenelch gibt
D R U M E L  i r e 9 3 ) .

2.1.g.2 Relevonz fÜr die Sicherung von Feuchtgebieten in österreich

Zur Einschötzung der Bedeutung der Vogelschuizr icht l in ie fÜr die Sicherung und die
Entwicklung von Feuchtgebieten in Östeneich gi l t  im Wesent l ichen dos in Kop. 1.1.3.
Gesogte. Sie konn ein durchous wertvoller Teil eines Gesomtkonzeptes sein, vor ollem
im Rohmen der Ergönzung des Schutzgebietssysiems "Noturo 2000". Auch hier höngt
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ober der reole Stellenwert von der Form der Umseizung ihrer Inholte ob.. Die dezeit in

Arbeit befindliche Auflistung der lmporiont Bird Areos durch Bird Life Osterreich und

dos Umweltbundesomt stellt den nötigen fochlichen Hintergrund bereit. Alles Weitere

ist  e ine Froge der Auslegung und der Anwendung der Schuizbest immungen durch

den Bund, vor ol lem ober durch die Lönder '

2.1.A.übereinkommen über die Erhollung der europöischen wildleben-
den pflonzen und Tiere und ihrer notÜrlichen Lebensröume (Berner

Übereinkommen)

2.1.4.1 Inholte und ollgemeine Verpfl ichlungen

Dos Berner übereinkommen wurde im Rohmen des Europorotes ousgeorbei tet  und

l iegt  sei t  1979 zur Untezeichnung ouf.  Noch der Rot i f lz ierung durch fÜnf Siooten trot

es l9g2 in Kroft. Dezeit gibt es 27 Verlrogsportner, dorunter die EU und zwei ofrikoni-

sche Stooten. Ziel  des überelnkommens is i  es,  'd ie Erhol tung wi ld lebender Pf lonzen-

und Tierorien, insbesondere deren notürliche Lebensröume, sowle geföhrdeter Le-

bensroumtypen sichezustel len".  Besonderes Augenmerk wird dobei  ouf geföhrdete

und empf indl iche Arten, vor ol lem ober endemische Arten gelegi .  Die Vertrogspor-

te ien sol len in ihrer plonungs- und Entwicklungspol i t ik  d ie Erhol tung wi ld lebender Tier-

und pf lonzenorten berücksicht igen. Dorüberhinous sol l  d ie internot ionole Zusom-

menorbeit zum schutz wondernder Arten gefördert werden.

Der Aufbou des übereinkommens und die Verpf l ichtungen in den Bereichen Arten-

schu"iz,  Ausnohmeregelungen. Forschung und Öffent l ichkei tsorbei i  s ind denen in den

EU-NoturschutzrichliÄien festgelegten sehr öhnlich. Ein wesentlicher Unterschied be-

steht in den Rohmenbedingungen zum Schutz von Lebensröumen. Wöhrend vor ol-

lem die FFH-Richf l in ie deui l iche Vorgoben enthöl t ,  b is zu welchem Zei tpunkt welche

Lebensröume zu schützen sind ("Noturo 2000"). befindet sich dos Berner Übereinkom-

men noch im ldeni i f ikot ionsprozeß. Bisher bestehen nur Empfehlungen von Moßnoh-

men, die zum Erreichen der Ziele des Übereinkommens führen sol len.  Diese Moßnoh-

men sind sehr ol lgemein gehol ten und gehen Über Gedonkenonregungen nicht  h in-

ous. Eine umfossende Dorstel lung der lnhol te des Berner Übereinkommens und der

Mögl ichkei ien der Umsetzung in Östeneich ist  in KOLMER & SCHLEICHER (1995) zu f in-
r { on

2.1.4.2 Retevonz fÜr die Sicherung von Feuchtgebieten in österreich

östeneich ist dem Berner übereinkommen 1983 beigetreten. Durch den Beitri i t zur EU

ist  der Stoot sozusogen doppel tes Mi ig l ied.  Zum dezei t igen Stond der Dinge hot dos

Berner übereinko*."n ouf Grund des Fehlens konkreter Vorschlöge zur Umsetzung

nur wenig Relevonz für die Sicherung und Entwicklung von Feuchtgebieten. Es wird

ober ouch ouf dos Engogement östeneichs - ols Mitglied der EU und ols Einzelstoot -

onkommen, die Konvent ion zu einem umsetzboren und ous der Sicht  des Noturschut-

zes s innvol len Instrument zu mochen-
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2.1 .5. Übereinkommen über die biologische Vielfolt (Rio-Konvention)

2.1.5.1 Inholte und ollgemeine Verpfl ichtungen

Die Rio-Konvent ion log wöhrend der Umweltkonferenz l??2in Rio zur Untezeichnung
ouf und trot  Ende 

. I993 
in Krof t .  Dezei t  hoben über 150 Vertrogsporteien die Konven-

tion uniezeichnet, etwo 50 - dorunier ouch die EU - hoben sie bereits rotif iziert. Die
Ziele des Übereinkommens sind "die Erhol tung der biologischen Viel fo l t ,  d ie nochhol-
t ige Nutzung ihrer Bestondtei le und die ousgewogene und gerechte Auftei lung der
sich ous der Nutzung der genet ischen Ressourcen ergebenden Vortei le" .  Unter
"biologischer Viel fo l t "  wird die 'Vor iobi l i töt  unter lebenden Orgonismen jegl icher Her-
kunft  und die ökologischen Komplexe, zu denen sie gehören",  verstonden. Dies um-
foßt geneiische Vielfolt, Arfenvielfolt und die Vielfolt der Ökosysteme. Den Stooten
werden souveröne Rechte über die biologische Viel fo l t  ihres Hoheitsbereiches zuge-
sprochen. Domit  s ind s ie ober gleichzei t ig für  d ie Erhol tung ihrer biologischen Viel fo l t
und ihre nochhol t ige Nutzung verontwort l ich.  Die Vertrogsporteien sind zur Entwick-
lung not ionoler Strotegien, Plöne und Progromme zur Erhol tung und nochhol t igen
Nutzung der Biodiversitöt bzw. ihrer Bestondteile verpfl ichtet.

Als wirkungsvol le Strotegien zur Sicherung der Biodiversi töt  werden vor ol lem die in-
s i tu-Erhol tung ( in den notür l ichen Lebensröumen oder in den ursprÜngl ichen Kul turröu-
men),  in Ausnohmeföl len ouch die ex-si tu-Erhol tung (Zoos. Somenbonken, usw.)  gese-
hen. Als bedeutendsie Mittel der in-situ-Erholtung werden Schutzgebietssysteme, Ar-
tenschutzprogromme und stondortsgerechte Flöchennutzung ongefÜhrt .  Bei  Plonun-
gen und Vorhoben, die die Biodiversitöt beeintröchtigen könnten. sind Umweltver-
tröglichkeitsprüfungen durchzuführen. Weitere Verpfl ichtungen betreffen die Förde-
rung der Forschung und Ausbi ldung, die Öffent l ichkei tsorbei t  und die internot ionole
Zusommenorbei t  im Sinne der Sicherung der biologischen Viel fo l t .

2.1.5.2 Relevonz fÜr die Sicherung von Feuchtgebieten in Österreich

Die Rio-Konvent ion ist  zum dezei t igen Stond der Dinge nicht  v ie l  mehr ols eine Ab-
sichtserklörung. Sie erteilt ober den Vertrogsportnern die morolische Verpfl ichtung,
die Verontwortung für die Gesomthei t  der belebien Wel i  ernsi  zu nehmen und einen
Beiirog zu ihrer Erholtung zu leisten. Feuchtgebieie zöhlen weltweit und domit ouch in
Ösieneich zu den om störksten bedrohten Lebensröumen und beheimoten beson-
ders geföhrdete Lebensgemeinschoften. Ein Verlust on biologischer Diversitöt steht ol-
so bei Fortdouer der bisherigen Entwicklungen unmittelbor bevor. Wenn die Unter-
zeichnung der Rio-Konvention nichi nur einen werbewirksomen polit ischen Akt dorstel-
len sollte, müssen in Österreich sehr rosch wirksome Moßnohmen zur Erholiung dieser
Ökosysteme geseizt werden.

2.1.6 Resum6
Aus den Inholten der von Österreich untezeichneten Konventionen und Richtl inien
lossen sich folgende Grundsötze obleiten:

. Österreich bekennt sich zu seiner Verontwortung, einen Beitrog zur Erhol-
tung der biologischen Diversiiöt der Erde leisien zu mÜssen.
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Kop.2 c> Progrommatische Ziele eines FeuchtgebiefsschuZes in Östeneich

Osterreich ist zum Schutz und zur Erholtung seiner Feuchtgebiete verpfl ich-
tet. Eine notionole Strotegie für den Feuchtgebietsschutz und ein Ver-
zeichnis der Feuchtgebieie ist zu erorbeiten.

Österreich ist verpfl ichtet, für bestimmte Feuchtlebensröume ein Schutz-
gebietssystem einzurichten.

Österreich hot dofür zu sorgen, doß die Nutzung von Feuchtgebieten in
vernünftiger und wohlousgewogener Weise erfolgt.

Östeneich hot die Forschung Über Feuchtgebietsressourcen und den in-
ternotionolen Gedonkenoustousch zu fördern.

Österreich hot für  d ie Schulung von Personol  fÜr die Bereiche Feuchtge-
bietsforschung, -monogement und -betreuung zu sorgen.

2.2 Nolionqle Rechlsmqlerien

2.2.1 Hoheitsrechtl icher Noturschutz

2.2.1.1 Noturschutzkompetenzen und geltende Noturschutzgesetze in österreich

Gemöß dem Art ikel  
. l5,  

Abs. I  des Bundes-Verfossungsgesetzes l iegt  der Noturschutz in
Gesetzgebung und Vol lz iehung im selbstöndigen Wirkungsbereich der Lönder.  Die
Londesnoturschutzgesetze gleichen sich wei tgehend bzgl .  der vorrongig eingeseizten
lnstrumentor ien:

> Schulzgebietsfestlegungen

Dieses klossische Instrument des Noturschutzes (Ausweisung von Schutzgebieten un-
terschiedl icher Klossen) wird hier der Vol lstöndigkei i  wegen ongefÜhrt .  Auch wenn,
wie dorgelegt dezeit vorrongig on einer Kompleti ierung des Noturschutzinsirumento-
riums zu orbeiten ist, sei diese Alternotive nicht ignoriert.

> Londschoftsinvenfore und regionole Noturschutzkonzepte

Vor ol lem den entsprechend den ersten zwei in Pkl .1.2.2 genonnten Zielen ist  vorerst
eine Inventorisierung besonders sensibler Gebiete bzw. Gebieie mit stondorigerech-
ter,  d.h.  regionsspezi f isch noturschonender Nutzung, in Form von not ionolen lnvento-
ren geföhrdeter Lebensröume und Londschoften, Kulturlondschoftstypisierungen, Le-
bensroumkotologen etc.  zu fordern,  wie dies ouch im schon oben zi t ier ten Notur-
schutzkonzept für  Österreich (KUTZENBERGER, WRBKA, 1992) genouer dorgelegi  wird.

Andererseits stehen wir vor der fochlich weitous schwierigeren Aufgobe, fÜr diese Ge-
biete entsprechende Noturschutzkonzepte onzubieien, die nicht nur dos Aussierben
seltener und geföhrdeter Zönosen verhindern sollen. Vielmehr wird in letzter Zeit be-
sonders höufig die Forderung noch nochholtigen Wirtschqfisformen formuliert, die dos
Abloufen notürlicher Entwicklungsprozesse ermöglichen sollen und somit einen umfos-
senden Ökosvstemschutz onstreben, der nicht nur on einzelnen Arten oder Lebens-
röumen orientiert ist, sondern Steuerungsvorgoben für olle roumrelevonten Nutzungen
mocht.
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> Vertrogsnoturschutz

Zohlungen on Londwirte mit der vertroglich festgelegten Angobe spezieller Bewirt-
schoftungsformen bzw. Bewirtschoftungsvezichten ist heute ein bedeutsomes Notur-
schutzinstrumeni geworden. An der relotiven Populoritöt dieses lnstruments isf ein ge-
sellschoftl icher Wertewondel ersichtl ich, welcher londschoftsökologischen Leistungen
monetöre Größen gegenüberstellt. Andererseits scheinen Plonungsorbeiten mit porti-
zipotiven Entscheidungsfindungsprozessen wohl ouch zeitgerechter zu sein.

Die dezei t  gül t igen Rechtsgrundlogen für die noturschutzrecht l ichen Fesi legungen
sind in den einzelnen Bundeslöndern in fo lgenden Gesetzen zu f inden:

R  r  r r n a n l n n r { 'v v r  v v '

2 7 1 1 9 9 1  ,

Körnten:

Niederösterreich:

Oberösterreich:

Solzburg:

Steiermork:

Tirol:

Vororlberg

Wien:

Tabel le 2- '1:

Noturschutz- und Londschoftspf legegesetz l99O LGBI.  Nr.
i n  r - l c r  Foss r  rn f l  1  / 1?94, l J  ' /  |

Noturschutzgesetz LGBI.  Nr.  541 1986, in der Fossung LGBI.  Nr.
411988

Noturschutzgesetz LGBI.  Nr.  311977 (5500-0),  in der Fossung LGBI.
Nr.  3/1985 (5500-3)

Notur-  und Londschoftsschutzgeseiz LGBI.  Nr.  8011982, in der
Fossung von LGBI.  2/1995

Noturschutzgesetz 1977 LGBI.  8611977 ,  in der Fossung LGBI.
1 / 1 9 9 3

Noturschutzgesetz LGBI.  Nr.  6511976, in der Fossung LGBI.
Nr .  Z9 l1985

Noturschutzgesetz LGBI. Nr. 29 I 199 1

Noturschutzgesetz LGBI.  Nr.  361 19 69 und Londschoftsschutz
n o c c c f z  l ( } R l  N r  1  / 1 9 8 2
v v J v  r A  L v u r .  I  r r  .  |  /

Noturschutzgesetz I 984 LGBI. Nr. 6/ I 985

Derzeit gü ltige Rechtsgru nd lagen fü r natu rsch utzrechtl iche Festlegu ngen

2.2.1.2 Noturschutzrechtl iche Festlegungen (Schutzkotegorien)

Die wesent l ichsien noturschutzrecht l ichen Fest legungen bzgl .  verschiedener Schutz-
kotegor ien s ind in der fo lgenden Übersicht  (Tobel le . . . )  ers icht l ich.

Die Schutzkotegorien
- "N qtursc h utzgebiet",

- "Londschoftsschutzgebiel" und

- "Noturdenkmol"

sind in ollen Löndergesetzen vorgesehen. Ebenso trifft dies fÜr die Schutzkotegorie
"Noturpork" mit Ausnohme von Körnten und Vororlberg zu. Die Einrichtung von Notio-
nolporken ist in nohezu ollen Bundeslöndern oußer Oberösterreich und Vororlberg
vorgesehen; in Oberösterreich werden gesetzliche Regelungen onlößlich des
"Notionolpork Kolkolpen" vorbereitet.
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Die zur Eignung retevonten Kriierien und Voroussetzungen von bestimmien Flöchen fÜr

die genonnten sc-nutzlot"gori"n ,iÄä-o'igrund der.ionderkompetenz von Bundes-

rond zu BunOestoni uerschiäoun. p"Äo.."tino"n sich in den einzernen Gesetzen be-

treffend der wichtigsten Schuizkot;ö;; Y:119,:l:nde 
Übereinstimmunsen' Die in

oren Löndergesetzen vorkommenoä greichroutenden Kriterien sind in der nochfol-

genden Tobel le ongefÜhrt :

Tabel le  2-2: f f iundV-orauss:oung.: ,u- '^5chutze,ebietsausweisungin
den Bundesländergesetzen (CAMPER' 1 995; vereinfacht)'

Für die Ausweisung von Notionolporken wird ols Volg.ussetzung in einigen LÖnderge-

setzen eine gesoriö;;r;;;r ' ir.Ä" Bedeutung bzw'eine fÜr Ösleneich reprösentotive

Londschott tormurreit. wuit"r" Bestimmung"n findun sich in eigenen Notionorporkge-

;;::^rrzkotegorie 
,,Geschützter Londschoftsreir" ist in fost oten Bundeslöndern vor-

gesehen. Nicht uoi6ono"n ist diesJ-glrt it.rng in Körnten und Niederösterreich; in

Körnten isi onstoti o.rr.n der ,,gesc;üt. Grünbestond' exisient; für diese Kotegorte

erforderriche Verordnungen *.roui'uoenso wie in Sorzburg und Tiror von den Bezirks-

verwoltungsbehörden erlossen'

Als Voroussetzung fÜr "GeschÜizte Londschoftsteile" werden - soweit diese schutzko-

tegorie in den tolndern vorgesehenlrt _ übereinstimmend kreinröumige Londschofts-

ieile genonnt, "inä- rr"inkämotische Bedeutung sowie eine Belebung des Lond-

schoftsbirdes ongeführt. In rarni.n 
- 

weroen äurt.rtrtu Grünbestönde" ols

,,kreinröum ige, nolurnah erhonene iJnor.'.,oftsteile" beschrieben, 
"die zur Berebung

oder Glied"rrngä, t-onoscr,ofir- ;; ö;;roila"t beitrogen' oder die f Ür die Erhotung

der Bevölk erung bedeutsom sind"' 
_,^r -:^1. e ,Geschütztes

lmSolzburgerNoturschutzgese lz lgg3f indets ichd ieSchutzko tegor t
Noturgebitae voi orti i"t. iBedeutung". eine sonderform eines Noiurdenkmols' dos

durch die GemeinOu ,ntu|. Schuiz getT"ttt *ltO (GRABMAIR' 1994)'

,,pfronzenschutzgebiete,,, eine sonderform eines Noturschutzgebietes' sind in solzburg

(s32) und vororiberg ($ 7) veronrärt. oi"t sind Gebiete zum schuiz seltener und in ih-

rem Bestond stork Oeärofrter pnonzen' Dos Solzburger NSch! reOelt dies im S 32' in

dem ,zur Erhattungbesonder., r.oä"n'guÄL'ttn"fien von Pflonzen und Tieren deren

ARGE vegetolionsökorogie & ongewond.re Noiurschutzforschung 
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- weitgehende UrsPrÜnglichkeit

seltene Tier- oder Pflonzenorten
Noturschutzgebiel
(NSG)

tonOsctrottl iche Schönheit oder Eigenort

Bedeutung fÜr Erholung
Londsc hoftssc hutzgebiet

-  Eigenott  -  Schönhei t  -  Sel tenhei t

- besonderes Gepröge fÜr die Londschoft

- besonderer wissenschofil icher oder kultureller Wert

- Einbeziehung unmiitulbot"t U*9ub'n9 *ö9ffi

Noturdenkmol

Vermittlung von Wissen Über dteNolurPork



l : : l :

l:i:i:;::ri:::i::

! i i ! iä:

.8o E li:i:i::r::{ ;idii.:'i: ::tl:i:::::
tfl

Feuchtgebiete Jo jo netn nein jo n e l n jo j o netn

Stehende Gewösser nein ne ln nern | /'t
J v

j o Jo Jo jo neln

Fließende Gewösser nein nein nern t . t Jo jo l o nein

Auwölder netn Jo nein nern Jo nern nern rr ' l nein
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Lebensroum bildende Gebieie" durch Verordnung zum "GeschÜtzten Londschoftsieil"
durch die Bezirksverwoltungsbehörde oder zum "Noturschutzgebiet' durch die Lon-
desregierung unier Schutz gestel l i  und gesichert  werden konn. ln der Steiermork ($ 5)
besteht die Möglichkeit Pflonzenschutzgebiete ols Noturschutzgebiete durch die Be-
zirksverwoltungsbehörde unter Schuiz zu stellen. Dies gilt fÜr 'Sfondorle und obge-
grenzle Lebensröu me von schutzwürdigen oder gef ohrCeten Pflonzen- und Tierorten".

Ausschl ießl ich im Tiroler Noturschutzgesetz 1991 sind "Ruhegebiete",  e ine Sonderform
von Londschoftsschutzgebieten, enthol ten,  ihre Verordnung erfolgt  ebenso durch die
Bezirksverwoltu n gsbehörde ( G RA BMA I R. I 994) .

2.2.2 Spezielle Rec htsfestlegu n gen betreffend Feuc htg ebietssc hutz

2.2.2.1 Schutzinholte der Noturschutzgesetze und zugehörige Verordnungen

In diesem Kopitel  werden vert iefend zu den Er löuterungen der ol lgemeinen Schutzko-
tegor ien im Kopi ie l  4.3.1 die relevonten Rechtsbest immungen betref fend des Feucht-
nal^r io tcc/^hr  r izcc hrohnnr- le l t  Ar  r forr  rnr l  dor  Sr-hwernt  rnk isetzr  rnn r - l ieser  Arbei t  im Be-
v g u l g l J J U r  r u l a v J  L r ( t l  l \ , l l l \ l q ' l l .  n u l v l u l  l v  v 9 l  J e r  r v Y v r P v r r r \ r J v ' - " " v

re ich von Feuchtf löchen bzw. insbesondere von kleineren Feuchtf löchen sind in die-
sem Zusommenhong folgende Schutzkoiegor ien relevont.

Zum einen betr i f f t  d ies Schutzkotegor ien,  deren Def in i t ion den Bestond on Feuchtf lö-
chen beinhol ten (Feuchtgebiete,  Siehende und f l ießende Gewösser inklusive deren
Uferstreifen) zum onderen kleinere schutzwürdige Flöchen, die infolge ihrer Größe
durch die k lossischen Schutzkotegor ien wie NSG, LSG nicht  er foßt werden.

- kleinröumige Londschoftsieile
-  Feuchtgebiete
- ex lege Schutz
- Gewösser- und Uferschutzstreifen

- Gewösser-  und Seenverordnungen

In mehreren Bundeslöndergesetzen f inden sich Best immungen, wonoch besonders
sensible und sel iene Lebensröume ex lege unter Schutz gestel l t  werden. Die nochfol-
gende Übersicht  b ie ie i  e lnen Überbl ick betref fend den feuchtgebietsrelevonten Le-
bensröumen.

Tabelle 2-3: Übersicht ber den Schutz v. Feuchtlebensräumen in den Ländergesetzen

lm Burgenlond ist  im $ Z ein generel ler  Schutz von Feuchtgebieten beinhol tet .  Neben
den Sonderbest immungen für den Neusiedlersee ist  ouf  Moor- und Sumpff löche, in
Schilf- und Röhrichtbesiönden sowie Auwöldern die Vornohme von AnschÜttungen,
Eniwösserungen, Grobungen und sonst igen Moßnohmen, die geeignet s ind.  e inen
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Lebensroum für Tiere und Pflonzen in diesem Bereich nochholtig zu geföhrden, verbo-

ten. Dies gi l t  ouch für die nöhere Umgebung, sofern die geplonten Moßnohmen ge-

eignet s inä,  den Schutz der Feuchtgebiete zu geföhrden. '  Unter dieses Verbot fo l len
jeÄe Voor-  und Sumpff löchen, die von der Londesregierung im Moor- und Sumpff lö-

chenkotoster ousgewiesen sind. Dezeit wird dos Gesetz Überorbeitet'

Dos Körntner NSchG l9g6 sieht im g8 einen dem im Burgenlond gel tenden gleichlou-

tenden Schutz von Feuchtgebieten vor.  Diese werden noch um den Begr i f f  der

Bruchwölder erweitert. Ausnohmen dürfen für wissenschofil iche Zwecke oder Er-

schl ießungsmoßnohmen bewi l l igt  werden. wenn dos öf fent l iche Interesse höher zu

bewerten ist.

lm Niederösteneichischen NSchG ist ein ex-lege Schutz von Feuchtgebieten nicht

entholten. Dos Gesetz befindet sich dezeit in Überorbeitung.

In Oberösterreich ist  gem. $ 7 jeder Eingr i f f  in dos Londschoftsbi ld und im GrÜnlond in

den Noturhoushol t  on ol len Seen somt ihren Ufern bis zu einer Entfernung von 500 m

Iondeinwörts verboten, solonge die öf fent l ichen Interessen on der Erhol tung des

Londschof isbi ldes oder des Noturhoushol tes überwiegen. Ein KernstÜck der Novel le

1994 stel l t  d ie Erweiterung dieser Best immung durch die EinfÜhrung des Schutzobjektes
'Noturhoushol t"  dor,  do die ökologischen Belonge mit  der Beschrönkung ouf dos

Londschoftsbi ld unberücksicht igt  gebl ieben sind. Im $ B wird der Notur-  und Lond-

schoftsschuiz im Bereich der übrigen Gewösser behondelt. Als Übrige Gewösser wer-

den 'Donou, lnn und So/zoch [einschtießlich ihrer eingösioufen Bereichel unC einen

doron unmitfelbor onschließenden 200 m breiten Ge/öndestreifen sowie sonslige F/Üs-

se und Böche (einschließlich ihrer gestouten BereicheJ und einen doran unmiltelbor

onsch/ießenden 50 m breifen Ge/öndestreifen" genonnt. Eine entsprechende Verord-

nung der Londesregierung über den Londschoftsschutz im Bereich von FlÜssen und

BöcÄen ( i .  d. .  Fossung LGBI.  Nr.  4/ .1987) führt  d ie Gewösser on.

lm Solzburger NSchG 
.l993 ist im $ 23 ein londesweiier Schutz fÜr "Moore, SÜmpfe.

eue//f/uren, grucn- und Goleriewölder und sonsiigen Begteitgehölzen on fließenden

und stehenden Gewössern" sowie für "oberirdische fließende Gewösser einschließ/ich

ihrer gesloulen Bereiche und Hochwosserobflußgebiefe" (Ha 30) und fÜr
"mindesfe ns 20 und höchs tens 2ooo m2 große oberirdrsch e natÜrliche oder noturnohe

stehende Gewösser einschließ lich ihrer I,Jf erbereiche und der Schi/f- und Röhrichtzo'

nen" vorgesehen.

Noch Kundmochung der Aufnohme von Feuchtwiesen in die Biotopkort ierung wer-

den die Schutzbest immungen ouch fÜr diese Flöchen wirksom.

Die Mindestflöche von 20 m2 bei stehenden Gewössern {TÜmpel) ergibt sich dorous,

doß kleinere Flöchen im Rohmen der Biotopkort ierung kortogrophisch nicht  mehr

festgeholten werden können. Die Gefohr, doß dodurch viele kleine Gewösser von

den scrrutzbestimmungen nicht erfoßt werden, besteht l i '  dem Kommenior zum

NSchG I  ?93 nicht ,  do zu der genonnten Mindestf löche ouch die Uferbereiche zu

zöhlen sind. (vgl .  LOOS, l?93)

In der Steiermork stehen gem. $ 7 olle notÜrlichen stehenden Gewösser (Gewösser-

und Uferschutz) bis in eine Entfernung von l50 m londeinwörts generell unter Schutz.

Künsil ich stehende und notürlich fl ießende Gewösser können nur durch eine Verord-

nung der Londesregierung mii einem hoheiisrechtl ichen Schutzs'iotus (2. B.: Lond-

schoftsschuizgebieie) geschÜtzt werden.

ARGE vegetolionsökologie & ongewondte Nolurschutzforschung - i.A. des Bundesminisleriums fÜr umwell, Jugend & Fomilie

2-14



Kop.2 c> Programmotische Zte\e eines Feuchfgebietsschutzes in Osteneich

Dezeit befindet sich dos Steiermörkische Noturschutzgesetz in Überorbeiiung. Ge-
ploni ist eine Ausweitung des ex-lege Schutzes ouf Moore, SÜmpfe, Bruch- und Au-
woldreste - soweil diese nichi Wold im Sinne des Forstgesetzes sind- , Altorme und son-
stige mindestens 20 und höchslen 2000 m2 große notÜrliche oder noiurnohe stehen-
de Gewösser einschließlich ihres Uferbereiches bis zu einer moxlmolen Entfernung von
l5 m, Schi l f -  und Röhrichtzonen sowie Schwingrosen.

In Tirol ist im $ 7 der Schutz von fl ießenden notÜrlichen Gewössern und von stehenden
Gewössern mit einer Wosserflöche von mehr ols 2000 m2 vorgesehen. lm Bereich die-
ser Gewösser bedürfen die im Gesetz ongeführien Vorhoben einer noturschutzrecht-
l ichen Bewi l l igung. lm Bereich der Uferböschung von f l ießenden notÜrl ichen Gewös-
sern gilt eine fünf Meter breiter, bei stehenden Gewössern ein 5OO Meter breiter Ufer-
schutzstrei fen wo best immte Vorhoben einer Bewi l l igung bedÜrfen. ln den $ 8 und 9
werden Auwölder sowie Feuchtgebiete eigens behondel t  bzw. Vorhoben ongefÜhrt ,
deren Reol is ierung einer Bewi l l igung bedorf .  Die Def in i t ion von Auwöldern und
Feuchtgebieien ist  im Kop. 2.2.2.2.  zu ersehen.

lm $ 4 des Vororlberger Londschof'tsschutzgesetzes ist im Bereich von Seen und eines
doron onschl ießenden Uferschutzstrei fens von 500 m. jegl iche Verönderung in der
Londschoft verboten. 'A/s Verönderung der Londschoft gelfen insbesondere die Er-
richtung oder Anderung von Bouwerken, Einfriedungen, Ankündigungen und Werbe-
onlogen sowie sonslige Anlogen,... , die Beschödigung oder Beseifigung von Gehö/-
zen, Böumen, Hecken, Tümpeln und Schi/fgürieln." Ebenso gelten diese Besiimmun-
gen ouch im Bereich von f l ießenden Gewössern innerholb des Hochwosserobf lußge-
bietes und eines doron onschl ießenden 20 m brei ten Gelöndestrei fens.  Der $ 5 be-
zieht s ich ouf den Schutz von Feuchtgebieten. Demnoch sind' im Bereich von Auwol
dern, Flochmooren mrt Ausnohme der Riede, Hochmooren und Weihern AufschÜl-
fungen, Entwösserungen, Grobungen und ondere den Lebensroum von Tieren und
Pf lonze n gef öhrd e nd e M oß nohme n verbolen. "

lm Entwurf  zum neuen NSchG ist  e ine Erweiterung des ex- lege Schutzes vorgesehen.
Es sol len demnoch in Hinkunf i  o l le Feucht lebensröume (olso ouch Riede, sofern s ie
wöhrend des größeren Teils des Johres Wosser führen) berÜcksjch'i igt werden. Ebenso
ist beobsichtigt, den Schutzbereich zu veröndern.

lm Bundeslond Wien ist  kein ex- lege Schutz von Feuchigebieten vorgesehen.

Zusommenfossend konn festgeholten werden, doß ein Schutz von Feuchtgebieten
demnoch in der Mehzohl  der Bundeslönder vorgesehen ist ;  es fehlen derort ige Be-
stimmungen in Niederösterreich, Oberösterreich, Steiermork und Wien.

übereinstimmend betrifft dieser Schutz in den Londesgesetzen von Burgenlond ($7),
Körnten (S 8),Solzburg (S 23),  Tirol  ($ 9) und Voror lberg ($ 5) AufschÜttungen, Entwös-
serungen, Grobungen und ondere den Lebensroum von Tieren oder Pf lonzen ge-
föhrdende Moßnohmen. tn Körnten und Solzburg s ind dorÜberhinousgehend weitere
Moßnohmen bzw. Beispiele ongeführt .  lm Burgenlond bezieht s ich dieser Schutz ouch
ouf die "nöhere tJmgebung, sofern die gep/onten Moßnohmen geeignef sind, den
Schutz der Feuchfgebiete zu geföhrden".

Ebenso in der Mehzohl der Bundeslönder ist ein Schulz von Stehenden Gewössern
explizit vorgesehen. lm Burgenlond finden sich fÜr den Neusiedler See Sonderbesiim-
mungen (g 13),  d ie eine Verordnung der Londesregierung fÜr den Schi l fgÜrtel  in
mehrere Zonen ("Verbotszone, Schilfnutzungszone, Plonungszone") vorsehen. Neben
ol lgemeinen Schutzbest immungen wird dor in ouch dos Befohren mit  Wosserfohzeu-
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gen lediglich ouf offenen Wosserflöchen, im Bereich der Hofenonlogen sowie Wosser-
stroßen gestottet; ein Befohren der Schilfbereiche ousdrücklich untersogt. ln Körnten
ist eine Bewill igungspflicht für bestimmte Eingriffe vorgesehen. Niederösterreich kennt
keine eigenen Best immungen zum Schutz von stehenden Gewössern;  ebenso i r i f f t
dies für Wien zu.

In den Bundeslöndern,  welche diesbezügl iche Best immungen enthol ien,  s ind diese
vor ol lem in Hinsicht  der unter Schutz stehenden Uferrondstrei fen stork unterschiedl ich.
Übereinst immend stehi  in den Bundeslöndern Oberösterreich,  Tirol  und Voror lberg ein
Ufersireifen von 500 m londeinwörts unter Schuiz. In Oberösterreich gilt für olle übrigen
stehenden Gewösser {exklusive Seen) eine Schulzzone von 200 m, folls diese Ufer
überwiegend unbebout s ind und sich durch londschoft l iche Schönhei t  oder großen
Erholungswert besonders ouszeichnet. Die Bereiche für welche dies zutrifft, sind durch
eine Verordnung der Londesregierung festzulegen.

Als in nohezu ol len Bundeslöndern vorgesehene Rechtsbest immung für k le inröumige
Londschoftsteile konn die Schutzkotegorie "Geschützter [ondschoftsteil" genonnt
werden. Übereinst immend wird in ol len Noturschutzgesetzen in denen diese Schutzko-
tegor ie vorgesehen ist ,  der Londschoftstei l  o ls k le inröumig umschr ieben. Als wei teres
Kri ter ium wird eine kleinkl imot ische sowie meist  ouch eine ökologische oder kul turge-
schicht l iche Bedeutung ongeführt .  lm Gegensotz zum Noturdenkmol ermögl icht  d ie
Ausweisung eines Geschützten Londschoftstei les nicht  nur die Bewohrung sondern
ouch eine Erneuerung eines lebenden Noiurgebi ldes.  Dos bedeutet  doß ein solches
ökologisches Gefüge mit  besonderen Lebensgemeinschoften von Pf lonzen und Tie-
ren unbegrenzt weiter erholten werden konn. Zu geschützten Londschoftsteilen wer-
den beispielsweise im Solzburger Noturschutzgesetz ousdrücklich u. o. Wosserlöufe.
Gewösserufer, Teiche und kleinflöchige Moore ongeführt.

In einem der jüngeren Noturschutzgesetze. dem Solzburger NSchG 1993 wird erstmols
eine Schutzkotegor ie ouf ört l icher Ebene eingeführt .  Bisher wurde Noturschutz ous-
schl ießl ich von den Londesbehörden vol lzogen; Noturgebi lde oder k le inf löchige Ge-
biete von nur ört l icher Bedeutung konnten dobei  n icht  unter Schutz gestel l t  werden.
Diese Best immung fußt ouf eine Erkenntnis des Verfossungsger ichtshofes vom 23. 10.
1980, G 26180, wonoch ouch Gemeinden Noturschutzkompetenzen im eigenen Wir-
kungsbereich wohrnehmen können. Besonders ist  dobei  on Noturgebi lde gedocht,
die im Zusommenhong mit  dem Orts-  oder Stodtbi ld eine besonders prögende oder
östheiische Wirkung bzw. eine solche von lokoler Bedeutung in hisiorisch-kultureller
Hinsicht  besi tzen. Ziel  der Unterschutzstel lung muß eine Erhol tung der Noturgebi lde
sein;  e ine bloße Verhinderung von Boumoßnohmen widerspröche dem Gesetz
(LOOS,  re93) .

lm Entwurf zum neuen Vororlberger NSchG findet sich im $ 35 ebenso eine Bestim-
mung zum örtl ichen Noturschutz. Dorunter wird ein wichtiger Ansotzpunkt eines de-
zentrolen örtl ichen Noturschutzes verstonden. Die Schuizgebieie örtl icher Bedeutung
können sich ouf Einzelschöpfungen der Notur wie Böume oder Felsgebi lde oder son-
si ige für  d ie Notur der Gemeinde oder deren Ortsbi ld bedeutsome Elemente der No-
tur und der Londschoft erstrecken.
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Kop.2 c> P rogrom motisch e Zi ele eines Fe uch fgebie fssch u Zes in Osteneich

2.2.2.2 Vergleich der feuchlgebietsrelevonten Definitionen in den Noturschutzgeset'
zen

Die folgende Übersichtsiobelle stellt dor, inwieweit feuchtgebietsrelevonie Definit io-
nen ouf der Ebene der Bundeslönder recht l ich veronker i  bzw. eigens erwöhnt s ind.  Ei-
nerseits wurden dofür die geltenden Noturschutzgesetze beochtet (Stondordschrift),
onderersei ts die bestehenden Kommentore.  Anmerkungen oder Er löuierungs- bzw.
Motivenberichte behondell ( Kursivschrift) .

Tabelle 2-4: Feuchtgebietsrelevante Definit ionen und ihre Verankerung auf der Ebene der Bun-

desländer rechtl ich.

Wie in  der  Tobel le  2-4 ers ich i l ich,  enthol ten led ig l ich dre i  der  ge l tenden Noturschutz-

gesetze Definit ionen bezüglich feuchtgebietsrelevonien Begriffen. In den Londesge-

setzen werden zwor Begriffe wie beispielsweise 
"Moor- oder Sumpfflöchen' verwen-
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det, ihre Bedeuiung ober nicht definiert. lm Burgenlond gelten l i. $ 7 Schuizbestim-

mungen für Moor- und Sumpff löchen, diese werden ober nur fÜr Flöchen ongewondt,

die von der Londesregierung im Moor- und Sumpff löchenkotoster ousgewiesen slnd'

Der Begriff "Auwold" ist im Gesetzestext lediglich im Tiroler Noturschutzgesetz beinhol-

tet. 'Auwo/d isl eine Grundflöche enttong eines fließenden natürlichen Gewössers. die

mit Holzgewöchsen bestockf isf die von der lJnregelmößigkeit der WosserfÜhrung

obhongän, und die so weif reicht, wie Überschwemmungen erto@en oder ertopt

sind. Däzu gehören insbesondere ouch Grouerlen-. Eschen-Horthoh-, Eiche-, Ulmen-

Hortholz-, Weiden-Weichholzouen und AugebÜsche sowie Kiefern-Trockenouwölder."

lm Burgenlond. Körnten, Oberösterrreich und vororlberg finden sich in den Erlöute-

rungen bzw. Anmerkungen zu den Noturschutzgesetzen weitere Definit ionen. lm Bur-

gentonO sowie in Körnten werden "echie Auwölder" ols Wölder ongesehen'  'd ie re-

gelmößig von Flußwosser überschwemmt werden und dobei mrt mineroiischen Sedt-

menlen versorgf werden." lm Motivenbericht des oberösierreichischen NSchg ist er

entsprechend der "Woldboul ichen Terminologie". .von Honnes Moyer und Eberhord

Brüning ols "Loub- und Mischwo/dgesel/schoff im Übertlufungs- bzw. Strömungsgebiet

der F/üsse (flußbegteifend) zu verstehen. Auwolder sind edophische (=boden) beding-
tc Doseroe.seltsähoffen im Überschwemmungsbereich der F/Üsse. Houflgkeit

[periodiscr, o,s episodisch) und Douer (Tage bis wochen/ der uberschwemmung

Äöng.n vom jeweitigen Niveou der Gese//schoft Über dem mitfleren Wosserstond des

F/usses und der Schwonkungshöhe zwischen Nieder- und Spitzenhochwössern ob"'

Auch die Erscheinungsform dLr sogenonnten horten Au sind unter dem Auwoldbegr i f f

des  O.ö .  NSchg l995zu subsumieren .

In Vororlberg sind gemöß den Erlöuterungen zum Gesetzesentwurf ols Auwölder
,'...zum einen jene nur noch morginol vorhondenen fei/e des Tolbodens zu versfehen.

die bei Hochwosser regelmoßig überschwemmt werden und die von beslimmten, ty-

pischen Bewuchs geiennreichnel sind lGro uerlen, besfimmte Weidenorten' ober

ouch lJlmen, Eschän und Stie/eichen). A/s Auen werden im Sinne des bisherigen
(nrnr-hoehrorrr-hes ober ouch so/che die Ftußufer begleitenden Gehölze verstonden,
! v ,  v v l

die, vor ollem oufgrund von Flußregulierungen undloder Kroftwerksbouten prokfisch

nicht mehr überftufet werden, ober dennoch von slondortfypischen Bewuchs ge-

progt s ind " .  bezeichnef.

In den Noturschutzbegriffsdefinit ionen 
.l995 

der Verbindungsstelle der Bundeslönder

wird der Auwold ols "Woldbesfond entlong eines fließenden Gewössers, der durch

dessen Grundwossenegime sowie regelmößige oder unregelmößige Überschwem-

mungen beeinflußt wird bzw. beeinflußt wurde" beschrieben.

Einzig im Solzburger NoiSchG ist der Begriff "Bruchwold" eingefÜhrt. Demnoch ist dieser
qls "äine Gehötzvegetotion ouf orgonischen Noßböden in der Verlondungszone von

Mooren oder Gewössern" zu verstehen. In den Erlöuterungen zum Körntner NSchG

sind diese "...durch dauernd hohen Grundwosserslond gekennzeichnet. Sie sfocken

ouf minde.sfens lO bis 20 cm Bruchwoldtort, das heißt, se/bsf erzeugten, vorwiegend

orgonischen Boden."
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Ebenso nur in Solzburg ist der "Goleriewold" ongefÜhrt. Demnoch
soumarfioer l.Jferwold on fließenden Gewössern, Seen und SÜmpfen"

dieser ols "ein
r  r a : a * a l - r a n
v u t ) t u t  t g t  t .

Der Begriff "Gewösser" im Tiroler sowie im Solzburger Noturschutzgesetz beinohe wori-
gleich def in ier t ,  ebenso ist  d iese in den Noturschutzbegr i f fsdef in i t ionen 1995 beinhol-
tei. lm folgenden ist die übereinstimmende Definit ion sowie der Zusotz im Tiroler
NotSchG. er löutert .
"Gewösser isf ein /von slöndig vorhondenen oder periodisch ouftretenden; Zusofz It.
Tioler NotSchG/ vom Wosser geprögter Lebensreum, der die Gesomfheit von Wos-
serwe//e, Wosserkörpet Wosserbett, Sediment und Ufer einsch/ießlich der dort vor-
kommenden Iiere und Pflonzen umfaßt."

Der Begriff "stehendes Gewösser" ist in den Erlöuterungen des burgenlöndischen sowie
des Körntner Gesetzes zu finden. Dorunter sind "durch notÜrliche oder kÜnstliche Vor-
gönge entsfondene Wosseronsommlungen unlerschiedlicher GröBe mit oder ohne
Durchfluß zu verstehen. Enlsprechend dem Spro chgebrouch so//en iedoch die leiche
ousdrück/ich weiteir im Gesetzesfexl ewöhnf bieiben." lm Burgenlond wird weiter do-
zu weiter ousgeführi: "Hierbei isl es iedoch unerheblich ob diese Gewösser vorÜber'
gehend trockengelegt oder notürlich ousgefrocknef sind. '

Gemöß den Begr i f fsdef in i t ionen der Verbindungsstel le der Bundeslönder umfossen
stehende Gewösser TÜmpel,  Weiher,  Teiche und Seen.

Als "künstl iche Gewösser" sind gemöß dem Motivenbericht (1994) zvm oberösterrei-
chischen NSchG - im Gegensotz zu notür l ichen Gewössern- 

" . . .  o l l iene of fenen Ge-
wösser zu versfehen, die durch Menschenhond ongelegt wurden und ein Wosserbeff
sowie IJf er oufweisen. IJnter diesen Begriff fallen vor ollem Teichonlogen ieglicher Art,
offene Konö/e, die Hersfellung von Slouröumen einsch/ießlich der (offenen) Oberwos-
ser- und Unterwosserkonö/e von Kroffwerken usw." zu verstehen.

ln den Er löuterungen zum Entwurf  des Steiermörkischen NSchG 1996 wird zum $6
(notür l ich f l ießende Gewösser)  d ie nicht  notÜr l ich f l ießenden Gewösser ols " . . .  kÜnsf/ t -
che Wosserobteitungen (Konö/e/" ongesprochen, ' ... die nicht der Verlegung des Bef-
fes, sondern der nur feilweisen Entnahme der vorhondenen Wossermenge dienen."

Unter Fließgewösser isi im Sinn des OÖ NSchG [Motivenbericht 1994) " ...ouch ein Ge-
wösser zu verstehen, welches nicht stöndig Wosser fÜhren muß, wo jedoch trotz des
periodischen Trockenfollens Wosserbett und Ufer erkennbor sein mÜssen." Hiezu wird
ouch ouf ein entsprechendes Erkenntnis des Verwol ' iungsger ichishofes vom 17. 12.
1 984, 84 /  1 0 I  01 93 I  5 hingewiesen.

In den Erlöuierungen zum Entwurf des Steiermörkischen NSchG l?96 wird dozu weiters
ousgeführt, doß dies "... ouch für Regu/ierungen, mit welchen onste/ie bisheriger Ge-
wösserbelte völtig neu geschoffen wurden (werden) ... " gilt. Gemöß der Verbin-
dungsstel le umfossen f l ießende Gewösser Quel len.  Böche und FlÜsse.
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Einzig in sorzburg ist der Begriff ,,Hochwosserobfrußgebiet" erröuiert. Dies ist "ein Ge-

bief, dos in periodischen ,qOitonOen Überflufe t wird' Für die Abgrenzung dieses Berei-

ches ist ein dreißigiöhrliches Hochwosserereignis zugrunde zu legen'"

Der "Uferbereich" isi ousschließlich in Solzburg in den Gesetzestext oufgenommen' Als

uferbereich gilt , iener sowohl lond- ols ouäh gewösserseitige Bereich enflong von

Obertöchengewössern, dessen ökologisches OäfÜ ge unmittelbar oder mitfelbor von

den Wechse/beziehungen zwischen Gäwösser und Umlond obhöngig ist '"

E n t s p r e c h e n d d e n B e g r i f f s d e f i n j i i o n e n d e r V e r b i n d u n g s s t e | l e i s i d o s U f e r i n e n g e r e m
Sinn ols ,,Kontoklinie zwischen dem wosserspiegel eines oberflöchengewössers und

dem ongr.n."nd"n Lond umschr ieben."  Dos Üfer im weiteren Sinn (ouch: Uferbe-

reich) ,, isi jener sowohl lond- ot, outh gewösserseitige Bereich entlong von oberflö-

chengewössern ,  d"rr"n ökologisches GefÜge unmit te lbor oder mit te lbor von den

Wechselbeziefrungen zwischen öewösser und Umlond obhöngig ist ' '

Die Definit ionen fÜr dos ,,Moo/', entho|ten in oberösterreich und Solzburg sind wort-

gleich. Demnoch gilt ein Mogr.ols. eine "on der Eodenoberfloche /iegende Logersföt-

tevonTor ten innotür l i cherSch ich tung.d iemi te ine l l yp ischenVege lo t ionbedeck l
sind oder in noturbelossenem ZuslonJsein mÜßten'' tm aurgeniond und Körnien fin-

den sich den Er löuterungen oer Lonoesgesetze Übereinst immende wei iergehende

Ausführungen. Demno.h sind Moore Lojerstötten' die ""' zumindest wöhrend ihrer

Entslehung wosserdurc htrankt woren. Moorflöchen sind Gelöndetei/e' die von Moor

odere iner fü rTor tbödene igenfÜml ichenVegeto t ianbedeck ls jnd ,ungeoch le | ,ob
unler den gegeo"n.n Kfimäverholtnrssen noln weiterhin Tot gebildet wid'" ln den

Noturschutzbegriffsdefinitonen der Verbindungsstelle wird dieser Aspekt zusommen-

fossend ols "ein in seiner Entstehung durch Niederschlogs- oder Bodenwosser maß-

geblich geprogter Lebensroum ..."Leschrieben' Noch eingehender wird die unter-

schiedriche Ausprögung des Moores in Vororrberg behondätt. t"n Entwurf des dezeit

diskutierten NSchG werden ors Moore sowohr die Feuchtfröchen, 
"... deren obertö-

che imEin f tußbere ichdesGrundwossers / ieg t . . .o lsouchso/che,derenober f löche. . .
n u r n o c h v o m R e g e n w o s s e r g e s p e r s t w i r d . ' . ' ' o | s M o o r e b e z e i c h n e t . D o m i i s o l | e n d i e

im Vollzug Oisf,ei noufig oJfgetretenen Unklorheiten Über den Schuizstotus der

rondwirischoffl ich genutzten Moore. werche rt. Erkenntnis des verwoltungsgerichtsho-

fes vom 4- 4.  l99O,89l lO/0, l93 ols Riede bezeichnet wurden'  vermieden werden'

A u c h n o c h d e m E r | ö u t e r u n g e n d e s E n t w u r f e s z u m S t e i e r m ö r k i s c h e n N S c h G l 9 9 6 u m -
foßt,,...Moor ots Äflg;-.in bägriff Ftoch- Nieder- und Hochmoore."

Eine idenie Definit ion des Begriffs,,sumpf,,f indet sich in den Bundesröndern oberöster-

reich und Sorzburg: 
,,Ein Gerönde, dos'höufig bzw. periodisch oder sröndig vom wos-

ser durchtrönKt-oä", bedeckt isf, dessen gooen keine Torfschicht oufweist und dos

von Pflonzengemeinschoflen bewochsen rst' die derart on die besonderen wosser-

verhö / fn isseongepoßts ind .doßd ieabgewor tenenPf lonzente i leverwesenundver -
fouren und somfi weitgeheno "oö"ooui werden." In den Erröuterungen zum Entwurf

zum Steiermörkischen NSchG ist diese Definit ion ebenso enthorten. Nohezu gleichlou-

t e n d s i n d o u c h d i e E r l ö u i e , , n g " n d e s b u r g e n | ö n d i s c h e n s o w i e d e s K ö r n t n e r N S c h G
ongeführt, wle ouch in den Deiinit ionen der Verbindungsstelle'
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Begriffsbestimmungen zu "Schilf- und Röhrichtbestönde" sind einzig in den Erlöuterun-
gen zum gel ienden burgenlöndischen Gesetzes zu f inden. Demnoch mÜssen diese in
Zusommenhong mit  e inem f l ießenden oder s iehenden Gewösser s iehen. AusdrÜck-
lich nicht dorunter zu zöhlen sind sog. verschilf ie Wiesen, sofern sie nicht unier Sumpf-
flöchen einzuordnen sind. In den Erlöuterungen zum Sieiermörkischen Entwurf werden
Schi l f -  und Röhrichtbestönde, Sukzessionssiodien. Ver londungszonen ols Folgen von
Gewössern dorgestellt, deren notürliche WosserfÜhrung kontinuierl ich obnimmt.

Eine "Quel l f lu/ 'wird ousschl ießl ich in Solzburg def in ier t .  Demnoch hondel t  es s ich um
'Bereiche, die von dem zutogetretenden Wosser geprögt sind und eine hiertÜr typt-
sche Vege totion o ufweisen.

Betreffend der "Feuchtwiese" ireten ebenso wie bei den Mooren und SÜmpfen Über-
einstimmende Begriffsdefinit ionen in Oberösteneich und Solzburg ouf. "Eine im Rege/-
fotl einmohdige Wese. die überwiegend von feuchtigkeits/iebenden Pflonzen be-
wochsen ist. dos heißt in der zumindesl ein Pflanzenverbond der Gruppen "Röhrichte

und Großseggenrieder'i "K/eins eggenrieder" oder "Pf eif engroswiesen' vorkommf ."

Zum "Feuchtgebiet '  f indet s ich ousschl ießl ich im Tiroler NSchG eine Def in i t ion.
"Feuchtgebiet isf ein vom Wosser geprögter, in sich gesch/ossener und vom Noch-
hnrnehict ohnorenzborer Lebensroum mit den für diesen choroklerislischen Pflonzen-v v r  v v v , v

t tnr l  Ticrr- tcmeinsr-hrrf fcn f \nzrr ctehören insbesondere ouch Röhrichfe und Großseg-
u l  , u  l  f  g l  

v 9 r  I g l r  r J U l  t v l  r e r  r .  u v L v  Y v t  
l

gensümpfe, Que//f luren und Que//sümpfe, Floch- und Zwischenmoore, Hochmoore,

Moor- und Bruchwolder."

In  den Noturschutzbegr i f fsdef in t ionen werden d ie Feuchtgebiete o l lgemeiner  o ls  'e in

(douernd oder vorübergehend) von Wosser geprögter Lebensroum, der durch cho'

roklerisfische founisfische und/oder f/orisfische Lebensgemeinschoffen gekennzeich-

net ist." gefoß1.

In den Er löu ierungen des Burgenlöndischen sowie des Körntner  NSchgG s ind d ie

Feuchtgebiete nicht eigens definiert, es werden jedoch ondere Begriffe ols Beispiele
nonnnni  Dcmncpnsß s ind dorunter  Moor-  und Sumpff löchen,  Schi l f -  und Röhr ichtbe-
v v r  r v r  r r  r  r ,  v v r  r  r v v

stönde sowie Auwölder IKörnten: zusötzlich Bruchwölder) zu versiehen.

lm geltenden OÖ NSchG wurde ein neuer Begriff, der "Feuchllebensroum" eingefÜhrt.
Gemöß dem Moiivenbericht 1994 sind diese "...sföndig oder zumindest houfig mit
Wosser bedeckfe oder sumpfige Gebiete, in denen ouf höhere Bodenfeuchtigkeif
h in weisen d e F e u ch ti gkeifszeiger v orko m m e n."

Unier "Slreuwiesen" werden gem. dem OÖ Moiivenbericht "...extensiv genutzte Wie-
senflöchen ouf nossen Stondorten mit hohem Grundwosserstond verstonden.' In den
Erlöuterungen zum Entwurf des Vororlberger Gesetzes werden diese ols
...Mogerwiesen ouf Mooren, feuchten und wechselfeuchten Stondorten" bezeichnet.
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lm Zusommenhong mit der Beschreibung von relevonten Eingriffen ist der Begriff
"ordnungsgemöße lond- und forstwirtschotll iche Nutzung" von Bedeutung. Dieser
Begriff ist in mehreren Noturschutzgesetzen gebröuchlich, eine Definit ion findet sich
ober ledigl ich in den Bundeslöndern Burgenlond (S l9) ,  Oberösterreich ($ 3),  Solzburg
(g a) und Tirol  (g 3).  Die Begr i f fsbest immungen sind nur hinsicht l ich fo lgender Eigen-
schoft  übereinst immend: Eine ordnungsgemöße (Sbg.) ,  zei tgemöße (OÖ), zei tgemö-
ße und nochhol t ige (Bgld.) ,  übl iche (Tirol)  Londwir tschoft  is t 'Jede Tof igkei t  zur Her-
vorbringung und Gewinnung lond- und forstwirtschoftlicher Eneugnlsse mif Hilfe der
Nofurkröffe'. In Solzburg und Oberösterreich wird diese Tötigkeit folgendermoßen nö-
har Äafiniarl .  " iar^la Tätinbai l  r l ia rar-hfrnäRia" /Sha I nrlar "rortolrnäRia lOÖl crfotctt
l l u l  l l g l l l  l l ( : ; l  l .  J g L , r c :  J L . , l J , v ^ s l /  . . . /  u r s  r g u , i l , t t \ ) t J t v  l J v v . /  v v v '  r u v e , r t t v t J t v  l v v i  v , t v t Y I '

ouf Douer ousgerichfef ist und den jewei/s zeifgemößen Anschauungen der Be-
friebswirlschoff und Biologie enlsprichf." Die Definii ion der Verbindungsstelle verwen-
det onstot t  der "Doue/ 'den Begr i f f  "Nochhol i igkei t" .  lm Burgenlond gi l t  d iese Töt igkei t
donn ols zeitgemöß und nochholtig, wenn diese '7n einem lond- und forsfwirfschoffl i-
chen Befrieb der Hervorbringung oder Gewinnung pflanzlicher Produkte dienen und
noch Verf ohren organisierf sind, wie sie in einer besfimmten Gegend und zu einer be-
sfimmfen Zeit oder ouf Grund überlieferter Erfohrungen Üb/ich sind und die ouf nofur-
röumliche Voroussetzungen obgeslimmte Nufzung in einem f unktionierenden Sysfem
douerhoft Leislungen gewöhr/eistet, ohne doß die Produktionsgrundlagen erschöpfi
werden."

ln Tirol muß diese Tötigkeit "unter Anwendung der noch dem ieweil igen Siond der
Technik, der Betriebswirtschoff und der Biologie gebrouchlichen Verfahren" erfolgen.
"Zum jeweil igen Slond der fechnik gehört insbesondere ouch die Verwendung von
Krofffohneugen, Luftf ohrzeugen und sonsf igen Arbeilsgerölen, die ouf Grund ihrer
Bouort und Ausrüstung fÜr diese Verwendung beslimml sind."

2.2.2.3 Progromme der Lönder zum Schutz von Feuchflebensröumen

Neben den in einigen Bundeslöndergesetzen beinhol teten ex- lege Best immungen
exist ieren in mehreren Löndern eigens ouf Feuchtgebiete zugeschni t tene Progrom-
me, die deren Erhol tung dienen sol len.

Ein wesent l icher Tei l  der Progromme or ient ier t  s ich noch den ÖpUt--
Förderungsmoßnohmen. d.  h.  d ie in den Bundeslöndern gel ienden Förderr icht l in ien
wurden unter Berücksicht igung des Art .  3 Abs. 3 l i t .  o,c,d, f  der Verordnung (EWG) Nr.
2078192 des Rotes vom 30. Juni  1992, für  umweltgerechte und den notÜrl ichen Le-
bensro u m schützen de lo ndwirischoftl iche Produktionsverf o hren ( Ö P U L) .

Beispielhoft  für  e ine Reihe von Förderungsmoßnohmen ouf Londesebene, die dem
Ziel  der Erhol tung von Feuchtgebieten dienen, s ind hier Richi l in ien der Bundeslönder
Tirol  und Burgenlond ongefÜhrt .

ln Tirol ist seit dem 12. Moi 1992 eine Richtl inie fÜr die Förderung der Erholtung und
Pflege von Feuchtgebieten in Kroft. Diese bezieht sich ouf den $ 3 Abs. / des Tiroler
Noturschutzgesetzes. Es werden demnoch Förderungen fÜr Moßnohmen, die o) der
Erholtung des dezeitigen Zustondes dienen, die b) zur ökologischen Verbesserung
des Feuchlgebietes führen. Ferner werden der Vezicht  ouf edoubte Moßnohmen, die
eine biologische Verschlechierung oder Vernichtung des Feuchtgebietes bewirken
könnten, gefördert. Dobei werden vier unterschiedliche Prömien mit einer festgesetz-
ten Förderungshöhe unterschieden: Möhprömie: (e inmol ige Möhen /Johr) ,  Weide-
vezichtsprömie:  (  gonzjöhr ig) ,  Moorerhol tungsprömie: (Moßnohmen der Entbuschung)
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Düngevezichtsprömie:  (Unter lossung des Düngens von Feuchtgebieten, gi l t  ebenso
für die oben ongeführten Prömien).

Für sonst ige zur Erhol tung und zur Pf lege von Feuchtgebieten notwendigen Moßnoh-
men, wie die Weidefreistel lung von kleinf löchigen Quel le inzugsgebiefen zur Erhol tung
der entstondenen Quel l f luren und Quel lsümpfe.  d ie Aufrechterhol tung von Puffezo-
nen zur Erhol tung von Nieder-  und Flochmooren, eic.  werden weitere Förderungen
gewöhrt, deren Höhe jeweils im Einzelfoll festgeseizt wird.

lm Burgenlond wurden om 26. Jul i  1995 vom Kurotor ium des Londschoftspf legefonds
Richt l in ien zur Förderung ous Mit te ln des Londschoftspf legefonds ($ Z5 Abs. Z NSchg.
1990) unter besonderer Berücksicht igung Verordnung (EwG) 2078192 des Rotes be-
schlossen. Dos Progromm dient der Erhol tung und Pf lege von noturröumlich wertvol-
len und londschoft l ich bedeutenden Flöchen wie Mogerwiesen der Bergkuppen und
Hongbereiche, Wiesen der Tol logen, Streuobstwiesen, Terrossenböschungen, Morkie-
rungsböume (Grenzböume) in den Wiesen ( londschoftsbi ldprogend).  Die ökologi-
schen Werte der genonnien Röume werden ols unvezichtbore Lebensröume fÜr
zohlreiche Tier- und Pflonzenorten, ols Bestondteile großröumiger Biotopverbundsy-
steme sowie ols londschoftsbi ldprögende Elemente beschr ieben. Iouszugsweise).

Gefördert  werden ouf die Douer von 5 Johren Moßnohmen, die der Erhol tung und
Pf lege der oben genonnten Wiesenf löchen, der Erhol tung und Pf lege von Streuobst-
wiesen und den dorouf bef indl ichen Obstboumbestönden ol ien bodensiöndigen
Sortengutes oder der Ergönzung lückenhof ier  Obstboumbestönde durch Neuous-
pf lonzung mit  o l ten.  bodensiöndigen Obstor ien dienen. Weiters beinhol ten die För-
derrichtl inien Bewirtschoftungsouflogen für die Wiesen sowie fÜr Streuobstwiesenför-
derungen.

Zusommenfossend is i  festzustel len,  doß berei ts bisher regionol  ongepoßie Progromme
von den Löndern erstel l t  wurden. mit  denen Grundlogen fÜr einen geziel ien Vertrogs-
noturschutz geschoffen wurden. Eine wesent l iche Aufgobe ist  -  soweit  mögl ich -  d ie
inhol t l iche Überführung dieser regionolen Progromme in dos ÖpUl- förOerungssystem
(Regionol is ierung der Fördermoßnohmen).

2.3 Strotegische Ziele des Nqturschutzes

2.3.1 Thesen
Die Erholtung der Biodiversitöt und die Sicherung notÜrlicher Ressourcen gehören zu
okiuel len Zielen des Noiurschutzes (ELLMAUER, 19?4).  Wie dieser Forderung, welche
on onderer Stelle in die Geschichte der Noturschutzes einzuordnen ist, entsprochen
werden konn, ist nicht nur Themo theoretischer Auseinondersetzungen, sondern wirft
ebenso Frogen im Bereich der Umsetzung ouf.  Legt mon ouf die progmotische Reol i -
sierung dieser Absicht wert, setzt dies zu ollererst eine neue Festlegung von Zielen des
Noturschutzes vorous. Dem seien folgende Thesen vorongestellt, welche Erkenntnisse
der letzten Johre zusommenfossen:

These 1 Die Konservierung von noturnohen Röumen ol le ine stoppi  n icht
den Artenschwund (HAARMANN. PRETSCHER, I  993).  Lur Sicherung
londschoftsökologischer Mindeststondords, broucht es in der ogro-
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These 2

These 3

These 4

r ischen Intensivf löche zumindest 10-15% der Flöche (BROGGI,
S C H L E G E L , l ? 8 9 )

Um dem Artenschutz zu begegnen, muß der Noturschutz von der
Insel  in die Flöche kommen, dos bedeutet  ober ouch, doß die
Londnutzung mitzuberÜcksichi igen is i .  (PLACHTER '  1991, 1994, KAU-
LE,199I ,  PFADENHAUER /  KARLSTETTER I993)

Für diesen erweiterten Flöchenonspruch stehen die Choncen der-
zeil gut: die geforderte Morktentlostung im Zuge der EU-
Regelungen setzt vorrongig ouf wettbewerbsneutrole Flöchenför-
derungen und nicht  mehr produktbezogene Förderungen.

Die skiz ier ten Rohmenbedingungen lossen noch einer Anderung
des Zielkotologes fÜr den Noiurschutz suchen: onzustreben sind ei-
nersei is großf löchige Schutz- und Bewohrungsgebiete bzw. onde-
rerseits londschoftsschonende (ogrorische) Nutzungsformen.

Diese Thesen fordern eine Umorientierung bzw. Erweiterung der Zielsetzungen des No-

turschutzes im genere l len sowie e ine neue Gewichtung von Tei lospekten bzw.  -

oufgoben.  Neue Lösungsonsötze s ind jedoch nur  ouf  Bosis  e iner  grÜndl ichen Be-

stonds-  und Möngelonolyse zu er fossen.

2.3.2 Aufgobenbereiche und Ziele des Noturschutzes

Anschl ießend on d ie le tz tgenonnte These 4 se i  ouf  d ie  Forderung noch Anderung des

Zielkotologes für den Noturschutz eingegongen. Dies fordert vorerst eine Weiierfos-

sung des "Aufgobenbere ichs Noturschutz" ,  PLACHTER (1994) .  Donoch b i lden s ich fo l -
r ranr la  5 Arr fnohenfe lder  o ls  zentro le  und ok iuel le  Akt ionsbere iche des Noturschutzes
v v r r v v v / \ v l

^ h '

l .  Artenschutz

2. Biozönosen-(Biotop-)  und Geotopschutz

3. Schutz regionsiypischer Londschoften

4. Schutz der Noturgüter Wosser,  Boden und Luft  unter bioökologischem Bl ick-
winkel

5. Prozeßschutz

Wos wird in diesem Zusommenhong unter Zielen verstonden? Ziele s ind Lei t l in ien
zweckroi ionoler Hondlungen. Sie s ind verboler Ausdruck erstrebter Hondlungsfolgen,
die bewußt bewirki werden sollen. (ZANGEMEISTER, 1974) Als plonerisches Hilfsmitiel
(Operotionolitöt) zur Reolisierung von Zielseizungen werden Üblicherweise Leitbilder
formuliert bzw. ouch rechtl ich festgelegt. Die Erorbeitung derortiger londschoftsökolo-
gischer Leiibilder hot gemöß dem Ausgeführten weniger Zustönde zu formulieren und
festzulegen, sondern eher gewünschte Entwicklungsrichtungen onzugeben. Dovon
sind ouch zu fördernde Prozesse (etwo bzgl. der zukÜnftigen Londnutzung) einge-
scnlossen.

In einem Forschungsber ichi  des WWF zum Themo 'Noturschutzgrundlogen" wurden
ous londschoftsökologischer Sicht einzelne zentrole Ziele des Noiurschuizes in Öster-
reich wie fo lgt  def in ier t  (noch KUTZENBERGER, WRBKA:1992):
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Ziet ' l : Jede Nutzungsflöche in Österreich soll siondortgerecht genutzt wer-
den (Pr inzip der Nochhol t igkei t )

i l iel2: Gebiete mit stondortgerechter Nutzung sollen in ihrem Bestond gesi-
chert  werden.

Ziel  3:  Der Mensch sol l  s ich ous besonders sensiblen Gebieten mit  seinen
N uizu n gsonsprüc hen vollstöndig zurückziehen.

Mit  den Termini  "stondortgerecht"  und "nochhol t ig"  werden hier Nutzungsformen
umschr ieben, welche -  unter Berücksicht igung regionoler Gegebenheiten und
Besonderheiien - möglichst longfristig umweltvertröglich sind. Dies bedeutet in
erster Linie die Aufrechterhol iung von notür l ichen Ressourcen wo immer mögl ich
und betrifft vorrongig die Schutzgüter Floro und Founo, Boden. Luft und Wosser.
"Besonders sensible" Gebiete s ind solche, welche sich durch einen Floren- und
Founobestond ouszeichnen, der besonders v ie l fö l t ig,  sel ten,  chorokter ist isch und
leicht irreversibel schödig ist.

2.3.3 Umsetzungsstrotegien
Dos dem mi l i tör ischen Sprochgebrouch zugehör ige Wort  'Strotegie wird nochfolgend
ols Synonym für die "Ausorbei tung eines Plones zur Durchsetzung eines Zieles" verwen-
det.

Die Strotegie zur Reol is ierung der in Pkt.  2.2.2 angeführten hochgesteckten und mit
großen Begr i f fsunschörfen (wos ist  nochhol t ig?) versehenen Ziele muß gewiß eine viel -
schichtige sein. Dies föllt besonders ins Auge, wil l mon etwo Ansötzen des Prozess-
schutzes entsprechen. Diesem jungen Ansotz des Noturschutzes l iegt  d ie Erkenntnis
zugrunde, doß eine stot isch-konservierende Sicherung von Populot ionen und Ökosy-
stemen den generel len Ablöufen der Notur widerspr icht  (PLACHTER, 1994),  da Noiur-
prozesse eher von dynomischen Prozessen geprögt s ind.  Durch notür l iche Schwon-
kungsprozesse bedingte Verönderungen in Populot ionen bzw. Lebensröumen und
Londschoften sind ein of t  zu wenig beochtetes Phönomen, dem ol lerdings durch ein
vermehrtes Interesse on Mosoik-Zyklus-Model len in der theoret ischen Ökologie in letz-
ter  Zei t  Rechnung getrogen wird ( jAX, K.,  1994).  Durch die fo lgende Tobel le wird ver-
sucht,  verschiedene Schutzstrotegien ( inkl .  des letztgenonnten Ansotzes) oufzuzöhlen,
und onzugeben, für  welche der zuvor besprochenen Aufgobenfelder eines zei tge-
rechien Noturschutzes diese relevont sind.

kloss. Ar- Biodiver-
tenschulz sitöt

Rin tnn -

Geolop-
schuiz

Lond- Ressour- Prozeß-
schoftssch censchutz schutz

UIZ

Artenschutz über Geseize ++

Schutz und Förderung ++ ++
von bedrohten Arten, 

^
Tainornr tan

o
Arten mit  Scholterfunkt ion

Hohei i l icher Biotopschutz + +
über Reservote

++ T f

T T

++

++

n lo
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Hoheit l icher Pouschol-
schutz

Ausweisung von Prozeß-
cnhr  r tznaFr ia*an

Verfrogsnoturschutz

Londwirtschoftliche Ex-
tensivierungsprogromme

Aufbou von Biotopver-
h r  r n r l c r r c t a rnan

Festlegung von Vorrong-
röumen

Entwicklung nochholt iger
Londnutzungsformen

Optimole Nutzung notürl i-
cher Prozesse

r)

++ r\

o

o

++2

al

+

++

T T

+

++3

++

+

- T

' ,  ++ -  sehr bedeutend, * = erhebl ich, o = unter best immte Gegebenhei ien oder unter be-
st immten Sochverholten; I  = durchschnit t l iche Reservotsgröße in Mi i teleuropo zu gering; ? =

fol ls <ruf den r icht igen Flöchen; 3 = fol ls ökologisch durchdocht und ousreichend dimensio-
niert .  (Veröndert  noch PLACHTER, 1994)

Tabel le  2-5: Bedeutung einzelner Zielr ichtungen der Praxis f r die f nf Crundaufgaben des
Naturschutzes

Diese Tobel le beontwortet  n icht  d ie Froge noch der r ichi igen Umsetzungsstrotegie fÜr
ein speziel les Noturschuizziel ,  schrönkt ober dennoch die Akt ionsol ternot iven ein.
Nochfolgend wird ouf zwei für  den dezei t igen Stond der Diskussion wesent l iche lnhol-
te i iefer eingegongen.
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> Segregotion kontro Integrolion

HAMPTCKE ( . l988  und 
. l991)  

und in  An lehnung (GANTNER,  1991)  ver t re ten  mi t  s t i ch-
hcltigen Argumenten die Ansicht, doß zumindest kuzfristig die Strotegie der Segrego-
tion, olso die strikte Entmischung von Produkiionsflöchen und ökologischen Vorbe-
hol isf löchen für den Noturschutz unumgöngl ich ist .  Auf der onderen Sei te weisen Ver-
treter der Integrotionsstrotegie (etwo PFADENHAUER / KARLSTEilER, 1993) mit Rechi
dorouf hin,  doß diese bisher ige Form des Noiurschuizes in mehrerer Hinsicht  nur eine
beschrönkte Reichweite entwickel t  hot .  Sie vertreten (c i t .  noch BROGGI /  SCHLEGEL,
1994) die Ansicht .  doß ein wicht iger Aspekt der NichterfÜl lung von Zielen des Notur-
schutzes in dessen mongelhofter Integrot ion in die Produkt ion zu suchen ist .  Enispre-
chend konn die Integrot ion ols Strotegie bezeichnet werden, welche die Erhol tung
der obiot ischen und biot ischen Ressourcen ols integrolen Tei l  der Londnutzung ouf-
foßt (BROGGI i  SCHLEGEL,l994).

Der fochl iche "Strei t "  zwischen lntegrot ion oder Segregot ion k lört  s ich im Sinne der
Komplet t ierung der Segregot ionsstrotegie mit  der Integrot ionsstrotegie (röumlich,  zei t -
l i ch ,  funk t iono l ) .  D ie  Forderung,  doß der  Noturschutz  " in  d ie  F löche 'gehen muß,  um
seinen Zielen gerecht zu werden, ist mitt lerweile so gut positioniert, doß sie in zohl-
reichen pol i t ischen Progrommen Eingong gefunden hot [e iwo: einzelne Novel len
österr .  Roumordnungsgesetze).  Dieser Ansotz schlögt s ich ouch in der Neuor ient ierung
der internot ionolen londwir ischoft l ichen Förderungspol i i ik  n ieder,  wo in Form von
Londschof ispf legeprogrommen der Noturschutzgedonke zoghoft  ober doch Fuß
gefoßt hot.  Besonders die Ereignisse um GATT und EU hoben diese Entwicklung be-
schleunig ' i .  Die Noiwendigkei t  e iner Neuor ient ierung und Normierung der Notur-
schutzziele bezüglich verschiedener Formen von Integrotionsmoßnohmen tritt hierbei
ebenso klor hervor (BROGGI, 1994),  wie fehlende fochl iche Grundlogen (etwo mehr-
schicht ige,  f löchendeckende Inventore {MATOUCH /  MATTANOVICH /  WRBKA, 1994).
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> Dynomik kontro Bewohrung

SCHERZINGER, 
. i990 

skizzier i  in Weiterführung von GANTNER die loufende Diskussion um
die Problemot ik "Wi ldnis und Kul tur londschoft"  mi i  den Begr i f fspooren 'gestol tenci

kontro obschirmend" und führt ols zweite Dimension zu diesem Begriffspoor eine Ach-
se ein,  on deren Enden die Begr i f fe 's tot isch" bzw. "dynomisch'stehen.

s f a f i s c h

u n b e e i n f l u ß t
s f a f l s c h

b e e i n f l u ß t
s f a f i s c h

a b s c h i r m e n d g e s f a  l t e  n  d

u n b e e i n f l u ß t
d y n a m  i s c h

a a r i a h t o t

d y n a m  i s c h

d y n a m i s c h

Abbi ldung 2-1:Scherzinger 1990, verändert  nach BROCCI /  SCHLECEL,1994

Wie berei is ongedeutet ,  kom in bisher igen Erhol iungsstrotegien der Aspeki  der Dyno-
mik zu kuz (REMMERT, l99l) .  Dorous wird von REMMERT die Forderung noch groß-
röumigen noturnohen Vorbehol tsgebieten postul ier t ,  in welchen unbeeinf lußt von
menschl ichen Einf lüssen notür l iche (dynomische) Prozesse obloufen können. In den
stork kulturlondschoftl ich geprögten Londschoften ist der Ansotz einer unbeeinflußten
Dynomik eher nicht  o ls vorrongige Hondlungsol ternot ive zu sehen; eine diesbezÜgl i -
che Ausnohme können etwo noturnohe Woldgebiete dorstel len.  Die bezogen ouf
dos Flöchenqusmoß zu suchenden Strotegien bewegen sich vorrongig im Bereich
zwischen "gerichtet dynomisch" und "beeinflußt stotisch". Domit sei eine erste schwer-
punktmößige Ausr ichtung der denkboren Strotegien vorgenommen.

Wir stellen die Froge noch speziellen Schutzstrotegien für Feuchtgebiete. Es schiene
im Sinne zu storker Vereinfochung verfehlt. hier eine einzige generolisierte Aussoge zu
mochen. Eine gewisse weitere Eingrenzung zweckvoller Hondlungsolternotiven konn
jedoch mit  dem Versuch, die Quodronten von nochfolgender Abbl ldung mit  e inzel-
nen Feuchigebietstypen zu belegen, geboten werden.
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sfa f lsch

a b s c h i r m e n d g e s t a l t e n d

d y n a m  i s c h

Abbi ldung 2-2: Zweckvol le Handlungsalternat iven f  r  strategischen Feuchtgebietsschu?

(1 : Grundwasserabhängige Niedermoore, 2: Übergangsmoore, 3: Niederschlagsabhängi-
ge Moore,4: S mpfe:5: Feuchwälder,6: Salzmarschen, T: Flachwasserlebensräume)

Unter Nuizung der Feuchtgebietstypologie noch STEINER l99l  in der oben zi t ier ten
Struktur (SCHERZINGER noch BROGGI /  SCHLEGEL, 1994),  lößt s ich die vorrongig zu
verfolgende Sirotegie fÜr Feuchtgebiete eher im Bereich zwischen "unbeeinf lußt dy-
nomisch" und "unbeeinf lußt stot isch" suchen. Ausnohmen hierbei  b i lden jene Feucht-
gebietstypen, welche zum Tei l  durch menschl iche Nutzung entstonden sind oder
durch extensive Nuizung überprögt wurden (Feuchtwiesen, Sumpfwiesen, grundwos-
serobhöngige Niedermoore, etc.) .  Unobhöngig von der Höuf igkei tsvertei lung inner-
holb der ongefÜhrten Typologie hot der k lossische Schutzospeki  bei  Feuchtgebieten
ouch im Kul tur lond of fensicht l ich große Bedeutung. Über die Merkmole"Flöchengröße" und die 'Toleronz gegenüber Nutzungen" verschiedener Feuchtgebie-
te konn eine Zuordnung in ger ingere oder störkere Mögl ichkei t  der lntegroi ion in Nut-
zungsprozesse (gemöß HAMPICKE l?88) vorgenommen werden.

H. ROWECK legt in seinem Ariikel "Zur Nofurvertröglichkeit von Nolurschufzmaßnoh-
rnen" (1993) sehr eindr ingl ich die Probleme dor,  d ie s ich durch dos reine Argument ie-
ren mit bestimmten Leitorten oder Hobitoten ergeben. Eine Moßnohme, die für eine
Art  z ie l fÜhrend sein mog, konn für eine ondere.  ohne doß wir  d ies wüßten oder wol l -
ten.  durchous negot ive Folgen hoben. Aus der Absicht ,  ousgewöhlte Artengruppen
gezielt zu fördern, resultieren, wie ROWECK ousführt, notwendigerweise unterschiedli-
che Gestoltungsvorstellungen. Ein weiterer Krit ikpunki betrifft die bei der Formulierung
von Noturschutzkonzepten oft zu wenig beochtete - und v.o. ouch zu wenig bekonn-
te -  Dynomik innerholb von Zönosen. "Dos Behorrungsvermögen der Notur,  o lso der of t
zei t l ich sehr vezögerte Zönosenumbou on sich öndernden Stondorfen",  is t  v ie l le icht
mit  e in Grund fÜr dos Schei tern v ie ler  Monogementmoßnohmen (best immte
Mohdtermine, Düngevorgoben etc.) .
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Kop. 3 a Fe uch tgebie te ols Trö g e r der Biodiversitöf ösfeneichs

3.1 Biolische Inholle der Feuchtgebiete österreichs
Biodiversitöt ist sowohl ols Forschungsgegenstond der biologischen Wissenschoften.
ols ouch in der öffentl ichen Wohrnehmung ein zunehmend wichtig werdender Begriff.
Biodiversiiöt ist per Definit ion die Vielfolt der lebenden Welt und wird ouf drei Ebenen
skoliert: genetische vielfolt, Artenvielfolt und Vielfolt der ökosysteme.
Noch ist  d ie Biodiversi iötsforschung zu jung um die Bedeutung der Feuchtgebiete für
die Biodiversitöt Österreichs umfossend zu onolysieren und dozustellen. Trotzdem exi-
stieren bereits genÜgend Unterlogen, die für eine erste Pröseniotion ousreichen.
Grundlogen die fÜr eine Anolyse herongezogen werden können, stehen im wesenl i -
chen nur fÜr die Arten- und Ökosystem-Ebene zur Verfügung. lm folgenden werden
die Zusommenhönge zwischen Feuchtgebieten und der Gefößpf lonzen- bzw. Brutvo-
gelv ie l fo l t  o ls Beispiele für  e ine noch ousstehende umfossendere Anolyse ouf der
Ebene der Artenvielfoli prösentiert. Donoch wird ols Beispiel für die Biodiversitöt ouf
ökosystemorer Ebene die Viel fol t  f ler r-rn Fer rr-htrrahr ieie ochrrnr- lcnon Phytozönosen
kuz dorgestel l f .

3.1.1 Feuchtgebiete ols Tröger der Gefößpflonzen-vielfqrt

3.1.1.1 Vorgongsweise

Österreichs Gesomtortenzohl heimischer Forn- und Blütenpflonzen (2873 Arten) i iegt
im mitieleuropöischen Vergleich sehr hoch (2.8. Schweiz:2573 Arten, BRD:2476 Arten).
Die stondört l iche Bindung der einzelnen Arten ist  zumeist  gut  bekonnt.  Doher lößt s ich
ein summorischer Vergleich der Arten onstel len,  d ie in unterschiedl ichem Ausmoß on
Feuchtgebiete gebunden sind. Folgende vorgongsweise wurde gewöhlt :
o Eine Dotenbonk mit  Eintrogungen ol ler  heimischer Forn- und Blütenpfronzen wurde

erstellt.

o Dos stondörtl iche Vorkommen jeder Art wurde mit Hilfe von Kürzeln beschrieben.
lm wesent l ichen wurden hiezu die Stondortsongoben der "Roten Liste geföhrde-
ter Forn- & BlÜtenpf lonzen Niederösterreichs" (SCHRATT-EHRENDORFER unveröf f . )
verwendei.

r Die Plousibil i töt und Übertrogborkeit der stondörtl ichen Angoben für die Forn- &
BlÜtenpflonzen Niederösterreichs ouf gonz Österreich wurde überprüft und gege-
benenfolls ouf Grund Expertenwissens konigiert.

o Weitere Arten, die nicht in Niederösterreich vorkommen, wurden oufgrund persön-
licher Kenntnis bzw. in Zweifelsföllen durch Literoturrecherche zusöizlich eingestuft.

o Von nochfolgenden weiteren Anolysen ousgenommen wurden Arten, die ous-
schl ießl ich in der subolpinen und olpinen Höhenstufe verbrei tet  s ind.

o Die resultierende Gruppe der on Feuchigebiete gebundenen Arten wurde in drei
I  I  n l c r r r r r  r r r nan  non l i a r . , l a r l .

\ , r  v | J F / v '  I  v v v i l v v g l  t .
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Kop.3 e Feu chtgebiete ols Tröger der Eiodiversiföt Osteneichs

oJ Str ikt  on Feuchtoebleie qebunden Arten.

Hiezu gehört die Gruppe der Wosserpflonzen wie beispielsweise Loichkröuter
(Potomogefon spp.) oder Wosserlinsen (Lemno spp.). Auch die meisten Arten der
Ver londungszonen gehören zu dieser Untergruppe wie z.B. v ie le Seggen-Arten
(Corex spp.) oder die Schwonenblume (Eufomus umbellofus). Eine weitere große
Gruppe bi lden Ar ien der Hoch- und Flochmoore bzw. der Quel l f luren. Einige Bei-
spiele s ind der in Hochmooren vorkommende Sumpf-Porst  (Ledum po/usfre) oder
die v.o. in Kolkflochmooren wochsende Mehlprim el (Primulo forinoso) bzw. dos nur
on quel l igen Stondorten gedeihende Quel lkrout (Monf io fontono).  Auch einige Ar-
ten der Feuchtwiesen und Schlommböden wurden ols obl iqote Feuchtqebietsor-
ten ongesehen.

b) Vorwieoend on Feuchtqebiete oebundene Arten.

Zu dieser Untergruppe wurden viele Arten der Auwölder gerechnet,  d ie zwor fost
nur in diesem Lebensroum vorkommen, ober stondört l ich nicht  on die nössesien
Bereiche gebunden sind wie z.B. Wilde Weinrebe (Vttis vinifero subsp. sy/vestris).
Weiters fo l len hierunter Arten, die ihren Schwerpunkt eindeut ig in Feuchtgebieten
hoben, doneben ober ouch tei lweise in ondere s iondört l iche Formot ionen ein-
dr ingen: z.B. Bi t iersüßer Nochtschoi ten (So/onum dulcomoro).

c)  Tei lweise on Feuchtqebiete oebunden Arten.

Hiezu zöhlen Arten die eniweder ein zweigipfel iges ökologisches Opt imum hoben
oder Ar ien die neben ihrem Vorkommen in Feuchtgebieten eine relot iv wei te
stondörtl iche Verbreiiung oufweisen. Als Beispiel für die erste Gruppe sei die vom
Aussterben bedrohte Duft-Becherglocke (Adenophoro l i l i i folio) genonni. Diese Art
ist  im Ponnonikum ouf Feuchtwiesen beschrönkt.  wöhrend sie in der Steiermork in
mößig t rockenen Hongwiesen wöchst.  Für die zweite Gruppe lossen sich v.o.  so-
genonnte Mogerkei tszeiger onführen. Diese Arten hoben eine große ökologische
Ampl i tude bezügl ich des Foktors Bodenfeuchte.  s ind jedoch öußerst  konkurrenz-
schwoch. Als Beispiele seien Gemeines Ruchgros (Anthoxonthum odorotum) oder
die Orchidee Hohlzunge (Coe/og/ossum viride) ongeführi.

o Die Antei le der in unterschiedl ichem Ausmoß on Feuchigebiete gebundenen
Forn- und Blütenpf lonzen wurde im Verhöl tn is zur Gesomlortenzohl  iedes Bundes-
londes ousgewertef .

3.1.1.2 Ergebnisse

Auffol lend is i  der recht hohe Antei l  str ikt  oder vorwiegend on Feuchtgebiete gebun-
dener Arten. Er schwonkt in den einzelnen Bundeslöndern zwischen 21.6 bis 26,1%.
D.h.  e in Fünftel  b is ein Viertel  o l ler  in den jewei l igen Bundeslöndern vorkommenden
Gefößpf lonzenorten sind ouf Feucht lebensröume stork oder ousschl ießl ich onoewie-
sen. In der nochfolgenden Tobel le s ind die Detoi ls zu erkennen.

Dobei ist  zu beochten, doß v.o.  d ie Gesomtor l 'enzohlen der einzelnen Bundeslönder
nur Schöizungen von unterschiedl icher Genouigkei t  s ind.  Probleme in der Kolkulot ion
ergeben sich v.o.  durch:

o) unterschiedliche Einschöizungen verschiedener Experten, ob eine Art einheimisch
ist  oder nicht ;
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h t

. ^ l

unterschiedliche Auffossungen der Experten
Kleinorten;

Angoben bezügl ich Neurfunden von Arten:
desweit.

bezüglich des Artronges von Unier- &

für einzelne Bundeslönder oder bun-

B N )T K o S T Osterreich
Gesomtortenzchl 1 200 2200 r 400 2020 2020 r 800 r 230 r 900 1 6 r 0 2870
Gesomtortenzohl oh-
ne Arten d. olp-, solp-
Stufe

1700 2430 1 400 1 840 r 860 r 650 r 580 t 7  5 0 1 480 2400

Strikt on FG ge-
bundene Arten

303 376 203 3 r 5 295 3i l 268 266 268 440

Vorwiegend on FG
gebundene Ar len

t t ö r38 l 0 2 r35 120 121 l i l t 1 2 r08 r 6 5

Teilweise on FG ge-
bundene Arten

147 t62 124 r 6 0 r 4 8 1 4 6 1 4 1 1 4 6 1 3 7 r 8 0

Tabe l l e  3 -1 : Antei le der str ikt ,  vorwiegend oder tei lweise an Feuchtgebiete (FC) gebundenen
Farn- und Blütenpf lanzenarten an den cesamtartenzahlen in österreicÄ'

Folgende prozentmößige Verteilung ergibt sich somit für gonz ösierreich:

Anteil der Feuchtgebietsarten an der Gesarntartenzahl der
heimischen Gefäßpfl anzenfl ora

Abbildung 3-1: Antei l  der Feuchtgebietsarten an der cesamtartenzahl
pflanzenflora.

FC1 : str ikt an Feuchtgebiete gebundene Arten, FC2: Vorwiegend an Feuchtgebiete gebundene Arten,
FC3: Tei lweise an Feuchtgebiete gebundene Arten.

ARGE vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums für Umwelf,  Jugend & Fomil ie
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Kop.3 c' Feuch tgebiete ols Trö ger der Eiodlversiföl Osleneichs

Ein Vergleich der prozentuellen Anteile strikt oder vorwiegend on Feuchtgebiete ge-
bundener Arten offenbort (relotiv) geringe Unterschiede zwischen den einzelnen Bun-
deslöndern.

Abbi ldung 3-2: Antei l  der str ikt  oder vorwiegend an Feuchtgebiete gebundenen Arten an der Ce-

samurtenzahl der Cefäßpf lanzenf lora des iewei l ieen Bundeslandes

3.1.1.3 Beurteilung onhond Roter Listen

Zieht mon nun ouch noch die Roten Listen zur Beurtei lung des Anfei ls der Feuchtge-
bietsorten on der Gesomtortenzohl bedrohter Arten heron, so zeigt sich die Überpro-
port ionole Bedrohung der Arten der Feucht lebensröume besonders deut l ich.  Bei-
spielsweise sind von 553 bedrohten Forn- und Blütenpf lonzen der Steiermork insge-
somt l90 Arten str ikt  oder vonwiegend on Feuchtgebiete gebunden (ZIMMERMANN et
ol .  

. l989).  
Die nur te i lweise in Feucht lebensröumen gedeihenden Ar ien s ind in dieser

Rechnung nicht  berücksicht igt l  D.h.  ouch ohne der letzteren Gruppe sind 34,4% der
Arten der Roten Liste Steiermork nur in Feuchtgebieien zu f inden. Ahnl iche Ergebnisse
l ieferten GRABHERR & POLATSCHEK (1987):  Von 761 geföhrdeten Ar ien Voror lbergs
sind 241 Feuchtgebietsorten (entspr icht  e inem Antei l  von 31 ,7%).

Sehr wenig ist  b isher bekonnt über die Bedeuiung der k le inröumigen, in der intensiv
genutzten Kulturlondschoft eingestreute Feuchtgebietsinseln fÜr die Sicherung der Ar-
tenviel fo l t  der Gefößpf lonzen. GRASS. SAUBERER & WURZER (1996) konnten die große
Bedeutung kleiner Feuchtgebietsreste im ponnonischen Roum Niederösierreichs ouf-
zeigen. l6 Gefößpflonzenorten. die strikt on Feuchtwiesen und Flochmoore bzw.
Quel l f luren gebunden sind, kommen in Niederösterreich ousschl ießl ich im Ponnoni-
kum vor.  Klommert  mon die Arten ous, die ouch oder vor ol lem ent long der großen
Flüsse (Donou, Morch) vorkommen, so bleiben 8 Arten übr ig,  d ie nur in den kleinen
Feuchtwiesenresten des Wiener Beckens und des Weinviertels zu finden sind bzw. zv
finden woren (2 Arten sind bereits ousgestorben). Bedenkt mon nun noch die Totso-
che, doß 80% der Feuchtwiesenreste unier lO Hekior groß sind, so wird die Wichtigkeit
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3-5

30Yo ,z'r,

25%

20% a

15% +/

10%

5%

0To
N W S t



Kop.3 oFeuchtgebiefe ors Tröger der Biodiversrtoi ösferreichs

selbsi kleinerer Feuchtgebietsreste fÜr die Erholtung der Biodiversiiöt besonders deut-l ich.

3-1-2 Feuchtgebiete ols Tröger der Brufuogel-vielfolt
Einige Unterschiede im Verhöltnis zwischen Feuchigebieisorten zur Gesomtortenzohllossen sich bei einer Anolyse der österreichischen BrJtvogelfouno erkennen.

Tabelle 3-2: Anteil der Feuchtgebietsarten an der Cesamtartenzahl österreichischer Brutvögel
Es föllt zunöchst der höhere Prozenisotz der strikt on Feuchtgebiete gebundenen Brut-vogelorten qn der Gesomtortenzohl ouf. Do Vögel ober einen wesenflich größeren
Roumonspruch ols Forn- und BlÜtenpf lonzen hobän, ist  der Antei l  der Arten, die nur ingroßröumigen, zusommenhöngenden Feuchtgebieten vorkommen relot iv hoch.

Tabel le  3-3: Verbre itu ng d er Fe uchtgeb iets- B rutvogelarte n

Bemerkenswert  is i  d ie Beschrönkung des Vorkommens von lg Feuchtgebietsorten
ousschließlich ouf dos Gebiet Neusiedlersee-Seewinkel (2.8. purpurreiher, Löffler, Sö-belschnöbler, Moriskensönger). weitere 30 Arten finden in kleinflöchigen Feuchile-bensröumen keine Ülcerlebensmöglichkeit (2.8. schwozmiron, weisst.rär.1, Bekossine).D'h '  nur 47 '5% der Feuchtgebietsorten (dies entspr icht  knopp lg% der heimischenBrutvogelfouno) können ouch isolierte und kleinflöchige Feuchtgebietsreste ols Brut-plotz nuizen (2. B. Zwergtoucher. stockente, Schilfrohrsö n ger)
Der im Vergleich zu den Gefößpflonzen wesenil ich höhere Anieil on Feuchtgebietegebundener Arten (38'1%) töuscht olso über die Toisoche hinweg, doß dos Vorkom-
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Gesomtortenzohl öst. Brutvögel (incl.
ousgestorbener und unregelmöBig
brütender Arlen)

239 r 0 0

Strikt on Feuchtgebiete gebundene
Arten

8 l 33.9

Vorwiegend oder teilweise on
Feuchtgebiete gebundene Arfen

l 0 4 ,2

Feuchtgebieisorten gesomt 9 t 38, r

Neusiedlersee-Seewinkel t 8 1 9 , 8
Große Augebiete (v .o.  Donou,  Morch) 7 7 . 6
Neusiedlersee-Seewinkel & große Au_
gebiete & Rheindel to

8 8 ,8

Weiter verbreitei, jedoch ouf ousge_
dehntere FG's beschrönkt

1 q I  6 ,5

Weiter verbreitet und ouch in klein_
röumigen FG's vorkommend
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Kop.3 e Fe uch tge bie te o ts Tr ö g er d e r Bio div ersifö t Östeneichs

men von über 50% dieser Arten ouf relotiv wenioe Flöchen in Österreich beschrönki
ist.

3.1.3 Feuchtgebiete ols Tröger der Vielfolt von Pflonzengesellschoften

Schon GRABHERR & POLATSCHEK ( i986) mochten ouf den hohen Antei l  der Pf lonzen-
gesellschoften der Feuchtbiotope on der Gesomtzohl der existierenden Pflonzenge-
sellschofien oufmerksom. So wurden für Vororlberg bisher 291 Pflonzengesellschoften
beschr ieben. Dovon sind 109 (37,5%) Gesel lschoften der Feuchtbiotope. D.h.  e in
(sehr)  gutes Dr i t te l  der Pf lonzengesel lschoften Voror lbergs s ind on Feuchi-  und Noß-
stondorte gebunden.

Durch die Veröffentl ichung des ersien umfossenden Werks über die österreichischen
Pf lonzengesel lschoften (GRABHERR & MUCINA et ol .  1993) ist  d ieser Vergleich ouch fÜr
gonz Österreich möglich geworden. So sind 823 Pflonzengesellschoften für Österreich
dezei t  bekonnt.  Dovon sind nun 304 (37%) Gesel lschoften on Feuchtgebiete gebun-
den. Obwohl bei  der bundeswei ien Betrochtung nofurgemöß von einer v ie l  höheren
Gesomtonzohl  ousgegongen wird,  entspr icht  d ieser Antei l  erstounl ich genou dem
schon für Voror lberg ongegebenen Wert  von 37,5%.

Auffol lend ist  der deut l iche Unterschied, der s ich zum Aniei l  der on Feuchtgebiete
gebundenen Gefößpf lonzenorten ergibt .  Hier fonden wir  "nur"  etwo ein Fünftel  b is ein
Vier ie l  Feuchtgebietsor ien bezogen ouf die Gesomtor ienzohl .  Ein nöherer Bl ick ouf
die Feuchtgesellschoften bietet folgende Erklörung hierfür: Die Feuchtgesellschoften
zeigen Schwerpunkte bei den Wosserpflonzengesellschoften (Lemneteo, Charefeo
frogil is, Potometeo) mit 42 Gesellschoften, den Röhrichten und Großseggenriedern
(Phrogmiti-Mognocoricefeo) mit 43 Gesellschoften, den Mooren und Quellf luren
(scheuchzerio-Cqricefeo fuscoe und Monfio-Cordominefeo) und dem FeuchtgrÜn-
lond (Mo/inio-Arrhenotherefeo z.T.) mii 52 Gesellschoften.

Eine Vielzohl  d ieser Pf lonzengesel lschoften sind Dominonzgesel lschoften, d.h.  e ine Art
bi ldet  e ine große Indiv iduenzohl  und fost  d ie gesomte Phytomosse ous, wöhrend on-
dere Arien nur selten vertreten sind. Dos bekonnieste Beispiel ist wohl dos Schilfröh-
r icht ,  ober ouch Wosser l insendecken oder Großseggenbestönde werden of t  nur von
einer Art  beherrscht.  Der Grund l iegt  in der hohen Speziol is ierung vieler on Feucht le-
bensröume gebundener Arten. Sie s ind of t  on enge ökologische Nischen ongepoßt
und reogieren ouf fe insie Verönderungen des Wosserchemismus, des Wosserstondes
oder der Wosserbewegung.

Der reloiiven Artenormut moncher Gesellschoften der Feuchtbiotope steht ober ofi-
mols ein erstounl icher Reichtum on Tieror ien gegenüber.  Diese Zusommenhönge sind
zwor bekonnt wenngleich für  Österreich noch koum quont i tot iv dorgestel l t .

3.2 Schlußfolgerungen
Wie schon oben ongedeutet  s ind Anolysen der on Feuchtgebiete gebundenen Tier-
orten und -gruppen erst onsotzweise durchführbor. Es fehlen v.o. brouchbore ouf
gonz Österreich onwendbore Dotensötze. Die Kortierung vieler Tiergruppen erfordert
einen gewolt ig höheren methodischen Aufwond (Fongmethodik,  Best immung) ols die
Kortierung beispielsweise der Forn- und Blütenpflonzen. Trotzdem ließen sich Kortie-
rungen zumindest der kleineren ioxonomischen Gruppen mii hohem Indikoiorwert
(2.8.  L ibel len) relot iv le icht  und schnel l  orgonis ieren und umsetzen.
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Kop.4 e Feuchtgebiete & Roumnutzung

4.1 Flöchenbilqnzen
Anhond der gewöhlten Testgebiete bzw. Testgemeinden wird beispielhoft eine Flö-
chenbilonz der Roumnutzung dorgestellt. ln einer weiteren Beorbeitungsphose wer-
den Doten ouf Ebene der Gemeinden oggregiert  und Aussogen bezogen ouf die
Regionen der Testgebiete obgeleitet.

Als dezeit verfügbore Angoben zur Flöchennutzung stehen zwei Dotenquellen zur
Verfügung, einerseits die jöhrlich oktuolisierte Grundstücksdotenbonk des Bundesom-
tes für Eich- und Vermessungswesen, sowie ondererseits die jeweils im Abstond von 3
J ohren d urch gef ü hrie Londwirtschoftl iche Bodennutzu n gserhebu n g die vom Österrei-
chischen Stotistischen Zentrolomt erhoben und verwoltet wird.

An dieser Stel le ist  onzumerken, doß beide Dotenquel len nur in Kenntnis der gewöhl-
ten Erhebungsmodi zu interpretieren sind, Unschörfen ober noch wie vor bestehen
bleiben.

4.1.1 Doten der Grundstücksdotenbonk
Dle Grundstücksdotenbonk des Bundesomtes für Eich- und Vermessungswesen (BEV)
bietet  on s ich eine gute Grundloge für f löchennutzungsbezogene Interpreiot ionen.
Dobei werden olle in den Kotosierplönen erfoßien Flöchen bestimmten Nutzungsor-
ten zugeordnet. Die in dieser Arbeit verwendeten Nutzungsorten werden in der noch-
stehenden Auflistung erlöutert.

Do die in der Grundstücksdotenbonk verwolteten Doten mit  o l len bestehenden Feh-
lern von einem Johr in dos nöchste übernommen werden, eine Ber icht igung nur bei
eventuellen Grenzönderungen sowie bei schwerpunktmößigen Aktuolisierungsorbei-
ten erfolgt, steigert sich die Quolitöt zwor koniinuierl ich, die Doten sind jedoch noch
wie vor mit  Vorbehol ten zu betrochten (KUMPFMÜLLER, I  989).

Zur Beschreibung der Testgebiete wurden die Doten der Johre 1979 r-tnd l?94 heron-
gezogen. Dies oufgrund ihrer kuzfristigen Verfügborkeit im Bundesrechenzentrum und
der Form ihrer Aufberei tung. Der öl teste Stond ouf Ebene der pol i t ischen Gemeinden
(oggregierte Doten der Kotosirolgemeinden) bezieht s ich ouf dos Johr 

. l97?. 
Der

Letztstond liegt vom Österreichischen Stotistischen Zentrolomt fÜr dos Johr \?94 vor.
Als St ichiog gi l t  der jewei l ige 3l  .  Dezember des Johres.

Als Nutzungskotegorien wurden in dieser Arbeit sömiliche verfÜgbore Doten berÜck-
sichtigt. Es sind dies folgende BenÜtzungskotegorien:

o Bouf löche
o Londwirtschoftl iche Nuizung
o Görten
o Weingörien
o Aloen
o Wold

o Gewösser
.  Sonst ige Flöchen
. Douersiedlungsroum
. Stroßenverkehrsflöche
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Kop.4 o Feuchigebiete & Roumnufzung

.  Bohngrund

Für die Kotegorie "Gewössei' l iegi nur für dos Johr 1979 eine weitere AufschlÜsselung
in unterschiedliche Gewössertypen (Böche, Gröben, Seen, Teiche, etc.) vor. Die Be-
nützungsort "Douersiedlungsroum" umfoßt die Summe der Bouflöche, Londwirischoftl i-
che Nutzung, Görten, Weingörten sowie einen Teil der "Sonstigen Flöchen", und zwor
die Widmungen Ortsroum, Stroße; Gosse, Plotz, Weg, Schoiiergrube, Steinbruch, Fo-
briksgelönde, Logerplotz, Sportplotz, Pork, Bod, Bohngrund. Die BenÜtzungsort
"Stroßenverkehrsflöche" enthölt folgende Widmungen der "Sonstigen Flöchen": Orts-
roum, Stroße, Gosse, PloIz, Weg.

4.1 .2 Doten der [ondwirtschoftlichen Bodennufzungserhebung

Die einzigen verfügboren Angoben über Nutzungsorten innerholb der größten Flö-
chennutzungskotegorie, der Londwirtschoft, bietet die Londwirischoftl iche Bodennut-
zungserhebung. Diese Doten wurden ollerdings noch dem "Wirtschoftsprinzip' erho-
ben, d. h. sie beziehen sich ouf die jeweil igen Betriebsstondorte; etwoige PochtÜber-
nohmen über die Gemeindegrenzen hinous werden dor in somit  n icht  berÜcksicht igt .
(KUMPFMÜLLER,  r989,  MANG,  l9S8) .

Um Aussogen über Verönderungen in der Roumnutzung zu ermögl ichen wird eine
Zeit re ihe onhond zweier Erhebungen dorgestel l i .  Aufgrund der BerÜcksicht igung der
Gemeindezusommenlegungen, übereinst immenden Begr i f fsdef in i t ionen der erhobe-
nen Kulturorten sowie einer entsprechend longen Zeitreihe zur Dokumentotion der
Nutzungsönderung wurden die Erhebungen der Johre 1973 sowie 1990 gewöhlt .  Die
Erhebung ous dem Johr 1993 konnte ols Letztstond nicht  herongezogen werden, do
dobei keine Vollerhebung durchgefÜhrt wurde.

Domit  wurden die umfongreichen Gemeindezusommenlegungen Ende der 60-er
Johre,  sowie die im Ver louf der Johzehnte doch le icht  unterschiedl iche Def in i t ion der
erhobenen Flöchenkotegorien bzw. deren Aggregierung berÜcksichtigt ols ouch ein
für Aussogen über den londwirtschoftl ichen Strukiurwondel noch okzeptobler Zeit-
roum ousgewöhlt. Letzieres wird durch die Aussoge einer Publikotion Über den Won-
del der lond- und forstwirischoftl ichen Flöchennutzung in NÖ untermouert (NESTROY,
I  985).  Dor in werden die Zei t röume I  ?56 bis 1969 sowie I  969 bis I  983 uniersucht und in
der spöteren Zeitreihe störker ousgeprögte Verönderungen festgestellt.

Eine weitere Problemotik besieht in der Anderung des Erhebungsmodus zwischen
1979 und 1983, wonoch kleinf löchige Pozel len (unier t  ho) ob 1983 nicht  mehr erfoßt
wurden. Die Erhebung 1990 lößt zuver lössige Informot ionen somit  nur mehr Über groß-
f töchige Nutzungsorten zu (KUMPFMÜLLER. 1989, OSTAT /  DUBRAWAWIl994).  Be-
sonders deutllch wirkt sich diese Verönderung im Bereich der Nutzung "Gewösser" ous,
wo nohezu keinerlei quontitotive Aussqgen mehr möglich sind, do in den entspre-
chenden Flöchenbilonzen kleinere Gewösser nicht mehr berÜcksichligt sind. Je noch
Struktur des Londschoftsroumes bzw. Nutzungsvielfolt kommi es dodurch bei den Er-
gebnissen noch Flöchensummen bzw. Flöchenonteil einzelner BenÜtzungsorten zu un-
terschiedlichen Abweichungen gegenüber den Ergebnissen noch dem ursprÜngli-
chen Erhebungsmodus.

Ebenso isi dodurch die - besonders für die Ökologie bedeuisome - Aussoge Über eine
flöchenmößige Verteilung der Kulturorten innerholb des Gemeindegebietes nicht
mögl ich.
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Kap.4 c' Feuchfgebiete & Roumnufzuno

lm Rohmen dieser Arbeit wurden neben der selbslbewirtschofteten Gesomtflöche. ol-so der im Einflußbereich der lond- und forstwirtschoffl ichen Nuizung siehende Flö-chen, folgende Kotegorien berücksichtigt:

o Kulturflöche (Summe der Lond- und Forstwirtschofil ichen Nuizflöche)
o Gewösser

o Unkul t iv ier ieMoorf löchen

. Sonstige unproduktive Flöchen
Innerholb der Londwirischoftl ichen Nutzflöche wurde in Acker- und Grünlond unter-schieden' Beim GrÜnlond wurde die folgenden Kulturorten eigens ongeführt: wein-görten. Douerwiesen {ein- und mehrschnitt ige Douerwiesen), Kultur- und Hutweiden,streuwiesen. christboumkulturen. Angoben zu den christboumkulturen l iegen oller-dings nur vom zweilen Erhebungsjohr l99o vor, eine Tendenz ist somii nicht oblesbor.

4.1.3 Angoben zur Kommossierung londwirtschofilicher Flöchen
Als Beorbeitungsgrundloge dient die Korte
berücksicht igt  mit  Stond vom tB. tO. 1993
Ebene der Kotostrolgemeinden.

"Agrorverfohren 
in ösierreich" (BEV). Diese

olle durchgeführten Agrorverfohren bis zur

FÜr die im Bundeslond Niederösierreich l iegenden Testgemeinden wurden zusötzlichdie Aufzeichnungen der Niederösterreichiirren Agrorbezirksbehörde tNo ÄgBt ;e,.ongezogen'  Ab dem Johr 1946l iegen die Doten inklusive der jewei l igen Flöchenon-goben vollstöndig vor, die ,lngobän der vorher durchgeführien KÄmossierungen
nur ieilweise' FÜr den Zeitroum vor 1946 wurde desholb zur weiieren Verbesserung derDotenbestönde der Niederösterreich-Ailos beochtet. Die dorin eniholtene Korte Nr.94 (ARNBERGER, 1955) gibi  den Stond der Fluzusommentegungen vom t .  Jönner tg55wieder.

4.2 Konflikttypen bzw. Nutzungskonflikteim Bereich der
Feuchtgebiete

F ino  f l o fÄh r r . , l r , ^ ^Ltr te 'srur r tuur lg von Feuchtgebieten konn sich oufgrund verschiedensier Nutzungs-onsprÜche des Menschen on die Londschoft ergebän. Diese Ansprüche sind in dernochstehenden Abbildung zu möglichen Konflir ltypen zusommengefoßi und derenBedeutung sowie die wirkungsweise im vorliegenoän Kopitel beschrieben.
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Abbildung 4-1: Konfl iktursachen - Cefährdung von Feuchtgebieten

4.2.1 Geföhrdung durch strukturelle Verönderungen in der Londwirtschoft
Die bedeutsomsten Geföhrdungen von Feuchtgebieten gehen von strukiurel len Ver-
önderungen im Bereich der Londwirtschoft bzw. die dorous resull ierenden Umstellun-
gen in der Bodenbewir tschoftung ous. Die Bedeutung dieses Bereiches ergibt  s ich
schon ol le in oufgrund der Angoben über die f löchenmößige Bewir tschoftung der Kul-
turlondschoft. Es werden etwo 45 % des östeneichischen Bundesqebietes londwirt-
schoftl ich genutzt.

Zum Stel lenwert  der Beeinf lussung der Feuchigebiete oufgrund der londwir tschoft l i -
chen Bewirischoftung ist onzumerken, doß die Auswirkungen der Strukturverönderun-
gen bzw. der "modernen Londwirtschoft" nicht punktuell, sondern großflöchig und
großröumig ouf die genutzte Londschoft einwirken (SRU, I 985). Ebenso ist insbesonde-
re dorouf hinzuweisen, doß mit dieser Zielsetzung eine Beeintröchtigung, Verkleine-
rung, Zersplitterung sowie Beseitigung noiurbetonter Biotope und Londschoftsteile
verbunden is i  (ABT. l99l) .  Betrof fen s ind in diesem Zusommenhong vor ol lem Sonder-
stondorte wie nöhrstofforme, feuchie und trockene Lebensröume, die zugunsten
"londwirtschoftl icher Einheitsstondorte mitt lerer Feuchte und guier Nöhrstoffversor-
gung" (HAMPICKE 1979) immer wei ier  zurückgedröngt bzw. nur noch ouf Restf löchen
zu f inden sind. Je noch den moßgebenden notür l ichen Foktoren (Kl imo, Bodenouf-
bou. Wosserhousholt) sind von den Nutzungseingriffen lokol unterschiedliche Stondor-
te betroffen.

Die Ursochen, betriebswirtschoftl iche Auswirkungen sowie die dorous resultierenden
Nutzungseingriffe bzw. Verönderungen in der Bodenbewirtschoftung inklusive der
Auswirkungen bzw. Konflikte ous londschoftl icher Sicht sind in Abbildung 4.2 dorge-
sfellt.
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Ursachen

Betriebswirtsc haftl ic he
Zielsetzungen,
Nutzungseingriffe,
-veränderungen

Auswirkungen

Abbildung 4-2: Konflikte aufgrund von Strukturveränderungen in der Landwirtschaft

Die Ursochen fÜr strukturelle Verönderungen im Bereich der Londwirtschoft lossen sichim wesenil ichen durch folgende Zielseizungen dorstellen: Intensivierung, Rotionolisie-
rung sowie Mechonis ierung.

Dorous ergeben sich zwingend bestimmie beiriebswirtschoffl iche Zielsetzungen die zuNutzungseingriffen bzw. verönderungen in der Flöchenbewirtschofiung führen. AlsAuswirkungen ous londschoftl icher Sicht lossen sich verönderungen in der Lond-schofissiruktur, den Bodeneigenschofien, sowie dem Grundwosser- und Nöhrstoff-houshol t  zusqmmenfossen.

Als Ergönzung der Dorstellung sind einige Konfliktbeispiele im Bereich der vegetoti-
onsökologie, der Zooökologie sowie der betriebswirtschoft erröutert.

4'2'1'1 Strukturverönderungen in der Londwirtschoft (lnlensivierung, Rotionolisierung
und Mechonisierung)

Der bisher bedeutendste ogrorische Strukturwondel fond in österreich vor ollem inden letzten vier Johzehnten stott. Auf Grundloge von neugeschoffenen Gelönde-strukturen wurde mit verstörkfem moschinellen Einsotz, neuen Anboumethoden,
PflonzenzÜchiungen, iniensiverer Düngung und Schödlingsbekömpfung ein siork er-höhter Ertrog erwirtschoftet. Trotz stönäig 

-obnehmender 
londwirtschoflicher Nutzflö-che und einer sinkenden Anzohl on Arbeiiskröften in der Londwirischoft wurden durch
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Speziolisierung, t ierische und pflonzliche Mossenproduktionen ein Entmischungsprozeß
der londwirischoftl ichen Produktionsröume in Gong geseizt und umfongreiche Er-
iro gssteigerungen ezielt.

Als Indikotoren für diesen Wondel in der Agrorstrukiur gelten folgenden Doten:

o Der Anteil der Erwerbstötigen in der Lond- und Forstwirtschoft ist in den letz-
ten 40 Johren (1951: 32%) ouf ein Fünftel  gesunken und betrögt heute nur
noch 5,8% 1Ösrnr,  ß94).

o 1959 entfielen ouf 
, l00 

Hektor londwirtschoftl iche Nutzflöche noch e'iwo 20
Arbeitskröfte, I 989 woren es etwo 8 {ÖBlG, I 98?).

Die londwirtschoftl iche Gesomtproduktion siieg hingegen ollein im Zeif-
roum 

. l978 
bis l98Z von 58 Mi l l iorden ouf 72 Mi l l iorden (Ber icht  Über die Lo-

ge der Östeneichischen Londwirtschoft 1982)

lm Zeitroum von 1957 bis 1982 stieg der Bestond der Troktoren um 400 Pro-
zent, der Möhdrescher um 690 ?rozenl. Doneben ist ouch die Leistungsstei-
gerung und dos Gewicht der eingesetzten Moschinen von Bedeuiung. Die
Troktor le is iung st ieg im selben Zei t roum beinohe um dos Zehnfoche (OBIG.
r  989) .

4.2.1 .2 Verönderung in der Gelöndestruktur und Flöchenbewirtschoftung

Die oben beschriebene Eniwicklung mit dem Ziel einer rotionellen Londbewirtschof-
tung setzt  o l lgemein eine Vereinhei t l ichung der Gelöndesirukturen sowie eine Reihe
von beiriebswirtschoftl ichen Umstellungen vorous.

Als Nutzungseingriff bzw. Verönderung der Flöchenbewirtschoftung lossen sich folgen-
de Moßnohmen zusommenfossen:

Flu rbereini gung bzw. Kommassierung

Zugleich mit  der zunehmenden Mechonis ierung und den BedÜrfnissen der Noch-
kriegszeit gewonn die "moschinengerechte GrundstÜcksform" on Bedeutung. Die vor-
hondenen technischen Mögl ichkei ten der Gelöndekorrekturen wurden genÜtzt ,  um
die Beorbeitungsporometer wie Breite, Lönge, Porollelitöt, usw. ouf die eingesetzten
Geröte obzustimmen. Neben dem Gewinn on Nutzflöchen stond die Zielseizung von
mögl ichst  e inhei t l ichen Flöchen im Vordergrund. um Bedingungen fÜr eine roi ionel le
und orbeitssporende Bewirtschoftu n g zu ermöglichen.

Seit Mitte der 8O-er Johre hoben im Zuge der Kommossierungsverfohren neben den
wirtschoftl ichen Gesichtspunkten ouch ökologische Foktoren on Bedeutung gewon-
nen. Die negotiven Auswirkungen ouf den Londschoftshousholt werden vermindert
und gleichzeitig unier onderem ouch die Anloge von WosserrÜckholtebecken for-
ciert.

Melioration bzw. Entwässerung

Gemeinsom mit  der Flurbereinigung wurden umfongreiche Droinogierungsmoßnoh-
men durchgeführt, um v. o. einen weiieren Gewinn on Nutzflöche zu ermöglichen
(schlogwort :  Schoffung eines '10.  Bundeslondes") .  Feuchte,  schlechi  zu bewir tschof-
tende oder unproduktive Flöchen wurden trockengelegt, Kleingewösser obgeleiiet
bzw. die Gelöndeverhöltnisse verönder'r, um ein Befohren mit schwereren Beorbei-
tungsmoschinen zu ermögl ichen.
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Rückgan g Streuwiesennutzung

Ein Beispiel einer innerbetrieblichen Anderung ist die Umsiellung der Einsireuwirtschoft
ouf die GÜllewirtschofi bzw. der RÜckgong dLr Streuwiesennutiung. Ursoche dofür ist
die Speziolisierung einzeiner Betriebe in Richtung Tierholiung. Neben der roiionelleren
GÜllewirtschoft ist ouch der Mongel on Streuwiesenflöchen für die in einzelnen Betrie-
ben stork erhöhfe Tieronzohl dofür ousschloggebend.

Grünlandumbruch

Eine weitere Anderung der Flöchenbewirtschoftung stellt der Grünlondumbruch dor.
Aufgrund der regionolen Speziolisierung zu Ackerboubetrieben wird Grünlond ver-
störkt in Ackerlond umgewondelt. Gleichzeitig werden dobei eine Reihe von bisher in
der Pflonzendecke gebundenen Nöhrsioffen frei, die mechonische Bodenbeorbei-
tung sowie er Düngereintrog in der Regel  erhöht (KNAUER, N.,  1994).

Verstärkte Düngung

Die regionole Speziolisierung zu Ackerboubetrieben einerseits und Grünlondbetrieben
ondererseiis setzen einen erhöhten DÜngeroufwond vorous. Aus Mongei on Wirt-
schoftsdÜ n ger wird verstörkt ho ndelsüblicher Mineroldün ger ein gesetzt
Aufgrund des sfeigenden Produki ionsdrucks,  der niedr igen Energie- und domit  Dün-
gerpreise und den immer stickstoffbedürftigeren Kuliurpflonzen hot vor ollem in den
londwirtschoftl ichen Intensivzonen der Düngungsoufwond stork zugenommen. Ver-
einzelt wird heuie je Hektor londwirtschofil icher Nutzflöche die t*Li- bis vierfoche
Menge des Johres 

, l950 
ousgebrochi  (KEMMERLING, 1983).  Die Entwicklung des Ver-

brouchs on Reinnöhrsioffen seit dem Ende des Zweiten Weltkrieges je Hektor dünger-
wÜrdiger Flöche zeigt  e inen kont inuier l ichen Anst ieg (öSTERREtCHTSitT oüNcengr"RA-
TUNGSSTELLE. l?86).  Bei  der Vertei lung noch den Bundeslöndern zeigt  s ich ein deul i -
ches Ost-West-Gefölle, so l iegen die höchsten Werte für Nö, Wien und Burgenlond
vor, die niedrigsten fÜr Tirol und Vororlberg. Eine weitere Aufschlüsselung des Rein-
nöhrstickstoffes in kg je Hektor düngungswürdiger Flöche ouf der Ebene der Bezirke
zeigt  e ine Ergönzung von Mineroldüngung und wir tschoftsdüngung. Je noch dem
Viehbestond zeigen sich unterschiedliche Merkmole. In bevoorgl.n R.kerbougebie-
ten mit geringem Viehbestond, sowie den Gemüse- Obst- und Weinbougebieten
dominiert der MineroldÜnger, bei höherem Viehbestond besiizt der Wirtschofisdünger
(Mist .  GÜl le,  Jouche) eine höhere Bedeutung (öatc,  1989).  Die summe beiderst ick-
stoffquellen ergibt in einigen Bezirken jedoch Werte über der vom wosserrechtsgesetz
bewill igungsfrei erloubten Höchstmenge sowie den Siicksioffempfehlungen der Bun-
desonstolt für Bodenwirtschoft (öSTAT, j99 4).
Aufgrund des betriebsspezifischen Viehbestonds sind die Angoben über den Verkouf
on Reinnöhrstickstoff ouf Bezirksebene nur zur groben Orientiärung geeignet. Selbst in
Betrieben mit geringem MineroldÜngeroufwond können ouch sehr hohe Sticksioffge-
holte ouftreten. Über zugekoufte Eiweißfuttermiiiel wird die Viehdichte deuflich über
dos vom Stondort gegebene Moß erhöht und domit ein vermehrter Nöhrstoffoustrog
ouf die Wirtschoftsflöchen verursocht.

Aufgabe der Pflege

Neben der Intensivierung der londwirtschoftl ichen produktion in den Gunströumen
kommt es regionol  in den londwir tschoft l ichen Ungunsf logen ouch zur Aufgobe derPflege. Mongels onderer EinkommensmöglichkeiteÄ erhöhle die gezielte Niedrigpreis-
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polit ik den Druck zur Mossenproduktion, die jedoch in londwirtschoftl ichen Ungunstlo-
gen nur in begrenztem Ausmoß möglich ist. Die personolintensive Bewirischoftung mit-
tels Motormöher oder per Hond konn ous wirtschoftl icher Sicht nicht mehr weiterge-
führi werden, die Beorbeitung mit schweren londwirtschoftl iche Geröten nicht immer
möglich. In Gebieten mit großen Anteilen on höngigen Wirtschoftsflöchen oder Flö-
chen geringer Bodenfruchtborkeit werden Extremstondorte ous der londwirtschoftl i-
chen Nutzung genommen. ln weiterer Folge follen diese broch gflg; 1a7ar.lan nr rfno-
forstet.

4.2.1.3 Konflikfe ous lqndschoftl icher Sicht

Die oben beschriebenen Nutzungseingriffe bzw. Verönderungen in der Bewirtschof-
tung führen zu nochhol t igen Verönderungen im Grundwosser-  und Nöhrstof fhoushol t .
lm ol lgemeinem ist  domi i  e in Ver lust  von chorokter ist ischen Eigenschoften einzelner
Stondorte bzw. ein Verlust von Extremstondorten verbunden.

Absenkung des Grundwasserspiegels

Die bedeutendste Verönderung im Wosserhoushol t  des Bodens stel l t  d ie oufgrund der
Droinogierungen sowie technischen Gelöndeverönderungen sowie umfongreichen
Wosserentnohmen erfolgte Absenkung des Grundwosserspiegels dor. Neben Auswir-
kungen ouf den Wosserhousholt bewirkt die Eniwösserung ouch tiefgreifende Ande-
rungen des Nöhrstoffhousholtes. Die oberen Humus- (Torf-) Schichien werden besser
durchlüf tet  und domit  d ie Minerol is ierungsbedingungen entscheidend verbessert
(KLÖTZLI,  1989).  Durch die nunmehr herrschende Trockenhei t  werden die biologischen
Umsetzungsprozesse in Gong gesetzt, die sich insbesondere bei Moorböden stork
ouswirken. Die Torfhorizonte vererden, die Minerolisierungshorizonte nehmen zu und
die Logerungsdichte wird infolge der Moorsockung wesentlich veröndert. Nöhrstoffe
werden frei  und zum Tei l  ouch ousgewoschen (GRABHER, M. I  995).

trhöhung des Nährstoffniveaus

Die Erhöhung des Nöhrstoffniveous konn ouf zweierlei Weise erfolgen. Zum einen konn
dies insbesondere bei  Niedermoorböden eine direkte Folge der oben beschr iebenen
Minerol is ierung. zum onderen eine Auswirkung der vermehrt  ousgebrochien Dünger-
goben (Wir tschoftsdünger und Hondelsdünger)  dorstel len.

lm ersteren Foll tr itt durch die Überführung vom onoeroben in dos oerobe Milieu eine
Stickstoffmobil isierung ouf, deren Ausprögung umso störker ist, je lönger und vollstön-
diger die Trockenlegung erfolgt (WOHLRAB ei ol. 1992). Literoturongoben für den
humiden Kl imobereich von Norddeutschlond geben bei  Grünlondnutzung einen Torf-
obbou von etwo lcm pro Johr on, wos einer Minerolisierung von etwo 500 - 800 kg
N/ho und Johr entspricht, bei Ackernutzung liegi der Wert bei 1000 - 1600 kg N/ho
und Johr (SCHEFFER & BARTELS 1984).

Die zweite Ursoche für die Erhöhung der Nöhrstoffniveous stellen die ousgebrochten
gesteigerten Mengen on Wirtschofts- und Hondelsdünger dor. lm Gegensotz zum
Hondelsdünger l iegen die Nöhrstoffe beim Wirtschoftsdünger noch nicht in pflonzen-
verfügborer Form vor, sie müssen zuerst durch Bodenlebewesen umgewondelt wer-
oen.

Bei richtiger Ausbringungsmenge und -zeitpunki von Wirtschoftsdünger können domit
proktisch olle zur Verfügung gestellten Nöhrstoffe von den Pflonzen oufgenommen
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oder im Boden gebunden werden. Hondelsdünger hingegen trögt zum Humusobbou
und domit zu einer negotiven Verönderung der Bodenstruktur bei. Die Verdichtung
von schweren, tonigen Böden wird begünstigt, leichte Böden werden dodurch noch
durchlössiger. In weiterer Folge sinkt ouch dos Wosserholtevermögen, dies entweder
oufgrund des erhöhten Oberflöchenobflusses oder des ungehinderten Versickerns.

Neben der Erhöhung des Nöhrstoffniveous des Stondortes können die oft überhöhten
DÜngermengen vor ollem zu einer Auswoschung der Nöhrstoffe in dos Grundwosser
fÜhren und somit die Lebensbedingungen von weiteren Bereichen mossiv beeinflus-
sen.

Gonz ol lgemein prof i t ieren oufgrund der Düngung Arten mit  hohem Nöhrstof foufnoh-
mevermögen, sie sind gegenÜber "Armutszeigern" ouf Extremstondorten wettbe-
werbskröftiger und können diese verdröngen (ROSENTHAL, 1992).

Rückgang Streuwiesen bzw. vermehrte Mahd

Auf den ursprÜngl ich ein- oder zweimöhdigen ungedüngten Sireuwiesen erfolgie nun
eine intensivere DÜngung sowie eine höuf igere Mohd. Der Lebens- und Nöhrstof fzy-
klus der on die speziel len Bedingungen ongepoßien Pf lonzengemeinschoften wird
durch eine frÜhere und höuf igere Mohd empf indl ich gestört .  Zei ipunkt und Höuf igkei t
der Mohd sind somit  entscheidend für die Artenzusommensetzung. Ebenso können
durch höuf ige Mohd mikrokl imot ische Verönderungen ouftreten, die ein Ausbrei ten
niedrigwÜchsiger und lichtbedürftiger Arten mii hohem Regeneroiionsvermögen be-
günst igen (ROSENTH AL 1992, SCHWARTZE, 1992].

Verbuschung, Verwaldung

Eine Aufgobe der Pflege bzw. der Mohd über mehrere Johre führi zur Sukzession. Auf-
grund der nichi  durchgefÜhrten Mohd bieten die im Boden verbleibenden Nöhrstof fe
vorersi hervorrogende Bedingungen für Nöhrstoffzeiger wie beispielsweise Hochsiou-
den. Dieser Prozeß der Auteutrophierung führt somit zu einem Artenrückgong (KLöTZLl,
1 980, SCHWARZTE 19?2).  In spöterer Folge verdröngen im Ver louf der notür l ichen Suk-
zession verholzende Pflonzen zunehmend die kroutige Vegetotion und entwickeln
sich mehr und mehr zu einer Woldgesellschoft. Diese geönderte Vegetotion besitzt
wiederum eine höhere Tronspirotion im Vergleich zu niederwüchsigen Flöchen und
beeinf lußt somit  ouch den Bodenwosserhoushol i  (coLDrTZ, G,1994\.

Anderung der Standortbedingungen bzw. Anderung der Artenzusammensetzuno

Die Folge ol ler  oben ongefÜhrten Verönderungen des (Grund)Wosser-  und Nöhrstof f -
houshol tes s ind Anderungen der Stondortbedingungen bzw. im Bereich der Vege-
tofion Anderungen der Artenzusommensetzung bestimmter Pflonzengesellschoften.

4.2.2 Geföhrdung durch Erholungsnutzung
Ein zweiter Konfliktbereich tritt oufgrund des Freizeit- und Erholungsonspruchs in Notur
und Londschoft ouf. Die Summe oller erholungs- und freizeitgebundenen Aktivitöten,
wird entweder direkt oder indirekt in der Londschoft wirksom. Unierschiede hinsicht-
l ich der Belostungsintensitöt ergeben sich oufgrund der durchgeführten Aktivitöten
oder durch ihre AusÜbung ols Mossenerscheinung (DEUTSCHER RAT FüR
LANDESPFLEGE, 1 990).

Als Beispiele der Erholung om und im Wosser seien genonnt (vgl .  BRANDES. H. -G, I990)
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o Boden und Sonnen (on notÜrl ichen Seen,
nohen Fluß- oder Bochufer)

. Segeln, Surfen und Bootfohren

Boggerseen, Stouseen; on notur-

. Konufohren im Wildwosserbereich eines geeigneten Fließgewössers

o Schlittschuhloufen, Eisstockschießen, Eissegeln. Eissurfen ouf dem zugefro-
renen See

. Freizei twohnen im Wochenendhousgebiet  oder ouf dem Compingplotz on
stehenden und f l ießenden Gewösser

o Wondern, Rodfohren und Reiten in Uferbereichen

. Angeln in stehenden und f l ießenden Gewössern

Die ongeführten Erholungsoki iv i töten mochen dos brei te Bond der mögl ichen Belo-
stungen ersicht l ich.  Die Ansprüche on und der Druck ouf die Gewösser hot gonz ol l -
narnaincrn crr rforrlnd der vermehrten Freizeitoktivitöten zugenommen. Diese können
v v r  

r  r v i l  r v r  |  |  v v r  \ , r  !

entweder direkt ouf die Gewösser einwirken oder indirekt fÜr weitere Belostungen ous-
schloggebend sein.  Als Folge treten in erster Linie Über lostungserscheinungen ouf,  d ie
sich vor ollem in zweierlei Hinsicht öußern:

Einerseiis in einem Mißverhöltnis von Gewössergröße und Erholungsnochfroge und
ondererseiis in einer wochsenden Anzohl von Sporigeröten.

Hinsicht l ich der Gewössergröße sind viele oquot ische Systeme zu klein,  um die zohl-
reichen mit  dem Erholungsdruck verbundenen Belostungen ousgleichen zu können.
Dies hot Gültigkeit für stork frequentierte Bodeseen ebenso wie fÜr die Zunohme des
Angelspor is on stehenden oder f l ießenden Gewössern (vgl .  DEUTSCHER RAT FÜR
LANDESPFLEGE, I99O)

Die Frogesiel lung, ob wonn eine Belostung durch Erholungsnutzung zu einer Beein-
tröcht igung oder zu einer i r reversiblen Schödigung des Noturhoushol ies fÜhrt ,  höngt
im wesent l ichen von folgenden Foktoren ob:

. Empfindlichkeit des betroffenen Ökosystems

. lntensi töt  der Belostung

Bei den von den verschiedenen Erholungsnutzungen ousgehenden Auswirkungen
muß unterschieden werden in solche, die durch den Bou und Betr ieb der Anlogen
verursocht werden und solche, die durch die AusÜbung der Erholungsoktivitöten be-
dingt s ind.

Als Folge der Errichtung der Freizeitonlogen wie z. B.: Segelhöfen, Bootsliegeplötze,
Freiböder, Liegewiesen, Compingplötzen, Wonder- und Reitwege kommt es zwongs-
löuf ig zu einer lnonspruchnohme von Lond- und /oder Wosserf löchen, u.  U, ouch von

ökologisch wertvollen Flöchen. Als weitere Belostung sei die mögliche Enichtung von
Folgeeinrichtungen wie Clubgeböuden, Porkplötze und Zufohrten genonnt. FÜr die Er-
holungsnutzung om Wosser werden ouch enisprechende Flöchen om Gewösserufer
beonsprucht, deren Größenordnung im ollgemeinen umso größer ist, je ungeordneler
die Entwicklung oblöufi. Der Druck bei der Suche noch weiteren Erschließungsflöchen
verlogert sich oufgrund der bereits belosteten Uferbereiche sowie der höufig im Pri-
votbesitz siehenden Ufer ouf die letzten noch noturnoh verbliebenen Seeufer und die
dort onzutreffende Pflonzen- und Tierwelt.
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Belosiungen, die von der Ausübung von Wossererholungsoktiviiöten verursocht wer-
den, wirken sich vor ollem ouf störempfindliche Pflonzen- und Tierorten ous. Dos Aus-
moß ist selbstverstöndlich stork von der: jeweil igen Erholungsort obhöngig. Grundsöiz-
l ich sind oufgrund der Ausübung der meisten Erholungsoktivitöten wöhrend der Vege-
totionszeit die Belostungen in dieser Periode om größten. Schwonkungen können sich
ober ouch oufgrund des Witierungsverloufes ergeben. Beispielsweise können in nie-
derschlogsreichen Sommern in dodurch weniger frequeniierten Röhrichtzonen deut-
l iche Regenerierungserscheinungen beobochtet werden, wöhrend in nieder-
schlogsormen Sommern, durch den stqrken Druck ouf die Ver londungsvegetot ion i r -
reversible Schöden ouftreien können. lm ollgemeinem wirken sich die Erholungsoktivi-
töten on kleineren und doher empfindlicheren Seen siörker ous, ols on größeren Seen
(vgl .  BRANDES, H.-G.,  1990)

Beispielhoft für die Belostungen der Erholungsoktivitöten die jeweil ig spezifische Aus-
wirkungen besitzen, seien die in der Literoiur gut beschriebenen Auswlrkungen von
zwei Wossersportorten (Segeln, Surfen ) erlöuterf .

Bei der Ausübung des Segelsportes ist vor ollem die Wosservogelwelt betroffen. Selbst
in scheinbor größerer Entfernung (500 m) konn die Anwesenheit  von Menschen bei
einigen Vogelorten Fluchireokt ionen ouslösen. Do zunöchst empf indl ichere Arten und
Individuen ousweichen, entsieht oufgrund der noch verbleibenden. weniger störon-
föl l igen Tiere der Eindruck eines fr iedl ichen Nebeneinonders von Notur und Erholungs-
suchenden. Störungen dieser Art wirken sich besonders stork wöhrend der Brutzeit
sowie der Mousezeit ous. ln letzterer können Vögel mehrere Wochen hindurch flu-
gunföhig sein und sind doher besonders ouf ruhige Wosserbereiche ongewiesen bzw.
reogieren ouf Störungen besonders empf indl ich {vgl .  BRANDES H.-G.,  I  990).

Der Surfsport wird in der Liierotur ols konfl iktreicher gegenÜber dem Segelsport be-
schrieben. Dies vor ollem desholb, do Surfbretter ouch im flochen Wosserbereichen
monövr ierbor s ind und vor ol lem Anfönger bei  ungÜnst igen Winden in bewochsene
Ufezonen obgedr i f tet  werden und einersei ts Schödigungen on der Vegetoi ion her-
vorrufen sowie ondererseits Brut- und Mouserplötze empfindlich stören (vgl. BRANDES,
H. -G. ,  r990) .

4.2.3 Geföhrdung durch wosserbouliche Moßnohmen (Ausbou der
Fließgewösser, Hochwosserschutzeinrichlungen, Wosserkroftonlo-
gen)

Eine weitere Ursoche für die Geföhrdung von Feuchtgebieten stellt der Ausbou von
Fließgewössern bzw. die Errichtung von Hochwosserschutzeinrichiungen dor. Ein Groß-
teil dieser Moßnohmen wurde schon vor Johzehnten durchgefÜhrt, ols die diffe-
renzierten ökologischen Zusommenhönge die schließlich zur Lebensroumzerstörung
führen, bei weitem noch nicht bekonnt woren.

Der Ausbou der Fließgewösser mit der Zielsetzung eines möglichst geroden Verloufes
und eines nur geringfügig schwonkenden Wosserstondes wurde einerseits durchge-
führt, um Voroussetzungen für einen reibungsloseren Verkehr der Binnenschiffohri zu
schoffen, ondererseits um Hochwosserereignisse schneller obzuleiien.

Die Verönderungen im Querprofi l der Fließgewösser sowie die Trennung von den no-
tüfl ich entstondenen Möondern hot eine Erhöhung der Fließgeschwindigkeit sowie ei-
ne Steigerung der Erosionskroft zur Folge. Die meisi kÜnstlich ongelegten Uferböschun-
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gen stellen verschlechterte Lebensbedingungen für typische uferbegleitende Pflon-
zen und Tiere dor, eine Ansiedlung wird oufgrund der größeren Schleppkroft er-
schwert. Ebenso ist eine Sedimentierung der Schmutz- und Nöhrstoffe ous dem Fluß
nur mehr in ger ingerem Umfong mögl ich.  Eine umfossende Verönderung der Lebens-
bedingungen ols weitere Folge der erhöhien Fließgeschwindigkeit bzw. der gesteiger-
ten Erosionskroft stellt die Vertiefung des Flußbettes und domii die Absenkung des
Grundwosserspiegels dor. Diese Verönderung wirkt sich oufgrund der Vernetzung des
Fließgewössers mit dem Grundwosserhousholt des Umlondes ouch ouf die gewösser-
beglei tenden Flöchen ous. Besonders benochborte Auenbereiche, deren Grundwos-
serspiegel  in direktem Zusommenhong mit  dem Fl ießgewösser steht,  s ind von diesen
nochholtigen Verönderungen stork betroffen. Ein Verlust der dort typischen Floro und
Founo ist  d ie Folge.

Weitere Moßnohmen die mit  den oben ongeführten of t  gemeinsom durchgefÜhrt
werden, dienen der Zielsetzung des Hochwosserschutzes. Durch die Errichiung von
Hochwosserdömmen erlolgt eine Abtrennung der gewösserbegleitenden Bereiche
von der Überschwemmungsdynomik.  Dies wiederum bi ldet  d ie Voroussetzung zur
Ausweiiung onderer Nutzungen {Londwirtschoft, Siedlung, Verkehr. Rohstoffobbou)
bis in ufernohe Bereiche. lm Rheindel to,  wo schon zu Beginn der 6O-er Johre umfong-
reiche Moßnohmen (Bou eines Hochwosserschutzdommes sowie mehrerer Pumpwer-
ke) zur künstl ichen Regulotion des Wosserspiegels durchgefÜhrt wurden, hot sich bei-
soielsweise in Fußoch der Höuserbestond im Zei t roum 1959 -  l99l  verfÜnffocht;  dos
Siedlungsgebiei  is t  in seenohe Bereiche vorgerÜckt (TIEFENTHALER, 1992).

Durch die verbesserten Bewirtschoftungsbedingungen konn nun ouch eine iniensive-
re londwirischoftl iche Nutzung in gewössernohen Bereichen erfolgen. Hinsichtl ich der
Nöhrstoffversorgung ist diesbezüglich dorouf hinzuweisen, doß diese Flöchen noch
einigen Johren in iensiver Nuizung zusötzl ichen Dünger benöt igen, do keine Nöhr-
stof fonreicherung durch Überschwemmungen erfolgen konn. (COLDITZ, G,1994).

Eine weitere Nutzung stellt der Rohstoffobbou dor. Infolge der Abtrennung vom Fließ-
gewösser konn beispielsweise obgelogerier Schotter oder Kies im Gewösserumfeld
unter Einsotz schwererer Moschinen ols bisher möglich, mit geringerem Aufwond ob-
geboul  werden.

Die Errichtung von Wosserkroftonlogen stellt eine weitere mögliche Geföhrdung fÜr
die bestehenden Feuchtgebiete dor. Durch die Abdichtung des Stoukörpers gegen-
über dem Umlond, kommt es zu Verönderungen im Grundwosserhoushol t ,  d ie s ich
insbesondere in benochborten Aubereichen mossiv ouswirken. Die Stoustufe selbst
bildet ein Hindernis für die geogrophische Verbreiiung von Individuen bzw. den Ge-
noustousch innerholb einer Art. Neben der Funktion ols Hindernis fÜr flußout und ob-
wörts wondernde Tiere wird ouch die possive Ausbreiiung von Pflonzen beeintröch-
tigi.

Durch die Verminderung der Fließgeschwindigkeit in den Stouseebereichen kommi es
zur vermehrten Sedimentoblogerung bzw. zum Verlust von Kies- und Sondböden in
den Flüssen. Gleichzeitig wird ouch der Geschiebetronsport von höheren Logen in die
Mittel- und Unterlöufe unterbunden. Der Aufstou der Fließgewösser konn ouch ouf-
grund des unterschiedlichen Temperoturhousholtes Verönderungen fÜr Floro und
Founo ergeben.

Durch beglei iende Moßnohmen wie die Anloge von Fischtreppen und Gießgöngen
lossen sich einige negotive Auswirkungen obschwöchen, ein vollstöndiger Ausgleich
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der Eingriffe durch die Errichiung der wosserwirtschoftl ichen Einrichtungen ist jedoch

nicht  gegeben.

4.2.4 Geföhrdung durch Eintrog von Luttschodstoffen

Eine weitere Geföhrdung der Gewösser bzw. Belostung des Wosserhousholtes besteht

oufgrund des Eintrogs u-on Schodstoffen sowie durch physikolische EinflÜsse. Die Be-

tostungsgruppen *urdun in folgende Kotegorien unterschieden (vgl. DER RAT DER

SACHVERSTANDIGEN FÜR UMWELTFRAGEN I  928, veröndert) :

o leicht obboubore Stoffe

o Pflonzennöhrstoffe

. Solze

. schwer obboubore Stoffe

. Schwermetolle

.  versouerndeSubstonzen

Leicht obboubore Stof fe und pf lonzennöhrstof fe gelongen vor ol lem durch Siedlungs-

obwösser und durch londwir tschoft l iche DÜngung in die Gewösser,  wo sie Siörungen

des Souerstoffhousholtes und domii der Lebensgemeinschoften hervorrufen können.

Solze, die v. o. durch Streusolzobwösser in die Gewösser gelongen, können Beein-

tröcht igungen im Wosserchemismus verursochen'

Schwer obboubore Stoffe, wie z. B. chlorierte Kohlenwosserstoffe stommen ous lond-

wirtschoftl ichen sowie industriellen Quellen.

Schwermetolle können noch ihrer Ablogerung im Boden bzw. in den Gewössersedi-

menien nicht  obgebout werden. Aufgrund der Anreicherung in den Nohrungsketten

konn dies bei wässerorgonismen zu okuten und chronisch toxischen Erscheinungen

führen. Neben einem direkten Eintrog von Schwermetollen in die Gewösser konn

ouch durch die Abgobe der Schodstof fe on die Luft  d iese Über den Niederschlog

wieder in den BodeÄ brur. in die Gewösser gelongen. Als Hinweis ouf die Emittenten

der on die Luft obgegebenen Schwermeiolle gilt eine für Österreich ersimols im Johr

1gg2 durchgeführte Erhebung. Dobei stellten die Bereiche Verkehr und Kleinfeue-

rungsonlogJn die wesentlichsien Emittentengruppen der Schwermetolle Arsen. Blei,

Coämium, <upfer.  Nickel  und Zink dor.  Bei  Chrom l iefert  der Verkehr und bei  Queck-

silber die Kleinfeuerungsonlogen wesentliche Beitröge zur Gesomtemission (uMwELT

lN ÖSTERREICH, 1994).

Eine weitere problemotik stellt der soure Niederschlog dor. Dorunter versteht mon die

trockene sowie nosse Deposition von Schwefel- und stickstoffverbindungen. Als

euellen sind hierfür im ollgemeinen Verbrennungsprozesse zu nennen (Heizkroft- und

Industrieonlogen, Kroftfohzeugverkehr, Housbrond). Vor ollem in schwoch gepuffer-

iun öt otvsteäen können diese zu erheblichen Beeintröchtigungen der Lebensge-

meinschoften führen (KoHLER, A. lg88).  Die Bi ldung der versouernden substonzen

erfolgt ous Emissionen von Schwefeldioxid und Stickstoffoxiden in der Aimosphöre'

öow"ont in österreich der noiionole Anteil on der souren Deposition siork reduzieri

werden konnte, ist die Sulfoibelostung im Niederschlog onnöhernd gleich geblieben.

Dies isi in erster Linie ouf den grenzübärschreitenden Schodstofftronspori zurÜckzufÜh-
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Kop.4 o Feuchtgebiefe & Roumnutzung

ren. Die Stickoxidbelostung zeigt in Österreich einen leichten Abwörtstrend (UMWELT
lN ÖSTERRETCH, 1994).

Schodstoffbelostungen stommen einerseits von lokolisierboren Anlogen {2.8. lndustrie-
und Gewerbebetr ieben, undichten Konölen, Deponien),  onderersei is von f löchen-
hoften Bodenbelostungen wie z.  B.  durch DÜngung und Pf lonzenschutz in der Lond-
wirischoft.

Die Einwirkung der oben ongeführten Schodstoffe erfolgt entweder direkt ouf die Ge-
wösser oder über den diffusen Schodstoffeintrog ous der Luft Über den Boden in dos
Grundwosser.  lm Fol le des Eintrogs in den Boden höngt die Ausbrei tung neben der Ei-
genschoft  der Schodstof fe ,  der Menge. zei t l icher und röumlicher Vertei lung vom Auf-
bou des Bodens (Humus- und Tongehol i )  sowie Mi l ieu (2.  B.  Nöhrstof f -  und Redoxver-
höl tn isse) ob. Eine besonders hohe Grundwossergeföhrdung besteht bei  mobi len und
longlebigen Stoffen, wie dies beispielsweise Lösungsmittel ouf der Bosis leichtflÜchti-
ger Chlorkohlenwosserstoffe, chromotholtige Pröporote z. B. fÜr die Holzimprögnie-
rung und Meiol loberf löchenbehondlung, DÜngersolze ( insbesondere Nit rot)  und eini-
ge Pflonzenschutzmitteln (2. B. Atrozln).

4.2.5 Geföhrdung durch Ausweitung der Siedlungsnutzung

Siedlungsf löchenerweiterungen gehen noturgemöß zu Losten bisher unbebouter Flö-
chen und führen zunehmend zu Konf l ik ten mit  onderen NutzungsonsprÜchen. Beson-
ders deut l ich wird die endl iche Ressource Boden dort ,  wo oufgrund der Gelöndever-
höltnisse der poientiell beboubore Douersiedlungsroum nur einen Teil der Gesomtflö-
che umfoßi oder in Großstodt-Bol lungsröumen.

In den Stödten, onhond derer die rosonie Eniwicklung gut dokument ier t  is t ,  hot  s ich
ol le in im Zei t roum von l97l  b is 1986 der Umfong des bebouten Gebietes um I  b is l8

%, in den Umlondgebieten um l7 bis 65% erhöhi .  Den weitous größten Tei l  der Sied-
lungsf löche beonsprucht die Wohnfunkt ion.  in den Großstödten entfol len knopp 2/3
der neu bebouten Flöchen ouf Wohnboulond. in den Umlondgemelnden sind es bei
8O%. Die Houptbest immungsgröße für den Wohnungs- und domit  fÜr den Flöchenbe-
dorf ist die Housholtsentwicklung. die nicht ousschließlich durch die Bevölkerungszu-
nohme best immt ist .  Zwischen 1971 und 1981 st ieg die Einwohnezohl  im gesomten
Bundesgeb ie t  nur  vm l%,  d ie  Zoh l  der  Housho l te  dogegen um 9% (ÖROK l99 l ) .

Für Östeneich insgesomt weist  d ie Regionole Houshol tsprognose Oer ÖnOf fÜr den
Zeitroum l98l bis 20.l 1 (bei stognierender Einwohnezohl) eine Zunohme der Privoi-
housholte von rund 50O.OOO ous, dqs entspricht einer weiteren Zunohme um 18%. Die
regionole Differenzierung zeigt jedoch die beochtlichen Unierschiede von 46% 7v-
wochs in Westösteneich. 28% für Oberösterreich. 20% fÜr SÜdösterreich und 5% tÜr
Ostösterreich { wo eine Einwohnerobnohme von 7,5% prognostiziert wird). Die Auswei-
tung der Siedlungsflöchen wird doher weiterhin einen steigenden Porometer in der
Flöchennutzung dorstellen und in der endlichen Ressource Boden eine möglichen
Konf l iktpun kt mit onderen N utzu n gen dorstellen.

4.2.6 Gefö hrdun g durc h Verkehrsflöc hennutzu n g

Ein weiterer Nutzungsonspruch folgert ous dem steigenden Verkehrsflöchenbedorf
sowohl für dos öril iche ols ouch dos überörtl iche Stroßennetz. Betrochtet mon ols ver-
siegelie Flöche lediglich die unmittelbor ols Fohrbohnen genuizten Bereiche, so mÜs-

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondle Nolurschulzforschung - i .A. des Bundesminisleriums fÜr Umwelt,  Jugend & Fomil ie

4-r 5



Kop.4 c> Feuchtgebiefe & Roumnufzung

sen rund i.300 Quodrotkilometer ols fÜr den Verkehr versiegelt ongesehen werden. lm

Zeiiroum der Johre 1979 bis 
.l986 

nohm die Stroßen- und Wegeflöche jöhrlich um rund

2.260 ho zu (GALZER. i9A7). tm Vergleich dozu sind die Versiegelungseffekte durch

ondere Verkehrseinrichtungen eher gering'

Ein Vergleich der Stroßenkotegorien zeigt, doß im Hinblick ouf die Bodenversiegelung
hochrongige Stroßenverkehrströger wie Autobohnen und Bundesstroßen zwor klein-

röumig bedeuiende Auswirkungen hoben, in ihrer großröumigen Bedeutung ober

eindeütig von den niederrongigen Siroßen Übertroffen werden. Besonders zu beoch-

ten is i  in diesem Zusommenhong ouch der Trend, doß quch niederrongige Stroßen,

wie insbesondere Forst- und Güterwege , zunehmend ospholi iert werden' Der Redu-

zierung des Erholtungsoufwondes stehi in vielen Föllen eine lokole Entwösserung ge-

genüber.  Ebenso konn in Tolröumen mit  enisprechend beengten Roumverhöl tn issen,

äie gefestigung von Siroßenverkehrsflöchen eine morkonie Einschrönkung fÜr die

Gewösserflöchen selbst oder fÜr deren Entwicklung bedeuten.
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Kop.S c'Typisierung von Fe uchtgebiefen

5.1 FeuchlgebietstypologiewofÜr?
Der Zielsetzung dieses Projektes ist es, in Form eines Aktionsprogrommes Ansötze fÜr ei-
nen umfossenden Schutzl von Feuchtgebieten zu erorbeiten. Diese Aufgobe erfor-
dert es, von ousreichend detoil l iertem Dotenmoteriol (noturwissenschoftl iche und so-
zio-ökonomische Doien) ouszugehen und durch einzelne Erkenntnisschriite Vorschlö-
ge für Anleitungen gesellschoftl ichen Verholiens zu entwerfen.

Auf diesem Weg vom Einzelfoktumzur sozietören Regel ist Abstroktion noch verschie-
dentlichen Verfohren zwingend notwendig. Andernfolls l iefert sich dos Vorhoben der
Gefohr des "Verlierens im Deioil" ous. Zur "VerkÜzung der Reoli iöt" sind Modelle zu

eniwerfen: dorunter werden hier Nochbildungen der Welt, die ols Erkenntnismittel im

Sinne der Notur- und empirischen Soziolwissenschofien verwendet werden
(BECHMANN, l98l) .  verstonden. Es gibt  o l lerdings keine festen Regeln,  wie mon Wirk-

l ichkei t  durch Model le zu erfossen hot {BUi lLER /  STROH, 1980).

lm Kontext  der gegenstöndl ichen Aufgobenstel lung bedeutet  d ie VerkÜzung der
Reol i töt .  im ersien Ansotz hondhobbore Ordnungen in die v ie l fö l i igen Erscheinungs-
formen von Feuchtgebieten zu bringen. Als Arbeitsmittel wird dobei ouf die Auswohl
bestimmter Merkmole von Feuchigebieien zurÜckgegriffen. Der Modellchorokier
drückt sich dorin ous, doß mit dieser Vorgongsweise immer nur einzelne Aspekte der
Wirklichkeit wiedergegeben werden können. Die Auswohl der Merkmole hot noch ei-
ner Dorlegung der Wichtigkeit für die gestellte Aufgobe zu erfolgen, hierbei ist eine
subjektive Komponente koum vermeidbor. Generell können noch BUTTLER / STROH
Merkmole verschiedene. Formen baw. Werte onnehmen, die Merkmolsousprögungen
genonnt werden. Bei  der Gl iederung eines sehr komplexen Objekt typs (Feuchtgebiei)

sind unterschiedliche Arten von Merkmolen zu nutzen:

. Unterschiedsmerkmole {klossifikotorische M., Bsp: l ineor, f löchig, punktförmig)

.  Rqngmerkmole (komporot ive Merkmole,  Bsp.:Trophie von eutroph bis ol igotroph)

. Abstondsmerkmole Imetrische Merkmole, Bsp.: Artenzohl)

Einheiien, die ols Merkmole die gleiche Merkmolsousprögung (Merkmolswert) oufwei-
sen, gel ten bzgl .  d ieses Merkmols ols gleich,  unobhöngig dovon, wie stork s ie s ich
sonst unterscheiden. Bei vielgestoltigen Objekten wie Feuchtgebieien lößt slch notur-
gemöß eine große Zohl  von Merkmolen und Merkmolsousprögungen erkennen. Zur
Schoffung einer Ordnung, wird mon in solchen Föllen mit Vorteil Objekte mit benoch-
borten (öhnlichen) Ausprögungen zu Klossen bzw. Typen zusommenfossen. Domit ist
zwor ein gewisser Informotionsverlust verbunden, der um so größer ist, je weniger Klos-
sen gebildet werden. Andererseits wird durch eine Typenbildung Ubersichtl ichkeit
gewonnen.

Für Feuchtgebiete besteht bereits eine größere Anzohl von Versuchen der Typenbil-

dung (Typologie). Es gilt olso, unter der Vielzohl bereits bestehender Typologien eine
für die Frogestellung des gegenstöndlichen Projektes geeignete, herouszufil iern. ln
weiierer Folge soll diese für die spezielle Zielsetzung, nömlich den Feuchtgebietsschutz
in der Kulturlondschofi, odoptiert werden. Dies bedeutet die Quolitöt der Merk-

I Schutz wird in diesem Zusommenhong wie folgt verstonden: es werden Über klossische Aspekte des

ort- und gebietsorientierten Schützens {im Sinn von restriktivem "nicht berÜhren") hlnous ouch Aspekte

des gerichteten Gestoltens (im Sinne von pfleglichem Entwickeln) verstonden.
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Kop.5 c>Typisierung von F e uchtgebielen

molshierorchien (Auswohl und Ordnung von einzelnen Merkmolen).  welche den ver-
schiedenen Typologien zu Grunde liegen, noch ihrer Zweckhoftigkeit zu prÜfen und
Möngel durch neue Merkmol-Kombinoi ionen zu beheben.

5.2 Schutzorienlierle Feuchtgebietstypologie

5.2.1 Bestehende Typologien

Bei der Zusommenschou besiehender Feuchtgebiets-Typologien wurde insofern eine
Vorouswohl getroffen, ols doß wir uns ouf jene beschrönkten, die ouch fÜr unser Bun-
desgebiet totsöchlich relevont sind. Sehr detoil l ierte Typologien, wie beispielsweise
die der Amerikoner oder Konqdier (L.M.COWARDIN, V.CARTER, F.C.GOLET & E.T'  Lo-
ROE; C.A.D. RUBEC, C. TARNOCAI.  F.C. POLLET. S. C.ZOLTAI,  G.D. ADAMS, V.
cLooscHENKo, E.T. OSWALD, P. LYNSCH-STEWART & E.D.WELLS),  d ie neben l imni-
schen nqtür l ich ouch morine Einhei ten umfossen, wurden doher nicht  berÜcksichi igt .

Andererseits wurde versucht, eine möglichst vielfölt ige Übersicht im Hinblick ouf die
für die Typisierung herongezogenen Kriterien zu bieten. Aus der folgenden Tobelle
sind diese Kriterien ersichtl ich. Sie reichen von der Lebensroumeignung fÜr Wosservö-
gel  (Romsor-Typologie),  dos Wosserregime (STEINER l99l) ,  d ie Pf lonzensoziologie
(MUCtNA et ol .  1993),  d ie Hemerobie (FINK et ol .  1989) Über londwir tschoft l iche Kr i te-
1en (DtETL 1987) bis hin zu recht l ichen Def in i t ionen. SSYMANK et ol . ,  1993 fÜhren om
Beispiel  der Biotoptypenl iste Deutschlond fÜr die Anordnung der Biotoptypen folgen-
de Kriterien on: Die Anordnung erfolgt jeweils entlong eines prögenden Grodienten:

. Komplexitöt d. vertikolen Gliederung (Vertikolstrukiur, Schichtung: gering + hoch)

.  Feuchtegrodient (noß /  feucht + t rocken)

. Nöhrstoffsituotion (oligotroph + hypertroph)

. Grod onthropogener Überformung (noiurnoh + noiurfern)

Es wird deutlich, doß unterschiedliche Motivotionen, unterschiedliche Frogestellungen
ouch zu z. I .  unterschiedl ichen Gl iederungen fÜr die Typologien fÜhren.

Besonders deut l ich führen uns dos die Typologien von HOLZNER, 
, l989 

und STEINER,
lggl  vor Augen. Die HOLZNER'sche Typologie,  ous dem Biotoptypenkotolog fÜr
Östeneich eninommen, lößt eigentlich keine einheitl ichen Einteilungskriterien erken-
nen. Hier werden sowohl Nutzungstypen ("Grünlond"), pflonzensoziologlsche Einheiten

["Pfeifengroswiese") ols ouch verschiedene Hemerobiestufen herongezogen. Dies
wird durch die Motivotion erklört, eine möglichst hondhobbore, ousbouföhige und
ouch für den nicht nur wissenschoftl ich-Motivierten verstöndliche Einteilung zu treffen.
HOLZNER selbst  mog diesen Koiolog ols "ousbouföhige Sommlung von Vorschlögen"
verstonden wissen, die jedem Anwender die Option offen lößt, sie fÜr seine Zwecke zu
veröndern und zu erweitern.

Die sehr persönl lche Typologie von STEINER, l99l  te i l t  Feuchtgebiete gonz ol lgemein
in "Gute und Schlechte" und bietet  somit  e inen Einbl ick in bestehende Nutzungs-
konflikte mit und um Feuchtgebiete.

Die beiden letztgenonnten Typologien (HOLZNER, 
. l989. 

STEINER, 
. l991) 

s ind olso im
Gegensotzzu den ersteren, die rein wissenschoftl iche Einteilungen treffen, mehr Nut-
zer- oder Anwender- & umsetzungsorientiert. Ein Ansotz, der cuch beim gegenstöndli-
chen Projekt, bei dem es um den Feuchtgebietsschutz geht, gewöhlt wurde.
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F E U g 11 1G EB I ETSTYPO:IO Gl E N

Einnen-Feuchtgebiefe
t / soisonol od. periodisch wosserführende Böche, Flüsse

/ soisonol od. periodisch wosserführende Süßwosser-Seen
/ soisonol od. oeriodisch wosserführende SüBwosser-Morschen u. Teiche

For  rah tnah ia ta

Feuchtgebiete (inkl.Auwölder)
SüBwosserquellen (inkl.Oosen)
Feuchlegeblele ous zrveifer Hond

und Krevettenteiche
Teiche und kleine Speicher

übeßchwemmtes Agrorlond

; Stouseen
. Ziegel-, Sondgruben

Abwosserbehondlungsf löchen

Feuchtgebiele
Sumpfwiesen

Sümpfe-Flutwiesen
fwresen

Sümpf+.Quelf und Rieselfluren
Feuchtwölder-NoBgollen
Feuchtwölder-A uwölder
Feuchtwölder-Bruchwölder
Flochwosserlebensröume.Verlondungszonen
Flochwosserlebensröume.weiher
Flochwosserlebensrö ume'Tü mpel
Orgonische Feuchlgebiete-Moore
Grundwosserobhöng. Nieder-: ebener/geneigler Grundwosserspiegel
übergongsmoore
Niedeßchlogsobhöng. Moore: Hoch- / Decken- / Kondenswosser-

Grünlond
fuuchtwiese
Sumpfwiesen", Niedermooore und Bruchwold
Sumpfwiese (Kleinseggenried): kolkreich / souer
Gro8seggensumpf: hoßtig wochsend / rosig wochsend
Pfeifengroswiese: ouf Kolk / souer

a
.  l .  1 .  I

l .  l .  .  im
i i

HOLZNER .

0)
ö

(bruch)wold

Feuchtwiesenbroche / Verbuschte Feuchtgrünlondbroche

ttelgebirgs- & Niederungsböche: Peslwurzflur / Ufer-Hochstouden /

: Purpur- / Mondel- / Silber- / Bochouen / Kopfw t
ht Schilf-dom. / Schneide-, Teichbinsen- / Schwoden- / Rohrkol

Iümpel
{Weiher u.Teich) / Speicheßee / F|Ußstousee

lweiher
I

lFschteich
Oligotrophe Slillgewösser kolkorm / kolkreich
Mesotrophe Slillgewösser
Eutrophe Slillgewösser
Hyperkophe Slillgewösser
Moorlondschcrfl
Dystrophes Gewösser
Hochmoor.
Lolschenhochmoor / Spirken-Lotscheft Moonondwold / Torfmoos-Zirbe

a t a i a
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Quellen
(Temporöre) Sicker- & Sumpfquellen
Grundquellen
(Temporore) Stuflquellen
Fließende Gewösser
Rhithrol {sommerkolte Böche & FluBoberlöufe)
Kolkormes Epi-/Metorhilhrol
Kolkreiches / kolkormes Hypodnithrol
Potomol (sommerworme Böche & Flüsse) / Metopotomol / Hypopoto
MÜndungen in Binnengewösser / Sonderformen im FließgewösseNerlo
Fließgewösser technischer Art
Zeitw.trockenfollende LR unlerholb d.MitleWosserbereichs on fließ. Ge

Slehende Gewösser
Dystophe / oligotrophe stehende Gewösset
Meso- bis eutrophe stehende Gewösser. incl. Weiher & Alhtösser
Hypertrophe stehende Gewösser. incl. weiher
Slehende Gewösser technischer Art
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ef ol.

Zeitweilig trockenfollende Lebensröume unterholb d.Mittehryosserberei I o l a
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AckerbrochenoUfLehm.,schweremLehm,-oderTonboden,oUfTorf-off i

Grünlond nosser bis (wechsel-) teuchter Sfondorte

oder Zwischenmoore
/ Torfobboubereiche

/ nöhßtoffreiche bultige Seggenriede
/ nöhrstoffreiche rosige Seggenriede

Röhrichte
Teichsimsen-, Schilf-. Rohrkolben-, Schneiden-. wosserschwoden-. Rohr

Sloudenfluren, Ufer- & Woldsöume
Kroutige Ufeßöume & Jluren on Gewössern
Sioudensöume & Jluren der offenen Londschoft
Neophyten-Stoudenf lur / Frische Ruderolslondorte

Hecken feuchter bis frischer Stondorte

,Wqldmöntel & Vorwölder
iWoldmontel nosser bis feuchter bzw. frischer Stondorte

lVorwold nosser bis feuchter btl/. frischer Stondorte

Loub(misch)wölder & -Forsle
Moorwölder, Bruch-, Sumpf-, Au-
Loub-' & Mischwölder feuchter bis frischer Stondorle

Nodelwölder & -Forste
Moorwölder
Notürliche wechselteuchte Kiefem- ba//. Eirken-/Kiefernwölder
Nodelforste: Hchienfoßt ouf Feuchlstondort. ...
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STEINER . Feuchlgebiete
Künstlich geschofiene Feuchtgebiele

eiche: Fischteiche / Lösch- / Bode- / Pork- und Zierteiche
Retensionsbecken
''Biotooe"

wuzelroumentsorgungsonlogen
Nohidlche, brouchbote Feuchtgebiele
Bodeseen
Fischereigewösser
Indiflerenle Feuchlgebiele, für Ncrturschutrarecke brquchbqr
Moore, wenn nohezu olle entwössert sind
Schneetölchen u. -böden / Stillgewösser >2@0m / Hochgebirgsmoore
Böse Feuchtgebiefe
Sümpfe und soure Wiesen
Moore. wenn genug vornonoen

-q.)

Q

f l

q

cö

o

v

r a i-
. 4 ,

i  I  l o '  I
I  . '  l

künstliche Feuchtoebiete, die onqeblich dos Grundwosser verschmutzen

Feltmqtlen
Feuchtwiesen ( Kohldistel-Fromentolwiese)
NoBwiesen { Koh ldistelwiese)
Mogenosen
Feuchtwiesen { Pf eif engroswiese trocken )
NoBwiesen ( Pf eif engroswiesen-noß)
( i6 i f  <a^^a^r io . l

Öffenfliche Gewösser
52o)Noment | i chgenonnteSt röme,F |Üsse,Böche,Seen ink l .Arme,Se i f f i
$2b}Gewösser.dieschonVor|nkrofttretendesWRGolsöffent| ichebeff i
s2c)Al|eÜbrigenGewösser,sofernsinichtoUsdruck|icho|sPriVotgewöff i
Privclgewösser
$3 o) Grundwosser & dos ous einem GrundslÜck zutoge quellende wo [----lT
53 b) Die s. ouf e.Grundsiück ous otmosphörischen Niederschlögen on l-T-
53 c) Dos in Brunnen, Zisiemen Teichen od.onderen Behöliern entholten*äWdSE?

54 (l) Wosserführende & verlossene Betten öffentl. Gewösser & deren f----fT-

Tabelle 5-1 : Übersicht über verschiedene Feuchtgebiestypologien
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Kap. 5 o Typisierung v on F e u chtgebiefen

Adoptierte Feuc htgebietslypologie

wurde versucht, keine neue Typologie zu entwickeln, sondern die bestehenden
ietstypologien in verschiedene Lebensroumkoiegorien im Hinblick ouf

he Schutzmoßnohmen einzuteilen.

mon dovon ous, doß Schutz durch verschiedene Moßnohmen erreicht werden
- Schutz durch Erholtung (E) (schutzgebiete), Schutz durch Pflege (P)

dorlgerechte, troditionelle Bewirischoftung), Schulz durch Entwicklung, Verbes-
(V) (quolitotive Verbesserung, Wiedereinröumung eic.), so bieten sich folgen-

Lebensroumkotegorien o n :

einzelnen Lebensroumkotegorien wurden weiters in l ineore,  f löchige und punk-
eine Angobe zur Einbindung
wiederum eine wichtiqe An-

Lebensröume eingeieilt. Dies, um ouf Typenebene
einzelnen Flöchen in dos Umlond zu er longen, wos

f ür onzustrebende Schutzmo ßnoh men dorstellt.

Verschneidung mit  den in der vorongehenden Tobel le oufgel isteten Feuchtge-
typologien in nochfolgender Tobelle zeigt deutlich, doß Nqturlebensröume im

inen sehr gut obgedeckt sind. Lebensröume der troditionellen Kulturlond-
sind spörlicher vertreten, wos dorin begründet sein mog, doß es hier nicht so

li ige Typen gibt.

ders eklotont föllt jedoch dos Fehlen geeigneter Typen fÜr Ersotz- bzw. umge-
lebensröume ouf. Gerode diesen Lebensröumen jedoch soll im gegen-

Projekt besonderes Augenmerk gewidmet werden, do sie bedeutend fÜr

n effektiven Feuchtgebietsschutz sind. Dies v.o. desholb weil derortige Flöchen
tiolf löchen für Regenerotions- oder Renoturierungsmoßnohmen sind.

für derortige Flöchen bis jetzt koum geeignete Typen ousgewiesen wurden.
t ouch zum Ausdruck, doß wenig Dotenmoteriol v.o. in quontitotiver Hinsicht vor-
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,  .  Ersotzlebensröume, im Sinn von Lebensröumen, in denen Feuchige- P, V
,.  b ietsorten Zuf lucht f inden können, wie beispielsweise kÜnst l ich ongeleg-

te Teiche

Umgewondelte Lebensröume sind Lebensröume, die on die Stel le von
Feuchtlebensröumen getreten sind, olso beispielsweise drönierte
Feuchtwiesen oder Moisöcker ouf ehemoligen Feuchtwiesenstondor-
ten.
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FEUCHTGEBI EISTYPOTOGI E
odopliert qn dos ProieH
"Feuchlgebiete in der
Kulfurlqndschofl"

NATURIEBENSRAUME, INTAKT BZW. DEGRADIERT
Lineor

Boch-/Flußbegteitende Lebensröume'weiden Ufergehölz
Boch-/Flußbegleilende Lebensröume'Ufer-Hochstouden
Boch-/FluBbegteif ende Lebensröume'Pestwurzfl uren

Flöchig
Flochwosserleb ensröume'Verlondun gszonen
Flochwosserleb ensröume-TümPel
Quell- und Rieselfluren
Orgonische FeuchtgebieteGrundwosserobhöngige Niedermoore

Orgonische Feuchtgebiete'übergongsmoore
Orgonische FeuchtgebieteNiedeßchlqgsbhöngige Moore

Feuchtwölder-Noßgollen
Feuchtwölder-A uwoldreste
Feuchtwölder-Bruchwoldreste

Punkfuell
Quellen
Kteinflöchige Reste oben genonnter flöchiger Lebensröume i

LEBENSRAUME DER TRAD. KUTTURTANDSCHAn i

fig.ouch Noturiebensröume (in der Kulturlondschoft (s.o.))

Flöchig
Kleinseggenrieder, gemöht bzw. brcch

Pf eif engroswiesen. gemöht ba^/. broch

Großseggensumpf, gemöht bzw. broch I
Punktuell I

Kleinflöchige Reste oben genonnler flöchiger Lebensröume I

a  a  a ,

ERSATZLEBENSRAUME
Lineor

Entwösserungsgröben
Konöle

rünitfi cne Teiche.Fischteiche
Künstliche Teiche-Bode-, Zierteiche

Künsltiche Teiche-Löschieiche
Retensionsbecken

Punktuell
"Biotope"

l a  a

t l r l l l

i  I  I  i  I  l .  i  I
.  i  a : a

t , l

UMGEWANDETTE L
Lineor

Flöchig
Entwösserte Feuchtwiesen
Moisöcker ouf entwösserten Niedermoor-Stondorten

Punktuell

Tabelle 5-2: Adaptierte Feuchtgebietstypologie

. i  I  I  |  |  I  I

l l r i t i
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Kop.5 o Iypisierung von Fe uchtgebielen

Biotoptypenübersicht
der Erorbeitung einer ouf potentielle Schutzstrotegien ousgerichietenTypolo-

ein ef-gilt es quch eine entsprechende "Kortierungs-Typologie" zu entwickeln, die
Vorgehen im Gelönde ermöglicht.

die Gelöndeerhebungen wurde ein Biotoptypenkotolog erorbeitet, der im we-
ous 3 Kotegorien besteht, die vom Grod der NotÜrlichkeit obhöngen. Dies

ts in Anlehnung on HABER 1984, 1986o, 1987, der den Begr i f f  der ' regionol  no-
uni ts or londscopes (RNU)" vorschlögt.  Dies s ind einhei t l iche Londschoftsous-

,  geordnet noch obnehmendem Grod der Notür l ichkei t  bzw. zunehmender
tl ichkeit des ökosystems (noturol-onthropogenetic grodient). RNUs dienen der

kotion regionoltypischer Londnutzungsformen und sind ols solche noch HABER
geeignete Einheiten im Rohmen londschoftsökologischer Erhebungen zu verwen-

A. BiologischeÖkosysteme

A.l Notürl icheÖkosysteme

A.2 Noturnohe Ökosysteme

A.3 Holbnotürl icheÖkosysleme

A.4 Anthropogene Ökosysteme

Technische Ökosvsteme

Dominonz notür l icher Komponenten und biologi-
scher Prozesse

Ökosysteme ohne direkten menschl ichen Einf luß,
zur Selbst-Regulot ion föhig

geringer menschl icher Einf luß, öhnl ich A. i ,  ger ing-
fügige Verönderungen noch der Aufgobe des
menschl ichen Einf lusses, zur Selbstregulot ion föhig

Aus A. l  oder A.2 entstonden, ober nicht beob-
sicht igt  in dieser Form geschoffen; umfongreiche
Verönderungen noch Aufgobe des menschl ichen
Einflusses; nur begrenzl zur Selbstregulotion föhig,
bedorf  des Monogements

Vom Menschen geschoffen, von menschl icher
Kontrol le obhöngig, bedorf  des Monogements

Dominonz technischer Systeme und Vorgönge;
vom Menschen geschoffen fÜr industr iel le,  öko-
nomische oder kul lurel le Zwecke; von menschl i -
cher Kontrol le und umgebenden biologischen
Ökosystemen obhöngig

abelle 5-3: Landnu?ungstypen, geordnet nach abnehmendem Crad der Natürl ichkeit,  ver-
ändert nach HABER. 1990

i ts erfolgt die Einteilung in Anlehnung on die im Rohmen der UBA-Studie
ousgewöhlter Kulturlondschoften", FINK et ol., 1989, entwickelten Element-

und -gruppen, die ebenfol ls noch obnehmender Notür l ichkei t  geordnet s ind.
reichen olso, ousgehend von der poteniiell notürlichen Vegetotion, mit obneh-

Schlußgrod von Woldlond, Gehölz-dominierten Kulturlondschoftselementen
hin zu Siedlungs- & Industrieflöchen.

schon früher erwöhnt erscheint dieses Gliederungsprinzip fürdie gegenstöndl iche
3 Koiegorien unter-tellung besonders geeignet. do hinsichtl ich folgender

hiedliche Schuizstrqtegien onzustreben sind.
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Kop. 5 c> Typisierung v on F e uchtgebieten

A- "Notu/' D im Sinne von potentiell notürlicher Veoetqtion. Dem Chorokter Mitteleu-
rooos ols Woldlqnd entsorechend sind hier einerseits von der Ressource
Wosser deutlich geprögte.Woldiypen bzw. deren Reste eingeordnet,
wie z.B. Auwölder oder Bruchwölder. Weiters noturnohe Fließ- und Stil lge-
wösser sowie ozonole Siondorte wie Moore oder Verlondungszonen

B-Nutzl '* Londschoftselemente der troditionellen Kulturlondschoft. Es hondelt sich
im wesentlichen um Flöchen geringer bis mitt lerer Nutzungsintensitöt
bzw. deren Brochestodien, die die nqtürlichen Stondorisverhöltnisse gut
onzeigen

C-Nutz2 ,,+ Ersoiz- bzw. stork deqrodierte Lebensröume. Ersoizlebensröume sind
künsil ich geschoffen, sind somii von der Ressource Wosser stork geprögt,
die den notür l ichen Stondortsbedingungen ober nicht  unbedingt ent-
sprechen muß. Stork degrodierte Lebensröume dogegen sind onthropo-
gen so siork überprögt,  doß sie koum noch ouf die notür l ichen Stond-
ortsverhöl tn isse schl ießen lossen. Sie erscheinen dennoch ols wicht ig für
die Erhebung, do dos Stondortspoient io l  für  eventuel le Strotegien in
Richtung Wiedereinr ichtung, Wiedervernössung von Feuchigebieten jo
noch vorhonden ist .

Der in der fo lgende Tobel le gebotene Biotoptypenkotolog ist  ouf  d ie 5 untersuchten
Testgebiete zugeschnitten und doher bei österreichweiter Betrochtung sicher nicht
vol lstöndig.

Für die Definit ion und Beschreibung2 der einzelnen Biotoptypen wurden neben den
Quel len,  d ie in der Zusommenstel lung vorhondener Typologien in Kop. 5.2.1 schon ge-
nonni wurden, weiters v.o. noch verwendet: Die Pflonzengesellschoften Österreichs
(GRABHERR et ol .  

, l993),  
Kort ierungsonlei tung zut Solzburger Biotopkort ierung

(NOWOTNY et.  o l  1?94),  Beschreibung der Biotoptypen fÜr die Biotopkort ierungen in
Boyern (BAYERISCHES LANDESAMT F. UMWELTSCHUTZ, 1991) und Boden-Würt temberg
(LANDESANSTALT F. UMWELTSCHUTZ BADEN-WÜRNEMBERG, 1992).

2 Zur Beschreibung der einzelnen Bioloptypen siehe Kopitel 6.3
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Kop. 5 e Typrsierung von Fe uchtgebiefen

5.1 Bultiges Großseggenried
5. 1.1 Steifseggensumpf
5-1.2 Rispenseggensumpf
5.1.3 Wundeßeggenried

5.2 Rosiges Großseggenrieo
5.2.1 Schnobelseggenufersoum. -sumpf

5.3 Röhrichi
5.3.1 Schilfröhrichl
5.3.2 Schneidebinsenröhricht
5.3.3 Monnoschwodenröhrichi
5.3.4 Rohrglonzgrosröhricht

6.i Versumpfungs- oder
Verlondungs-NM

6.2 Hochmoor, unbestockt
6.3 Quellmoor

5. Großseggenried, Ersotz-. Sukzessionsges.
5.1 .I Gesellschofl der Schorfkonfigen Segge i
5. 1.2 SchlonKeggensumpf
5. 1.3 Nochfolgeges.von A5. l

6.1 Nöhrstotforme Feuchtwiese
6.1.1 Kleinseggenried
6.1.2 Pfeifengroswiese

6.1 Intensiv-Feuchtwiese, entwössert,
orienorm

6.2 Einsootgrünlond ouf Feuchtstondort
6.1.3 BÜßtlingsrosen {feucht bis wechselfeucht)
6.I .4 Binsenwiese

6.2 Nöhrstoifreiche Feuchtwiese
6.2. I Do-.Tro-,ScfFwiesen
6.2.2 Kohl-. Bochdistewiese

6.3 Torfstichregenerotion

Tabelle 5-4: Biotoptypen übersicht

B ttuEt ('trodillonelte KL") C nut2 (stork degordlerle Lebensröume)

l . l  Noßgollen'I 
.2 Moorwold

1.3 Auwoldreste
1.4 Erlenbruchwold
1.5 Eschenhongwold
1.6 Purpurweidengebüsch

l.l Loub- & Mischwölder feuchler bis
frischer Stondorte

1.2 Gebüsche & Feldgehölze nosser bis
feuchter Stondorte

1.3 Weidenzeile

l.l Fichtenforst ouf Feuchlstondort
L l . l  j ung
' 1 .1 .2  

o l t
1.2 Rotföhrenforst ouf Feuchtstondort
1.3 Erlenforst ouf Feuchtstondort
1.4 Weiden-, Poppelforsi (Energiewold) o.F.

2.1 Miitelgeb.bqch I
2.2 Niederungsbqch I

2.1 Mittelgeb.boch 2
2.2 Niederungsbqch 2

2.1 Mittelgeb.boch 3
2.2 Mittelgeb.boch 4
2.3 Niederungsboch 3
2.4 Niederungsboch4
2.5 Entwösserungsgroben
2.6 Technische Rinne. Konol

f Stilloewösser & Quellen
3.1 See oligoiroph
3.2 See mesoiroph
3.3 See eutroph
3.4 Weiher. Tümpel
3.5 Altwösser. Totorme
3.6 Quellen

3 Stilloewösser
3.1 See mesotrooh
3.2 See eulrooh
3.3 Teich. noturnoh. m.Uferstruktur
3.4 Tümpel, beeinflußt

3 Künstliche Stillqewösser
3.1 Stousee
3.2 Teich stork beeinflu8t bis denoturiert.

ohne Uferstruklur

4.1 Weiden{eiches Ufergehölz
4.2 Erlen+eiches Ufergehölz
4.3 Pestwuzflur

4. 1 Bochbegleitendes Gehölz.
lückig oder ouf Stock gesetr

4.2 Uferhochstouden

4. I  Neoohvien-Sioudenflur

7. 1 Schilf mit Wiesenortengornitur
7.2 Reines Schilf
7.3 Hochstoudenflur mii Wiesenorten
7.4 Feuchtwiesenbroche, vergrosi
7.5 Feuchtwiesenbroche, verlcuschend
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Kop.6 aGelöndeerhebungen - Methodik

6.1 Die Teslgebiete

6.1.1 Testgebiete - wozv?

6.1.1.1 Dos Schließen von Wissenslücken

Der Themenbereich "Feuchtgebiete in der Kulturlondschoft, Strotegien für deren
Schutz' bedorf einerseits der systemotischen Auforbeitung bestehenden Wissens und
ondererseits der Verdichtung mit Hilfe von Gelöndedoten. lm speziellen sind Wis-
senslücken im Bereich der schwer erfoßboren siehenden / f l ießenden sowie perennie-
renden / periodischen Klein- & Kleinstflöchen zu schließen.

Der zu betrochtende Roum (Tesigebieie für  d ie Gelöndeerhebung) sol l  unter Berück-
sichtigung des postulierten erhöhten Hondlungsbedorfes für bestimmte Lebens-
roumtypen obgegrenzt werden. Dies bedeutet, doß etwo der erhöhte Nutzungsdruck
in unterschiedlichen Londschoftsröumen zu quolitotiven und quontitotiven Verönde-
rungen von Feucht lebensröumen unterschiedl icher Intensi töt  führt .  Dementspre-
chend ist  der Hondlunqsbedorf  für  den Schutz von Feucht lebensröumen unterschied-
l i ch  hoch.

In dos Zenirum der Betrochtungen werden oufgrund des erhöhten Hondlungsbedorfs
doher die nördl ichen & südöst l ichen Vor lönder der Alpen wie ouch dos Groni i -  &
Gneishochlond gerückt .  Selbstverstöndl ich wöre ouch eine Beorbei tung des olpinen
Roumes dr ingl ich,  jedoch unter onderen Gesichtspunkten. Wöhrend dort  d ie quol i to-
i ive Verönderung im Vordergrund steht (Flußbou, Wildboch- & Lowinenverbouung,
Energienutzung) erfolgie oußerolpin in den letzten 50 Johren (und weiter onhol tend)
neben der quol i tot iven ouch eine rosonte quont i to i ive Verönderung der Feuchtge-
biete. dos heißt ein hoher Flöchenverlust.

Die Notwendigkeit der Beorbeitung von Testgebieten ouf Gemeinde-Ebene ergibt
s ich ous dem ol le in igen Vor l iegen von Roumnuizungsdoien für diesen pol i t ischen Be-
zugsroum. lm speziel len s ind hier Angoben der ortsploner ischen und boupol izei l ichen
Plonfest legungen (Flöchenwidmungsplon, Bebouungsplon) zu nennen. Ebenso sind
sozio-ökonomische Doten (Beschöftigungsstrukturen, Wonderungsverholten, touristi-
sche Doten) besonders plost isch in der k le inen Roumeinhei i  obbi ldbor
{MATTANOVICH et.  o l  1995).

6.1.1.2 Dos Ableiten regionoler Hondlungsslrotegien

Aufgobe ist die konkrete Erfossung und Bewertung von Funktion und Bedeutung von
Feuchtlebensröumen in oußerolpinen Kuliurlondschoften Ösierreichs ols Bosis für die
Ableitung regionoler Hondlungsstrotegien.

Do eine den gesomten oußerolpinen Roum umfossende Untersuchung im Rohmen
dieses Projektes nicht möglich wor, soll dies exemplorisch onhond von 5 möglichst
reprösentoiiven Testgebieten erfolgen. Die Testgebiet wurden u.o. hinsichtl ich der
Großlondschoft, der Höhenstufe, der dominierenden Londnutzung und ihrer Biogeo-
grophie ousgewöhlt  (s.u.) .
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Kop.6 e Ge/cindeerhebungen - Methodik

6.1 .2 Resprösentonz der Testgebiete

Die Zielsetzung, Feuchtbiotope in ihrer Einbindung in oußerolpine Kulturlondschoften
österreichs durch Gelöndeerhebung londschoftsökologischer Doten (Founo und
Floro) dozustellen erfordert bei den gegebenen personellen und finonziellen Res-
sourcen eine Beschrönkung ouf wenige Untersuchungsgebiete.

tn diesen für die kulturlondschoftl icÄe Vielfoli Östeneichs möglichst reprösentotiven
Röumen sollte eine effiziente Dotenerfossung, respektive Kortierung von hoher Ein-
griffstiefe ezielbor sein. Aufgrund der Auswertung verschiedenster Quellen (Atlos der
Republik Österreich, Sotell i tenbildotlos Östeneich, BECKEL 1994, Brvlvogelotlos.. von

ösieneich, DVORAK et ol., 1993, Kortierung ousgewöhlter Kulturlondschoften Öster-
reichs,  FINK et ol . ,  1989) und der Gebietskenntnisse der Berorbei terwurden folgende

U ntersuchungsgebiete ousgewöhlt :

l .  Gemeinde Pu lkou (NÖ)

2. Gemeinde Reingers (NÖ)

3. Gemeinde Neust i f t  (OO)

4. Gemeinde St.Konzion (K)

5.  Gemeinde KoPPI (S)

Al le diese Röume hoben gemeinsom, doß sie eine Überdurchschni t t l iche Ausstot tung
mit Feuchtbioiopen zeigen oder bis in jÜngste Vergongenheit zeigten. So stellen sie
etwo echte ,,hot spots" in den Verbreitungskorten gewössergebundener Vögel dor
(DVORAK et ot . ,  1993).  lm Gegensotzzu den im Bl ickpunkt der Offeni l ichkei i  stehen-
den Gebieten wie Rheindel to,  Neusiedler See -  Seewinkel  oder Donou-Morch-Thoyo
Auen, ist  über Funkt ion und Bedeutung kleinerer Feuchigebieie wenig bekonnt,  so-

doß ouch nur ger inge Schuizbemühungen erkennbor s ind.  Weiters zeichnen sich die
Testgebiete durch eine mehr oder minder intensive lond- und forstwirtschoftl iche Nut-
zung ous, die bestöndig ouf die Quol i töt  der londschoftstypischen Feucht lebensröu-
me einwirkt.

Die nochfolgenden Abbi ldungen (entnommen qus dem Umweltber icht  Londschoft '
ögtg 1989 bzw. Der geologische Aufbou Österreichs (GBA, 

. l980)) ,  
sol len die Vertei-

lung der 5 Testgebiete ouf die Großlondschoften Ösieneichs bzw. ouf die hydrogeo-
logischen Einheiten Östeneichs verdeutlichen.

Bei der hydrogeologischen Gliederung, die in direkter Beziehung zu der geologischen

Zonierung des Londes stehi ,  wurden neben den geologischen Gegebenheiten, etwo
die Föhigkeit der Gesteine zur Einspeisung, Weiterleitung und Speicherung von Wosser
(die bei der Betrochtung im Vordergrund stehen) ouch meieorologische und hydro-
togische Verhöltnisse mitberücksichtigt (GATTINGER, 

,l980). 
So eiwo Niederschlogswer-

te, Oberflöchenobfluß oder Evopotronspirotion.
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Kop.6 c-Gelöndeerhebungen - Mefhodtk

l .  Gemeinde Pu lkou (NO)

2. Gemeinde Reingers (NÖ)

3. Gemeinde Neust i f t  (OÖ)

4. Gemeinde St.Konzion (K)

5.  Gemeinde Koppl  (S)

Dos Kristoll ingebiet der Böhmischen Mosse

Dos Kr i i to l l ingebiet  der Böhmischen Mosse

Dos Kristoll ingebiet der Böhmischen Mosse

Quortöre Tol-  und Beckenfül lungen

Kolkolpine Gesteine der Nördl ichen Kolkolpen

Tabelle 6-1 : Antei l  der Testgebiet an den hydrogeologischen Einheiten Osterreichs
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Kop.6 eGelöndeerhebungen - Methodik

weiters wurden für die Auswohl der Tesigebiete, dorgestellt in der untenstehenden

Iobelle. die Höhenstufe, die dominierende Londnutzung, die Einbindung der Feuchi-

lebensröume in die Londschoftsstruktur sowie die Biogeogrophie bzw. Kontineniolitöt

berücksichfigt.

Iesfgebiel Region Großlondschoft Höhensfufe Dom.
Lond-
nvEung

Einbindung i.
d. Lond-
schofts-
slruklur

Biogeo-graphie
/ Kontinenlolitöl

Pulkou (NO) W Weinviertel Nordösil. Floch-
e  H i i ^ ö l l ^ n . lq  |  ' v v v , ' v '  ' v

koll in ponnonisch

Reingers (NO) N Woldviertel Wold-  & Mühl-
viertel

suomonron Agw Nb i hercynisch

N  r ^ ,  , . + i f  +  l  a \ / ^ \ \
t \ g v ) i l r  r  t v v i E Mühlviertel Wold-  & MÜhl-

vlertel
monton WG N b i hercyn. /subot l

on t .

Si .Konzion (K) Körntner Bek-
ken

l n n a r a l n  R o k -
| '  | |  | v t v I Y .  9 v | \

ken-lond-
schof ien

koll in ^ 9 subot lont isch

Koppl (S) Flochgou Alpenvor lond submonion Gw subot lont lsch

Zur Erk lörung:  A,o = AcKer
G'g = GrÜnlond
W,w = Wold

N, n = Netz
B, b= Bond
l ,  i =  I n s e l

Tabelle 6-2: Zur Repräsentanz der Testgebiete

Die Einbindung der Feuchilebensröume in die Londschoftsstruktur wird mit folgenden
porometern beschr ieben: N, n;  B,  b;  l ,  i  (Groß- und Kleinbuchstoben symbol is ieren die

Flöchenontei le) .

Dle Angobe , ,Netz" oder , ,Bond" bezieht s ich ouf die Einstufung des Feucht lebens-

röume ols Korr idor (FoRMAN & GODRON, 
. l986).  Korr idore s ind l in ien- oder bondförmi-

ge Londschoftselemenie, die zumeist eine Tronsport- und / oder Trennungsfunktion
(Grenzfunktion) hoben und in der Regel durch schorfe Umweltgrodienten und Grenz-

phönomene chorokter is ier t  s ind.  WRBK A, 1996.

Die Verinselung von Feuchtlebensröumen im Sinne von isolierten Londschoftselemen-

ten wird durch den Porometer Insel  (1,  i )  ongegeben'

ARGE vegetqtionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesminisleriums fÜr umwelt, Jugend & Fomilie
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Kop.6 aGelöndeerhebungen - Methodik

6.2 ökologische Ansproche

6.2.1 Vegetotionsökologisc he Erhebun gseinheiten

Erhebungseinheit für die Gelöndekortierung woren Londschoftselemente (s.u.), denen
sowohl ein Biotoptyp (s. Kop. 6.3 ,,Bioioptypenkotolog" ols ouch ein Nutzungstyp (s.
Kop. 6.4 , ,Nutzungstypenkotolog")  zugeordnet wurde. Dies ist  desholb s innvol l .  wei l
sich Bioioptypen und Nutzungstypen überschneiden können. Elemente, die einem
Biotoplyp zugeordnet werden, können ein unterschiedliches Nutzungsregime oufwei-
sen bzw. umgekehrt, Elemente eines Nutzungstypes können mehreren Bioioptypen
zugeordnet werden, wos der weitous höufigere Foll ist. lm Hinblick ouf die Erorbeitung
eines Schutzprogrommes sind beide Informoiionsebenen, die der ökologischen An-
sproche und die der Nutzung, von Bedeutung.

Weiters stellt die Kortierung von Nutzungsiypen gegenÜber den Biotoptypen eine
übergeordnete Ebene der Erhebung dor. Die Kortierung von Nutzungsiypen dient der
f löchendeckenden Dorstel lung des Londnutzungsmosoiks.  Der nochfolgende Typen-
kotolog stellt keine vollstöndige Liste dor, sondern beschrönkt sich ouf jene Typen, die
in den jeweil igen Testgebieten ongetroffen wurden.

6.2.1.1 Die Londschoftselemente

Als Londschoftselemente werden jene kleinsten, homogenen und im vorgegebenen
Erhebungsmoßsiob I : l0.OO0 dorstellboren Bestondteile der reolen Londschoft kortiert,
d ie noch FORMAN & GODRON ols "smol lest  possible lond uni t .  thot  is i  st i l l  o hol ist ic
unit" bezeichnet werden. In der Kortierungsproxis mitteleuropöischer Kulturlondschof-
ten bedeutet  d ies in der Regel  d ie Aufnohme von Roumeinhei ten, die s ich hinsicht l ich
ihrer Nutzung (2.8. :  Störungsregime) voneinonder unierscheiden und im Gelönde so-
mit relotiv klor voneinonder obzugrenzen sind. Londschoftselemente unterscheiden
sich im wesentlichen durch ein unierschiedliches Nutzungsregime (Nutzungstyp). Nut-
zungstypen, olso "Londschofiselemente" gleicher Nutzung, besitzen ökologische Attri-
bute, die direki im Gelönde beschreib- und klossifizierbor sind.

6.2.1 .2 Die strukturonolytisc he Einslufung der Lo ndsc hoftselemenf e

Für die gegenstöndliche Studie wurde der methodische Ansqtz der Strukturmerkmole
noch FORMAN & GODRON gewöhlt ,  der im Rohmen einer Pi lotstudie im Zuge des For-
schungsschwerpunktes des BMWVK "Kuliurlondschoft" in Mitteleuropo erstmols erho-
ben (WRBKA et ol .  1996) und ouf ihre Tougl ichkei t  fÜr eine systemot ische Bewertung
von Nutzungs- bzw. Eingriffsintensitöt in Kulturlondschoften getestet wurden.

Ausgongspunkt der Über legungen ist  dobei  dos Konzept von FORMAN & GODRON,
wonoch Potches, in unserem Sinne Londschoftselemente, je noch ihrem Ursprung
bzw. ihrer Entstehungsgeschichte (Genese) in 5 verschiedene Kotegorien eingeteilt
werden. lm wesent l ichen können folgende Ursochen genonnt werden, die eine sich

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Nolurschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt.  Jugend & Fomil ie
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Kop.6 e Gelöndeerhebungen - Mefhodik

von der umgebenden Motrixl , unterscheidende Entwicklung bestimmter Lond-

schoftselemente bedingen:

o Zerstörung im weiteren Sinn (notürlich - Lqwinen, Feuer, Insektenkolomitöten.

etc.; onthropogen durch verschiedene Formen der Bewirtschoftung, Wold,

Acker,  GrÜnlond, Bergbou. etc.)

. Unterschiedliche Umweltbedingungen und domit verbunden differenzierte
Verfügborkeit notürlicher Ressourcen wie Nöhrsioffe und Wcrsser
( Feuchtsto ndort, Trockenstondorte.

o Durch menschliches Wirken neu eingebrochie Orgonismen, die dos vorher-

gehende Ökosystem ersetzen.

Londschoftselemente reogieren unterschiedlich, ober zumeist ouf chorokteristische

Art  und weise ouf die genonnten Einf lußgrößen, wos sich in der Stobi l i töt ,  Tendenz zu

Zyklusschwonkungen oäer der Reoktionszeit ouf Störungen widerspiegelt. Dos Konzept

bietet somit die tr4oglichkeit. Einsicht zu gewinnen in die Geschichte, die Stobil itöt und

ouch mögl iche zukÜnft ige Entwicklungen von Londschoftselementen'

Noch FORMAN & GODRON werden die Londschoftselemente im Hinbl ick ouf die be-

st immende Einf lußgröße bzw. entsprechend ihrer Genese in fo lgende 5 Gruppen ein-

getei l t :

Disturbonce pqfches:

Einflußgröße Störung. Die Entstehung & Erholtung des Londschoftselemenies erfolgt

durch ein chroniscfrls oder periodisches Störungsregime mit unterschiedlicher lntensi-

töt .  lm oben genonnten Sinn durch noiür l iche oder menschl iche Einf lÜsse entstonde-

ne poiches. Wicht ige Frogen: Anderungen in Populoi ionsgröße, Aus- und Einwonde-

rungsroten. Es wird ledigli-h dos oktuelle Störungsregime ongegeben, der Betroch-

tungszeitroum umfoßt dib Douer eines Johres. Erhoben wird die Störungsintensitöt und

störungshöufigkeit einzelner Ausschnitie der Londschoft.

Remnont polches

Remnont potches entstehen im Gegensotz zu den oben genonnien disturbonce pot-

ches durch weitgehende Zerstörung des Umfeldes, sind olso Reste einer frÜheren Mo-

trix. Houptkriterium für die Einstufung isi die Totsoche Über die Persistenz eines Lond-

schoftselementes in der Londschoft, d.h. seine Ausdouer. Es können Über diese Einstu-

fung Aussogen Über die Dynomik einer Londschoft  gemocht werden'

Reqenerotion Potches

Regenerot ion potches mögen oufs erste höuf ig remnoni poiches öhneln,  jedoch

ben sie eine ondere Entstehungsgeschichte. Vorousseizung fÜr die Eniwicklung

regenerot ion potches ist  dos Aufhören einer vorongegongenen Störung, so doß

zession stottf inden konn.

no-
von
Suk-

I  gemeint sind domit jene Londschoftselemente,
chen einer Londschoft einnehmen und domit die
scher Prozesse spielen (WRBKA et ol. 1996)

die die größten zusommenhöngenden Flö-

dominierende Rol le in der Kontrol le ökologi-

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Notußchutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie
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Kop.6 eGe/öndeerhebungen - Methodik

Environmenlol resource potches

Einf lußgröße Ressourcen: lm Gegensotzzu den bisher genonnten potches bedingen
hier Umweltbedingungen eine Unterscheidung der Londschoftselemente von der um-
gebenden Motrix. Als Beispiele seien genonnt besonderer Wosserreichtum bzw.
-ormut,  exireme Sonneneinstrohlung, f lochgründiger Boden.. . . .  .  Do diese Umweltbe-
dingungen relot iv konstont s ind,  s ind ouch die dynomischen Prozesse, denen diese
Londschoftselemente unterliegen, wie Populotionsdynomik, Aus- und Einwonderungs-
erscheinungen, relotiv konstont.

lntroduced potches

Dos Londschoftselement wurde neu in die bestehende, geschlossene Motr ix einge-
brocht.  Die Einstufungsskolo beziehi  s ich ouf die Andouer der eingebrochten Struktur
in der Lqndschoft.

lm Rohmen einer Pi lotstudie für  dos BMWVK (WRBKA et ol .  1996) wurde nun eine Erwei-
terung des Systems von FORMAN & GODRON zur Anwendung gebrocht.  Mon geht
dovon ous, doß ein Londschoftselemeni nicht  nur einem dieser 5 Genese-Merkmole
zugeordnet werden konn sondern höuf ig eher eine Merkmolskombinot ion dorstel l t .
Die Genesetypen (disiurbonce, remnont, regenerotion, resource, introduced) zeigen
wiederholte Kombinotionen, welche fÜr bestimmte Nutzungstypen chorokteristisch zu
sein scheinen und erstmols eine systemotische Messung bzw. Bewertung der Nut-
zungs- und Eingriffsintensitöt in Kulturlondschoften zulossen.

In der Folge nun ein systemot ischer Überbl ick (Tobel le 6- l  b is 6-5) Über die eniwickel te
Einstufungsskolo für  Londschoftselemente (WRBKA et ol . ,  i996).  Bei  den Skolen hon-
del t  es s ich nicht  um Ordinolskolen, sondern um Nominolskolen. Die Werte s ind nicht
l ineor zu verstehen, do zumeist die Kombinotion von zwei Porometern fÜr die Einstu-
fung herongezogen wird,  z.B. Störke des vorongegongenen Störungsregimes sowie
Lönge der Regenerotionszeii {regenerotion potch).

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie
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DISTURBANCE
Merkmol:Störke

PATCH
und Periodizitöt von Biomosseentzug und Bodenumbruch

REMNANT PATCH
Merkmol: Entwicklungszeii (Klimoxnöhe) / störungseinfluß)

Beispiel

keinerlei Störung

Femellöcher, Zusommenbruchsphosen in noturno-
hen Wöldern, Mittelwold

episodische od. in sehr longen In-
tervollen erfolgende Störung
(geringer PhYtomosseentzug oh-
ne Bodenumbruch)

Extensivwiesen (<einschÜrig), Extensivweiden

(Hutung, Triftweide, große Stondweide mit geringer

äestoßJng),  Weidewölder ,  Niederwölder  {b is  5J ' ) ,

Holznutzungs- und Flechthecken. unregelmößig

überschwemmte Stondorte

Milde, regelmößige, ober in lon-
gen Intervollen erfolgende Stö-
rung (mößiger PhYtomosseentzug
ohne Bodenumbruch)

Zwei- bis mehrschÜrige Wiesen, Iniensivweiden

(Koppel ,  Stondweiden mi t  hoher Bestoßung),  Rond-

bereiche notÜrlicher Umlogerungsstondorte, regel-

mößiq Überschwemmte Stondorie, Brondstellen'

Mößige, regelmößige, ober in kur-
zen lntervollen erfolgende Stö-
rung {storker bis mößiger PhYto-
mosseentzug ohne Boden-
umbruch)

Acker, Douerkulturen (Wein-, Hopfengörten,") mit

Bodenumbruch, notÜrliche Umlogerungsstondorfe
tsond-,  Kiesbonk, Lowinenbohn,. .)

Siorke, regelmößige in kuzen In-
iervollen erfolgende Störung
(storker bis totoler PhYtomosse-
entzug und Bodenumbruch)

Tabelle 6-1: Einstufungsskala für,,disturbance patches"

Skolenwert Ausprögung Beispiel

0 keine Restflöche einer frÜheren Moirix

1 Kuze Entwicklungszeii und siorke, regelmößige
Störung

Acker oder Weingörten ols Reste der
früheren Motrix

2 Mittlere Enlwicklungszeit und milde, ober in
kuaen Perioden regelmößige Störung

Wiesen oder Weiden ols Reste der frÜ-

heren Motrix

ffi Longe Entwicklungszeit und milde, ober in lön-
geren Perioden erfolgende regelmößige bis

episodische Störung

Feldgehölze und Boumhecken; Wold-
resie mit höherem Anteil on Vorholzor-
ten (Wind-,  Vogelverbrei tung)

ffi Sehr longe Entwicklungszeit und unmerkliche
Siörung

Alte Woldreste mit stondortgerechter
Ariengornitur

Tabelle 6-2: Einstufungsskala für ,,remnant patches"
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REGENERATION PATCH
Merkmol: Vorongegongenes Siörungsregime (= Störke & Periodizitöt) sowie Lönge der

Regenerotionszeii

RESOURCE PATCH
Merkmol:  Ressourcenousprögung

ARGE Vegelot ionsökologie & ongewondle Noturschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umweli,  Jugend & Fomil ie
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Ausprögung

Verjüngungsnester & Init iolphosen in noiurnohen
Wöldern; Gehölzbrochen extensiver Nutzflöchen
(Weideverbuschung,  o l te  Grünlondbrochen mi t  Ge-
büschstodien, . .  )

Mi ldes Störungsregime,  longe Re-
aonora t inn  qzc i i

Hochstoudenfluren & GebÜschstodien "notÜrlicher"

Wold l ichtungen mi t  Bodenumlogerung;  GebÜsch- &
Vorwoldstodien ouf  größerf löchigen Woldschlögen;
Niederwold {>5J.) .  o l te  Brochen intensiver  Nutz-
f löchen (Acker-  mi '  GebÜsch- & Hochgrosstodien, . . )

Schorfes Störungsregime, longe
Regenerotionszeit

Hochstoudenf luren 
"notÜr l icher"  Wold l ichtungen oh-

ne Bodenumlogerung;  Versoumungssiodien ln  bro-
chem oder uniergenuiztem GrÜnlond, . .

Mildes Störungsregime, kuze Re-
n a n  o r a l i n  n c z c  i t

Pionierstodien 
"notür l ichei '  Wold l ichtungen mi t  Bo-

c lenr  rmlcoerLrno'  iunoe Brochen intensiver  Nutzf lö-, V ,  I " " Y

chen (Ackerbrochen mi t  Segeto lvegetot ion)

Sr-horfes Störr rnosreoime, kuzev  I  v i  v l | y J i  v v

Regenerotionszeit

Tabelle 6-3: Einstufungsskala für,,regeneration patches"

Skolenwerl

Feuchte Del len in lntensivocker ohne eigene Se-
getolvegetotion; ortenorme Fettwiese on flo-
ahom S i ' r r {hana, v , , Y , . .

Ressourcentönung nur durch Stond-
ortspotentiol {Bodentyp, Gelönde-
form,..)  erkennbor

Feuchte Delle in Intensivocker mii eigener feuch-
tezeigender Segeio lvegetot ion;  mesophi ler
Loubmischwold mit wörmeliebenden Soum-
elemenTen

Ressourcen-Tönung bereits durch
Zeigerpf lonzen erkennbor

Punktuell vorhondene Trockenrosen''buckeln"
mittelgründiger Weidef löche

Ressourcentönung durch vorhon-
dene Ressourcen-spezifische Zöno-
sen erkennbor

Trockenrosen ouf f lochgründiger Felskuppe; Ge-
wösser;  Hochmoor;  . . . . .

Ressourcentönung durch dominie-
rende Ressourcen-spezifische Zöno-
sen erkennbor

Tabelle 6-4: Einstufungsskala für ,,resource patches"
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INTRODUCED PATCH
Merkmol: Longlebigkeit vom Menschen begrÜndeier Kulturen und Einrichtungen

Tabelle 6-5: Einstufungsskala für,,introduced patches"

ARGE Vegeiotionsökotogie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie

keine eingebrochten Kulturen

1-jöhrige Kulturpflonzenbestönde (Getreide, Hock-

f rüchte,  Öt-  & Fut terpf lonzen, . . ) ,  E insooten

(Gründecke) mit kuzlebigen stondorts-/ gebiets-

f remden Arten iPhocel io , . . ) ,  1- iöhr ige Zierpf lonzen.

kuze Lebensdouer & Umtriebszeit

Robin ienniederwölder ,  Obstp lontogen,  Weingör ien

u.o.  Sonderkul turen (Sporgel ,  Hopfen,- . ) ,  E insooten

/Grünbroche' ' )  mi t  longlebigen stondorts-  oder  ge-

b ietsf remden Ar ien (Lol ium,. . ) ,  mehr jöhr ige Zierpf lon-

L Y I  I

Mittlere Lebensdouer & Umtriebs-
zeit [co. <30-40 Johre)

stondortsfremde Fichtenforste oder Einzelböume, ol-
ie Obslboumwiesen

Longlebigkeit & Ionge Umiriebs-
zeit (co. >30-40 Johre)

Geböude,  vers iegel te F löchen und Verkehrswege
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6.2.2 Quolitotive Bewertungskriterien

6.2.2.1 Hemerobie

Für die erhobenen Londschoftselemente wurde neben der Einstufung noch FORMAN
& GODRON, 1986 und WRBKA, 

. l995 (s.  vorongehendes Kopi te l )  noch eine Zuordnung
zu Hemerobiestufen (BLUME & SUKOPP, 1976, KOWARIK, 1988, SUKOPP, 1972) getrof fen.
Hemerobie ist die Wirkung des menschlichen Einflusses ouf die Ökosysteme. Sie drückt
domit die Belosiung der Londschoft ous, sodoß verschiedene Stufen von notürlich
über noturnoh, noturfern bis noturfremd unterschieden werden können, WRBKA et ol.,
1996

DIERSSEN, l98Z und ROWECK, 1993 weisen dorouf hin.  doß Hemerobiestufenkorten ei-
ne große Hi l fe bei  der ökologischen Londschoftsonolyse sind. Gerode dos Kortenbi ld
verdeut l icht  e ine Anolyse des Umfongs menschl icher Verönderungen in der Lond-
schoft  of t  besser ols ondere Dorstel lungen, z.B. die Notwendigkei t  e iner Anloge von
Puffezonen oder die lsoliertheit noturnöherer Londschoftsreste. Für die Dorstellung
der Feuchtgebietsousstot tung der einzelnen Testgebiete scheint  d iese Vorgongsweise
doher besonders geeignet.  Sie er loubt einen Vergleich der 5 Testgebiete miteinon-
der,  der von den Erhebungseinhei ten (Biotoptypen),  d ie von Gebiet  zu Gebiet  vor i ie-
rpn r  rnrr l rhännin i5 t .r v r  r ,  v r  r v v '  r v | v r v  r ,

Beide Autoren weisen jedoch ouf dos Problem hin,  doß über die Erfossung der Vege-
tot ion nur ein unvol lstöndiges Bi ld vom Ausmoß onthropogener Verönderungen ver-
mittelt wird. do diffuse Belostungsquellen, wie etwo Eintröge über Luft oder dos
Grundwosser unberücksichtigt bleiben. Derortige Eintröge wirken oft schleichend und
solonge keine selienen Arten betroffen sind wenig spektokulör.

Für die Feuchtgebietsproblemotik trifft dies besonders ouf Verönderungen des Lond-
schoftswosserhousholtes zu, die höufig erst sehr zeitvezögert on der Vegetoiion ob-
gelesen werden können. Um hier dennoch zu einer Aussoge zu kommen, müssen wei-
tere Kriterien herongezogen werden, wie die Einbindung der Feuchtgebiete ins Um-
lond (Erhebung der Nochbornutzung -  Nutzungsintensi tö1,  Hemerobie,  Trophie) oder
der Grod der Vol lstöndigkei i  der Ausbi ldung von Zönosen und Ökotonen (2.8.  Ver lon-
dungsbereiche von Seen, Grod der Schörfe von Nutzungsgrenzen)

Noch DIERSSEN, 1993 konn die Beurtei lung des obgestuf ten Kul tureinf lusses ouf Vege-
tot ionsiypen ouch ols Plonungshi l fe durch folgende Aussogen dienen:

.  Dos Ausmoß einer Geföhrdung von Flöchen durch intensivere Nutzung oder ol-
lochtone Stoffeiniröge lößt sich obschötzen.

. Der Bedorf und Umfong on Puffezonen zwischen nutzungsbetonten und extensiv
genutzien Flöchen lößt sich formulieren.

. Prioritöten für Schuiz und gegebenenfqlls Pflege- & Entwicklungsbedorf lossen sich
festlegen sowie

.  d ie Reol is ierungschoncen von Rest i tut ionsmoßnohmen klorer einschöizen.

Für dos gegenstöndl iche Projekt  wurde in Anlehnung on SUKOPP, 1972 und WRBKA,.l996 
eine S-stufige Skolo gewöhlt. A- und oligohemerob wurde in eine Kotegorie zu-

sommengefoßl, do in den einzelnen Testgebieten mit sehr wenigen Flöchen zu rech-

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums für Umwelt. Jugend & Fqmilie
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nen wor, die dieser Kotegorie zuzuordnen wören, eine Differenzierung doher nicht
sinnvoll erschienen, Andererseits wurde die Kotegorie metohemerob ousgeschlossen,
do übermößig stork beeinflußte Londschoftselemente, d.h. Stroßen, Geböude, etc.
gor nicht erhoben wurden.

o- bis oligohemerob nicht bis schwoc h kulf urbeeinf lu ßt
noturnohe Biotope im ollgemeinen, fortgeschritten, kli-
moxno he Sukzessionsstodien, Sondersto ndorte. o he-
merob: Hochmoor

mo ßig kult urbe einf lu ßf
Longzeitbrochen im ollgemeinen, Exlensivgrünlond im
ollgemeinen, Wirtschoffswö/der mit gestufiem Besfon-
desoufbou und Altholzonfeil, ...

mößig bis stork kulfurbeeinflußt
z.B. Kvrzeit-Ackerbroc he n, orte nreic h e Feiiwiese n,
strukturreiche Forste, Wirtschoftswölder, Obstbou, ln-
tensivweiden, . . .

slork ku/tu rb e einf I u ßf
Acker mit sto ndortsgerechter Beikro utve getotio n, or-
tenörmere Fettwiesen, strukturorme Forste, Spontonve-
getot ion,  . . .

sehr sfork kult urbe einf I u ßt
z.B. unkroutfreie Acker mit Allerweltsorten, reines An-
sootgrünlond; unterwuchsfreie, stondorisf remde For-

mesohemerob

B-euhemerob

cr-euhemerob

polyhemerob

Tabelle 6-6: Hemerobie - Definit ion nach SUKOPP,1972 und WRBKÄ,1996

6.2.2.2 Trophie

Trophie ist der Versorgungsgrod (Art & lntensitöt der Versorgung) eines Ökosystems mit
orgonischer Substonz und Nöhrelementen, WRBKA et ol . ,  

. |996. 
Die Trophie stel l t  on

sich kein wertendes Kriterium dor, do es von Notur ous sowohl nöhrstofforme ols ouch
reiche Stondorte gibt .  In Zusommenhong mit  den onderen noch FORMAN & GO-
DRON. 

. l986 
und WRBKA. 

. l996 
erhobenen Porometern er loubt s ie ober eine verfeiner-

te Aussoge.

Folgende Trophiestufen wurden erhoben:

polytroph

eutroph
meso- bis eutroph
mesotroph
oligo- bis mesotroph
n l i n n { r n n h
v i l v v  i l  v f / r  I

slorke Nöhrsfoffv ersorg u ng

r ei c h li ch e Nöhrs fo ff v ersor g u n g

mittl er e Nöhrstoff v erso rg u n g

gerin ge Nöhrsloffversorg un g

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzlorschung - i.A. des Bundesminisleriums fÜr Umwell, Jugend & Fomilie

6-l 6



Kop.6 eGelöndeerhebungen - Mefhodik

6.2.3 Methodik tierökologischer Erhebungen

6.2.3.1 Vorbemerkung

Ziel der tierökologischen Erhebungen im Rohmen des Projektes "Feuchtgebiete in der
Kuliurlondschoft" wor vor ollem

. dos Aufzeigen von Möglichkeiien der Einbindung tierökologischer Doten in die Be-
weriung von Feuchtlebensröumen

o die Erstellung von londschoftsökologischen Leitbildern
o die Formul ierung von Moßnohmenpoketen für den Schutz und die geziel te Eni-

wicklung von Feucht lebensröumen.

Fundierte tierökologische Untersuchungen sind in der Regel mii einem besonders ho-
hen Finonz- und Zei toufwond verbunden. Aus diesem Grund wird im Rohmen von
Londschoftsplonungen und Eingr i f fsobwögungen of tmols ouf derort ige Untersuchun-
gen vezichtet .  Die übl ichen vegetot ionskundl ichen Untersuchungen ol le in er louben
ober nur eine sehr eingeschrönkte Beirochtung der ökologischen Verhöl tn isse in ei-
nem Londschoftsroum. Besonders die Bedeutung des Nebeneinonders und der Ver-
zohnung verschiedener Lebensroumtypen konn domit  n ichi  er foßt werden.

Es wurde desholb im Rohmen der londschof isökologischen Erhebungen in den Test-
gebieten versucht. in kuzer Zeit mit Hilfe einer Übersichiskortierung möglichst viele In-
formot ionen über die t ierökologischen Bedingungen in den obgegrenzten Röumen zu
sommeln. Dozu wurden in einem ersten Schritt einige wenige Tiergruppen noch fol-
genden Kr i ter ien ousgewöhlt  (vgl .  KUTZENBERGER 17?4):

. hoher lndikotionswert in Bezug ouf Zustond von Feuchtlebensröumen

. hoherfounist ischer und outökologischer Beorbei tungsstond

. übersehboreArtenzohlen

. reprösentotive Vertretungen verschiedener Ernöhrungsstufen und Gilden

. leichte Bestimmborkeit im Gelönde

Weiiers schien es wichtig, sowohl Gruppen zu erheben, die großröumig integrierende
Aussogen er louben, ols ouch solche, die k le inf löchige Aussogen zulossen. Auf dieser
Grundloge wurden Vögel  und Amphibien ols Tiergruppen, deren Arten umfossende,
großröumige Lebensroumonsprüche besi tzen und Libel len und Heuschrecken, die ouf
bestimmie Kleinstrukturen und bestimmte mikroklimotische Verhöltnisse ongewiesen
sind, ousgewöhl i .  Dorüber hinous wurden einzelne, regionol  bedeutende Arten ous
onderen Tiergruppen berücksichtigt.

Aufgrund der Phönologie der einzelnen Arten wurde ein Erhebungskolender fÜr eine
kombinierte founistische Übersichtskortierung erstellt. Wichtig wor dobei die Rücksicht
dorouf, doß on einem Termin ous zeii l ichen Gründen verschiedene Tiergruppen erho-
ben werden mußten. Um im wirtschoftl ich einigermoßen trogboren Rohmen zu blei-
ben, mußten die tierökologischen Erhebungen ouf fünf Termine pro Testgebiet be-
schrönkt bleiben. Pro Termin stonden nicht mehr ols jeweils zwei Toge zur Verfügung.
Folgende Tiergruppen wurden zu den jeweil igen Terminen erhoben:

.  Anfong Apr i l  Amphibien
r Mi i te Moi Vögel ,  Amphibien
o Mit te Juni  Vögel ,  L ibel len

ARGE Vegetol ionsökologie & ongewondte Nolurschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umwell,  Jugend & Fomil ie
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Mitte Jul i
Ende August

Libellen
Libellen, Heuschrecken

6.2.3.2 Erhebungen im Einzelnen: Vogelkundliche Erhebungen

In einem ersten Schritt wurden unter Zuhilfenohme des Atlos der Brutvögel Österreichs
(DVORAK et ol .  

. l993) 
für  jedes Testgebiet  e ine Lis ie der potent ie l l  vorkommenden,

mehr oder weniger on Feucht lebensröume gebundenen Vogelorten erstel l t .  Als Kor-
tierungsgrundloge wurde über die jeweil igen Öf t:ZS.O00 ein Roster 25Om x 25Om
(entspr icht  Quodronten von 6,25 ho Flöche) gelegt.  Auf Bosis der Bodenkorten, ouf
Bosis derer Feuchtezüge ousgewiesen wurden, und einer Übersichtsbefohrung bzw. -
begehung der Testgebiete wurden diejenige Quodronten ousgewohlt, die potentiel-
le Lebensröume für Feuchigebieisorten beinholteten.

Diese Quodronten wurden zu den oben genonnten Terminen jewei ls in den Morgen-
stunden begongen. Dobei  wurden ol le ongetrof fenen Indiv iduen jener Arten, die ouf
den erwöhnten Artenlisten vermerkt woren. individuell noiiert. Revier- bzw. brutonzei-
gendes Verhol ten wurde gesondert  vermerkt .  In einem Zusommenfossungsschr i t t  der
beiden Begehungen wurde die jeweils höchste Zohl revier- bzw. brutonzeigender Indi-
viduen pro Quodront vermerkt.

Die hier ongewondte Methodik stel l t  e ine Abwondlung der Kleinf löchenrostermetho-
dik (2.8. :  SCHERZINGER i?85, Ti lERINGTON et ol .  1979) dor.  Mit  Ausnohme einer zu-
sommenfossenden Bewertung der Kleinflöchenroster wurden die Doten rein deskriptiv
interpretiert. Etwo eine stotistische Auswertung erschien oufgrund der geringen Do-
tendichte ols wenio zielführend.

6.2.3.3 Zusommenfossende Bewertung der Kleinflöchenroster

Zur überbl icksmößigen Dorstel lung der Vertei lung bedeutender Feucht lebensröume
und zur Abgrenzung von Vonongröumen für den Feuchtgebietsschutz wurde, bosie-
rend ouf den vogelkundl ichen Erhebungen, eine einfoche Punktebeweriung der
Kleinflöchenroster durchgeführt. Die Ergebnisse wurden ouf Folien-Oleoten l:25.000
dorgestel l t  (s iehe Bond'Themenkorten") .

Die Bewertung der Kleinflöchenrosier erfolgte in Anlehnung on die in DVORAK et ol.
(1994) ongewondie Methodik.  Folgende Porometer wurden berücksichi igt :  Vorkom-
men von Arten unierschiedlichen Geföhrdungsgrodes, Artenreichtum, Bestondesgrö-
ßen. Die ouf Bosis dieser Kriterien errechneten Punktezohlen sind unter Berücksichti-
gung folgender Einschrönkungen zu betrochien:

. Die Bewertung bezieht sich ousschließlich ouf mehr oder weniger on Feuchtgebie-
te gebundene, in den jewei l igen Quodronten wohrscheinl ich brütende Vogelor-
len .

o Gebiete, die dodurch ols relotiv wenig bedeutend eingestuft werden, können für
ondere Tier- und Pflonzenorten durchous von großer Bedeutung sein.

. Über ondere Tiergruppen wurden im Rohmen diese Projektes nur punkiuelle Infor-
moiionen gesommelt, die für eine großflöchige Bewertung ungeeignet sind. Sie
flossen ober in die i ierökologische Beschreibung der Testgebiete ein.

o Die Bewertung ist eine Momentoufnohme.
o ln der geringen Größe der Roster l iegen zohlreiche Fehlerquellen. So fl ießen die

Punktewerte von Vogelorten mit größeren Revieren nur in die Bewertung des Quo-
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dronten ein, in dem ein Individuum revieronzeigend beobochtet wurde. Die on-
deren Quodronten, die ebenfolls Teil des Reviers sind. f inden keine Berücksichti-
gung.

Komplizierte ökologische Bedingungen
mer problemot isch. lm Rohmen einer
sind ober oufwendigere Systeme ous
(siehe ouch Abschni t t  Methodenkr i t ik) .

mit einfochen Porometern zu messen. ist im-
Schnellbewertung eines Londschoftsroumes
einleuchtenden Gründen nicht  onwendbor

Die Bewertuno der einzelnen Rosterflöchen erfolqte im Detoil ouf foloende Weise:

Jeder der beobochteten revieronzeigenden Arten wurde ein Punktewert zwischen I
und 5 zugeordnet.3-5 Punkte wurden on Arten der Roien Liste (BAUER, 1990) verge-
ben, 2 Punkte on Arten, die nicht  in der Roien Liste oufscheinen, ober speziel le Hobi-
totonsorüche besitzen. I Punkt on weitverbreitete Ubiquisten.

Punktezohl

Zwergtoucher 2
Houbentoucher 3
Höckerschwon I
Krickente 2
Slockenfe I
Reiherenle I
Rohrweihe 3
Wochtelkönig 5
Blößhuhn 2
Ieichhuhn 2
Kiebitz 2
K/einspecht 2
Eisvogel 5
Wiesenpieper 3
Gehirossielzc 2
Wosseromse/ 3
Braunkehlchen 3
Feldschwirl 3
Sch/ogschwir/ 3
Rohrschwirl 3
Schi/frohrsönger 3
Sumpfrohrsönger I
Teichrohrsonger 2
Beufe/meise 3
Piol 2
Rohrommer 1
Grouommer 4

Tabelle 6-7: Beobachtete, revieranzeigende Arten aller Testgebiete

Bestond

Je noch Besiondesgröße (revieronzeigende Individuen pro Quodront) wurden die
Punktewerte der einzelnen Arten mit verschiedenen Foktoren multipliziert:
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bei I revieronzeigenden Ind. x I

bei 2
h o i  ?

bei 4

bei  5

nlainh l l . 'Äh'ar  A
r /  |  ' v r  r v r  v

x  1 . 2
x  

, l .4

x  ] . 6
x  

. l .8

x 2

Die Produkte der Punktewerte für die einzelnen Arten wurden oufsummiert. Je noch
Artenreichtum des einzelnen Quodronten wurden Zusotzpu n kie vergeben.

Für l -2 Arten pro Quodroni  + 0
3 - 4  + 2

5 - 6  + 4

7 - 8  + 6
9  + 8

Aufgrund der erreichten Punktezohlen wurden vier Bewertungsklossen unterschleden.
Bezügl ich ihrer Bedeutung ols Lebensröume für Vogelorten der Feuchtgebiete wur-
den Quodronten mit

l -4 Punkten ols mößig bedeutend

5- l l  Punkten ols bedeutend

12-19 Punkten ols sehr bedeutend

> l9 Punkten ols oußerordeni l ich bedeutend eingestuf t .

6.2.3.4 Erhebungen der Übrigen Tiergruppen

lm Rohmen der oben erwöhnten Übersichtsbegehung wurde in den einzelnen Testge-
bieien eine unterschiedl iche Zohl  von Beobochtungsf löchen für dle Erhebung der
Amphibien und Kleiniiere festgelegt. Als Grundsotz golt dobei, doß jeder Lebensroum-
typ zumindest mit zwei Beobochtungsflöchen obgedeckt sein mußte. Weiiers wurde
dorouf geochtet ,  doß die Flöchen gleichen Typs in jewei ls onderem londschoft l ichem
Umfeld logen. Die Größe der Beobochtungsf löchen schwonkte je noch Größe des
betrochteten Lebensroumes zwischen einigen Quodrotmetern und etwo einem Hek-
tor. Mit dieser Vorgongsweise wurden in den Testgebieten mit relotiv geringem
Feuchtf löchenontei l  (Neust i f t ,  Pulkou) beinohe ol le vorhondenen Flöchen obge-
deckt, in den Testgebieten mii besonders reicher Feuchtgebietsoussiottung (Reingers,
St.Konzion) demenisprechend nur Beispiele für jeden Typ. Die Beobochtungsflöchen
wurden numeriert und in den iierökologischen Themenkorten eingezeichnet (siehe
Bond "Themenkorten") .

Auf den Beobochiungsf löchen wurden zu den oben genonnten Terminen ol le onge-
troffenen Arten der ousgewöhlien Tiergruppen vermerkt. Die relotive Höufigkeii der
einzelnen Arten in der Beobochlungsflöche wurde noch einem einfochen Drei-
Klossen-Schlüssel ermittelt (1= Einzelexemplore, 2= regelmößig ouf der Flöche vor-
kommend bzw. gehöuft in mehreren Exemploren, 3= regelmößig, in vielen Exemplo-
ren ouf der Flöche vorkommend bzw. gehöuft in großer Dichte). Amphibienvorkom-
men in den Loichgewössern wurden ols Adultt iere, Lorven und Loichbollen bzw. -
schnüre noch der selben Methode bewertet. Libellen wurden ols Adultt iere und Exu-
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vien erhoben. In einem Auswerteschritt wurden olle Doten der einonder enispre-
chenden Lebensroumtypen zusommengefoßt. Lokole Besonderheiten wurden ge-
sondert notiert. Die lnierpretotion der Doten erfolgte rein deskriptiv.

6.2.3.5 Methodenkrilik

Es l iegt  ouf der Hond, doß die gewöhlte Untersuchungsmethodik eine Vielzohl  on Kr i -
t ikpunkten zulöß1. So wurden durch die die Einschrönkung ouf nur zwei ovifounistische
Erhebungstermine sicher l ich eine Reihe von Ar ien Übersehen und schon gor nicht  o l le
Reviere erfoßt. Die Erhebung der mobilen Libellenimogines, die sich weit von ihrem
Reprodukiionsgewösser entfernt oufholten können, führt sicher von Foll zu Foll zu einer
Verfölschung der Interpreioiionen. Die Bewertung der relqtiven Höufigkeit von Klein-
t ieren in drei  Klossen lößt koum Rückschlüsse ouf totsöchl iche Populot ionsgrößen zu.
Die Beschrönkung ouf ousgewöhlte Beobochtungsf löchen ist  subjekt iv,  d ie dorouf
oufbouenden Rückschlüsse ouf Zustond und Hobitoteignung gonzer Lebensroumty-
pen sind wohrscheinlich mit Fehlern behoftet. Die rein deskriptive Interpretotion der
Doten ist mit subjektiven EindrÜcken des Beqrbeiters durchsetzt.

Anderersei is lossen die f inonziel len Rohmenbedingungen in der londschoftsploner i -
schen Proxis genouere Untersuchungen nur sel ten zu. Es stel l t  s ich olso sel ten die Fro-
ge, welche Meihodik die fundiertesten Ergebnisse l iefert, sondern viel eher, ob
t ierökologische Untersuchungen überhoupt Tei l  der Grundlogenuntersuchungen sein
sol len.  Sogor die in der deutschen Fochl i terotur geforderten Minimolprogromme (2.8. :
pLACHTER 1989, DUELLI et  o l .  1990, ERDELEN 1990. PIRKL & RIEDEL 1?92) s ind in der Pro-
xis meist  undurchführbor.

Die im Rohmen dieses Projekies getestete founistische Übersichtskortierung fordert
vom Beorbeiter "viel Mut zur Lücke". Sie lößt ober zumindest die Abschötzung des
founistischen Potentiols einer Region zu und konn domit wertvolle ergönzende Er-
kenntnisse für viele Plonungsbereiche liefern.

6.2.4 Anolyse der Bodenfeuchte

Die Anolyse der Bodenfeuchte erfolgte für  d ie drei  Testgebiete Reingers (NÖ),
St.Konzion (K) und Koppl  (S).  Dies desholb,  wei l  für  d iese drei  Gebiete sowohl die histo-
r ischen Kor ien (3.Londesoufnohme um 1820 bzw. Aufnohmen ous den  Oer-,50er- .
6Oer Johren) vol lstöndig ols ouch oktuel le Doten der Bodenkort ierung vorhonden
sind. Eine Überlogerung mit den historischen Korten mocht die Verteilung von
Feuchtgebieten innerholb dieser FeuchtezÜge mögl ich.

Die Anolyse der Bodenfeuchte erfolgte ouf Bosis der Bodenkortierung. FÜr die Auswer-
tung wurden die Wosserverhöltnisse der einzelnen Bodenformen des jeweil igen Test-
gebietes herongezogen. Böden mit Wosserverhölinissen ,,QUt versorgt", ,,mößig
feucht" ,  , , feucht" ,  , ,noß" bzw. , ,wechsel feucht"  wurden zu FlöchenzÜgen zusommen-
gefoßt und für olle beorbeiteten Testgebiete einheitl ich in drei Koiegorien dorgestellt:

,,feucht oder noß", ,,mößig feucht", ,,gut versorgt oder wechselfeuchf ".
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6.3 Der Biotoplypenkotolog

6.3.1 Allgemeiner Uberblick

In Kop. 5.2 wurde eine Schutz-orientierte
sent l ichen wurde dobei  ouf bestehende
Kriierium wurde jedoch die Hemerobie
schichte der einzelnen Lebensröume zur
gibi  s ich fo lgende 3-Gl iederung:

Feuchtgebiets-Typologie erorbeitet. lm we-
Typologien zurückgegriffen. Als zusötzliches
bzw. in weiterem Sinn die Entstehungsge-
Gl iederung herongezogen. Demgemöß er-

A Weitgehend noturbelossene lebensröume

B Noturnohe bzw. "holbnotürliche" lebensröume, Lebensröume der troditionellen
Kulturlondschoft

C Stork degrodierte Lebensröume

Die in weiierer Folge beschriebenen 6 Typengruppen - Wölder, Forsie & GebÜsche;
Fließgewösser; Sti l lgewösser; Uferbegleitende Lebensröume; Großseggenriede & Röh-
richte sowie Hoch-, Übergongs- & Niedermoore, GrÜnlond nosser bis feuchier Stond-
orte sind entsprechend dem Hemerobie-Gliederungskriterium ("A/B/C Stondorte") un-
terteil i . Es l iegt olso eine vertikole Gliederung noch Formotionen vor und eine hori-
zontole noch der Hemerobie.

Dieser Arbeitsschritt (Erorbeitung einer Schutz-orientierten Feuchigebiets-Typologie)
wor ouch Grundloge für die Fixierung des Biotoptypenkoiologes. Die prinzipiellen
Gl iederungskr i ter ien wurden beibehol ten, jedoch noch der Kort ierungsphose noch
um einzelne Inholte ergönzt.

Der schon in Kop. 5.2 vorgestel l te Typenkotolog sei  desholb on dieser Stel le nochmols
behondel i ,  jedoch ongepoßt on die Untersuchungen in den einzelnen Testgebieten.
Folgende Arbeitsschritte woren dozu notwendig:

l .  Einersei ts wurde in der 2.  Gl iederungsebene des Typenkotologes eine einschrön-
kende Auswohl getroffen. Es wurden jene Gruppen ousgeklommert, die fÜr die
konkreie Frogestellung des Projektes nicht relevont sind. Dies betrifft olpine Bio-
tope sowie großröumige Ökosysteme wie ousgedehnte Augebiete oder Flußsy-
sleme.

2. Andererseits wurde eine 3. Gliederungsebene hinzugefÜgt, die die speziellen Be-
dingungen in den einzelnen Testgebieten besser widerspiegelt. Dies bedeutet ol-
lerdings, doß die Liste in diesem Bereich keineswegs vollstöndig ist, sondern nur ei-
ne Auswohl dorstellt, die für ondere ols die untersuchten Londschofisröume noch
zv ergönzen wöre.

Eine noch weitreichendere Differenzierung (d.h. die EinfÜhrung einer 4. Gliede-
rungsebene) mog für spezielle Frogesiellungen durchous sinnvoll sein, jedoch

wurde in diesem Projekt dorouf vezichtet, um die Vergleichborkeit der Ergebnisse
ous den 5 Testgebieten zu gewöhrleisten.
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Für die nochfolgenden Beschreibungen der Biotoptypen wurden folgende Quel len
herongezogen: Die Pf lonzengesel lschoften Österreichs,  GRABHERR et ol . ,  1993, Bio-
topiypen in Österreich, HOLZNER, 1989, Biotopkortierung Solzburg, Kortierungsonlei-
tung, 1994; Biotopkortierung Körnten, Kqrtierungsonleitung 1993, Rote Liste der ge-
föhrdeten Biotoptypen der BRD, RIECKEN et ol . ,  1994, $24o-Kor i ierung Boden-
Württemberg, 1 992, Fortführung der Biotopkoriierung Boyern, 199i .

Für jeden Biotoptyp ist jeweils der ihm entsprechende Nutzungstyp ongegeben. Wei-
ters ist ein Bezug zu den in Kop. 2. vorgestell ien Lebensröumen des Anhongs I der FFH
hergestellt. Dies soll exemplorisch einen Überblick ermöglichen, wieviele der fÜr die
Feuchtgebieisproblemoiik relevonten Lebensröume durch bestehende Verpfl ichtun-
gen überhoupt erfoßt werden. Abgesehen dovon, doß viele bedeutende Lebens-
roumtypen, wie z.B. Bruchwölder und Niedermoore über s i l ikot ischem Untergrund,
überhoupt fehlen, wird ouch hier deut l ich,  doß sogenonnte Potent io l -  oder Restf lö-
chen (stork degrodier ie oder überprögie Flöchen, die jedoch Entwicklungspoteni io l
oufweisen baar. höufig letzte Rückzugsflöchen dorstellen) Überhoupt durch den Rost
fol len.

Es wurde folgende Dorstel lungsweise gewöhlt :  Findet ein Biotoptyp eine Enisprechung
im Anhong I  der FFH, so wurde die Nummer der Cor ine- l is te ongegeben. Findet der
Typ keine Entsprechung, so ist  demgemöß "keiner"  ongegeben. Bzw. hondel t  es s ich
um keine schutzwürdigen lebensröume per se (stork dergodierte oder Überprögte
Flöchen)

6.3.2 Beschreibung der einzelnen Biotoptypen

6.3.2.1 Wölder, Forste & GebÜsche

A l . l  N o ß q o l l e n

Nufzungstyp: wn
(Wold, noturnoh)
o n i c n r o r h o n r l a r  l a -

bensroum loul An-
hong I der FFH: kei-
nel

Die Stondorte slnd

A1.2 Moorwold

Nufzungslyp: wn
(Wold, nafurnoh)
o n * c n r a n l r a n r ' l a r  I  a -
v , , , J Y ' v v '

bensroum lout An-
hong I der FFH:
44.A1-4*

Kleinf löchig oder punktuel l  in noturnohen bis mößig noturnohen
Wöldern ousgebi ldeie Noßgol len,  wo sich um Quel loustr i t te her-
um zumeist  Moos- und Seggen-reiche Vegetot ion entwickel t .
Kommt es zu größerflöchigen Hongvernössungen bzw.
quellousirit ien, so entwickelt sich ein höufig von der Esche
(Froxinus exce/sior) dominierter Quellwold (s. Eschenhongwold).

zumeist moorig bis onmoorig.

Innerhqlb dieses Typs konn eine weitere Differenzierung vorge-
nommen werden. So lossen sich etwo Kiefern-Birken-
Moorrondwölder, Torfmoos-Zirben-Moorrondwölder, Lotschen- &
Fichienhochmoore hier zusommenfossen. Dies wurde ollerdings
oufgrund der zumeisi nur mehr frogmentorisch vorhondenen Be-
stönde nicht ouf Typenebene vollzogen. Hinweise ouf eine ge-

nouere Differenzierung finden sich jedoch im Text der Einzelbeschreibungen. Einen
Sonderfoll stellt dos unter Noturschutz stehende, großflöchige und weitgehend intokte
Loischen-Hochmoor, dos Tonner-Moor, im Testgebiet Reingers dor.
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Al.3 Auwoldreste

f.lochdem größere geschlossene Auwoldgebiete generell
von den Untersuchungen ousgeschlossen wurden, wurden
nur kleinerflöchige Bestönde erhoben, die doher ols Auwold-
reste bezeichnet werden. Eine weitere Differenzierung hin-
sicht l ich Hortholz-  (Eichen-Ulmen-,  Eschen-Ulmenwold) oder
Weichholzou (Si lberweidenou) wurde ouf der Typenebene

nicht vorgenommen. Diesbezügliche Ergönzungen finden sich in den Einzelbeschrei-
bungen der erhobenen Biotope.

Al .4 Er lenbruchwold

In seiner chorokterisiischen Ausprögung ols Schwozerlen-
Bruchwold (Corici e/ongofoe-Alnetum g/uiinosoe) ouf
grundwosserbeeinflußten, douernossen Stondorten ouf Torf-
oder Anmoorböden. Eine Unterscheidung zwischen Bruch-
wöldern und Sumpfwöldern,  wie dies bei  der Biotopiypenl i -
ste für  d ie BRD {RIECKEN et ol . ,  1994\ der Fol l  is t ,  wurde hier

nicht vorgenommen. Unter Sumpfwöldern werden dort, im Gegensatz zu Bruch-
wöldern,  Wölder ouf douernossen, grundwossezügigen, jedoch minerol ischen Stond-
orten zusommengefoßt.  Do es s ich bei  den im Rohmen dieser Untersuchung erhobe-
nen Bestönden zumeist zwor um outochtone. jedoch nur Restbestönde bzw. störker
beeinflußte Stondorte hondelt, wurde hier die Nutzungstyp-Zuweisung wmn, olso Wold
mößig noturnoh getroffen.

A l .5  Eschenhonowold

Nufzungstyp: wn
(Wold, noturnoh)
onfcnronhan r la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 44.4

Nutzungstyp: wn
l \ A / n l A  n a t r  r n n h l
l i l v , v Z  I  t v ' w t t  t v '  r t

on fcn rc / ^henda r  I a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner

Nutungstyp; wn
(wold, noturnoh)
anfsnraehonr lo r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
nel

Nufzungstyp: fg
lFalrlnohÄlzl

entsprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner

bensröume, in denen die Esche höufig ouftritt, werden unter Punkt 4.2 (Erlen-reiches
Ufergehölz) subsummiert.

Al .6 Purpurweidenoebüsch

Hier sind einerseits die sich um Quelloustritte herum entwik-
kelnden Quel leschenwölder gemeint  bzw. ortenreiche
Loubmischwölder der submontonen bis montonen Stufe,
denen höufig Bergohorn (Acer pseudop/otonus) beige-
mischt ist .  In der typischen Ausbi ldung hondel i  es dobei  um
Schlucht-  bzw. Schotthonqwölder.  Bochbeqlei tende Le-

Es hondelt sich dobei um eine Pioniergesellschoft ouf Sond-
& Schotterbönken oder trockengefollenen Altormen ouf
Schotter. Extreme Siondortverhöltnisse (Überftutung wechselt
mit Trockenperioden) bedingen ortenorme Bestönde. Höufig
tritt die Purpurweide (Soiix purpureo) monodominont ouf. Als
weitere Arten treten die Mondelweide [So/ix triondro) und

die Lovendelweide (So/x e/eognos) ouf.
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NutzungsAp: wmn
(Wold, mößig notur-
nah)
onfcnronhanr lo r  I  o -

bensroum lout An-
hang I der FFH: kei-
ner

Nutzungstyp: fg
lFa lAaa l l .Ä lz l

ont<araahanrjar I c-

bensroum lovt An-
hong I der FFH: kei-
ner

Nutungslyp: wfj, wfo
I  la  narh  A l to t  Fnrc t

jung, Forst olt)
o n f c n r p n h c n r ' l c r  l a -

bensroum lout An-
hang I der FFH: kein
schutzwürdiger Le-
bensroum per se

C 1 .2 Rotföhrenforst ouf Feuchtsiondort

C'l .3 Erlenforst ouf Feuchtstondort

Cl .4 Weiden-,  Poppel forst  (Enerqiewold) ouf Feuchtstondort

B'l. l  Loub- & Mischwölder feuchter bis frischer Stondorte

Entspr icht  im wesent l ichen den Typen Al .3 -  A1.5,  jedoch störkei '
forstl ich beeinflußt bzw. durch geringeren Feuchtegrod gekenn-
zeichnet.

Bl .2 Gebüsche & Feldoehölze nosser bis feuchter Stondorte

Gebüsche zeichnen sich im Gegensotz zu Feldgehölzen durch
'eine ger ingere Höhe der Einzelgl ieder (unter 5m),  den hohen An-
tei l  von Ströuchern" und domit  durch eine fehlende Ausbi ldung
einer eigenstöndigen Boumschicht ous, RIECKEN et ol . ,  1?94,
ROTTER & KNEITZ, 1977. ln dieser Gruppe sind Flöchen mit  vorwie-
gend ouiochthonen Arten zusommengefoßt.  So etwo GebÜsche

in Verlondungsbereichen bzw. on Ufern von stehenden Gewössern, weiiers ols Siruktu-
relemeni in londwirtschofil ich genutzten extensiven Feuchiwiesen. Dominonte Arten
sind die Aschweide iSo/ix cinereo), die Öhrchenweide (So/ix ourifo) oder ouch der
Foulboum (Frongulo oinus). Bei den Feldgehölzen treten die Schwozerlen (Alnus glu-
i inoso). die Esche (Froxinus exce/sior) oder die Stieleiche {Quercus robur) ols dominon-
te Arten ouf.

C I . l Fichtenforst ouf Feuchtstondort

Die Gruppe wird weiter differenziert in olte bzw. junge Auffor-
stungen. Die Forste stocken zumeist  ouf  ehemol igen Sireuwiesen-
oder Niedermoorstondorten oder entlong von Fließgewössern
ouf ehemol igen Bochwiesenstondorten. Hondel t  es s ich um erst
jüngst oufgeforstete Flöchen, so wurden die entsprechenden
Feuchtwiesen-Brochetypen, die jeweils im Unterwuchs noch zu
erkennen sind. subsummiert.

Nuhungslyp: wfj. wfo
(.le noch Alter: Forst
jung, Forst olt)
entsprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schulzwürdiger [e-
bensroum per se

Entsprechen im wesent l ichen der Beschreibung von C1.1
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6.3.2.2 Fließgewösserr

Für die Unterscheidung der Böche werden einerseits die Höhenstufe und ondererseits
der Noiürlichkeitsgrod (Hemerobiestufe) herongezogen. Do die olpinen Bereich im
gegenstöndl ichen Projekt  keine Berücksicht igung f inden, fehlen Gebirgsböche ols ei-
gene Biotoptypen.

Al lqemeine Beschreibuno der einzelnen Zustondsklossen:

Zustondsklosse I (notürlich bis noturnoh): Notüdich obfl ießende, oft möondrierende
oder ouch verurveigte, stork gegliederte Gewösserlöufe mit gut reliefierter Sohle und
wechselnden bis stork wechselnden Wossertiefen; noiürl iches Gefölle mit ousgewo-
genem Wechsel von Flochsiellen & Einiiefungen; turbulenzfördernde notürliche Ab-
stüze; stork voriierende Sohl-, und Bettbreiten; gute Fischunterstönde in Wuzelge-
f lechten & notür l ichen Unebenheiten; noiurbelossene & stork gegl iederte Böschun-
gen; stondortgemößes Böschungsmoieriol; siondortgerechte Ufervegetotion; breite
gehölzbestondene Puffezonen; im Umlond brei te,  mit  Al tormen, St i l lgewössern &
Feuchtgebieten durchsetzte Au.

Zustondsklosse 2 (ökomorphologisch wenig beeintröchtigt): Durch menschliche Aktivi-
töten berei ts beeinf lußt,  o l lerdings durch geschickte Sohlousbi ldung, noturnohe Bö-
schungsgestoltung & ousreichende stondortgerechte Ufervegetotion noch der Ein-
druck eines onnöhernd "notür l ichen" Gewösserver loufs;  L in ienführung im großen &
gonzen dem ursprünglichen Gewösserverlouf folgend; noiurbelossene Sohle; unge-
störter Untergrundkontokt; meist zügiger Wosserobfluß; rouhe Ausbildung von even-
tuell vorhondenen iechnischen Geföllsstufen; problemloser Aufstieg von Wosseror-
go nismen ; meist stondortgemö ße Ufergehölzsireifen vorhonden.

Zustondsklosse 3 (ökomorphologisch stork beeintröchtigf bis noturfern): Begrodigie &
regulierte Fließgewösser; technische Ausgestoltung stork dominierend (2.8. strenge
Tropezprofi le mit meist hochgezogenen, eben & gleichförmig verlegien, ober nicht
Beton-verfugten Steinsicherungen und /  oder monotonen Rosenböschungen, Fehlen
von Ufergehölzen; regelmößig bogige Linienführung; gleichmößig breite Gewösser-
sohle;  e införmige, ober noch ous notür l ichem Substrot  bestehende Sohle:  g le ichmö-
ßige Wossertiefen & einförmiges Gefölle; technische Geföllstufen ous glottem Mote-
riol; Verhinderung des Orgonismenoufstiegs; keine oder nur wenige Fischunterstönde;
onthropogen bedingt extrem seichtes oder extrem tiefes Wosser; Verkehrsflöchen;
Siedlungsflöchen oder londwirtschoftl iche Nutzflöchen bis on die Böschungsoberkon-
ten heronreichend.

Zustondsklosse 4 (noturfremd): Meist gerode bis gestreckt verloufende Wosserlöufe
mit extrem technisch ousgerichtetem Verbou; betonierie, ospholtierte oder ous ver-
fugten Steinen bestehende Böschungen & Gewössersohlen; monotone, gleichmößi-
ge Abf lußbönder ohne Auf lösung der Wosser-Londl in ie;  meist  völ l iges Fehlen von
Ströuchern oder Böumen.

I Die Beschreibung der Biotoptypen sowie die Einstufungskriterien wurden zur Gönze ous der
Solzburger Biotopkort ierungsonleitung übernommen, die ihrerseits wieder ouf WERTH, l9B9
zurückgreift
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A2.1 Mitteloebirosboch der Zusiondsklosse I

Bochlöufe der montonen Stufe (co.  700- ' l400in),  mi i  e iner durch-
schnitt l ichen Wossertemperotur von 3-l 5"C, der Souerstoffgeholt
ist reichlich. Störkeres Gefölle bis z ruhigeren Fließstrecken. Die
Bochsohle ist mit Steinen bis grobem Kies bedeckt. Üppigerer
Pf lonzenwuchs ols bei  den Gebirgsböchen. Aschenregion.
* Die ersten drei  Gruppen beziehen sich ouf olpine FlÜsse, die
leizte ouf solche der Submonton- bzw. Plonorstufe.

A2.2 Niederunosboch der Zustondsklosse I

Nu2ungslyp: gn,
{F/ießgewösser, no-
türlich bis noturnoh)
a n f c n r a n h a n r l a r  I  a -
e , r r J v r u v l

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
nefi berücksichtigt
sind ollerdings:
24.221/222. 24.223,
22.224.24.4*

Nufzungstyp: gn,

/F/ießgewösser, ne-
fürlich bis nofurnoh)
on icnrea l ron  r ' lo r  I  a -

bensroum lout An-
hong I  der  FFH:24.4*

Nu2ungslyp: gmn,

/Fließgewösser, mo-
ßig noturnoh)

enfsprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner,' berücksichtigt
sind ollerdings:
24.22t /222, 24.223,
22.224.24.4*

NuLungstyp: gmn,
fFließgewösser, mö-
ßig noturnah)
on lcnranhen r ' la r  I  o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 24.4*

onderen feucht igkei ts l iebenden Gehölzen gesöumt.  Borbenregion.
* Die genoue Definit ion loutet: Unterwosservegetotion in Fließgewössern der Submon-
ionstufe und der Ebene. Es ist  o lso nicht  der Gesomtlebensroum ongesprochen.

B2. l  Mit te loebirqsboch der Zustondsklosse 2

Niederungsböche ver loufen unterholb der montonen Stufe (bis
co. ZOOm). Kennzeichnend sind ger ingere Strömungsgeschwin-
digkei t ,  höhere & störker schwonkende Temperoiur.  Dos Boch-
bett  is t  tonig-sondig bis schlommig und bietet  zohlreichen Wos-
serpf lonzen Wuchsmögl ichkei t .  im klossischen Fol l  ver löuf t  der
Niederungsboch möondrierend & ist  von Weiden, Poppeln &

Chorokter ist ik Mit te lgebirgsboch s.A2. l  ;  ökomorphologisch wenig
beeiniröcht igt .
*  Die ersten drei  Gruppen beziehen sich ouf olpine FlÜsse, die
letzte ouf solche der Submonton- bzw. Plonorstufe.

82.3 Niederunosboch der Zustondsklosse 2

Chorokteristik Niederungsboch s.A2.2, ökomorphologisch wenig
beeintröchtigt
* Die genoue Definit ion loutet: Unterwosservegetotion in Fließ-
gewössern der Submontonstufe und der Ebene. Es ist olso nicht
der Gesomtlebensroum ongesprochen.
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C2.l Mittelqebirosboch der Zustondsklosse 3

Nufzungstyp: gv,
/F/ießgewösser, ver-
bout)
enfsprechender Le-
bensroum lout An-
hang I der FFH: kei-
ner; berücksichtigt
sind ollerdings:
24.22t /222, 24.223.
22.224.24.4*

C2.2 Mit ie loebirqsboch der Zustondsklosse 4

Nutzungstyp: gv,
lFließgewösser, ver-
bout)
on lcnronhan dcr  I  c -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner,' berücksichtigl
sind ollerdings:
24.221/222. 24.223,
22.224,24.4*

C2.3 Niederunosboch der Zustondsklosse 3

Nufzungslyp: gY,

fFließgewösser, ver-
bout))
on lcnrachan r ia r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH:24.4*

C2.4 Niederunosboch der Zustondsklosse 4

Nufzungstyp: gv,
(F/ießgewösser, ver-
bout))
an icnranhan r la r  I  a -

bensroum laut An-
hong I der FFH: 24.4*

Chorokter ist ik Mi i ie lgebirgsboch s.A2.1;  ökomorphologisch
stork beeintröchtigt bis noturfern.
* Die ersten drei Gruppen beziehen sich ouf olpine Flüsse, die
letzte ouf solche der Submonion- bzw. Plonorstufe.

Chorokter ist ik Mit te lgebirgsboch s.  A2. l  ;  noturfremd.
* Die ersten drei  Gruppen beziehen sich ouf olpine Flüsse, die
letzte ouf solche der Submonton- bzw. Plonorstufe.

Chorokteristik Niederungsboch s. A2.2, ökomorphologisch
stork beeintröchtigt bis noiurfern
* Die genoue Definit ion loutet: Unterwosservegetotion in
Fließgewössern der Submontonstufe und der Ebene. Es ist ol-
so nicht  der Gesomtlebensroum onqesprochen.

C horokteristik Niederungsboch s. A2.2, noturfremd
* Die genoue Definit ion loutet: Unterwosservegetotion
Fließgewössern der Submontonstufe und der Ebene. Es ist
so nicht  der Gesomtlebensroum ongesprochen.

in
/'1 t-
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Nutzungstyp: gv
(F/ießgewösser ver-
bout)
an icnranhonr ' la r  I  a -

bensroum taut An-
hong I der FFH: kein
schuEwürdiger [e-
bensroum per se

Nufzungslyp: gv
I  F  I i  a R a  a t  t r ä c  c  ̂ r  \ /  a r - �

bout)
on icnronhanr ' lo r  I  a -

bensroum lout An-
hong lder FFH: kein
schutzvrürdiger Le-
bensroum per se

NuLungstyp: sl
/Stillgewösser, notür-
Iich)
o n i c n r a n h o n r ' l a r  l a -

bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.14x22.44, 22.14*

C2.3 Eniwösserunosqroben

Es hondel t  s ich dobei  um onthropogen entstondene, r innenort i -
ge Binnengewösser mit gonzjöhrig oder übenwiegend fl ießen-
dem Wosserkörper, meist mii Ent- oder Bewösserungsfunktion
(Bsp. TG Flochgou: vorwiegend zvr Entwösserung von Nieder-
moorstondorten ongelegie Droinogegröben; TG Neustif i: soge-
nonnte Wösserwiesen, es hondel t  s ich dobei  um von einem Sy-
stem von kleineren Gröben durchzogenen Hongwiesen mi i  dem
Zweck der gleichmößigen Bewösserung & DÜngung).  Die Grö-

ben sind durch einen gerodl in igen Ver louf und die Ausbi ldung eines Tropezprof i les
gekennzeichnet.  Die Pf lege (Mohd & wiederhol tes Ausstechen) bedingen meist  e ine
gegenüber noturnohen Fließgewössern verormte Biozönose, jedoch isf besonders
ent long von ol ten Gröben eine von Feucht igkei ts- l iebenden Arten geprögte Vegeto-
tion zu finden. Für diese Biozönosen sind derortiqe Gröben oft die letzten noch besie-
delboren Refugiolröume.

C2.4 Technische Rinne, Konol

6.3.2.3 Sti l lgewösser

Als Seen werden generell größere oder große Stil lgewösser bezeichnet, die oufgrund
ihrer Tiefe (>3m) eine chorokteristische Schichiung des Wosserkörpers hinsichtl ich Tem-
perotur, N öhrstoff geholt & Gosversorgu n g oufweisen.

43. l  See. ol iootroph

Anthropogene Ger inne mi t  kÜnsi l icher  Sohl -  und/oder  Bö-
schungsbefest igung (Beionwönde,  -sohle,  Holbscholen,  Mouer-
werk, . . ) .  Noturnohe Strukturen & gewösser typ ische Vegetot ion
fehlen.

Nöhrstofforme Stil lgewösser mit großer Sichttiefe und gonzjöhrig
souerstoffreichem Tiefenwosser. Nur vereinzeltes Vorkommen von
Mokrophyten der Röhricht-, Schwimfnblott oder Unterwosserye-
getotion
* Dies betrifft oligo- bis mesoirophe kolkholtige Gewösser mit
benthischer Vegetot ion mit  Armleuchterolgenbestönden und
dysirophe Seen, die hier nicht ols exiro Typ ousgewiesen wurden.
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43.2 See, mesotroPh

Mittlere Nöhrstoffversorgung, typisch sind große Sichttiefen.
Bei Sti l lgewössern mit klossischer Zonierung sind dem ufenöh-

richt submerse Mokrophyten- u nd schwim mbloitg Ürtel vorg e-

logert. Dorunter bilden folgende ouffollende Arten höufig

eigene Gesel lschqften: die weißblÜhende seerose
( N y m p h e o o / b o ) . d i e G e | b e T e i c h r o s e ( N u p h o r l u f e o ) , d i v e r -
se Loichkrouiorten (Potomogefon sp.). weiiers chorokieri-

stisch sind Wosserlinsendecken
* Dies betrifft mesotrophe Gewösser des mitieleuropöischen und periolpinen Roumes

mit Zwergbinsenfluren oder zeitweil iger Vegetotion trockengefollener Ufer, sowie oli-

go- bis m-esotrophe kolkholtige Gewösser mit benthischer Vegetotion mit Armleuchte-

rolgenbesiönden

A3.3 See, euiroPh

Nulzungsfrp: sl
(Säligewösser, notÜr-
lich)
enlsprechender Le-
bensroum lout An'
hong I  der FFH: 22.12,
22.14x22.44*

NutzungsfYP: sl
(Sti/lgewösse r, natÜr-
lich)

enlsprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.13*

NufzungstlP: sl
(Sfil/gewösse r, notÜr-
Itch)

enisprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.12*

NufzungsfyP: sl
(stillgewösse r, notÜr-
Iich)
entsprechender Le-
bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.13*

Notürlicherweise nöhrstoffreicherer See, typisch sind geringe

sicht t iefen wöhrend der sommerl ichen stognot ionsphose,
hohe Primörprodukiion mit iypischen Kiesel- & GrÜnolgenblÜ-
ten sowie Souerstoffdefizite im Tiefenwosser'

* Dies trifft lout Definit ion notÜrliche eutrophe Seen mit einer

Vegeiot ion vom Typ Mognopotomion oder Hydrochor i t ion

43.4 Weihdr, TÜmpel

weiher sind notÜrliche Kleingewösser, die eine ousgeprögte
Ufezonierung oufweisen können. Bei  TÜmpel hondel t  es s ich

um zu- & obflußlose Kleingewösser, die durch periodische

wosserfÜhrung gekennzeichnet sind. Dos Auftreten von

Niedrigwosseritönden bzw. zeitweil iges Trockenfollen sind

chorokteristisch. Aufgrund der geringen wossertiefe ist zu-

mindest in i ieferen Logen der gesomte Grund von Pflonzen

besiedelt.
* Dies trifft mesotrophe Gewösser des mitteleuropöischen und periolpinen Roumes mit

Zwergbinsenfluren oder zeitweil iger Vegetotion trockengefollener Ufer betreffen'

A3.5 Altwösser,Toiorme

NotÜrliche, eutrophe Gewösser, die meist von Auwold um-
geben sind. Es hondelt sich um vom Houpilouf von Fließge-

iuött"rn obgeschnitiene Gewösserobschnitte mit Sti l l-

wosserchorokter (höuf ig ehemol ige Möonderschlei fen).  Der

Gewössergrund wird meist von einer möchtigen schlomm-

schicht gebitOet, die sich oufgrund der üppigen Vegetotion
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om Ufer und im Wosser qusbildet.

*Dies bedeutet lout Definit ion notürliche eutrophe Seen mit einer Vegetotion vom Typ
Mognopotomion oder Hydrochorit ion

43.6 Quel len

Nufzungsfp: sl
fStii/gewösse r, notür-
lich)
a n i c n r a n h o n  r ' l o r  I  a -

bensroum lout An-
hang I der FFH:
54.12*

ten ols prioritör.

R? i  Saa  rnocn t rnnhu J -  I  J U U ,  |  |  | U J V l t  V V I  I

Nufzungsfzp: sln
/ Q * i l l n a r r r Ä < c a r  n n -

turnoh)
o n l c n r o a h o n  r l a r  I  o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 22.12,
22.14x22.44*

83.2 See. eutrooh

NuDungsiyp: sfn
/  Q l i l i a a r a r Ä c c o r  n n -

turnoh)
anfcnroahonrlar I  a-

bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.13*

NuLungsiyp: sfn
1,Stil/gewösser, no-
turnoh)
on lcnronhen r la r  I  a -

bensrourn lout An-
hong I der FFH:
22.12*

Röumlich eng begrenzte Lebensröume, die durch notÜrliche,
permonente oder iemporöre Grundwosseroustritte geprögt sind.
Mon unterscheidet Stuz- oder Sprudelquel len,  Sicker-  oder
Sumpfquel len und Grundquel len (Grundwosseroustr i t te om
Grunde selbstöndiger Gewösser,  z.B. TÜmpelquel len).
*  Betrof fen s ind ledigl ich Kolktuf fquel len (Crotoneur ion),  s ie gel-

Beschreibung s.  A3.2,  durch menschl ichen Einf luß Überprögi
* Dies betrifft mesotrophe Gewösser des mitieleuropöischen und
periolpinen Roumes mit Zwergbinsenfluren oder zeitweil iger Ve-
getotion trockengefollener Ufer, sowie oligo- bis mesotrophe
kolkhol t ige Gewösser mit  benthischer Vegetot ion mit  Armleuch-
terolgenbestönden.

Beschreibung s.  A3.3,  durch menschl ichen Einf luß Überprögt und
eutrophiert.
* Dies trifft lout Definit ion notÜrliche euirophe Seen mit einer Ve-
getotion vom Typ Mognopotomion oder Hydrochorii ion

83.3 Teich, noturnoh, mit Uferstruktur

Teiche sind künstl iche, meist zum Zweck der Fischzucht ongeleg-
te Kleingewösser, deren Erscheinungsbild und ökologische Wer-
tigkeit jedoch stork von der Nutzungsintensitöt geprögt wird. Tei-
che besitzen in der Regel eine Abloßvorrichtung und werden olle
l-2 Johre obgelossen. Altere, größere Teiche besitzen höufig
ökologisch bedeutsome Uferstrukturen in Form eines stondortge-
rechten Ufergehölzes oder der Ausbildung von Verlondungszo-

nen, Röhr ichten.
* Dies trifft mesotrophe Gewösser des miiteleuropöischen und periolpinen Roumes mit
Zwergbinsenfluren oder zeiiweil iger Vegetotion trockengefollener Ufer betreffen.
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83.4 Tümpel,beeinf lußt

Nutzungsiyp; sfn
1'Stillgewösser, no-
turnoh)
onfcnroahon r ' la r  I  a -
v , | | J H | v 9 |

bensroum lout An-
hong I der FFH:
22.12*

Nulzungsfp: sfk

/Sfillgewösse r, künst-
lich)
a n f c n r a n h o n r ' l a r  I  o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schüfzenswerter Le-
bensroum per se

Nutzungstyp: bk
lP ,a r tmhoakcn l

entsprechender Le-
bensroum lout An-
hang I der FFH: 44.3*

Nuhungsfzp: sfk

/Sfi/lgewösse r, kü nst-
lich)
on icnroe  hen a le r  I  e -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schüfzenswerler Le-
bensroum per se

C3.l  Stousee

Künst l ich entstondene Gewösser,  d ie i .d.R. keine notÜrl iche
Ufergestoltung oufweisen.

C3.2 Teich, stork beeinflußt bis denoturiert, ohne Uferstruktur

Zumeist  sehr k le inf löchig ongelegte,  euirophe Fischteiche,
typisch für dos Testgebiet Reingers, mit intensiv gepflegten
Ufern (höuf ig gemöht oder gehöcksel t ) .  Doher keine Entwick-
lung einer Uferstruktur mögl ich.  sowohl Röhr icht ln i t io len ols
ouch Gehölze können nicht  oufkommen.

6.3.2.4 Uferbegleitende lebensröume

A4. l  Weiden-reichesUferqehölz

Störker onthropogen beeinflußte Formen von ,A3.4
* Dies trifft mesotrophe Gewösser des mitteleuropöischen
und periolpinen Roumes mit Zwergbinsenfluren oder zeitwei-
l iger Vegetotion trockengefollener Ufer betreffen.

Mehr oder weniger breiter Gehölzstreifen, der sich ous ver-
schiedenen Weidenorten zusommensetzt und entlong von
Fließgewössern miti lerer Größe entwickelt ist. An noiÜrlichen
Ufer ist dos Weidengehölz oft ein Auwoldrest, es tritt ober
ouch on befesiigten Uferböschungen ouf.

*Es hondelt sich dobei um Restbestönde von Erlen-Eschenwöldern on Fließgewössern
(Alnion glufinoso-inconoe). Diese diesem Typ nicht entsprechende Bestönde werden
doher nicht  er foß1.
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44.2 Goleriewold, Erlen-reiches Uferoehölz

Mehr oder weniger schmoler Gehölzstreifen entlong kleiner bis
mit te lgroßer Fl ießgewösser,  v.o.  on Niederungsböchen (<200m).
Als höufigste Art tritt die Schwozerle (A/nus g/ufinoso) ouf. die
oufgrund früherer niederwoldortiger Nutzung höufig polykorm
ousgebildet ist. Die höufig Hochstouden-ortige Kroutschicht ist
uneinheitl ich, höufige Art ist etwo der Behoorte Kölberkropf

(Choerop hyllu m hisuf u m) .
*Es hondel t  s ich dobei  um Restbestönde von Er len-Eschenwöldern on Fl ießgewössern
(Alnion g/utinoso-inconoe). Diese diesem Typ nicht entsprechende Bestönde werden
doher nicht  er foßt.

A4.4 Pestwuzflur

Nu2ungs!p: bk
I R a t  r m h c e  k c n )

ontcnraa l ran  r lo r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 44.3*

Nulzungsfp: snof
/  Qanrlar<lanrlarf  a
l v v ,  ' v e , J , v ,

notürlich bis notur-
non)
antsnranhan r i c r  I  c -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner

Röhricht.

84. l  Lückiqes, ouf Stock qeseiztes bochbeolei tendes Gehölz

Pestwuzf luren f inden sich on f lochen Ufern von Böchen und FlÜs-
sen, die höuf ig überschwemmt werden. Dodurch logern s ich
Schwebstof fe ob, der Boden wird höuf ig oufger issen. Dodurch
könne sich Ploniere onsiedeln,  d ie den Bestond eiwos ouf lok-
kern. Die Pestwuz (Pefosifes o/bus, P.hybridus) tritt jedoch be-
stondsbi ldend ouf.  Dozu können sich noch Feucht igkei ts-  & Nöhr-
stoffl iebende Arten gesellen. Pestwuzfluren sind höufig vezohnt
mit hochwüchsigen Ufer-Hochstouden und Rohrglonzgros-

NuLungsfyp: bk
(Boumhecken)
a n  f c n r o n h a n  r ' l a r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 44.3*

NufzungslTp: sonf
lSondersfondorfe,
nnlhraaaaaa h'a-

einflußt)
anfcnranlren r' lor I a-

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
nel

Aufgrund menschl icher Nutzung Überprögung, nur f rogmenio-
risch ousgebildete Formen von 44.1 & A4.2.
*Es hondel t  s ich dobei  um Restbesiönde von Er len-
Eschenwöldern on Fließgewössern (Alnion g/ufinoso-inconoe).
Diese diesem Typ nicht  entsprechende Bestönde werden doher
nicht erfoßt.

84.2 Uferhochsiouden

Dichte,  krout ige,  hochwÜchsige und bunte Vegetot ion on le icht
bis stork geneigten, ouch regulierten Ufern von Fließgewössern.
Der Lebensroum wird höufig Überschwemmt und ist doher durch
die Ablogerung von Sedimenten nöhrsioffreich. FÜr größerflöchi-
ge Ausbildungen ist die Entfernung des Ufergehölzes Vorousset-
zung. Die meisten Arten kommen in den bochbeglei tenden Ge-
hölzen vor und brei ten s ich noch deren Schlögerung rosch ous.
Großblöttrige Arten bouen den Bestond ouf, so z.B. der Giersch

(Aegopodium podogrorio), Kölberkropf (Choerophyllum oureum) oder MödesÜß
(F ilipe nd u lo u lm orio) .
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C4.l  Neophvten-Stoudenf lur

Nvtzungstyp: sont
fSonderslondorte,
onthropogen be-
etnflußt)
pnfcnronhan r la r  I  o -

bensroum lout An-
hong lder FFH: kein
schülzenswerler [e-
bensroum per se

NuLungsfyp: snof
l \anrlor<lanrlarlo

nofürlich bis notur-
non)
onfcnroahon dar  I  o -

bensroum louf An-
hong I der FFH: keine

Meisi hochwüchsige, von Neophyten beherrsclrie ortenor-
me Stoudensöume v.o.  on Ufern von Fl ießgewössern,  k le inen
Gröben, z.T.  ouch f löchig ouf Grünlondbrochen (s.  86.3.3),
on Wegröndern oder ouf Schlögen von Au- & Bruchwöldern.
Chorokteristische Arten sind z.B. die Goldruten (So/idogo sp.),
dos Indische Springkrout (impofiens glondulifero) oder der
monnshohe Stoudenknöterich Follopio socho/inensis, syn.
P oly gonu m soccho/in um.

6.3.2.5 Großseggenriede & Röhrichte

Als Großseggenr iede werden hochwÜchsige, ortenorme.
von Großseggen beherrschte Bestönde Grundwosser-
beeinf lußter Stondorte bezeichnet.  NotÜrl iche Bestönde
kommen nur k le inf löchig vor,  d ie meisten Großseggenr ieder
sind infolge extensiver Nutzung (Streumohd) oder ols Bro-
chen ous onderen FeuchtgrÜnlondtypen entstonden. lm Ge-
gensoiz zu Röhr ichten schwonken die Wossersiönde mehr

oder weniger stork, ein oberflöchiges Abtrocknen ist möglich.

45. l  Bul t iqeGroßseooenr ieder

An Stondorten mit großen Wosserstondsschwonkungen bilden einige Großseggenor-
ten mit horstigem Wuchs bis zu 50cm hohe Bulte. die über den Höchstwosserstond
hinousrogen. Die dozwischen l iegenden Bereiche sind meist  vegetot ionsorm.

Es wurde in folgende Bioioptypen weiter unierteilt:
-A5. l . l  Stei fseggensumpf (Corex e/oto),  verbrei tet  ouf  nöhrstof f re ichen, of t  kolkhol t i -

gen Schlommböden on f loch überschwemmten Stel len von Seeufern.

-A5.1.2 Rispenseggensumpf (Corex poniculoto).  Besiedel t  im Vergleich zum Stei f -
seggensumpf nöhrstofforme Stondorte. Höufig on Quelloustritten oder
Hongvernössungen über minerol ischem bis onmoorigem, bosenreichem, z.T.
kolkhol t igem Grund.

-A5.1.3 Wunderseggenried (Corex oppropinquolo). Ebenso oligo- bis mesoirophent,
kommt ouf nossen, onmoorigen und nur mößig nöhrstof f re ichen, zumeist
kolkholtigen Böden vor.

A5.2 RosiqesGroßseqoenr ied

Großseggenrieder mit rosig wqchsenden Arten (ouslöuferbildende Arien), sie sind be-
sonders gut zur Streunutzung geeignet.

Es wurde in folgende Biotopiypen weiter unterieilt:
-A5.2..l Schnobelseggenufersoum, -sumpf (Corex rosfroto). Noiürl iche Verlondungs-

gesel lschoft  im f lochen Wosser über minerol ischem, ober ouch torf igem Un-
tergrund.
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A5.3 Röhr icht

Ntrizur-rgsiyp: snol

/Sondersfondorte,
nofürlich- noturnoh)
a n i c n r a n l r o n r ' l o r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 53.3+

NuLungsfp: snol
I  \ a n d a r c l n n r l a r l a

notürlich bis nofur-
noh)
an lqnronhon r ' la r  I  c -

bensroum lout An-
hong I der FFH: keine

Entsprechen im wesentlich den
Einheiten, unterstehen jedoch
bzw. sind offensichtl ich erst seit
somit junge Sukzessionsstodien.

unter der Kotegor ie A genonnten
einer oktuel len Nutzung (Mohd)
küzerem nicht mehr genutzi und

Als Röhricht werden hochwÜchsige, ortenorme, von Grosoriigen
(Süßgröser, Riedgros- & Rohrkolbengewöchse) dominierte Be-
stönde bezeichnet, die zwischen offener Wosserflöche & der
Verlondungszone situiert sind. Der Wosserstond ist konstont bzw.
nur ger ingfügig schwonkend. Die Struktur der kröf t igen, dichi  ste-
henden Holme bi ldet  e ine wesent l iche Voroussetzung fÜr v ie le

Röhrichtbewohner.
*Dies betrifft lediglich kolkreiche Sümpfe mit C/odium moriscus und Corex dovoll iono.

Es wurde in folgende Biotoptypen weiter unterteilt:

-A5.3.1 Schilfröhricht (Phrogmites ousfro/is). Schilf ist ein sich meist vegetotiv ousbrei-
tender Polykormbildner meso- bis eutropher Gewösserufer. Aus stondortöko-
logischen Gesichtspunkten konn mon "Seeröhr ichte '  (Schi l fbestönde im Wos-
ser) von "Londröhrichten" ouf festem Untergrund mit hohem Grundwosser-
stond ols Subtypen unterscheiden. Schi l f röhr ichte können ouf Torfen
(Durchströmungsmoore) oder im feuchi-nossen GrÜnlond ols Brochen ent-
s tehen {s .  86 .3 .1  ,86 .3 .2 )

-A5.3.2 Schneidebinsenröhricht {C/odium moriscus). Chorokteristische Verlondungs-
gesellschoft kolkreicher, oligo- bis mesotropher Gewösser. In ihrer typischen
Ausprögung sehr ortenorm, meist  von der Nomens-gebenden Art  dominiert .

-A5.3.3 Monnoschwodenröhricht (Glycerio moximo). Bis zu l,5m hohe Röhrichte on
sehr nöhrsiof f re ichen f l ießenden Gewössern und Seen. Höuf ig ouf Schlomm-
und Torfböden.

-A5.3.4 Rohrglonzgrosröhricht (Pho/oris orundinoceo). Dos om weitesten verbreiteie
Fließgewösser-Röhricht mit Dominonz von Pho/oris orundinoceo, ebenso on
Siil lgewössern, meist mit stork schwonkendem Wosserstond. Dos Rohrglonz-
gros ertrögt sowohl regelmößige Hochwosser ols ouch intensive Nöhrstof-
fe intröge und konn Reinbesiönde sowie Mischbestönde mit  Schi l f  b i lden.

B5.l Großseoqenrieder, Ersotzqesellschoften
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6.3.2.6 Hoch-, Ubergongs- & Niedermoore, GL nosser & feuchter Stondorte

A6. l  Versumpfunos-,  Ver londunqsniedermoor

Von Grundwosser,  Hong- oder Quel lwosser geprögte
Feucht- & Noßstondorie ouf zumeist iorfigem oder onmoori-
gem Untergrund. l .d.R. in Tolmulden, in Ver londungszonen
von Seen. on Großseggenr ieder londsei t ig onschl ießend
oder on quel l igen Höngen. Die Stondorte s ind zumeist  k le in-
f löchig ousgebi ldet .  Z.T.  s ind s ie pr imör,  höuf ig ober ouch se-
kundör durch extensive Mohd oder Beweidung entstonden.
Für die Vegetot ion s ind niedr igwüchsige Souergröser

{Kleinseggenr ieder,  Kopfbinsenr ieder,  Schnobelbinsenr ieder)  kennzeichnend.
* Dies betrifft kolkreiche Niedermoore sowie Übergongs- und Schwingrosenmoore.

A6.2  Hochmoor ,unbestock t

Nutzungs!p: snol
/ \ n n r ' l a r c l a n d a r * a

notüilch bis notur-
noh)
cnfcnroe  han r ' la r  I  a -

bensroum taut An-
hong I der FFH: 54.2,
54.5*

NufzungsflTp: snof
I  lnnr lar<lnnAarla

notürlich bis notur-
noh)
onfcnranf ronr la r  I  o -

bensroum laul An-
hong I  der FFH: 51.1,
51.2*

Nutzungslyp: snol
| \nnr' lor<lanrlarta

notürlich - nofurnoh)
enf rn ronhonr ' la r  I  o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ner*

ouch geschödigte Hochmoore mit  e inbezogen. Eindeut ig ols Torfst ichregenerot ions-
stodien zu erkennende Bestönde wurden jedoch ols eigene Gruppe (86.3) erfoßi .

A6.3 Quel lmoor

Torfmoos-reiche Moore, die ousschließlich durch Nieder-
schlogswosser gespeist  werden und ie i ls  möcht ige Torf loger-
stöt ten dorsiel len.  Dos i .d.R. boumfreie Zenfrum ist  mehr oder
weniger deut l ich in t rockenere Erhebungen (Bul te)  und nosse
Vert iefungen (Schlenken) gegl iedert .
* Dies betrifft noiurnohe. lebende Hochmoore einerseits, die
ouch ols prioritör eingestuft sind. Andererseits wurden hier

Zumeist  sehr k le inf löchige, um Quel l töpfe herum eniwickel te
Niedermoorstondorte ouf iorfigem Substrot. lm Gegensotz zu
Noßgol len jedoch ouf woldfreien Stondorten.
*Keine. sofern s ie nicht  unier die Punkte 5l . l  oder 5, i .2 fo l len
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86. l  Nöhrstof formeFeuchtwiese

Zumeist durch extensive Bewirtschofiungsformen ous Niedermooren oder durch Ro-
dung feuchter Wölder hervorgegongene Grünlönder.  Noch Aufgobe der Bewir t -
schoftung erfolgt  e ine schnel le Verbrochung, die zu feuchten Hochstoudenf luren
oder von hochwüchsigen Binsen oder Großseggen (v.o.  noch Beweidung) dominier-
ier  Vegetot ion führt ,  donoch setzt  e ine ol lmöhl iche Verbuschung ein,  RIECKEN et ol .
1994.Es wurde in folgende Biotoptypen weiter unterteilt:

Nutzungsfyp: lrye
bzw. wmi (Je noch
Nuhungsinfensiföf;
Wiese extensiv, mö-
ßig intensrv)
a n i c n r o n h a n r l a r  l o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 54.2*

Nutungsfyp: we
bzw. wmi (Je noch
NuLungsintensitöf:
Wiese exlensiv, mö-
ßig intensiv)
a n f c n r a n l r a n  r - l a r  I  a -

bensroum louf An-
hong I der FFH:
37.31*

NuZungsfp: we
bzw. wmi (Je noch
NuLungsinlensilöl:
Wiese exfensiv, mö-
ßig intensiv)
anfcnrachan r la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 35.1'

-86. l . l  Kleinseqqenr ied: Von Grundwosser,  Hong- oder Quel lwos-
ser geprögte Feucht- & Noßstondorie. Lout der Solzburger Bio-
topkortierung werden Kleinseggenrieder ols o- bis oligohemer-
obe Nieder-  a Übergongsmoore bezeichnet.  Es hondel t  s ich do-
bei  um noiurnohe, ortenreiche Gesel lschoften ouf feuchien bis
nossen, ungedüngten Stondorten, in denen niedr igwüchsige
Sorreroräser c lominieren. Per def in i i ionem hondel t  s iCh um Ouf
Torf  stockende Gesel lschof ien,  jedoch werden hier ouch jene

Ausbi ldungen mitberücksicht igt .  deren Pf lonzenbestond dem der Niedermoore weit -
gehend öhnel t ,  d ie jedoch ouf minerogenem Untergrund stocken. Eine weitere Un-
tergl iederung konn noch der Bodenreokt ion in kolkreiche und soure ( lc inconnonr io-
der getroffen werden.
* Dies betrifft lediglich kolkreiche Niedermoore, Niedermoore über sil ikoiischem Unter-
grund werden nicht erfoßt.

-86. l .2Pfei fenqroswiese: Mesohemerobe Nieder-  & Ubergongs-
moore. Gesel lschoft  bosenreicher Niedermoorböden der sub-
montonen und montonen Stufe mit  meist  neutroler bis schwoch
bqsischer Bodenreqktion und johreszeitl ich oder johrweise wech-
selnden Grundwosserstönden. Durch spöte Mohd im Septem-
ber/Oktober entsto ndenes ortenreiches Grü nlo nd mit Pf eif en gros
(Molinio coeru/eo).
* Pfeifengroswiesen sind ols eigener Lebensroumtyp ousgewie-

-86.1.3Bürst l ingsrosen: Auf soure,  mogere Böden beschrönkte
dichte,  fohl  geförbte und eintönige Rosen. Von Notur ous nur
kleinflöchig ousgebildet breiteten sich die Bürstl ingsrosen in Folge
der Woldrodung durch düngerlose Wiesen- und Weidewirtschoft
weit ous, gehören jedoch heute durch die Intensivierung zu den
geföhrdetsten Bioiopen Ösierreichs, HOLZNER. I 989.
* Borstgrosrosen sind ols eigener Lebensroumtyp ousgewiesen

und sogor ols prioritör eingestuft.

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie

6-37



Kop.6 a Ge/öndeerheb u n g en - M e lhodik / BI OTO PTY PENKAIALOG

Nutungsfzp: we
bnr. wmi /Je noch
Nu|zungsintensiföt:
Wiese exfensiv, mö-
ßig tntensiv)
onfcnroahen r la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kei-
ne*

86.2 Nöhrstoffreiche Feuchtwiese

Nutzungslyp: wmi
(Wiese mößig tnten-
sivJ
a n l c n r o n l r a n  r ' l o r  I  a -

bensroum lovt An-
hong I der FFH: kein
schülzenswerter Le-
bensroum per se

NutungshTple noch
Crnrl rlar Ponona-

ration: snof (Sonder-
siondorf notürlich -
nofurnoh) bzw. sani
fSondersfondort, on-
l h rannaan i ihar -

progt
an icnronhon r la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: 51.2*

-86..l .4 Binsenwiesen.

Mößig ertrog- und ortenreiches Feuchtgrünlond, dos durch
höufiges Aufireten von Binsenorten (Juncus fi l i formis, Jt,rncus
effusus) geprögt ist und pflonzensoziologisch om ehesten
dem Colthion zuzuordnen ist.

-86.2.1 Doi ierblumen-,  Trol lb lumen- Schlongenknöter ich-Feuchtwiese. Dem Colthe-
nion zuzuordnende Gruppe von Wiesen, in denen eine der nomensgeben-
den Arten (Coltho po/usfris, Trollius europöus, Polygonum bislorto) ospektbil-
dend ouftreten konn.

-86.2.2 Kohl-, Bochdistelwiesen. Sie sind meist durch Entwösserung von Noßwiesen
(Klein- & Großseggenr iede) und onschl ießender Düngung entstonden. lhr
notür l icher Stondort  s ind die Aubereiche. Noch dem ersten Schni t t  dominiert
die nomensgebende hochwüchsige Kohldistel (Cirsium oleroceum). Wichtig
ist  ousreichende Bodenfeucht igkei t ,  on f indet s ie doher vorrongig on Flüssen
oder Böchen bzw. in Mulden ouf höuf iq stounossen Stondorten.

86.3 Torfstichreqenerotion

In dieser Gruppe sind Wiesentypen, die dem Colthion oder
Fi l ipendul ion zuzuordnen sind. zusommengefoßt.  Es hondel t
s ich dobei  um von Notur ous nöhrstof f re ichere Stondorte.  Sie
sind zumeist durch extensive Bewirtschoftungsformen ous
Niedermooren oder durch Rodung feuchter Wölder ent-
stonden, zumeist  onthropogene Ersofzgesel lschoften feuch-
ter Wölder (Alnion inconoe, Alnion glut inosoe)

Noch lönger zurückl iegender Aufgobe der Torfst ich-Nutzung
bilden die Bestönde unterschiedliche, höufig zwergstrouch-
reiche Übergongsstodien ous, die Anklönge on die ehemol i -
ge Hochmoorvegeiot ion erkennen lossen (s.  dozu ouch
Gruppe 46).

*  = Geschödigte Hochmoore
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Nulzungstyo: wi
{Wiese intensivJ
a n f c n r a n l t o n r l o r  I  o -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schüfzenswerfer Le-
bensroum per se

Nufzungstyp: wi
fWiese infensiv/
anfcnron l ren  a la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schüfzenswerter Le-
bensroum per se

87 Feuchtbrochen

Nufzungsfp: sonl
| \anrlorclnnrlnrla

onlhropogen über-
prögt)
onfcnree hon r la r  I  a -

bensroum lout An-
hong I der FFH: kein
schüfzenswerter Le-
bensroum per se

- 8 7 . 1

-87 .2

-87 .3

-87.4

C6.l Intensiv-Feuchtwiese, entwössert. ortenorm

Feuchtgrünlond, dos oufgrund der storken Nivel l ierung der
Stondortunterschiede durch Entwösserung koum mehr Ressour-
cen-typische Zönosen oder Zeigerorten oufweist. Zumeist 3- oder
mehrschür ig,  intensiv gedüngt.

C6.2 Einsootorünlond ouf Feuchtstondort

Feuchtgrünlond, dos oufgrund der storken Nivel l ierung der
Stondortunterschiede durch Entwösserung, Umbruch und Einsoot
koum mehr Ressourcen-typische Zönosen oder Zeigeror ien ouf-
weist .  Zumeist  3-  oder mehrschÜrig,  intensiv gedÜngt.

Je noch lntensi töt  der vorongegongenen Nutzung, Douer der
bereits stoltgefundenen Sukzession und ursprÜnglichem Nut-
zungstyp bi lden sich unterschiedl iche Formen von Feuchtbro-
chen ous:

Schilf mii Wiesenoriengorniiur. Höufig ols Folge verbrochier Kleinseggenrie-
der. Dos konkurrenzstorke Schilf verdröngt jedoch mit der Zeit niedrigwÜchsi-
ge und lichtl iebende Arten. Vorstufe zv 87.2

Reines Schi l f .

Hochstoudenf lur  mit  Wiesenorten. Höuf ig ous mößig nöhrstof f re ichen bis
nöhrstoffreichen Feuchtwiesen hervorgehend (Wiesen des Colthion). Noch
Nutzungsoufgobe gelongen Hochstouden (Cirsium oleroceum, Fil ipendulo
ulmorio, Cirsium polustre,..) oufgrund des vorhondenen Nöhrstoffreichtum s
rosch zu hohen Deckungswerten und verdröngen zunehmend niedrigwÜch-
sigere, l ichtbedürftige Arten. Höufig eine Vorstufe von B7.5, verbuschenden
Feuchtwiesenbrochen.

Feuchtwiesenbroche, vergrost. Aufgrund weniger guter Wosserversorgung
oder flochgründiger Stondorte ols bei BZ.3 bilden sich Gros-reiche Broche-
stodien (Deschompsio cespifoso, Agroslis fenurs, ...) mit zumeist ouch long-
so merem Sukzessionsverlouf .
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-87.5 Feuchtwiesenbroche, verbuschend. In Abhöngigkei t  vom ursprüngl ichen
Biotoptyp (Nösse, Tiefgründigkeit des Bodens) kommi es noch unterschied-
l ich longer Sukzessionsdouer zumeist  zu einer Verbuschung der Flöchen mit
Weiden (So/ix ourifo, So/ix purpurea), Grou- oder Schwozerle (A/nus incono,
A.glutinoso), Foulboum (Rhomnus cofhorlicus) oder Fichte IPiceo obiesJ.
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6.4 Der Nutzungstypenkotolog

6.4.1 Allgemeiner Überblick
Die Koriierung von Nutzungstypen siellt gegenüber den Biotoptypen eine übergeord-
nete Ebene der Erhebung dor. Die Kortierung von Nutzungstypen dient der flöchen-
deckenden Dorstel lung des Londnutzungsmosoiks (s iehe dozu ouch Kap. 6.2.1.4).  Der
nochfolgende Typenkotolog stellt keine vollstöndige Liste dor. sondern beschrönkt
sich ouf jene Typen, die in den jeweil igen Testgebieten ongetroffen wurden.

Es wurde, bezogen ouf die Nutzungstypen, zwischen Typen-spezifischen Merkmolen
(dorgestellt durch schwoze Punkte) und solchen Merkmolen unterschieden. die erst
im Gelönde beurteilt werden können. Für diese Merkmole isi in den folgenden Grofi-
ken eine Typen-spezifische Bondbreite der Merkmolsousprögung ongegeben, dorge-
stellt durch eine groue Schroffur. Voriotionen, die hier ouflreten, können einerseits ln-
dividuen-spezifisch sein bzw. weisen ouf eine regionole Voriobil itöt innerholb der Nut-
zungstypen hin.

l .B . :

Typenspezif ische Merkmalsausprägung

Block der Einstufung: Typenspezif ische Bandbreite der Merkmalsausprägung

Hemerobie,
Trophie

Abbildung 6.4-1: Erläuterung der Einstufungsskala für Landschaftselementel

6.4.2 Beschreibung der einzelnen Nutzungstypen

Alle Biotoptypen können einem bestimmten Nutzungstyp zugeordnet werden. FÜr die
im gegenstöndlichen Projekt untersuchten Biotoptypen ist diese eindeutige Zuord-
nung ous der nochfolgenden Aufsiellung ersichtl ich.

lm folgenden ist für die wichtigsien Nutzungstypen die chorokteristische Kombinotion
genonnter ökologischer Attribute dorgestellt. Die Vorweg-Einstufung erfolgie ouf Bosis
von Expertenwissen, die donn im Zuge der Kortierungstöiigkeiten nochgeeicht wurde.
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riLi:::::::::::
:::j:l:l:l:l:::::::i:::i:i:l:::::::

wl

wmi

we

wb

Wiese intensiv

Wiese mößig intensiv

Wiese extensiv

Wiese broch

wdi Weide intensiv

wdm Weide mößig intensiv

wde Weide extensiv

wdb Weide broch

Utnr'.
Acker intensiv

Acker mößig intensiv

Acker extensiv

Acker broch

ahi Acker intensiv

Acker mößig intensiv

Acker extensiv

Acker broch

ami ahm

ahe

ab ahb

.wa1uuINl11;'liriiiiiiiiiiiil:ii::lililiiiiiiii::iiiil.::iliiiililiiiilililli::ililii:liiiiiiitilll+ii.iiiti#iiiiiiiilrli:liiiiiiiliii.illllriiiili,.ill.':ll,:..irii.iilill.':ll.:.:.
wn

wmn

Wold noturnoh

Wold,  mößig noturnoh

rtfj Wold / Forst, jung

Wold /  Forsi ,  o l twfa

$.--iii.iiitlii.i.i

al l

ab

tg

Al lee

Einzelboum

Feldgehölz

hs

hb

fr

Strouchhecke

Boumhecke

Roin

stk Sti l lgewösser, kÜnstlich gv Fließgewösser, verbout

stn Sti l lgewösser, mößig noturnoh gmn Fließgewösser, mößig noturnoh

stl Sti l lgewösser, notÜrlich 8n Fließgewösser, notÜrlich

Tabelle 6.4-1 : Nutzungstypen-Liste
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6.4.2.1 Wölder, Forste & Gebüsche

Wold,  noturnoh

Eeispie/:

Montoner Rotbuchenwold mii noturnoher Altersstruktur & Totholz

Dov on betroff ene Biotoptypen:

AZ.1-Noßgollen, A7.2-Moorwold, AZ.3-Auwoldreste, A7. -Erlen-
bruchwold, AZ.5-Eschenhongwold

lnterprefotion:
- int  Bei  notür l ichen bis noturnohen Wöldern hondel t  es s ich um keine vom Men-

schen eingebrochte Kul turen, " introduced potch" wird doher ols O eingestuf t .

-rem Bei zonolen Wöldern, ols Reste der ursprünglichen Moirix konn dos Strukiur-
merkmol "remnont"  mit  3 ( jüngeres Rel ikt  in der Sukzession) oder 4 (ol tes Rel ikt  im
Kl imoxstodium) eingestuf t  werden. Hondel t  es s ich dogegen um ozonole Wöl-
der, wie Moor- oder Bruchwölder, muß "remnont" mit 0 ongegeben werden.

-dip Chorokterislisch sind episodische oder in sehr longen lntervollen erfolgende
Nutzungen (Femel löcher.  Einzelstommentnohme) bzw. Störungen (Zusommen-
bruchsphosen),  doher Einstufung mit  l .

-reg Longe Regenerotionszeit noch mildem Störungsregime , z.B. Verjüngungsnester
& Ini t io lphosen in noturnohen Wöldern,  doher Einsiufung mit  1

-res Gonz vom jewei l igen Stondort  obhöngig (Ausbi ldung zonoler oder ozonoler
Gesel lschoften),  e ine Typen-bedingie Einschrönkung doher nicht  mögl ich

-hem Generelle Einstufung ols oligo- bis mesohemerob

-lro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  möql ich
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Wold, mößiq no'iurnoh

Beispie/;

Montoner, stondortgerechter Rotbuchenwold mit Plenter-, Fe-
melnutzung; stondortgerechter Nieder-, Mittelwold, stondortge-
rechter Weidewold

Davon betroff ene Biofopfypen:

87. l -Loub- & Mischwölder nosser bis feuchter Stondorte.  84. l -
Weiden-Gebüsch, 84.2-Weiden-Zeile

lnterpretotion:
- int  Auch bei  mößig noturnohen Wöldern hondel t  es s ich um keine vom Menschen

eingebrochte Kulturen, "introduced potch" wird doher ols O eingestuft.

- rem Beizonolen Wöldern,  o ls Reste der ursprüngl ichen Motr ix kcnn dos Strukturmerk-
mol "remnont"  mi i  3 ( jüngeres Rel ikt  in der Sukzession) oder 4 (ol tes Rel ikt  im Kl i -
moxstodium) eingestuf t  werden. Hondel t  es s ich dogegen um ozonole Wölder.
wie Moor- oder Bruchwölder,  muß "remnont" mit  0 ongegeben werden.

-dip Bei  episodischen oder in sehr longen Intervol len erfolgenden Nutzungen
(Femel löcher,  Einzelstommentnohme) bzw. Störungen (Zusommenbruchs-
phosen) doher Einstufung mit  l .  Bei  höuf igerer Nutzung (Niederwold,  Bewei-
dung) Einstufung mit  2

-reg Je noch Störke der vorongegongenen Störung Einstufung von 1 (2.8.  verbu-
schendes Femel loch),2 (2.8.  Sukzession noch Aufgobe der Niederwoldnutzung)
oder 3 (2.8.  größere Lichtung mi i  e igener Schlogvegetot ion)

-res Gonz vom jewei l igen Stondort  obhöngig {Ausbi ldung zonoler oder ozonoler
Gesel lschof ien),  e ine Typen-bedingte Einschrönkung doher nicht  mögl ich

-hem Generelle Einstufung ols meso- bis fteuhemerob

-tro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  mögl ich
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iF-

3 t t z ? 4
t nT a
rem a
v r v a
' v v a
I g )

hem m tj 0,
v

lro o om rn m€

FOrSl ,  lUnq

Eeispie/:

10-jöhriger Fichienforst mit Wiesenresten, 25-jöhriger unter-
wuchsfreier Fichtenforsi

Dov on befroff ene Biotoptypen:

C I  . l  .1 -Junger Fichtenforst  ouf  Feuchtstondort ,  Cl  .2-
Rötföhrenforsi ouf Feuchtstondort, Cl.3-Erlenforst ouf Feucht-
stondort ,  Cl .4-Weiden-,  Poppel forst  (Energiewold) ouf Feucht-
stondort

lnterpretotion:
- int  Bei  Forsten hondel t  es s ich def in i t ionsgemöß um Bestönde, bei  denen nicht

bodenstöndige bzw. nichi einheimische Gehölze mehr ols ein Drittel des Bou-
montei ls ousmochen oder Monokul turen onstel le notür l icher Wölder getreten
sind, RIECKEN et ol . ,  1993. Do es s ich um longlebige Kul turen mit  longen Um-
triebszeiten hondelt (co. >30-40 Johre), Einstufung mit 3.

-rem .Jedenfolls O
-dip Wird mit 0 eingestuft, do dos oktuelle Störungsregime beweriet werden soll. lm

Fol le einer Nutzung (Störung),  bei  Forsten i .d.R. Kohlschlog, würde sich der Nut-
zungstyp öndern -> Schlogflur

-reg Solonge die Nutzungsform ols Forsi  gegeben ist ,  keine Regenerot ion mögl ich,
doher Einstufung mit  O

-res Gonz vom jewei l igen Stondort  obhöngig (Ausbi ldung zonoler oder ozonoler
Gesel lschoften).  Je jünger der Forst  desto eher können sich Ressourcen-
spezifische Zönosen noch holten. Lediglich die Einstufung 4 konn generell ous-
geschlossen werden, olso dos dominonte Auftreten Ressourcen-spezifischer
Zönosen. Die durch die Aufforstung bedingten Stondortsverönderungen schlie-
ßen ein Auftreien dieser i .d.R. sehr empf indl ichen Zönosen ous.

-hem Einstufung ols cr-eu- bis polyhemerob

-iro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  möql ich
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Forst, olt

Beispie/:

60-jöhriger Fichtenforst mit Loubwoldunterwuchs, Buchenwold-
rest mit höherem Fichienonteil

D ov o n belroffene Biotopty pen :

Cl . l .2-Alter Fichtenforst ouf Feuchtstondort, Cl .2-Rotföhrenforst
ouf Feuchtstondort

lnterpretotion:
- int  Bei  Forsten hondel t  es s ich def in i t ionsgemöß um Bestönde, bei  denen nicht

bodenstöndige bzw. nicht einheimische Gehölze mehr ols ein Drittel des Bou-
montei ls ousmochen oder Monokul turen onstel le notür l icher Wölder getreten
sind, RIECKEN et ol . ,  1993. Do es s ich um longlebige Kul turen mit  longen Um-
triebszeiten hondelt (co. >30-40 Johre), Einstufung mit 3.

-rem Jedenfolls 0
-dip Wird mit 0 eingestuft, do dos oktuelle Störungsregime bewertet werden soll. lm

Fol le einer Nutzung (Störung),  bei  Forsten i .d.R. Kohlschlog. würde sich der Nut-
zungstyp öndern -> Schlogf lur .  Kommi es zu noiür l ichen Störungen, wie z.B.
kleinf löchiger Zusommenbruch etwo durch Windschlog Einstufung mit  1.

-reg Solonge die Nutzungsform ols Forst gegeben ist, so gut wie keine Regenerotion
mögl ich,  doher Einstufung mit  O. lm Fol le k le iner Lichtungen oder Femel löcher
Einstufung mit 1

-res Einstufung zwischen 0 und 2.  Die long ondouernde forst l iche Nutzung hot die
Stondortsbedingungen i .d.R. schon derort  veröndert .  doß es koum noch zur
Ausbi ldung Ressourcen-spezi f ischer Zönosen kommt. Die Ressourcen-Tönung
konn jedoch noch durch Zeigerorten erkennbor sein (Einstufung 1).

-hem Einstufung ols B-eu-, G-eu- oder polyhemerob

-tro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  möol ich.
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6.4.2.2 Fließ- & Stillgewösser

Fließ- & Stil lgewösser werden ols Einheit betrochtet, d.h. nochfolgende Einstufungen
beziehen sich ouf den Gesomtlebensroum. Unterscheidungen zwischen offener Wos-
serflöche und Böschungen, uferbegleitenden Vegetotionseinheiten werden nicht
getroffen. Weitergehende Differenzierungen würden sich speziell bei Fließgewössern
für die Beurtei lung der Zonot ion onbieten, jedoch wurde hier dorouf vezichtet ,  um
die Vergleichborkeit oller Doten zu gewöhrleisien.

Fließqewösser, noturnoh

Eeispie/:

Boch, Fluß mit  intokter Dynomik & Zonot ion

Dovon sind fo/gende Bioloptypen betroffen:

42. l -Mit te lgebirgsboch der Zustondsklosse l ,  A2.2-Niederungs-
boch der Zustondsklosse I

lnterpretofion:
-int Der Gesomtlebensroum ist ein notürlicher Siondori, doher Einstufung mit 0. Ev.

punktuel l  onthropogen eingebrochte Bestönde (Ufergehölze) oder punktuel le,
douerhofte Sicherungseinrichtungen werden hier nicht berücksichtigt, schlo-
gen sich ober in der Einstufung der Hemerobie nieder.

-rem Jedenfolls O, do Gewösser nie Teil der Motrix, sondern immer Sonderstondort
woren.

-dip Angoben beziehen sich ouf ev.  Nutzungseingr i f fe (2.8.  n iederwoldor i ige Nut-
zung des bochbegleitenden Gehölzes) Liegt keine oktuelle Störung vor, Einstu-
fung mit 0. Bei niederwoldortiger Nutzung Einstufung mit 2, bei periodischem
Auf Stock Setzen, je noch Störke des Eingriffs Einstufung mii 2-3. Bei 3 wöre je-
doch die Ansproche ols "gmn" Fließgewösser mößig noturnoh in Betrochi zu
ziehen. Mit einbezogen werden hier ouch Störungen durch Überschwem-
mungstöiigkeii.

- r a t1  l o  nnnh  r r r,v: ,  .Jrongegongenem Störungsregime. Entspr ichi  d ie Vegetot ion wei t -
gehend der potentiell notürlichen Vegetotion Einsiufung mit 0. Noch periodi-
schen Pflege-, Nutzungseingriffen (niederwoldortige Nutzung, pkt. ouf Stock
setzen) Einstufung 3. Entwicklungen ouf Pionierstondorten, z.B. junge Anlon-
dungen od. noch großf löchigen Umlogerungen werden mit  4 ongesprochen.
Diese müßten jedenfolls den Gesomtsiondort chorokterisieren.

-res Jedenfolls 4
-hem Einstufung ols o-loligohemerob bis mesohemerob
-tro Typen-bedingt nöhrstoffreichere Stondorie, doher meso- bis eutroph.
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Fließoewösser - mößio noturnoh

Beispie/:

Boch/Fluß mit notürlichem verlouf & teilweise verbouten Ufern

Dovon sind folgende Biotoptypen betroffen:

82. I -Mitielgebirgsboch der Zustondsklosse 2, 32.2-Miltelgebirgs-
boch der Zusiondsklosse 3,  82.3-Niederungsboch der Zustonds-
klosse 2,  82.4-Niederungsboch der Zustondsklosse 3,

lnterpretotion:
- int  Der Gesomtlebensroum ist  e in notür l icher Stondort ,  doher Einsiufung mit  0.

Evenfuel l  punkiuel l  onthropogen eingebrochie Bestönde (Ufergehölze) oder
punktuel le,  douerhofte Sicherungseinr ichtungen werden hier nicht  berücksich-
t igt ,  schlogen sich ober in der Einstufung der Hemerobie nieder.

-rem Jedenfol ls 0.  do Gewösser nie Tei l  der Moir ix,  sondern immer Sonderstondort
woren.

-dip Angoben beziehen sich vorwiegend ouf eventuel le Pf legemoßnohmen im
Ufer-, Böschungsbereich (Auf Stock Seizen des bochbegleitenden Gehölzes,
Mohd der Uferböschungen etc.)  L iegt  keine oktuel le Sförung vor,  Einstufung mit
O. Bei periodischem Auf Stock Setzen, je noch Störke des Eingriffs Einstufung mit
2-3.  Mit  e inbezogen werden hier ouch Störungen durch Überschwemmungstö-
tigkeit.

- r a d  l a  n n n h  r r n,vv ,  ,wrof leeeongenem Störungsregime. Einstufung O konn weitestgehend
ousgeschlossen werden, do Typen-bedingt zumindest von einer per iodischen
Störung ousgegongen wird und der Lebensroum sich doher jedenfol ls in einem
Sukzessionsstodium befindet und nicht der Klimox entspricht. Noch periodi-
schen Pflege-. Nutzungseingriffen (niederwoldortige Nutzung, punkiuelles ouf
Stock Setzen) Einstufung 3. Entwicklungen ouf Pionierstondorten wie sie junge
Anlondungen dorsiel len,  oder noch großf löchigen Umlogerungen werden mit
4 ongesprochen. Diese müßten jedoch jedenfol ls den Gesomtstondort  chorok-
terisieren. lst dies der Foll ist zu entscheiden, ob der Stondort donn nicht eher
ols noturnohes Fließgewösser (gn) onzusprechen isf.

-res Jedenfolls 4
-hem Einstufung ols mesohemerob bis B-eu-, cr-euhemerob

-tro Typen-bedingt nöhrstoffreichere Stondorte, doher meso- bis eutroph.
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Fließqewösser - verbqut oder künstl ich

Beispie/:

Werkskonol  mit  Betonholbscholenprof i l ,  begrodigter Boch, Ent-
wösserungsgroben

Dovon sind fo/gende BiotoptYpen betroffen:

C2.1- Mit te lgebirgsboch der Zustondsklosse 4,  C2.2- Niederungs-
boch der Zusiondsklosse 4, C2.3-Entwösserungsgroben, C2.4-
Technische Rinne. Konol

lnterpretotion:
- int  Es hondel t  s ich eniweder um künst l ich geschoffene Lebensröume

(Entwösserungsgroben, Werkskonol)  oder durch dos Einbr ingen douerhofter Si-
cherungen (Betonscholen, Steinsetzungen etc.)  chorokter is ier te L.  Einstufung
doher 3 (2.B. gestochener,  jedoch ungesicherter Eniwösserungsgroben) oder 4.

-rem Jedenfol ls O, do Gewösser nie Tei l  der Motr ix,  sondern immer Sonderstondort
woren bzw. im Foll "gv' Überhoupt neu eingebrocht wurden.

-dip Gemeint  s ind vorwiegend Pf legemoßnohmen im Ufer- ,  Böschungsbereich (Auf
Stock Setzen des bochbeglei tenden Gehölzes, Mohd der Uferböschungen
etc.) Typen-bedingt konn der Foll O, olso keinerlei oktuelle Störung, ousge-
schlossen werden. Bei periodischen Pflegeeingriffen je noch Störke des Eingriffs
Einstufung mit 2-3. Mit zu berücksichtigen ouch Störungen durch Über-
schwemmunqen o.ö.

- r a ^  l a  nnnh  r zn,  v: ,  ,  .  r ro-nn"nongenem störungsregime. Einstufung o konn weitestgehend
ousgeschlossen werden, do Typen-bedingt von einer regelmößigen Störung in
relot iv ger ingen lntervol len ousgegongen wird,  der Lebensroum sich doher je-

denfolls in einem Sukzessionsstodium befindet. Noch periodischen Pflege-, Nut-
zungseingr i f fen (2.8.  Auf Stock Setzen, Mohd der Uferböschungen) Einsiufung 3.
Entwicklungen ouf Pionierstondorten ( junge Anlondungen oder noch großf lö-
chigen Umlogerungen) mif  der Einstufung 4 s ind Typen-bedingt nur k le inf löchig
zu enrrorten und schlogen sich doher bei der Bewertung des Gesomtlebens-
roumes nicht  n ieder.

-res Die Einsiufung schwonkt oufgrund der s iorken onthropogenen Überprögung
des Stondortes zwischen 2 (Ressourcen-Tönung durch Zeigerorten erkennbor) &
3 (Ressourcen-Tönung durch Ressourcen-spezifische Zönosen erkennbor). Ein-
stufung 4 konn Typen-bedingt ousgeschlossen werden.

-hem Einstufung ols fteu-, cr-euhemerob, poly- bis metohemeorb

-iro Aufgrund der storken onihropogenen Überprögung des Stondortes konn die
Trophie von oligo- (extrem nöhrstofforme Böschungen ouf Schotter-Substrot) bis
eutroph schwonken. Ev. exireme Schwonkungen zwischen Wosserflöche &
rrferl. 'rcrrlci ienden Lebensröumen können nur in der Bildung eines Mittelwertes
v r v r  v v v r v r l

Ausdruck finden, do eine Gesomtonsproche gefordert ist '
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Stil loewösser - noiürl ich

Beispie/:

Altwösser, Seen, ousgeprö gte Verlo nd u n gszonen

Dovon sind foigende Biofopfypen betroffen:
A ?  l -  \ a a  n l i r r n l r a n h  A ?  ? -  Q o a  r n o c n i r n n h  A ?  ? -  S o, , v u , , ,  , . v . L  - - e  e u T r o p n ,

A3.4- Weiher, Tümpel, A3.5- Altwösser, Totorme, A3.6- Quellen

lnferprefolion:
- int  Der Gesomtlebensroum ist  e in notür l icher Stondort ,  doher Einstufung mit  O.

Eventuel l  punktuel l  onthropogen eingebrochte Bestönde (Ufergehölze) oder
punktuel le,  douerhofte Sicherungseinr ichtungen werden hier nicht  berücksich-
t igt ,  schlogen sich ober in der Einstufung der Hemerobie nieder.

-rem Jedenfqlls 0. do Gewösser nie Teil der Motrix. sondern immer Sonderstondort
woren.

-dip Angoben beziehen sich vorwiegend ouf Pf legemoßnohmen im Ufer- ,  Bö-
schungsbereich (Auf Stock Setzen des uferbeglei tenden Gehölzes, Mohd der
Uferböschungen etc.)  L iegt  keine oktuel le Störung vor,  Einstufung mit  0.  Bei  pe-
riodischem Auf Stock Setzen, je noch Störke des Eingriffs Einstufung mii 2-3. Mit
einbezogen werden hier ouch Störungen durch Überschwemmungstöt igkei t .

- r 6 a 1  l a  n n n h  r r r, - . ,  ,  .  Jrongegongenem Störungsregime. Liegt kein okiuel les Störungsre-
gime vor,  Einstufung mit  0.  Punktuel le Störungen durch Überschwemmungstö-
tigkeit o.ö. bzw. punktuelle Pflegeeingriffe schlogen sich in der Gesomtonspro-
che höchstens in der Einstufung der Hemerobie nieder.  Noch per iodischen
Pflege-, Nutzungseingriffen (großflöchiges Auf Stock setzen) Einstufung 3.

-res Jedenfolls 4
-hem Einstufung ols o-, oligo- bis mesohemerob
-iro Bei der Einstufung der Trophie trit i  die Schwierigkeit ouf, eine Gesomtonspro-

che vornehmen zu müssen. Eventuelle morkonte Unterschiede zwischen der
Wosserflöche und der Ufer-begleitenden Vegetotion können doher nur in der
Bi ldung eines mit t leren Grodes Ausdruck f inden. Dennoch konn i .d.R. von me-
so- bis eutrophen Verhöltnissen ousgegongen werden.
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Stil lqewösser, noiurnoh

Eeispie/:

onthropogen störker Überprögte Seen, Fischteiche mit ousge-
prö gter Verlondun gszone

Dovon betroff ene Biotoptypen:

83. l -  See mesotroph, 83.2- See eutroph, 83.3-Teich,  noturnoh,
B3.4- Tümpel. beeinfluß1, 83.5- KÜnstliche Teiche mit Uferstruktur

lnterprefotion:
- int  ls t  der Gesomtlebensroum ein notür l icher Stondort  Einstufung mit  0.  Hondel t  es

sich dogegen um künst l ich ongelegte Teiche Eins' iufung mit  3.  Diese werden
donn ols noturnoh bezeichnet,  wenn ousgedehnte Ver londungszonen, Röh-
r ichte oder der potent ie l l  notür l ichen Vegetot ion enisprechende Ufer-be-
glei tende Gehölzbestönde entwickel t  s ind.  Eventuel l  punkfuel l  onihropogen
eingebrochte Bestönde (Ufergehölze) oder punkiuel le,  douerhofte Sicherungs-
einr ichtungen werden hier nichi  berücksicht igt ,  schlogen sich ober in der Ein-
stufung der Hemerobie nieder.

-rem Jedenfolls O, do ouch notürliche Gewösser nie Teil der Motrix. sondern immer
Sonderstondort woren.

-dip Angoben beziehen slch vorwiegend ouf Pf legemoßnohmen im Ufer- ,  Bö-
schungsbereich (Auf Stock Seizen des uferbeglei tenden Gehölzes, Mohd der
Uferböschungen etc.) Liegt keine oktuelle Störung vor, Einstufung mit O. Bei Pfle-
gemoßnohmen im Uferbereich,  z.B. per iodisches Auf Stock Setzen, je noch Stör-
ke des Eingriffs Einstufung mit 2-3. Dos periodische Ablcssen von Fischteichen
wird mit 3 eingestufi.

- r a ^  l a  n n r - h  l r r, - . ,  .  Jrongegongenem Siörungsregime. Liegt kein okiuel les Störungsregi-
me vor, Einstufung mit 0. Punktuelle Störungen durch Überschwemmungsiötig-
keit o.ö. bzw. punktuelle Pflegeeingriffe schlogen sich in der Gesomtonsproche
höchstens in der Einsiufung der Hemerobie nieder.  Noch per iodischen Pf lege-,
Nutzungseingriffen (großflöchiges Auf Stock setzen) Einstufung 3. Bei schorfem
Störungsregime (Ablossen des Teiches) Einstufung mit 4.

-res Jedenfolls 4

-hem Einstufung meso- bis B-euhemerob
-tro Bei der Einstufung der Trophie trit i  die Schwierigkeit ouf, eine Gesomtonspro-

che vornehmen zu müssen. Eventuelle morkonte Unterschiede zwischen der
Wosserflöche und der Ufer-begleitenden Vegetotion können doher nur in der
Bi ldung eines mit t leren Grodes Ausdruck f inden. Dennoch konn i .d.R. von me-
so- bis euirophen Verhöltnissen ousgegongen werden.
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Kü nstl iche Stil lqewösser

Berspie/:

Stouseen, betonierte Löschteiche, kleinflöchige Fischieiche oh-

ne jegliche Uferstruktur

Dovon betroff e ne BiotoPtYPen:

c3.l- stousee, c3.2- Teich, stork beeinflußt bis denoturieri, c3.3-

Künsil.Teich ohne Uferstrukiur

lnterpretotion:
- int  Es hondel t  es s ich entweder um kÜnst l ich ongelegte Teiche mit  +/-  notÜr l ichem

Sohlsubsirot ,  Einstufung mit  3 oder Stouseen, betonierte Löschteiche o.ö. ,  d ie

vol tkommen versiegel t  s ind,  Einstufung mit  4 '

- rem Jedenfol ls O, do onthropogen entstonden'

-dip Angoben beziehen sich vorwiegend ouf Pf legemoßnohmen im Ufer- ,  Bö-

schungsbereich (Auf Stock Setzen des uferbegleitenden Gehölzes, Mohd der

Uferböschungen etc.)  Bei  Pf legemoßnohmen im Uferbereich Einstufung mit  3 '

Bei völl ig r"rtt-ört.r Ufervegetotion Einstufung mit 4. Einstufung mit 0 konn Typen-

bedingt ousgeschlossen werden.

-reg Jedenfolls Einstufung mii 4, do Typen-bedingt von einem schorfen Störungsregi-

me mit kuzen Regenerotionszeiten ousgegongen wird'

-res Jedenfolls 4

-hem Einstufung cr-eu-, poly- bis metohemerob

-tro Aufgrund der storken onthropogenen Überprögung des Stondories können

ouch wenig eutrophe Stondortbedingungen vorherrschen (2.8. extrem mogere

Uferböschungen ouf schot i r igem Subsiroi) '

ARGEVegetot ionsöko|ogie&ongewondteNoturschUtzforschung- i .A
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6.4.2.3 Wiesen & Weiden

Wiese, extensiv

-----;--------

o
3  0  I  2 t 3  4

reg a

Beispie/:

1 - schürige Pfeifengros-, BÜrstl ings- oder Trespenwiesen

Dov on betroff ene Biotoptypen:

b5.l- Nöhrstofforme Feuchtwiesen, b5.2- Nöhrsioffreiche
Feuchtwiesen, b5.3- Feuchiwiesenbrochen, b5.4- Torfstichrege-
nerot ion,  b6. l
sel lschoft

Großseggenried, Ersotz- bzw. Sukzessionsge-

lnferpretotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  O, do es s ich um keine Einsootwiesen hondel t .

-rem Hondelt es sich um Wiesen ols Reste einer früheren Motrix Einstufung 2 (Mitt lere
Entwicklungszei t  & mi lde,  ober in kuzen Per ioden regelmößige Störung).  Bei  ex-
tensiven Wiesen ouf Sonderstondorten, wie in diesem Projekt speziell die
Feuchistondorte,  Einstufung mit  0,  do diese Flöchen nie Tei l  e iner großf löchigen
Motrix woren.

-dip Regelmößige Störung durch Mohd. Die Flöchen werden doher ouf einer sehr
niedrigen Siufe der Sukzession geholten. Einstufung doher mit 3

-reg Jedenfol ls O. lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox enlwickeln würde, isi ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Siondorte hondel i .  Bei  Stondorten, die durch ein Extrem bei  e inem der fo lgen-
den Porometer,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzeichnet
sind. sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierie Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  dominierend ousge-
bildet, Einstufung doher mit 3

-hem Einstufung ols mesohemerob.
-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, die extensive Nutzungsform korre-

l iert jo nicht mit dem Nöhrstoffniveou des jeweil igen Stondortes
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Wiese. mößiq intensiv

--i-- --i--T-

0 , 1 i 2  3  4
E
3

Beispie/:

2-schürige, durchsch nitt l ich ortenreiche Gold hoferwiese

Dov on betroff ene Biofoptypen:

b5.l- Nöhrstofforme Feuchtwiesen, b5.2- Nöhrstoffreiche
Feuchtwiesen, b5.3- Feuchtwiesenbrochen, b5.4- Torfstichrege-
nerotion

lnterpretotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  0,  do es s ich um keine Einsooiwiesen hondel t .
- rem Hondelt  es s ich um Wiesen ols Reste einer f rüheren Moir ix Einstufung 2 (Mif t lere

Entwicklungszei t  & mi lde,  ober in kuzen Per ioden regelmößige Störung).  Bei
mößig iniensiven Wiesen ouf Sonderstondorten, wie in diesem Projekt speziell
d ie Feuchtstondorte,  Einstufung mit  0,  do diese Flöchen nie Tei l  e iner großf lö-
chigen Motrix woren.

-dip Regelmößige Störung durch Mohd. Die Flöchen werden doher ouf einer sehr
niedrigen Stufe der Sukzession geholten. Einsiufung doher mit 3.

-reg Jedenfol ls O. lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Kl imox entwickeln würde, ist  e in onderer \stTlrnacl \ /^  . ,n7,  , -
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Exirem bei einem der folgen-
den Porometer,  wie z.B. Feuchie,  Trockenhei t .  Bodenreokt ion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Slörungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern nur onhond von Zeigerorten erkennbor.  Einstufung doher
m i I 2 .

-hem Einstufung ols B-euhemerob.
-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, do die Nutzungsform nicht mit

dem Nöhrstoffniveou des jeweil igen Stondortes korreliert.
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Wiese, intensiv

o t p

Eerspie/:

2- bis 3- oder mehrschürige, ortenorme Wiesen

Dov on betroff ene Biotopfypen:

c5.l- lntensiv-Feuchtwiese, entwösseri, ortenorm. c5.2- Einsoot-
grünlond ouf Feuchtstondortreg o

lnferpretation:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  0,  wenn es s ich um keine Einsooiwiesen hondel t .  An-

sonsten I  ,  wenn es s ich um 1- jöhr ige Kul turpf lonzenbestönde hondel t
(Gründecke).  Bei  e iner mit t leren Lebensdouer 2.

-rem Jedenfol ls O, do intensive Wiesen i .d.R. oktuel l  genutzt  werden & nicht  Reste
s ind .

-dip Regelmößige Störung durch Mohd. 2- bis 3-schür ig.  Die Flöchen werden ouf ei-
ner sehr niedr igen Stufe der Sukzession gehol ten. Einstufung doher mit  3.  Bei
noch höufigeren Störungsereignissen (Scherrosen, Golfrosen etc.) Einstufung
mit  4.

-reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox entwickeln würde, ist ein onderer Nuizungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Siondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebildet, sondern nur onhond von Zeigerorten bzw. nur om Stondortspo-
tent io l  erkennbor.  Einstufung doher mit  1,  mox. 2.

.hem Einstufung ols cr-eu- bis polyhemerob.

-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, do die Nutzungsform nicht mit
dem Nöhrstoffniveou des ieweil iqen Stondortes korrelieri.
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Weide, extensiv

oa----l-
E
3 l o  1 2 1 3  4

lnr---- .
t l lr s r  I  I

d i p  o l

Beispie/:

verbuschende Rotschwingelweide

Dovon befroff ene Biotoptypen:

keine

I nlarr-'ratnlir:,n'

- int  Einstufung jedenfol ls mit  0,  do es
del t .

s ich um keine einqebrochten Kul turen hon-

-rem Einstufung mit  0,  wenn die Flöche Sonderstondort  is t  und doher nie Tei l  e iner
großflöchigen Motrix wor. Ansonsien Einstufung mit 2.

-dip Regelmößige Störung durch Beweidung. l .d.R. s ind jedoch Tei l f löchen einer ex-
tensiven Weide koum bestoßen und bef inden sich doher in einem Regenerot i -
onsstodium. lm Vergleich zu Wiesen doher eine ger ingere Einsiufung bezÜgl ich
"dis iurbonce",  nöml ich 2.

-reg Der Foll O konn Typen-bedlngt ousgeschlossen werden. Einige Bereiche befin-
den sich jedenfol ls in einem Regeneroi ionsstodium. ln der Gesomtonsproche,
wenn Weidekusseln dominiere,  Einstufung mit  l ,  bei  morkonter Weideverun-
kroutung durch Unterbeweidung Einstufung mit 2.

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorie hondeli. Bei Stondorten, die durch ein Exirem bei einem der folgen-
den Porometer,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzeichnel
sind, sind ouf diese Verhölinisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  dominierend ousge-
bildet, Einstufung doher mii 3.

-hem Einstufung qls mesohemerob.

-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, die extensive Nutzungsform korre-
l iert nicht mit dem Nöhrsioffniveou des jeweil igen Stondortes.
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Weide, mößio intensiv

Berspie/:

Kommgrosweide mit Geilsiellen

Dov on betroff ene Biotoptypen:

keine

lnterpretofion:
-int Einstufung jedenfol ls mit  0,  do es s ich um keine eingebrochten Kul turen hon-

deli.
- rem Einstufung mit  0,  wenn die Flöche Sonderstondort  is t  und doher nie Tei l  e iner

großf löchigen Motr ix wor.  Ansonsten Einstufung mi l2.

-dip Regelmößige Störung durch Beweidung. Einstufung 3.

- rA-  F in inc  wen in  hes tnssene Rere iche be f inden s ich  eventue l l  in  e inem Regenero-'  v \ J

t ionssiodium. Bei f leckenweiser morkonier Weideverunkroutung durch Unier-
beweidung Einstufung mit  I  Unterschied zu extensiven Weiden: Ausdehnung
der Weideverunkroutung größer,  doher bei  der Gesomtonsproche mit  2 einge-
stuft.

- res Die Ressourcentönung wird donn mit  O ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondor ie hondel t .  Bei  Stondorten, die durch eln Extrem bei  e inem der fo lgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierie Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  vol lstöndig ousgebi l -
det. Bei Auftreten von Zeigerpflonzen doher Einstufung miI 2, ist nur mehr dos
Stondortpotent io l  zu erkennen, jedoch keine spezi f ischen Arten mehr vorhon-
den, Einstufung mit  1.

-hem Einstufung ols B-euhemerob.
-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, do die Nutzungsform nicht mit

dem Nöhrstoffniveou des jeweil igen Stondortes korreliert.
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Weide, intensiv

Beispie/:

ortenorme Weidelgrosweide mit offenen Geilstellen

D ov on b etrof f e n e Biot o pfyp e n:

keine

lnleroretotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  O, wenn es s ich um keine Einsootf löchen hondel t .  An-

sonsten 2,  wenn es s ich um Einsootf löchen mit  mit i lerer Lebensdouer hondel t .

- rem Jedenfol ls O, do intensive Weiden i .d.R. oktuel l  genutzt  werden & nicht  Reste
einer frÜheren Motrix sind.

-dip Regelmößige Störung durch intensive Beweidung. Die Flöchen werden ouf ei-
ner sehr niedrigen Stufe der Sukzession geholten. Einstufung doher mit 3.

-reg Jedenfol ls O. lm Fol le einer Nutzungsoufgobe. in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox entwickeln wÜrde, isi ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourceniönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorie hondeli. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchie, Trockenheit, Bodenreokiion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhölinisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Siörungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebildet, sondern nur onhond von Zeigerorten bzw. nur om Stondortspo-
ient io l  erkennbor.  Einstufung doher mit  l ,  mox. 2.

-hem Einstufung ols cr-euhemerob.

-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, do die Nutzungsform nicht mit
dem Nöhrstoffniveou des jeweil igen stondortes korreliert.
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6.4.2.4Acker

Holmfruchtocker. extensiv

Beispie/:

Ungespritzter Roggenocker mit Gebiets- & Stondort-typischer
Segetolvegetotion

D ov o n befroffene Biot opfy pe n :

keine

lnterpretotion:
- int  Einslufung jedenfol ls mit  1,  do es s ich um einjöhr ige Kul turpf lonzenbestönde

hondelt .
-rem Jedenfolls O. do extensive Acker nie Teil einer früheren Motrix woren..

- r \ inv , v Storke, regelmößige Siörung in kuzen lntervollen mit gleichzeit igem storken bis
toto len Phytomosse-Entzug und Bodenumbruch.  E instufung doher  mi t  4 .

- reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nuizungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox entwickeln würde, ist ein onderer Nuizungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnei
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nichi  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern nur onhond von Zeigerorten bzw. nur om Stondortspo-
tent io l  erkennbor.  Einstufung doher mit  l ,  mox. 2.

-hem Einstufung ols fteu- bis cr-euhemerob.

-tro Typen-bedingt keine Einschrönkung möglich, do die Nutzungsform nichi mit
dem Nöhrstoffniveou des jeweil igen Siondortes korreliert.
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Holmfruchtocker, mößiq intensiv

Benpie/:

Geireideöcker mit storker bis mößig storker Entfoltung von
"Allerwelts-, Problem-" Segetolvegetotio n

D qv o n be froffene Biot o pty p e n :

keine

l n l a r n r a l n l i a n '
t r  t r v t  I , J t  v  r v r r v ,  r .

- int  Einsiufung jedenfol ls mit  l ,  do es s ich
hondel t .

r  r r n  o i n iÄh r i ao  ( t  r l l r  r r n f l r r nzon l - r oc tÄn . l ov r  r  I  v i l  u v r  u  r v v  l \ v r  r v l

-rem Jedenfolls 0, do extensive Acker nie Teil einer früheren Motrix woren.

-dip Storke, regelmößige Störung in kuzen Intervollen mit gleichzeitigem storken bis
totolen Phytomosse-Entzug und Bodenumbruch. Einstufung doher mit  4.

-reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox entwickeln würde, ist ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourceniönung wird donn mit  O ongegeben, wenn es s ich um zonole
Siondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer. wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern schon bei  mößig intensiver Nutzung nur mehr om Stond-
ortspotent io l  erkennbor.  Einstufung doher mit  l .

-hem Einstufung ols a-euhemerob.

-tro lm Gegensolzzv Extensiv-Ackern mit höherem Düngerniveou, doher Einschrön-
kung bei der Trophie ouf meso- bis eutroph.
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Holmfruchtocker, intensiv

Eeispie/:

Getreideöcker mit schwocher Entfoltung stork selektierter Sege-
tolvegetotion, z.B. Rops intensiv

D ov o n betroff e ne Biot opfy pe n:

keine

lnterpretofion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  l ,  do es s ich um einjöhr ige Kul turpf lonzenbestönde

honde l i .
-rem Jedenfolls O. do Acker nie Teil einer frÜheren Motrix woren.

-dip Storke, regelmößige Störung in kuzen Iniervollen mit gleichzeitigem storken bis
totolen Phytomosse-Entzug und Bodenumbruch. Einstufung doher mit  4.

-reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richtung Klimox entwickeln würde, ist ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnei
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern schon bei  mößig intensiver Nutzung nur mehr om Stond-
ortspoteniiol erkennbor. Einstufung doher mit 1.

-hem Einstufung ols polyhemerob.

- t ro lm Gegensotzzu vorher genonnten Ackern mi i  höherem DÜngerniveou. doher
Einschrönkung bei  der Trophie ouf eutroph.
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Hockfruchtocker. extensiv

Beispie/:

Diverse stork verunkroutete Hockfrüchte

D av o n betroff e ne Biotoptyp e n:

keine

lnterprefotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  l ,  do es s ich um einiöhr ige Kul iurpf lonzenbestönde

hondelt .
-rem Jedenfolls 0, do Acker nie Teil einer früheren Motrix woren.
-dip Storke, regelmößige Störung in kuzen Intervollen mit gleichzeitigem storken bis

totolen Phytomosse-Enizug und Bodenumbruch. Einstufung doher miI 4.
-reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche

wieder in Richiung Klimox entwickeln würde, isi ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondel t .  Bei  Stondorten, die durch ein Exirem bei  e inem der fo lgen-
den Poromeier, wie z.B. Feuchte. Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworien. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern nur onhond von Zeigeror ien bzw. nur om Stondortspo-
tent io l  erkennbor.  Einstufung doher mit  l ,  mox. 2.

-hem Einsiufung ols a-euhemerob.

-tro Meso- bis eutrophe Stondorte
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Hockfruchtocker, mößio intensiv

Beispie/:

Kleine "Housöcker" mit  mößiger Verunkroutung, Kürbis,

Dovon betroff ene Biotopfypen:

keine

Interpretotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mit  l ,  do es s ich um einjöhr ige Kul turpf lonzenbestönde

hondelt .
-rem Jedenfolls 0, do Acker nie Teil einer früheren Motrix woren.

-dip Storke, regelmößige Störung in kuzen Intervollen mit gleichzeitigem storken bis
totolen Phytomosse-Entzug und Bodenumbruch. Einstufung doher mit  4.

-reg Jedenfol ls 0.  lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche
wieder in Richiung Klimox eniwickeln würde, ist ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  O ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Poromeier, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern nur onhond des Stondortspotent io ls erkennbor.  Einstu-
fung doher  mi t  l .

-hem Einstufung ols a-euhemerob.

-tro Meso- bis eutroohe Stondorte
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Hockfruchtocker. intensiv

Eeispie/:

Mois,  Feldgemüse

Davon betroff ene Brotoptypen:

keine

Interprefotion:
- int  Einstufung jedenfol ls mi i  l ,  do es s ich um einjöhr ige Kul turpf lonzenbestönde

hondelt .
-rem Jedenfolls O, do Acker nie Teil einer früheren Motrix woren.
-dip Storke, regelmößige Störung in kuzen Intervollen mit gleichzeitigem storken bis

toiolen Phytomosse-Entzug und Bodenumbruch. Einstufung doher mit  4.
-reg Jedenfol ls O. lm Fol le einer Nutzungsoufgobe in Folge derer s ich die Flöche

wieder in Richtung Klimox entwickeln würde, ist ein onderer Nutzungstyp onzu-
geben (->Brochen)

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorie hondeli. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktiqn gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des oktuel len Störungsregimes sind diese ol lerdings nicht  mehr ols Zönosen
ousgebi ldet ,  sondern nur onhond des Stondor ispotent io ls erkennbor.  Einstu-
fung doher  mi t  l .

-hem Einstufung ols polyhemerob.
-tro Euirophe Stondorte
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6.4.2.5 Brochen

R r n n h a  i r  r n n  r z o r n r a c l
@

Beispiei:

Junge Ackerbrochen mit  Segetolvegetot ion,  GrÜnbrochen,

Dovon befroff ene Biofopfypen:

keine

lnterprefotion:
- int  Einstufung miI2,  wenn die wöhrend der Nutzung eingebrochten Kul iuror ien im

Brochestodium weiter überdouern.  Wurden wöhrend der Nutzung keine Kul-
turorten eingebrocht,  Einstufung mit  O.

-rem Jedenfolls 0, do Brochen nie Teil einer frÜheren Motrix woren.

-dip Jedenfol ls 0,  do def in i t ionsgemöß keine oktuel le Störung stot t f indet.

-reg Jedenfol ls 4.  Die erste Sukzessionsphose noch Auf lossen der Nutzung (Ende des
schorfen Störungsregimes) ist durch rosche Regenerotion gekennzeichnet.

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreokiion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund
des vorongegongenen Störungsregimes bei  jungen Brochen sind diese ol ler-
dings nicht  mehr ols Zönosen ousgebi ldet ,  sondern nur onhond von Zeigerorten
oder des Stondortspoientiols erkennbor. Einstufung doher mit I bzw. 2.

-hem Einstufung ols cr-eu bis B-euhemerob.
-iro Meso- bis eutrophe Stondorte
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Broche mit Stoudenflur

Eeispie/:

Gehölzfreie jÜngere GrÜnlondbroche, Reiigros- oder Quecken-
brochen, ol te GrÜnbrochen, junge Schlöge

D ov on betroff e ne BiotoPfYPe n :

B-7.1 Schi l f  mit  wiesenortengorni iur ,  B-7.2 Reines Schi l f ,  B-7.3
Hochstoudenflur mit Wiesenorten, B-7.4 Feuchtwiesenbroche,
vergrost, B-2.5 Feuchiwiesenbroche, verbuschend

lnteroretotion:
- int  Einstufung mit  0.  do es s ich vorwiegend um Grünlondbrochen nicht  e ingesöter

Stondor ie hondel t .

-rem Jedenfolls 0, do Brqchen nie Teil einer frÜheren Motrix woren.

-dip Jedenfolls O, do definit ionsgemöß keine oktuelle Störung stottf indet.

-reg Einstufung mit  2 bzw. 4,  da dos vorongegongene Störungsregime jedenfol ls ein

schorfes wor. die Regenerotionszeit jedoch je noch Biotoptyp sehr voriobel sein

konn.

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  O ongegeben, wenn es s ich um zonole

Stondorte hondelt. Bei Stondorien, die durch ein Extrem bei einem der folgen-

den porometer,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzelchnet

sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund

des vorongegongenen Störungsregimes bei  Brochen slnd diese ol lerdings nicht

mehr ols Zönosen ousgebi ldet ,  sondern nur onhond von Zeigerorten oder ein-

zelnen vorhondenen Ressourcen-spezifischen Zönosen erkennbor. Einstufung

doher mi i  2 bis 3.

-hem Einstufung ols p-eu- bis mesohemerob.

-tro Meso- bis eutrophe Stondorte
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Broche. verbuschend

Berspie/:

Grünlondbroche mit Gehölzsukzession, Schlogfluren, Weingor-
tenbrochen

D ov on betroff ene Biot opfy pe n:

B-Feuchtwiesenbroche, verbuschend

lnterprefotion:
i ^ +- i l  

t l Einstufung mit  0 bei  Grünlondbrochen nicht  e ingesöter Stondorte.  Einstufung
mil 2, wenn sich um nicht mehr genutzte Gehölzkulturen wie Streuobstwiesen
oder Weingörten hondel t .

-rem Jedenfolls 0. do Brochen nie Teil einer früheren Motrix woren.

-dip Jedenfol ls 0,  do def in i i ionsgemöß keine oktuel le Störung stot t f indet.

-reg Einstufung mit I oder 2, do Brochen, die sich bereits in einem fortgeschrittenen
Sukzessionsstodium befinden im Vergleich zu jungen Regenerotionsstodien ei-
nen Verhorrungseffekt zeigen.

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten. die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierie Zönosen zu erworten. Aufgrund
des vorongegongenen Störungsregimes bei  Brochen dominleren die Ressour-
cen-spezi f ischen Zönosen ol lerdings nicht  den Bestond. Es sind ol lerdings Zei-
gerorten oder einzelne Ressourcen-spezifische Zönosen ousgebildei. Einstufung
doher mit  2 bis 3.

-hem Einstufung ols mesohemerob.
-tro Meso- bis euirophe Stondorte
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6.4.2.6 Kleinstrukluren der Aqrorlondschoft

Feldoehölze

D ov on b efroff e n e Biof opfy p e n :

A1.6-Pupurweidengbüsch, Bl .2-GebÜsche & Feldgehölze nosser bis
feuchter Stondorte

lnterpretotion:
- int  Hondel t  es s ich um Reste ursprüngl icher Woldvegetoi ion oder notÜrl ich boch-

beglei tende Vegetot ion bzw. durch notür l iche Sukzession in der Agror lond-
schoft  ents iondene Feldgehölze Einstufung mit  O. Bei  e ingebrochten Kul turen
oufgrund der Longlebigkei i ,  Einstufung mit  3.

-rem Finstr f r rno mit  3 nur,  wenn es s ich um Reste ehemols zonoler Woldvegetot ion
hondel t ,  wos eher sel ten der Fol l  sein wird.  lm Regelfol l  Einstufung mit  0,  do es
sich eniweder um eingebrochte Kul turen oder Sonderstondor ie (2.8.  Feldge-
hölze ouf t rockenen Kuppen) hondel t .

-dip Wird mit O eingestuft, wenn kein okiuelles Störungsregime vorliegt. Bei Pflege-
moßnohmen, wie dem Auf Stock Setzen von Gehölzen, Einstufung mit  I  oder 2.
Ebenso bei  Störungen durch Überschwemmungstöt igkei t  o 'ö.

_rFrr  Fnisnr i .h t  r_ l ic  F lär^he wei toehencl  c ler  noteni ie l l  nnt i l r l i r^hcn Ver^retot iOn bZw. iSt- l g v  L l  l l J v l l u l l l  \ l l g  I  l \ . 1 \ - l  l g  v v g l l v s l  l 9 l l v  v v r  f / v r v r  r r r v r r  I  r v  '  ' " \ r "

nohe dem Kl imoxstodium, Einstufung mit  0.  Bei  vorongegongenem Störungs-
regime, seien es Pflegeeingriffe oder notürliche Ereignisse, Einstufung mit 3
(noch mi ldem Störungsregime) oder 4 (noch schorfem Störungsregime).

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondor ie hondel t .  Bei  Stondorten, die durch ein Extrem bei  e inem der fo lgen-
den Porometer, wie z.B. Feuchie, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworien. Aufgrund ei-
nes vorongegongenen Störungsregimes dominieren die Ressourcen-
spezifischen Zönosen nicht den Bestond. Es sind ollerdings Zeigerorten oder ein-
zelne Ressourcen-spezifische Zönosen ousgebildet. Einstufung doher mil 2 bis 3.
lst der Stondort extrem onthropogen überprögt, z.B. Windschutzonlogen, ist die
Ressourcen-Tönung ev. nur mehr om Stondortpotentiol erkennbor. Einstufung
doher mit  l .  Bei  dominierenden Ressourcen-spezi f ischen Zönosen (noturnohe
bochbegleitende Vegetotion), Einstufung mit 4

-hem Einstufung ols meso- bis B-eu-, cr-eu-hemerob

-tro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  mögl ich.
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Boumhecken

Beispiei:

Boum hecken, Windschutzstreif en, l ineqre Boc h geh ölze

Dovon betroff ene Biotoptypen:

A3. l -  Weiden-reiches Ufergehölz,  A3.2- Er len-reiches Ufergehölz,
A3.3- Goleriewold. A3.4- Pestwuzflur, 83.1- Lückiges, bochbe-
glei tendes Gehölz,  8.2- Bochbeglei tendes Gehölz,  ouf  Stock ge-
setzt

lnferpretofion:
- int  Hondel t  es s ich um Reste ursprüngl ich ousgedehnier Auwoldvegetot ion oder

notür l ich bochbeglei iende Vegetot ion Einstufung mit  O. Bei  e ingebrochten Kul-
turen wie etwo Windschutzstrei fen oufgrund der Longlebigkei t ,  Einstufung mit  3.

-rem Einstufung mit  3 nur,  wenn es s ich um Reste ehemols zonoler Woldvegetot ion
hondel i ,  wos eher sel ten der Fol l  sein wird.  lm Regelfol l  Einstufung mit  O, do es
sich entweder um eingebrochte Kul turen oder Sonderstondorte (boch-
l rcr r lp i tanr ie Vcnctr l t ion t  hnndgl t .v v v r v r r v r  r v v  I  v v v

-dip Wird mit O eingestuft, wenn kein oktuelles Störungsregime vorliegt. Bei Pflege-
moßnohmen, wie dem Auf Stock Setzen von Gehölzen, Einstufung mit  2.  Eben-
so bei  Störungen durch Überschwemmungstöt igkei t  o.ö.

-reg Entspr icht  d ie Flöche weitgehend der potent ie l l  notür l ichen Vegetoi ion bzw. ist
nohe dem Kl imoxstodium, Einstufung mit  O. Bei  vorongegongenem Störungs-
regime, seien es Pflegeeingriffe oder notürliche Ereignisse, Einstufung mit 3
(noch mi ldem Störungsregime) oder 4 (noch schorfem Störungsregime).

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Porometer,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworten. Aufgrund ei-
nes vorongegongenen Siörungsregimes dominieren die Ressourcen-
spezifischen Zönosen nicht den Bestond. Es sind ollerdings Zeigerorten oder ein-
zelne Ressourcen-spezifische Zönosen ousgebildet. Einstufung doher mit 2 bis 3.
lst der Stondort extrem onthropogen überprögt, z.B. Windschutzonlogen, ist die
Ressourcen-Tönung ev. nur mehr om Stondortpotentiol erkennbor, Einstufung
doher mit  l .  Bei  dominierenden Ressourcen-spezi f ischen Zönosen (noturnohe
bochbeglei tende Vegetot ion).  Einstufung mit  4

-hem Einstufung ols meso- bis B-eu-. cr-eu-hemerob

-tro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  möol ich.
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6.4.2.7Sonderformen

Notürliche bzw. noturnohe Biotope

Beisoie/:

Moore. Röhr ichte,  Vedondun gszonen, Schotterol luvionen

Dov on befroff ene BiofoPtyPen

A6. l -  Bul i ige Großseggenr iede, o6.2- Rosige Großseggenr iede,
o6.3- Röhr icht ,  A5. l -  Versumpfungsniedermoor.  o5.2- Ver lon-
dungsniedermoor,  o5.3- Hochmoor,  unbestockt ,  o5.4- Quel l -
moor,

lnferpretotion:
-int Typen-bedingt jedenfolls 0

-rem Einstufung mit  3 oder 4 nur,  wenn es s ich um ol te Resie ehemols zonoler Vege-
tot ionstypen hondel t ,  wos eher sel ten der Fol l  sein wird.  Höuf iger wohrschein-
l ich Einstufung mit  0,  do es s ich um Sonderstondorte (Moore. Ver lqndungszonen
etc.)  hondel t .

-d ip l .d.R. kein oktuel les Störungsregime, doher Einstufung mit  0.  lm Fol le größerf lö-
r -h iacr  Rce in t rä r -h t in r rnncn se ien  eS nun nOtÜr l iChe Oder  on thropogene Ver -
v l  l l v v l  u v 9 l l  r r r v e r  r r r \ / v r  r \ r v r  r /  J

önderungen, würde dies eine Anderung des Nutzungstyps zur Folge hoben.
Punktuel le Störungen spielen beider Gesomtonsproche keine Rol le.

_r . , t1  Fn tqnr inh t  6 ia  F lä r -he  we i ic lehanr - l  f l c r  nn tcn i ie l l  nn f i i r l i nhan \ /anatg t iOn bZW.  iS t. - : , - ' . ' - l - . ' - ' ' ' J | E I | \ . 1 \ - | | g v v 9 l I v U I l v | | \ l u g | v v I v | | | | 9 | | | | v I v | | | v | l v I

nohe dem Kl imoxstodium, Einstufung mit  0.  Dies entspr icht  der typischen Aus-
bi ldung. Bei  long vorongegongenem Störungsregime, seien es Pf legeeingr i f fe
(2.8. Torfstichregenerotion) oder notürliche Ereignisse, Einstufung mit I (noch
mildem Störungsregime & longer Regenerot ionszei t )  oder 2 (noch schorfem
Siörungsregime & longer Regeneroiionszeit) bzw. mit 3 (noch mildem Störungs-
regime & kuzer Regenerotionszeit) oder 2 (noch schorfem Störungsregime &
kuzer Regenerotionszeii) .

- res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben. wenn es s ich um zonole
Stondorte hondelt. Bei Stondorien, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Poromeier, wie z.B. Feuchte, Trockenheit, Bodenreoktion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworien. Typen-
bedingt sind bei notürlich bis noturnohen Stondort dominierende Resssourcen-
spezifische Zönosen zu erworten. Doher Einstufung mit 4.

-hem Einstufung ols o- bis oligohemerob.

-tro Gonz vom jeweil igen Stondort obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  mögl ich.
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Andere onthropoqen überpröqte Lebensröume ohne Nuizunq

Eeispie/:

Uferhochstouden, Lesesteinhügel, nicht mehr oktive Moterio-
lentnohmestel len

Dov on befroff ene Biotoptypen:

b3.3- Uferhochstouden, c3.1 -  Neophyten-Stoudenf lur

lnterorelofion:
- int  O, wenn es s ich um Reste ursprüngl icher Vegetot ion hondel t .  3 oder 4.  wenn es

sich um Lesesteinhügel  oder Brochen von Moter io lentnohmestel len hondel t
(h ier wurden zwor keine Kul turen eingebrocht,  jedoch ist  der Stondort  on s ich
onthropogen entstonden)

-rem Einstufung mit  3 oder 4 nur,  wenn es s ich um ol te Reste ehemols zonoler Vege-
ictionstypen hondelt, wos eher selten der Foll sein wird. Bei Sonderstondorten
Einstufung mit  O. ebenso, wenn es s ich um onthropogen entstondene Lebens-
röume hondel t .

-d ip l .d.R. kein oktuel les Störungsregime. doher Einstufung mit  0.  lm Fol le größerf lö-
chiger Beeintröcht igungen. seien es nun notür l iche oder onthropogene Ver-
önderungen, würde dies eine Anderung des Nutzungsiyps zur Folge hoben.
Punktuel le Störungen spielen bei  der Gesomtonsproche keine Rol le.

-reg Typen-bedingtkeineEinschrönkung mögl ich.

-res Die Ressourcentönung wird donn mit  0 ongegeben, wenn es s ich um zonole
Stondorte hondell. Bei Stondorten, die durch ein Extrem bei einem der folgen-
den Poromeier,  wie z.B. Feuchte,  Trockenhei t ,  Bodenreokt ion gekennzeichnet
sind, sind ouf diese Verhöltnisse speziolisierte Zönosen zu erworien. Typen-
bedingt sind bei onthropogen geprögten Stondorten Resssourcen-spezifische
Zönosen zwor vorhonden, ober nicht  dominierend. Doher Einstufung mit  2 bis 3.

-hem Einstufung ols oligo- fteu bis cr-euhemerob.

-tro Gonz vom jeweil igen Stondori obhöngig , eine Typen-bedingte Einschrönkung
doher nicht  möql ich.

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umweli,  Jugend & Fomil ie

6-71



Kap.7 o Chorokterislik der einzelnen Ieslgebiefe

7. Chqrokteristik der einzelnen Testgebiete

In holfsübersicht

7.1 Beschreibung der einzelnen Testgebiete ous ökologischer Sicht

7.1 .1 Zur Einführung

7 .1 .2 T estgebiet Gemei nde Pu I kau (NÖ) .........

7 .1 .2.1 Kuzchorokier ist ik des Londschoftsroumes . . . . . . . . . . . . .

7.1.2.2 Kuzchorokter is i ik  der hydrologischen Verhöl tn isse & Kl imo

7 1 ) ?  R n r { a n f o r  r n h l a

7.1.2.4 Lond- & Forsiwir tschoft l iche Produkt ionsgebieie & Nutzungen . . . . . . . . . . . .

/ . | .1.5 t-locnenDilonzen

7 .l .2.6 Lebensroumtypen des Testgebietes

7 .1 .2 .7  Founo der  Feuchtgeb ie te
7.1 .2.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen Lebensroumtypen.. . . . . . . . . .

7.1 .2.7.2 Noturschulz-Vorrongf löchen ous i ierökologischer Slchi . . . . . .

7.1 .2.7.3 Zusommenfossende t ierökologische Bewertung des Testgebietes.. . . . . . . . . .

7 .1 .2.8 Ökogrom m der Feuchtgebietsousstot iu ng

7.1.3 Testgebiet Gemeinde Reingers (NÖ)

7 .1 .3. , l  Kuzchorokter ist ik des Londschof isroumes . . . . . . . . . . . . .

7.1 .3.2 Kuzchorokter ist ik der hydrologischen & kl imot ischen Verhöl tn isse

/  |  - <  <  R ^ ^ 6 n t ö r  r - h T 6

7.1.3.4 Lond- & Forstwir tschoft l iche Produkt ionsgebiete & Nutzungen . . . . . . . . . . . .

/ .  |  .J .5 l - locnenoi lonzen.. . . . .

7 .1 .3.6 Lebensroumtypen des Testgebietes

7.1.3.7 Fquno der Feuchigebiete
7.1 .3.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen Lebensroumtypen.. . . . . . . . . .

7 .1 .3.7 .2 Noiurschuiz-Vorrongflöchen ous tierökologischer Sicht......

7.1.3.7.3 Zusommenfossende t ierökologische Bewertung des Testgebietes.. . . . . . . . . .

7.1.4 Testgebiet Neustift, Marktgemeinde Liebenau (OÖ).........

7 .1 .4.1 Kuzchorokter is i ik  des Londschoftsroumes . . . . . . . . . . . . .

7 .1 .4.2 Kuzchorokteristik der hydrologischen & klimotischen Verhöltnisse :

7 .1 .4.3 Lond- & Forstwir tschoft l iche Produkt ionsgebiete & Nutzungen: . . . . . . . . . . .

7  1  / 1  ^  E n r  r n a  Ä a r  F a r  r a h l n a h i a f a
/  -  t  - 1 . -  |  u u t  t u  v v t  I  v v g l  r l v v v l v

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Nqturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend & Fo

/ -  |



, . 7

. . 7

. . 9

. . Y

. . 9

t 0

1 0

il

t 3

l 4
.1.5
. .18

,.1.8

t 9

22

22

22

.LJ

28

28

l 7

30
. .31
.33

34

3B

38

39

milie

Kop.7 c' Chorokleristik der einzelnen Iestgebiete

7.1 .4.4.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen Lebensroumtypen.. . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4.0

7.1.4.4.2 Noturschutz-Vorrongf löchen ous t ierökologischer Sicht. . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4.1

7.1 .4.4.3 Zusommenfossende t ierökologische Bewertung des Tesigebietes.. . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .4, l

7.1.5 Testgebiet Gemeinde St.Kanzian (K). . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .43

7.1.5.1 Kuzchorokier ist ik des Londschoftsroumes.. . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .43

7 .1 .5.2 Kuzchorokter ist ik der hydrologischen & kl imot ischen Verhöl in isse.. . . . . . . . . . . . . . . . . . .43

7  I  5  ?  R n d a n f o r  r r ^ h t e  . . . . . . . . . . . . . . .  4 5/  .  t . v . u  u v v v t  l t v v v l

7.1.5.4 Lond- & Forstwir tschoft l iche Produkt ionsgebiete & Nutzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .5. l

7 l 5 q F l ä r ^ h e n h i l n n z e n  . . . . . . . . . . . . . . . . 5 1I  . 1 . 9 . 9  I  l V V l  l v r  r v r r v r  r l v l

7 .1 .5.6 Lebensroumtypen des Testgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . .52

7 .1 .5 .7  Founo der  Feucht lebensröume . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . .54
7.1 .5.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen Lebensroumtypen . . . . . . . . . .55

7.1.5.7.2 Noturschutz-Vorrongf löchen ous t ierökologischer Sicht. . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .57

7.1 .5.7.3 Zusommenfossende t ierökologische Bewertung des Testgebietes.. . . . . . . . .  . . . . . . . . . - . . . . . ' . ' .58

7.1.6 Testgebiet Gemeinde Koppl (S) . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .61

7.1 .6 .1  Kuzchorok ter is t i k  des  Londschof ts roumes. . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .61

7.1 .6.2 Kuzchorokter ist ik der hydrologischen & kl imot ischen Verhöl tn isse..  . . . . . .  . . . . . . . . . .6. l

7 .1 .6 .3  Bodenfeuch ie . . . . . . . . .  . . . . . . . . . .62

7.1.6.4 Lond- & Forstwir tschoft l iche Produkt ionsgebiete & Nutzungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .6?

7  .1  .6 .5  F löchenb i lonzen . . . . . . . . . . . . . . .69

7.1.6.6 Lebensroumtypen des Testgebietes . . . . . . . . . . . . . . . . .70

7.2 Sozioökonomische Choroklerisierung .......75

7.2.1 Testgebiet Gemeinde Pulkau (NÖ)......... ...................75

7 .2.1 . l  Bevölkerungs- und Wirtschoftssiruktur . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .7 5

Beschäf t igung,  Arbei tsmarkt  und Pendlerbewegungen . . - . - . . . - . . . . . . . .75
Landwir tschaf t l iche Betr iebsstruktur . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .76

7.2.1.2 Plonungsrecht l iche Fest legungen (Flöchenwidmung).  .  .  . . . . . . .79
Siedlungswesen und Inf rast ruktur . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .79

7.2.1.3 Flöchennutzungsbi lonz Stodtgemeinde Pulkou. Bez. Hol lobrunn, NÖ . . . . . . . . . . . . . . .80
Flächenbi lanz anhand der  Crundstücksdatenbank (BEV) . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .80
Flächenbi lanz anhand der  Landwir tschaf t l ichen Bodennutzungserhebung (Ö5TAT). . . . . . . .  .  . . . . . . .81

7.2.2Testgebiet Gemeinde Reingers (NÖ) .......82

7 .2.2. i  Bevölkerungs- und Wirtschof isstrukiur . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . .82

Beschäf t igung,  Arbei tsmarkt  und Pendlerbewegungen . . . . . . . . . . . . . . . . .  82
Landwir tschaf t l iche Betr iebsstruktur . . . . . . . . . -  . . . . . . . . . . . . .  83

7.2.2.2 Plonungsrecht l iche Fest legungen (Flöchenwidmung) .  .  .  . . . . . . .86
Siedlungswesen und Inf rast ruktur . . . . . . . . . . . . - . .  . . . . . . . . . . . .  86

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend & Fomilie
- ^/ -z



Kop.7 o Chorokterislik der einzelnen Iesfgebre

F re ie  1andscha f t . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.2.3 Flöchennutzungsbi lonz Gemeinde Reingers,  Bez. Gmünd, NO . . . . . . . . . . .
Flächenbi lanz anhand der  Crundstücksdatenbank (BEU . . . . . . . . . . . . .
Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftl ichen Bodennutzungserhebung (Ö5TAT) . . .

7.2.3 Testgebiet Marktgemeinde Liebenau, KG Neustift (OÖ).........

7 .2.3.1 Bevölkerun gs- und Wirtschoftsstruktur. . . . . . . . . . . . . .
Bevölkerung. .
Beschäftigung, Arbeitsmarkt und Pendlerbewegungen
Landwi  r tschaf t l iche Betr iebsstruktu r  . . . . . . . . .
F remdenve rkeh r  . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.3.2 Plonungsrecht l iche Fest legungen (Flöchenwidmung) .  .  .  .
Siedl  ungswesen und I  nf rast ruktur . . . . . . . . . . . . . . .
F re ie Lan dschaf t  . . .  . . .  . . .  .  .  .  .  . .  . .

7.2.3.3 Flöchennutzungsbi lonz Gemeinde Liebenou, Bezirk Freistodt,  Oberöster-
reich
Flächenbi lanz anhand der  Crundstücksdatenbank (BEV) . . . . . . . . . . . . .
Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftl ichen Bodennutzungserhebung tÖSf,lf t.

7.2.4 Testgebiet Gemeinde St.Kanzian (K)

7 .2.4. . l  Bevölkerun gs- und Wirtschoftsstru k iur . . . . . . . . . . . . . .
Bevölkerung. .
Beschäfti gu ng, Arbeitsmarkt u nd Pendlerbewegungen
Landwi rtschaftl iche Betriebsstru ktur
F remdenve rkeh r . . . . .  .  .  . . .

T.2 .4 .2P lonungsrecht l i cheFest legungen(F löchenwidmung)  .
Sied lu ngswesen und I  nf rast ru ktur . . . . . . . . . . . . . . .
F re ie  1andscha f t . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.4.3 Flöchennutzungsbi lonz Gemeinde St.  Konzion om Klopeinersee, Bez. Völ-
kermork t ,  Körn ten  . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F lächenb i l anz  anhand  de r  C runds tücksda tenbank  (8EU. . . . . . . . . . . . . . . .  . , .  .  ,  .  . .
F lächenbi lanz anhand der  Landwir tschaf t l ichen Bodennutzunsserhebuns (OSTAT). . . . . . . .

7.2.5 Testgebiet Gemeinde Koppl (S)..............

7 .2.5. . l  Bevölkerun gs- u nd Wirtschoftssiruktur. . . . . . . . . . . . . .
Bevölkerung. .
Beschäftigu ng, Arbeitsmarkt u nd Pendlerbewegungen
Landwi rtschaftl iche Eetriebsstruktur .........,
F remdenve rkeh r . . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.5.2 Plonungsrecht l iche Fest legungen (Flöchenwidmung) .  . . . .  .
Sied lungswesen und I  nf rast ruktur . . . . . . . . . . . . . . .
F re ie  1andscha f t . . . . . . . . . . . . . . . . .

7.2.5.3 Flöchennutzungsbi lonz Gemeinde Koppl ,  Bezirk Solzburg Lond, S . . . . . . . . . . . . . . . . .
Flächenbi lanz anhand der  Crundstücksdatenbank (BEU . . . . . . . . . . . . .
F lächenbi lanz anhand Landwirschaf t l iche Bodennutzunq,  (OSTAT) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend &
7-3



I Ko p.7 c. C h orokteristik d e r e i nze I n en fes f ge bie le

. . 8 6

- . o /

. . 8 7

,88

88
.. BB
. .  BB
. .  89
. . 9 1

. Y Z

. . 9 2

. . 9 2

Abbildungs- & Tobellenverzeichnis

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

Abbi ldung

7.1P-1: Klimodiogromm der Klimosiotion Reiz ..--. .1.0

7.1?-2:  Hemerobiever te i lung /  Pulkou . . . . . . . . . ' . . . . . . . . . . .19

7.lP-3: Vertei lung der hemerobie ouf die einzelnen Typengruppen / Pulkou ... . . . . . . . . .2O

7.1R- l :  K l imodiogromm, Kl imostot ion L i tschou . . . . . . . . . . . . . - . . - - . . . - - -23

7.1R-2: Flöchengröße der drei Feuchtekotegorien, Angobe in % / Reingers... . . . . . . . . . . .25

7.1 R-3: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekotegorie
"wechsel feucht  bzw.  gut  versorgt"  /  Reingers . . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . - . . - . . . - . -26

7 .1R-4: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekotegorie
"mößig feucht" /  Reingers .. . .---27

Z.l R-5: Vorkommen versch. Typengruppen in der Feuchtekotegorie feucht bis, 9 3
. . 9 3
. . 94

, 9 5

, 9 5
. . 9 5
. . 9 5
. . 9 6
. . 9 8

, 9 ?
. . 9 9
. . 9 9

r00
1 0 0
1 0 1

r02

t02
102
102
103
t u )

1 0 6
106
106

107
107
108

n o ß "  l R e i n g e r s . . . .  . . . . . . . . . - . . . . - . - . . . 2 8

Abb i ldung 7 . lR-6 :  Hemerob iever te i lung ,  bezogen ou f  d ie  Anzoh l  der  F löchen /  Re ingers . . . . . . . . .35

Abb i ldung 7 .1R-7 :  Hemerob iever te i lung ,  F löchenb i lonz  /  Re ingers  ' . . . . . . . . . . . . - . .  " " " " " " '35

Abbi ldung 7.1 R-B: Vertei lung der Hemerobie ouf die einzelnen Typengruppen /  Reingers.. . . . . . . .36

Abb i ldung 7 . lR-9 :  F löchenb i lonzen der  e inze lnen Typengruppen /  Re ingers . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . - . - . . . - - . . - . -37

Abb i ldung 7N- l :  K l imod iogromm,  K l imosto t ion  Schöneben - - . . . . . . . . . . . ' . . . . "39

Abbi ldung 7N-2: Hemerobievertei lung /  Neust i f i  """"""""""42

Abbi ldung 7N-3: Vertei lung der Hemerobie ouf die einzelnen Typengruppen /  Neust i f t  . . . . . . . . . . . . .42

Abb i ldung 7 .1K- l :  K l imod iogromm,  K l imosto t ion  St .Konzo in . .  . - . - . . . . . . . . . . . ' . . . ' 45

Abb i ldung 7  . lK-2 :  K l imod iogromm,  K l imosto t ion  Vö|kermork t  . . . . . . . . . . . . . . . . . .  . - . . . . . ' . . . . . . ' . " "45

Abbi ldung 7.1 K-3: Flöchengröße der drei  Feuchtekotegorien, Angobe in % / St.Konzion . . . . . . . . . . .47

Abbi ldung 7 .1K-4: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchiekotegorie
"wechse l feucht "  &  "gu t  versorg t "  /  S t .Konz ion  . . ' . . . . . . . . . ' .  . . . . . . . . . . . . ' . . . . - .48

Abbi ldung 7.1 K-5: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekotegorie
"mößig  feucht "  /  S t .Konz ion  . . . . . . . . . . - . . . . - . . ' . . -49

Abb i ldung 7 .1K-7 :  F löchenb i lonzen der  e inze lnen Typengruppen. . . . . - ' . . . . . . . . . . . . " . . . . - . : - - . ' - - - - - . . . . . . . . . . - . .53

Abbi ldung 7.1K-8: Hemerobievertei lung, bezogen ouf die Anzohl der Flöchen /  Sl .Konzion.. . . . .59

Abb i ldung 7 .1K-9 :  Hemerob iever te i lung ,  F löchenb i lonz  /  S t .Konz ion . . . . . . . . ' . . . .  . . . . . . . - . . . . .60

Abbi ldung 7.1K-lO: Vertei lung der Hemerobie ouf die einzelnen Typengruppen /  St.Konzion.. .60

Abb i ldung 7 .1O- l :  K l imod iogromm,  K l imosto t ion  So lzburg . . . -  . . . . . - - . - - . - - - - . . . . -62

Abb i ldung 7 .1O-2 :  F löchengröße der  d re i  Feuchtekotegor ien ,  Angobe in  % /  Kopp| . . . . . . . . . . . . . . . . . .66

Abbi ldung 7.1 O-3: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekoiegorie
wechselfeucht" & "gut versorgt" /  Koppl . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .66

Abbi ldung 7.1O-4: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekolegorie
mößig feucht" /  Koppl . . . . . . . . . . . .68

Abbi ldung 7. lO-5: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekolegorle
feucht  &  noß"  /  Koppr . . . . . . .  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .69

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwell, Jugend & Fomilie

7-4



Kop.7 o C horokteristik der einzelnen Iesfgebiel

Abbi ldung 7 .1( . -6 :  Hemerob iever te i lung ,  F löchenonzoh l ,  Angobe inTo /  Kopp l . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . /

Abb i ldung 7 .1O-7 :  Hemerob iever te i lung ,  F löchenb i lonz ,  Angobe in% lKopp l . . . . . - . - - - - . . . - . . . - . . . . . . . . . ;

Abb i ldung 7 .1  O-B:  F löchenb i lonzen der  e inze lnen Typengruppen /  Kopp l . . . . . - . . . . . ' . " " " " " " " " " " " ' ;

Abb i ldung 7 .2-1 :Bevö lkerungsentw ick lung Gemeinde Pu lkou lB69 b is  1991. . . . . . ' . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ' . ' ;

Abbi ldung 7.2-2: Antei l  der Berufstöt igen on den Wirtschoftssektoren Gemeinde Pulkou.. . . . . . . ' . ;

Abbi ldung 7.2-3: Lond- und fortswirtschoft l iche Betr iebsgröße Gemeinde Pulkou .-- . . --- . - . . . . . . . . . . . . . :

Abbi ldung 7.2-4:Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsstruktur Gemeinde Pu|kou.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . :

Abbi ldung 7.2-5: Übernochtungen Gemeinde Pulkou.. . . . . . .

Abbi ldung 7 .2-6: Bettenongebot Gemeinde Pulkou

Abb i ldung 7  .2 -7 :  Bevö lkerungsentw ick lung Gemeinde Re ingers  l869 -  l99 l  . . . . . . . . . . - . - . - - . . . . . . . . . . . . . . . . i

Abbi ldung 7.2-B: Antei l  der Beschöft igten on den Wirtschoftssektoren Gemeinde Reingers . . . . . . i

Abbi ldung 7.2-9: Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsgröße Gemeinde ReinQers.. . . . . . . . . . . . . . . . . . .1

Abbi ldung 7.2- lO: Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsstruklur Gemeinde Reingers.- . . . . . . . . . . . . . i

Abb i ldung 7  .2 -11 :  Übernoch iungen Gemeinde Re ingers  " " " " " " " " " " " " " i

Abb i ldung 7  .2 -1  2 :  Bet ienongebot  Gemeinde Re ingers  . . . . . . . . . ' . . . ' . .

Abb i ldung 7 .2-13 :  Bevö lkerungsentw ick lung Gemeinde L iebenou l869-1991 . ' . . . ' . - . . . . .

Abbi ldung 7.2-14: Antei l  der Beschöf i igten on den Wir ischoftssektoren Gemeinde Liebenou . .

Abbi ldung 7.2-15: Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsgröße Gemeinde Liebenou.. . . . . . . ' . . . ' . ' .

Abbi ldung 7-16: Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsstruktur Gemeinde l iebenou.. . . . . . . . . . . . . . . .

Abbi ldung 7 .2-17: Übernochtungen Gemeinde Liebenou

Abb i ldung 7  .2 - \  B :  Bet tenongebot  Gemeinde L iebenou. . . . . . . . . ' . - - . .

Abbi ldung 7.2-19: Bevölkerungsentwicklung Gemeinde St.  Konzion om Klopeinersee l869-

l 9 9 l  . . . . . . . . . . .

Abbi ldung 7.2-20: Antei l  der Beschöft igten on den Wirtschoftssektoren Gemeinde St.  Konzi-

o n " " " " " " "

Abbi ldung 7.2-21: Lond- und forsiwir tschoft l iche Betr iebsgröße Gemeinde St.  Kon2ion.. . . . . . . . . . . . .

Abbildung 7.2-22: Lond- und forstwirtschoftliche Betriebsstruktur Gemeinde St. Konzion

Abbi ldung 7 .2-23: Übernochiungen Gemeinde Sl.  Konzion

Abbi ldung 7 .2-24: Bettenongebot Gemeinde St.  Konzion

Abbi ldung 7.2-25: Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Koppl """"""" ' l

Abbi ldung 7.2-26: Antei l  der Beschöft igien on den Wirtschoftssektoren Gemeinde St.  Konzi-

o n " " " " " " "  " " " " " " ' l

Abbi ldung 7.2-27: Lond- und forstwir tschoft l iche Beir iebsgröße Gemeinde St.  Kon2ion.. . . . . . . . . . . .1

Abbi ldung 7.2-28: Lond- und forstwir tschoft l iche Betr iebsstrukiur Gemeinde St.  Konzion . . . . . . . . . .1

Abb i ldung 7 .2-29 :  Übernochtungen Gemeinde St .  Konz ion  . . . - . . . . . . - . . . . . - . . . .1

Abbi ldung 7.2-30: Bettenongebot Gemeinde St.  Konzion

T o b e l l e  7 . l P - l : Entwicklung der Wiesenflöchen & d. Feldfutterbous in Pulkou
in hol

(Angoben

ARGE Vegetolionsökologie & ongewondle Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend &

/-J



Kop.7 e Chorokteristik der einzelnen Iesfgebiete

7

7

Tobel le 7.1P-2:

Tobe l le  7 . lP-3 :

Tobel le 7.1P-4:

Tobel le 7.1P-5:

T o b e l l e  Z . l  R - 1 :

Tobel le 7.1R-2:

Tobel le 7.1 R-3:

Tobel le 7.1R-4:

Tobel le 7.1 R-5:

Tobe l le  Z . I  K-1  :

Tobel le 7.1K-2:

Tobel le 7.1 K-3:

Tobel le 7.1K-4:

Tobe l le  2 .1  O- l  :

Tobe l le  7 . lO-2 :

Tobel le 7.1 O-3:

Iobel le 7.1O-4' .

Tobe l le  7 .2 - l :

Iobelle 7.2-2:

Tobel le 7.2-3:

Iobelle 7.2-4:

Tobel le 7.2-5:

Iobelle 7.2-6:

Iobelle 7.2-7:

Tobel le 7.2-B:

Tobel le 7.2-9:

Tobel le 7.2-10:

Tobel le 7 .2- l1:

Tobe l le  7 .2 -12 :

Entwick lung des Viehbestonds in  Pulkou . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .1 .2

Flöchenbi lonz Teichgroben /  Pu|kou. . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . . . . .13

Flöchensummen (lm Teich und Kroutgortwiesen) / Pulkou ... . . . . . . . .13

Angobe der Vielfolt  innerholb der einzelnen Typengruppen / Pulkou ... . . . . . . .21

Auszug ous der Bodenkorte, Kort ierungsbereich 148.... . . . . . . . . . .  . . . . . . .24

Veriei lung der kort ierten Typengruppen (G1 - G7) ouf die 3 Kotegorien
der  Bodenfeuchte /  Reingers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .24

Vertei lung der kort ierten Typengruppen (Gl - GZ) ouf die Bodenfeuchie-
Kotegorie ,,nicht erhoben" / Reingers .. . . . . .25

Flöchenbi lonz Feucht f löchen lB70 /  1968 I  1985 /  Reingers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29

Löngenbi lonz der  FI ießgewösser  lB70 /  1968 I  1985 /  Reingers . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .29

Auszug ous der Bodenkorte, Kort ierungsbereich 76, 165 ... . . . . . . . . . . .46

Vertei lung der kort ierten Typengruppen (Gl - G7) ouf die 3 Kotegorien
der  Bodenfeuchte /  St .Konzion . . . . . . . . . . . . . . . . .47

Flöchenbi lonz Feucht f löchen I  870 I  1950 /  l989 /  St .Konzion . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .51

Löngenbi lonz der  F l ießgewösser  1870 /  1950 I  1989 ,  ohne Drou . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .51

Auszug ous der  Bodenkor te,  Kor t ierungsbere ich 72. . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . .65

Vertei lung der kort ierten Typengruppen (Gl - G7) ouf die 3 Koiegorien
der Bodenfeuchte / Koppl .. . . . .65

Flöchenbi lonz Feucht f löchen lB70 /  1950 I  19BO /  Kopp1. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .70

Löngenbilonz der Fl ießgewösser I870 / I  950 I l9B0 / Koppl ,. . . . . . .70

Flöchenbilonz onhond der GrundstÜcksdotenbonk {BEV) Gemeinde Pul-
Kou  . . . . . . . . . . . .  . . . . - . . . . . . . . . . 80 .

Flöchenbilonz onhond der Londwirtschoft l ichen Bodennutzungserhe-
bung (ÖSTnT) Gemeinde Pulkou.... .  . . . . . . . . . .8.1

Flöchenbilonz onhond der Grundstücksdotenbonk (BEV) Gemeinde
Reingers. . . .  . . . . . . . . . . . . . .87. .

Flöchenbilonz onhond der Londwirischofl l ichen Bodennutzun gserhe-
bung (ÖSTRT) Gemeinde Reingers .. . . . . . . . . .81

Flöchenbilonz onhond der GrundstÜcksdotenbonk (BEV) Gde. Liebenou ..93

Die Untertei lung der Benützungsort "Gewösser" Gemeinde Liebenou ... . . . . . . .93

Flöchenbilonz onhond der Londwirtschoft l ichen Bodennutzungserhe-
bung {ÖSTnT) Gemeinde Liebenou ... . . . . . . . .9A

Flöchenbilonz onhond der GrundstÜcksdotenbonk (BEV) Gemeinde St.
Konzion . . . . . . . . . . . . . . . . . . .100

Flöchenbilonz onhond der Londwirtschoft l ichen Bodennutzungserhe-
bung (ÖSTRT) Gemeinde St .  Kon2ion. . . . . . . . . . . . . . . . .  . . . . . . . . .1 .01

Flöchenbilonz onhond der GrundstÜcksdotenbonk (BEV) Gemeinde St.
Konzion . . . . . . . . . . . . . . . . .107

Untertei lung der Benützungsort,,Gewösser" Gemeinde St. Kon2ion.... . . . . . . . .107

Flöchenbilonz onhond Londwirtschoft l iche Bodennutzung 1ÖSfnf1 Ce-
meinde St .  Konzion . . . . . . . . . . . . . . . .108

)

)

t
t . .

nilie ARGE Vegeiot ionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i .A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt,  Jugend & Fomil ie

/ -6



Kop.7 c' Chorokteristik der einzelnen Iestgebiefe

7.1 Beschreibung der einzelnen Testgebiete qus ökologische
Sicht

7.1.1 Zur Einführung
In den Beschreibungen der einzelnen Testgebiete werden folgende Punkie in syste
mot ischer Reihenfolge obgehondelt :

1. Kurzchorokterislik des Londschoflsroumes: Es stehen die obiotischen Foktoren in
Vordergrund (Geologie,  Kl imo, Rel iefenergie),  sowie die Zugehör igkei t  zu einer de
Großlondschofien Österreichs sowie die iopogrophischen Verhöltnisse im Untersu
nh r  r nnc r ra l - r i o t

Verwendete Que//en: Erlöuterungen zur Bodenkorte ous dem jeweil igen Gebiet; ir
Anlehnung on den Umweltber icht  Londschoft  (ÖBlG):  "Ansötze zur Londschofts
gl iederung in Ösierreich'  noch SCHWACKHÖFER, I  ?66, KUX et ol . ,  1985, KAS
PEROWSKI-SCHMID et ol . ,  1982: dos Kopi te l  "Dos Untersuchungsgebiet"  ou
"Kort ierung ousgewöhlter Kul tur londschoften Österreichs' ,  FINK et  o l . ,  1989

2. Kurzchorokterislik der hydrologischen Verhölfnisse & Klimo: Die für dos Entstehen
die Verteilung und den dezeitigen Zustond wesentlichen hydrologischen Kriterier
werden beschr ieben. Dozu zöhlen Enistehungsgeschichte,  Abf lußbedingungen
Einzugsbereich von fl ießenden Gewössern. Noch dem Schemo von WALTHER 3
LIETH, 1967 wurden Klimodiogromme für die einzelnen Testgebiete ongeferiigt, ol:
Bezug wurden die Doten der jeweils nöchsten Klimostotion herongezogen.
Verwendete Que//en: Erlöuterungen zur Bodenkorte ous dem jeweil igen Gebiet

3. Bodenfeuchte: Mit der Hilfe der Feuchteongoben (Wosserverhöltnisse) für die in
Rohmen der österreichischen Bodenkortierung erfoßten Bodentypen wurdet
Feuchtezüge für die jeweil igen Testgebiete herousgeorbeitet. Die dofür heronge
zogenen Bodentypen werden hier kuz erlöutert. Weiters wird eine Beschreibunl
der einzelnen Feuchte-Kotegorien im Hinblick ouf die Ausstottung mit Feuchtflö
chen geboten. Für die Testgebiete Reingers, St.Konzion & Koppl l iegen oufgrun<
digi to ler  Beorbei tung ouch Flöchenongoben vor.  sodoß für diese Gebieie ouci
ein Vergleich mit den historischen Korten hinsichil ich Flöchenverlust möglich ist (s
dozu ouch Pkt.  Flöchenbi lonzen).  Bei  der Flöchenbi lonzierung der Fl ießgewösser is
dorouf hinzuweisen, doß bei den digitol beorbeiteten Gebieten eine der Fließge
wösser-Klosse entsprechende Pufferung vorgenommen wurde. Die Löngen de
Fließgewösser wurden jedoch nicht ousgewertet.

Verwendeie Que//en: Erlöuterungen zur Bodenkorte ous dem jeweil igen Gebiel
Kortierungsergebnisse ous den durchgeführten Gelöndeerhebungen in den ein
zelnen Testgebieten

4. Lond- & Forslwirlschoftliche Produktionsgebiete & Nutzungen: Zuordnung des Ur
tersuchungsgebietes zu einem der Kleinproduktionsgebiete Österreichs sowie eint
ökologische Gesomtbewertu n g
Verwendefe Que//en: Neuobgrenzung londwirtschoftl icher Produktionsgebiett
noch K.Wogner sowie die Korte lV/5, ous dem Österreich Ailos l9Z9
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Kop.7 o Chorokierisfik der einzelnen Iesigebiele

Flächenbilonzen - Vergleich historischer und oktueller Korten: Für eine quontitotive
Bilonzierung wurden historische und oktuelle Londkorien ousgewertet. Die Ango-
ben erfolgen in km2 bzw. für Fließgewösser in km Lönge. Diese Ari der Ausweriung
wor für  3 Testgebiete (Reingers,  Koppl  & St.Konzion) mögl ich,  für  d ie onderen fehl t
die mitt lere Aufnohme ous den 40er-, 50er Johren. Für Pulkou konnie ouf beste-
hende Arbeiten zurückgegriffen werden, für Neusiift fehlen entsprechende Unter-
logen.
Verwendete Que//en: Die dritte österr. Londesoufnohme um l8ZO, Aufnohmen ous
l94O-. l950 (Koppl ,  St .  Konzion) bzw. 1968 (Reingers) und ÖK's von eiwo 1985, ol le im
Moßstob M l: 25 000; für dos Testgebiei Pulkou der Fronziscöische Kotoster (um
1830) und die Adminisirotivkorie von 

'187.l; 
Londschoftspflege- & Londschoftsent-

wicklungskonzept für Pulkou-Leodogger Unveröff. Bericht i.A. Disielverein, WURZER

{ r ? e 1 )

Ökogromm der Feuchtgebietsousstotlung: Die Ergebnisse der Gelöndeerhebun-
gen werden hier zusommenfossend dorgestellt. Die für dos jeweil ige Testgebiet
typische Feuchtgebietsousstottung wird beschrieben. Die ous den Gelöndeerhe-
bungen gewonnen Erkenntnisse werden hier interprei ier t  und im Hinbl ick ouf
Feuchtgebiets-relevonte Frogestel lungen in Form eines sog. Ökogrommes dorge-
sielit.
Foloende Dorstellunqsformen w urden qewöhlf:

Hemerobieverteilung: Die ollgemeine Dorstellung erfolgt in 3 Koiegorien: o- bis oli-
gohemerob, meso- bis beto euhemerob & olpho-eu- bis polyhemerob. Die Pro-
zentongobe bezieht s ich ouf die Anzohl  der erhobenen Flöchen. In den Gebieten,
die ouch in einem GIS vor l iegen, konnte eine Flöchenbi lonz durchgefÜhrt  werden.
Dies trifft ouf Koppl, St.Konzion & Reingers zu. Weiters wird die Verteilung der He-
merobie ouf die einzelnen Typengruppen dorgesiel l t  Die einzelnen Typengruppen
(G1: Wölder, Forste & Gebüsche: G2: Fließgewösser; G3: Sti l lgewösser; G4: Ufer-
beglei tende Lebensröume; G5: Großseggenr ieder & Röhrichte;  G6: Feuchtwiesen
& (degrodierte) Moore; G7: Feuchtbrochen) werden hinsichtl ich ihres Anieils on
den oben genonnten 3 Hemerobiekotegorien betrochtet.

Typenvielfolt: Hier wird ermiitelt, wieviele Biotoptypen des Gesomtspektrums (s.
Blotoptypenliste) im jeweil igen Testgebiet ouftreten. Die Angobe erfolgi in % vom
Gesomtwert  (=591. Die Werte reichen von I  b is 5 (5Testgebieie),  wobei  der nied-
rigste Wert der geringsten Vielfolt entspricht. Die Typenvielfolt on sich siellt keine
Bewertung dor, dos Ergebnis bedorf vielmehr einer Gebiets-spezifischen Interpre-
tot ion.

Verwendele Que//en: Neben den im Rohmen eigener Gelöndeerhebungen ge-
wonnener Doten wurden mit Einverstöndnis der jeweil igen Auftroggeber folgende
weitere Doten herongezogen: Für dos Testgebiet Koppl die Biotopkortierung KG
Fuschl ,  1993 (Auftroggeber:  Solzburger Londesregierung, Noturschutzobiei lung);
für dos Testgebiet St.Konzion die Studie LIS - Londschoftsinventor Körnten
( Aufiro g geber: Körntner Londesregierun g, AbI.2O, Roumord nu n g )
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Kop.7 oChorokferistik der einzelnen fesfqebiete - PULKA

7.1.2 Testgebiet Gemeinde Pulkou (NÖ)

i.,Pobsen$orf1FiÜrIköiuii.ii.R.oiflh.$t.!.iiiiiii;.r]i

ish:0,chlchd

7.1.2.1 Kurzchorokteristik des Londschotlsroumes

Dos Koriierungsgebiet setzt sich ous zwei unterschiedlichen Londschoftsröumen zt
sommen. Einerseits dem Bereich des onstehenden Kristoll ingesteins, ondererseits det
Sedimentot ionsgebiet  des Tert iörmeeres. Die Rondbereiche und die i iefer l iegende
Bereiche der Böhmischen Mosse wurden teilweise vom Teriiörmeer Überflutet. Dl
Sedimente des Meeres erreichen v.o. im Gebiet östl ich des Monhortszuges oft sel
große Möchi igkei t .

Dos bedeutendsie Feuchtgebiet im Kortierungsbereich, der 'Teichgroben" l iegt im Bt
reich der Stodtgemeinde Pulkou om Grenzsoum zwischen Niederem Woldviertel un
West l ichem Weinviertel  und domit  om Übergong der Böhmischen Mosse zul
Tertiören Hügellond.

7.1.2.2 Kurzchorokterislik der hydrologischen Verhöltnisse & Klimo

An Fl ießgewössern wören der Teichgroben oder die Pulkou zu nennen, die i t
Niederen Woldviertel entspringen. Bei ihrem Austritt in dos Tertiöre Hügellon
schneiden sie sich tief in den Gneis ein. Die größeren Fließgewösser, wie die Pulkc
und deren Zubringer (Possendorfer Boch) bilden im Kristoll in des Niederen Woldvierie
ousgeprögte Tolmöonder mit bewoldeten Schluchten. in diesem Bereich sind sie c
relotiv noturnoh zu bezeichnen, sie weisen nur wenige Uferverbouungen ouf.

Am Hongfuß des Monhortsberges wor f rüher eine große Zohl  von f löchige
Quelloustritten onzutreffen, die kleinere Gewösser speisten. Der Tolboch, ein Zubringr
zur Pulkou. ist ein solches Gewösser. Heute führt er nur mehr kuze Zeit im Johr Wosse
lm Bereich der Fluren 'Teichgroben" und "Kroutgörien" gibt es ouch heute noc
vernößte Restflöchen.

lm Weinviertler Teil des Untersuchungsgebietes sind fost olle Fließgewösser begrodil
und künsi l ich einget ief t .  lm Zusommenhong domit  is t  ouch die ol lgemeine Absenkur
des Grundwosserspiegels zu sehen.

lm Mit te lo l ter  gob es eine Vielzohl  on Teichen. Heute s ind dovon nur mehr einig
wenige kleine Stil lgewösser in Form von Reientionsbecken und einem Fischteic
vorhonden.

Die nöchste Klimosiotion befindet sich in Retz, dos dem ponnonisch beeinflußte
Weinviertel zvzuordnen ist. Die Johresniederschlöge beirogen durchschnitt l ich knop

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondie Nolurschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums für Umwelt, Jugend & Fr
- d

/ - Y



I -

n
I I

' lr

^t

n

n
d
U
,lS
, t ^
[ 5

tn
PT
lr:
lrr
i

Kop.7 oChorokterisfik der einzelnen fesigebiete - PULKAU

über 500mm, der Kortierungsbereich zöhlt somit zu den trockensten Gebieten von
gonz Österreich. Die Vegetotionsperiode hot eine Douer von 236 Togen
(Togesmitteltemperotur > 5o C). Die Zohl der Toge mit Niederschlog betrögt durch-
schnitt l ich 80, die Niederschlogssumme in der Vegetotionsperiode 296mm, dos sind
58% Prozent des Gesomtniederschloges. Es schneii on durchschnitt l ich i5 Togen, zwi-
schen Anfong Dezember und Anfong Möz gibt  es on 31 Togen eine Schneedecke.
Die Windgeschwindigkeit ist relotiv hoch (2-4mmlsec), oufgrund dessen verdunsten
80-85% des Niederschloges und es treten dodurch zeitweise. v.o. im Herbst
Trockenperioden ouf.

Retz (243m) 9 , 2 "  5 l 3 m m

i l 0

9 0

70

50

30

r 0
- 1 0

Abbildung 7 .1P-1: Klimadiagramm der Klimastation Retz

7.1.2.3 Bodenfeuchte

Eine Ausweisung von Feuchtzügen konnie im Kortierungsbereich nicht vorgenommen
werden, do die östeneichische Bodenkortierung im Kortierungsbereich 177 (ReIz)
noch nicht  obgeschlossen is i .

Eine Besonderheit im Gebiet ist die subsirot- & klimobedingte schwoche Versolzung
moncher Böden. Die Versolzung der Böden dürfte keine storken Auswirkungen ouf
den Pflonzenbestond hoben. Gut ein Drittel der Böden ist ous Löß hervorgegongen,
wobei Tschernoseme höufig onzutreffen sind. Unter störkerem Grundwossereinfluß in
Mulden und Wonnen bi ldeten sich Feuchtschwozerden. In der Umgebung der Orte
Pulkou, Schrottenthol & Reizboch gibt es iertiöres Kolkgestein. dorous entwickelie sich
eine Felsbrounerde. ein leichter & trockener Boden.

ln der Gemeinde Retz. "lm See", ösil ich von Unternolb eniwickelte sich ols
Besonderheit ein "Stockwerksprofi l". ln co. 50-80cm Tiefe befindet sich ein tief
schwozer, begrobener Anmoorhumushorizont. Der Boden ist durch Überstouungen
geprögt.

7.1.2.4 Lond- & Forstwirtschoftliche Produktionsgebiele & Nutzungen

Sommerheiße, sehr trockene Terrossenfluren und Mulden des HÜgellondes bzw. sieile-
re.  heiße und i rockene Hügel logen (beste Acker-  und Weinboulogen);  in Rondberei-
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen festgebiete - PULKAU

chen: mößig sommerheiße, sehr t rockene öst l iche Mossivrondlogen (Plot ten mit
fru.chtboren Lößbrounerden oder steileren bodenkorgen Höngen).

Es dominiert der Getreidebou mii Weizen und Gerste, bei den HockfrÜchten werden
Körnermois und Zuckerrübe gebout. Seit kÜzerer Zeit werden in größerem Umfong
ouch Sonnenblumen, Ölkürbisse und Rops kultiviert. GrÜnlond föllt im Kortierungsbe-
reich koum ins Gewicht. Ein Grund dofür ist sicherlich ouch in der Droinogierung ehe-
moliger Feuchtwiesen und Umwondlung in Ackerlond bzw. dem Brochfollen verblie-
bener Feuchtwiesen zu suchen. Der Anteil des Weinbous on der londwirischoftl ichen
Nutzflöche ist relotiv hoch {bis zu 28%).

7.1.2.5 Flöchenbilonzen

Die erste Erwöhnung der Flur ' lm Teich" fö l l t  in dos Johr I  443 HEILINGER ( I  933).  Es hon'
del ie s ich um einen großen Fischteich,  der nochweisl ich noch im Johr 1700 bestond.
ln der Zeit bis zum Anfong des 19. Johrhunderts wurde dos Gebiet in die
Wiesennutzung übergeführi. Auf dem Fronziscöischen Kotoster (um 1830) stellen sicl '
die Fluren "lm Teich" und "Kroutgortwiesen" ols Wiesenflöchen dor, deren Ausdehnung
der heuiigen nohezu entspricht. Auch ouf der Administrotivkorte von l87l zeigt sicl '
dosselbe Bi ld.  Bei  der Betrochtung des Kortenwerks fö l l t  ouf ,  doß die Wiesenf löcher
ouch domols schon ols relot iv k le ine lnseln in die vorwiegend ockerboul ich genutzte
Londschoft eingestreut woren, wenn ouch weitous zohlreicher. Neben den rechl
wei t löuf igen Grünlöndereien " lm Teich" und " lm See" bei  Unternolb gob es vor ol lem
entlong der Fließgewösser viele, nur einige Hektor große Futter- und Streuewiesen.

An dieser Situotion dürfte sich bis weit in unser Johrhundert relotiv wenig geöndert ho'

ben. NOWAK (. I939) schreibt ,  doß om Grenzsoum der Böhmischen Mosse ouf det
breiten Tolsohlen ouf Grund der hohen Grundwossersiönde nur die Wiesennufzung
mögl ich sei .  Erst  WILLINGER (1971) ber ichtet ,  doß die Viehhol tung im Pulkoutol  stor l
rüc[töutig sei und desholb die meisien Feuchtwiesen droinogiert und in Acke
umgewondelt würden. Worum gerode der "Teichgroben" diesen Londschoftswonde
beinohe unverönderi Überdouert hot, ist noch ungeklört.

Tabelle 7.1P-1: EntwicklungderWiesenflächen & d. Feldfutterbaus in Pulkau (Angaben in ha)
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Tobel le 1 zeigt  den Flöchenontei l  der Wiesen in der Stodtgemeinde Pulkou von der
Mit te des 20. Johrhunderts bis heute.  Zum Vergleich werden ouch die Flöchengrößen
ongeführt ,  d ie der Feldfut terbou beonspruchte.  Tobel le 2 behondel t  d ie Eniwicklung
des Viehbestonds im Loufe unseres Johrhunderts.  Aus der Zusommenschou der
beiden Tobel len lossen sich erste Vermutungen Über die GrÜnde der
Wiesenumwondlungen onstel len.

Zuerst föllt die konstonte Größe der Wiesenflöchen in der ersten Hölfte unseres Johr-
hunderts ouf. Aber schon domols hotte der Feldfutterbou wohl die größere
Bedeutung. Nowok ber ichtet  im Johr 1939, doß die Heuernte fÜr die Viehzuchi  der
Region bei  wei tem nicht  ousreichte.  Der größere Tei l  der Futtermengen sei  durch den
Anbou von Rüben. Klee und Grünmois eingebrocht worden. In t rockenen Sommern
sei  es durch diese Si tuot ion höuf ig zu einem kotostropholen Fui termongel gekommen,
der den Viehbestond stork dezimiert  hobe. Die Vermutung l iegt  nohe, doß dos recht
sperrige Heu der Feuchtwiesen vor ollem ols Futter für die Pferde verwendet wurde,
die ols Arbeitstiere ouf den Feldern benötigt wurden. Dort wurde die Nohrung fÜr die
Rinder ongebout.  Die Diskreponz bezügl ich der Fut ierbouf löchen zwischen 1949 und
1959 is i  noch ungeklört ,  is i  ober womögl ich nur ouf eine Verönderung der
Ge meindegrenzen zurückzuführen.

In den 60ern scheint die Industriolisierung in der Londwirtschoft in der Region voll zu
greifen. Eng korreliert ist in dieser Zeit onscheinend der storke Rückgong der
Wiesenflöchen mii dem Einbruch im Pferdebestond. Do die Arbeitstiere durch
Moschinen ersetzt wurden, wurde ouch keine Nohrung für sie benötigt. Die
Ernöhrungsbosis für  den onnöhernd gleichbleibenden Rinderbestond bi ldete
weiterhin der intensive Feldfutferbou.

ln den 7Oern, im Vergleich zu onderen Regionen Ostösteneichs sehr spöt, erfolgte ein
zügiger Rückgong der Rinderbestönde. Besonders die Milchviehholtung wor von
dieser Entwicklung betroffen. Wöhrend 1973 noch ein relotiv ousgeglichenes
Verhöltnis zwischen Milchkühen und Mostrindern herrschte, sind erstere heute fost
völl ig verschwunden. Bei einer Befrogung der Londwirte im Jönner 

.l992 
siellte sich

herous, doß vor ollem die Bouern, die früher ein bis zwei KÜhe zur Deckung des
eigenen Milchbedorfs eingestellt hotten, die Tierholiung heute fost völl ig oufgegeben
hoben. Nur einige wenige, vor ol lem öl tere Leute goben on. doß sie s ich nicht  doron
gewöhnen könnten, ihre Milch im Geschöft einzukoufen. Sie zöhlen ouch zu den
letzten, die noch die Mühe ouf s ich nehmen, einige Wiesenpozel len zu möhen. Diese
Entwicklung wird ouch durch die longsome, ober kontinuierl iche Verschwinden der
restl ichen Wiesenflöchen deutlich gemocht. Eine gewisse Vezögerung hierbei ergibt
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I 900 22 491

1  9 5 1 r 5 t 24 38 631

I  9 6 1 t 0 4 255 782

1969 34 87 1 / /
/ 4 0

1973 t 3 A 65 / v o

r 983 5 t 0 l 8 355
I  989 l 0 9 1 6 381

Tabelle 7.1P-2: Entwicklung des Viehbestands in Pulkau
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sich sicherlich durch die Grenzloge zum Woldviertel. Einige Bouern nehmen von dort
zum Teil ziemlich longe Anfohrten in Kouf, um sich dos Heu der trockeneren, leicht zu
befohrenden Stondorle zu sichern.

Die geringen Hektozohlen der Rubrik "Verbrochtes Grünlond" sind noch der Meinung
des Verfossers onzuzweifeln.

Bei  der vegetot ionskundl ichen Kort ierung der Gemeinde Pulkou im Rohmen des Pro- '
jekts "Orgonisotionsmodelle böuerlicher Londschoftspflege' (Distelverein 1990) i
wurden für den Teichgroben folgende Flöchenverhölinisse festgestellt: 

,'.i

Tabelle 7.1P-3: Flächenbilanz Teichsraben / Pulkau

Tabelle 7.1P-4: Flächensummen (lm Teich und Krautqartwiesen) / Pulkau

7.1.2.6 Lebensroumtypen des Testgebieles

Die Fluren "Kroutgortwiesen" und "lm Teich" im Gemeindegebiet von PulKou stellen ei-
nen einzigortigen Lebensroum für Tiere und Pflonzen dor, die im intensiv genutzten
Weinviertel in ihrer Existenz bedroht sind. Auf einer Flöche von ungeföhr ZOho befindei
sich ein Mosoik verschiedener, zum Teil sehr seltener Vegetotionseinheiten (2.8.:
Feuchtwiesen, Seggenriede, Erlenbruch) und Elementen der olthergebrochten Kultur-
londschoft (Kopfweiden). Die Wiesenflöchen zöhlen zu den leizten im ge
Weinviertel und werden in ihrer Großflöchigkeit nur von den Morchwiesen überiroffen.
lm Rohmen der Erhebungen konnten sel tene Vogelorten (Steinkouz, Brounkehlchen;
Schlogschwirl, Schilfrohrsönger, Beutelmeise) festgestellt werden.

Die meisten Wiesen im Gebiet gehören heute zum Typus gedüngter, zw
Fettwiesen, einem Lebensroum, der früher weit verbreitet wor und ols "gewöhnlich'i

ongesehen wurde, heute ous dem ponnonischen Teil Österreichs jedoch fost völl ig
verschwunden ist. Durchous höufige Pflonzen wie Cqltho poiusfris, Songui
officinolis und Vo/eriono dioico werden in Ostösteneich ols geföhrdet eingestuft. Sie
sind im 'Teichgroben" noch ollgegenwöriig. Anspruchsvollere Feuchtwiesenorten
ol lerd ings,  d ie  von BALATOVA-TULACKOVA & HÜBL (1985)  noch recht  höuf ig  gefun
werden konnten und die in der Roten Lisie der Pflonzen Österreichs in den Kotegorien
2 und 3 (stork geföhrdet und geföhrdet) geführt werden. sind heute wohl nur mehr i
Einzelexemploren vorhonden (2.8.: Trollius europoeus, Corex disticho, Doctylorhiza
incornoto). Mögliche Ursochen für den Rückgong sind in der Verbrochung
der feuchteren Bereiche. einer eventuellen Absenkunq des Grundwossers
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Kop.7 oChorokterislik der einzelnen Iestgebiete - PULKAU

durch die Ausboggerung des Teichgrobens im Johr 1986 oder /  und vermehrten
Nöhrstoffeintrögen zu suchen. Zu diesen Problemen sind unbedingt nöhere Anolysen
vonnöten. um mögl ichst  rosch Gegenmoßnohmen einlei ien zu können.

Der Vergleich der orni thologischen Untersuchungen von 1977 mit  denen von 1990
zeigt ein öhnliches Ergebnis. Der Bestond des Kiebitzes, der zu Beginn der Brutzeit
kuzrosige, offene feuchte Wiesen benötigt. sonk von 9 ouf 2 Bruipoore. Seine
Bestondeseinbußen sind womögl ich ouf eine Intensiv ierung der
Wiesenbewirtschoftung im offeneren und gehölzörmeren Ostteil des "Teichgrobens'

zurückzuführen. Der völl ige Zusommenbruch des Bekossinenbestondes, ein Vogel mit
Verbreitungsschwerpunkt in Niedermooren, höngt wohrscheinlich mii dem Absinken
des Wosserstondes und dem Überwochsen relotiv niedrigwüchsiger
Seggengesel lschoften durch Schi l f  zusommen.

Die größten Wiesenvogeldichten weisen trotz ihrer geringen Ausdehnung die Krout-
gortwiesen ouf. Grouommer, Brounkehlchen, Wochtel und Kiebiiz besetzten 1990 je-
weils zwei Reviere. Folgende Gründe dürften den Ausschlog für diese Ansommlung
geföhrdeter Arten geben: Die k le inen Wiesenf lecken werden koum gedüngt und
relot iv spöi  gemöht.  Dos gesomte Johr hindurch siehen Tei le der Flöche unter Wosser.
Die geringe Ausstottung mit Gehölzen kommt den on offene Londschoften
ongepoßten Arten enigegen. Die eingestreuien jungen Feuchtbrochen bieten ein
brei tes Nohrungsspektrum und Rückzugsmögl ichkei ten zur Zei l  der Mohd. Auch
botonische Roritöten sind hier zu finden. Auf dem offensichtl ich leicht versolzten
Boden wochsen zum BeispielJuncus gerordiiund Spergulorio medio.

Weite Bereiche der ehemoligen Feuchtwiesen sind heute verbrocht und mit verschie-
denen Röhrichtgesellschqften bewochsen. Besonders in den trockeneren Zonen
bi ldet  dos Schi l f  d ichte Bestönde, in denen ondere Arten koum Überlebenschoncen
besitzen. ln nossen Senken lockern die Bestönde ouf und vor ollem verschiedene
Seggenorten können sie s ich zum Tei l  noch behoupten. lm Unterwuchs f inden sich
einzelne Exemplore von Arten (2.8.: Eriophorum angustifolium), die ouf frühere
niedermooröhnliche Verhölinisse hinweisen. Von der Ausbreitung des Schilfs
profit ieren verschiedene Röhrichtbrüier. Besonders ouffollend ist dos Anwochsen des
Bestondes des Schi l f rohrsöngers von 2 (1978) ouf 7 Brutpoore ( l  990).  Einige
Röhrichtbrüter (Schilfrohrsönger, Schlogschwirl, Rohrommer) scheinen in der Roten
Liste der Tiere Österreichs ouf.

Londschoftsprögend wirken die etwo 150 Koptweiden des 'Teichgrobens'. In Verbin-
dung mit den Wiesenflöchen bilden sie ein in Mitteleuropo vom Aussterben bedrohies
Element der Kulturlondschoft Als Leitt ier dieses Lebensroumes gilt der Steinkouz
(Geföhrdung 1 der Roien Liste).  Die Lebensbedingungen für die Art  hoben sich erheb-
lich verschlechtert, durch dos Verbrochen vieler Pozellen ist der ursprÜnglich offene
Chorokter der Londschoft verloren gegongen.

7.1.2.7 Founo der Feuchtgebiete

Vöqel

Es wurden 18 Vogelorten der Feuchtgebiete revieronzeigend beobochtet, dos ent-
sprichi etwo 67% der in der Übergongszone anrischen Wold- und Weinviertel vorkom-
menden. mehr oder weniger on Feuchigebiete gebundenen Vogelor ien (DVORAK et
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen lesfgebiete - PULI

ol. 1993). Es überwiegen Röhrichtbrüier und Arten der Feuchtgebüsche bzw. -wölc
gefolgt von Wiesenbrütern mit geringeren Hobitoto nsprüchen.

Gewössergebundene Arten (Stockente - on Stii lgewösser gebunden b
Wosseromsel und Gebirgsstelze - Fließgewösser gebunden) weisen sowohl gerin
Arten- ols ouch Reviezohlen ouf.

Die mii Abstond höchsten Reviezohlen weisen Arten der FeuchtgebÜsche L
Röhrichie ouf. Arten der Roten Listen; vor ollem Kotegorien 3 und 4; Arten höhe
Geföhrdungsklossen, die oft gleich zu werten sind wie Arten mit besonderen großr<
migen Hobitotonsprüchen fehlen jedoch. Eine Ausnohme bi ldet  jedoch der Woch
könig (Gef.Kl .  1) ,  der ober nicht  jedes Johr im Gebiet  brüten dürf te {eigene Ber
ochtungen) .

Noch Ende der ZOer Johre wurden im Gebiet  Bekossine und Rotschenkel ,  bei<
Arten stork vernößter extensiver Grünlönder, brütend festgestellt. Beide Arten s
jedoch heute verschwunden, wos v.o.  ouf  dos Verschi l fen der extensir
Wiesenbereiche und womögl ich ouch ouf Grundwosserobsenkung zurÜckzufÜh
sein dürfte.

Amphibien

Konzentriert ouf die wenigen möglichen Loichgewösser wurden drei Froschlurch- u
eine Schwonzlurchort  gefunden. An den wenigen mögl ichen Vorkommen tr i t t  d ie E
kröte in großer Dichte ouf, Spring- und Grosfrosch dogegen in geringer Dicl '
Weiters wurde ein Loubfrosch in der Flur Teichgroben verhört, die Reprodukt
konnte nicht  nochgewiesen werden. Aufföl l ig ist  dos völ l ige Fehlen von Unk
oufgrund der meist geringen Größe der Loichgewösser könnten die Arten ober ot
übersehen worden seln.

Heuschrecken

Bei den Heuschrecken konnte beinohe die komplet te Gorni tur  der fÜr Feuchtwie:
bzw. Feuchtwiesenbrochen chorokterisiischen Arten gefunden werden. ln den nc
vorhondenen Feuchtwiesenresten treten die Ar ien in durchous onsehnl ichen Dich
ouf.

Libel len

Die Libellenfouno des Gebieies weist keinerlei Besonderheiten ouf; sowohl Arten r
Sti l lgewösser ols ouch Arten ohne spezifische LebensroumonsprÜche; eir
Colopteryx virgo, die reicher sirukturierte Fließgewösser bevozugt wurde ollerdingr
nur zwei Exemploren ongetroffen.

7.1.2.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen lebensroumtypen

Stil lqewösser

lm Projektgebiet sind nur einige wenige, Anthropogene Stil lgewösser in Form von k
nen Retentionsbecken, zeitweise wossergefüllten Moteriolentnohmestellen, ein
Fischteich und einem "Biotopteich" vorhonden. Einzig der Biotopteich in der
'Teichgroben" ist mit seiner Verlondungszone ols Brutplotz für Vogelorten
Stil lgewösser geeignet. ouf Grund der geringen Größe kommt hier ollerdings nur
oußerordenil ich eurvöke Sfockenle vor.

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Nolurschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt. Jugend &
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Kop.7 oChorokferistik der einzelnen Tesfgebiefe - PULKAU

Die vorgefundene Libellenfouno der Sti l lgewösser, die sich ousschließlich ous
euryöken Arten zusommensetzt, weist ouf die Strukturormut der Gewösser hin.

Alle gefundenen Stil lgewösser werden von Amphibien in großen Dichten ols Loich-
plöize genutzt. Dos, obwohl sie wegen steiler Ufer und geringer Deckung durch feh-
lende Verlondungszonen zum größten Teil ungeeignet erscheinen. Dies ist
wohrscheinlich dorouf zurückzuführen, doß eine Vielzohl von beinohe opiimolen
Sommerlebensröumen vorhonden ist  (noturnohe Wölder.  Komplexe ous
Feuchtwiesen. Gebüschen, Röhrichtflöchen, mit Hecken durchsetzte, vielföli ige
Londschoftsröume).Dodurch entstehi  e in großer Druck ouf die wenigen vorhondenen
Gewösser.

Die iemoorören Gewösser in den Moteriolentnohmestellen sind in trockenen Johren
ökologische Fol len.  So etwo der Steinbruch beim Feldberg (südl ich Groß Reipersdorf) .
Tousende Lorven von Erdkröte und Springfrosch sind im heurigen Johr in der flochen
Delle ousgetrocknet, bevor die Entwicklung der Tiere obgeschlossen wot.

Fließgewösser

lm Bereich des Gneishochlondes sind die Fl ießgewösser reich struktur ier t  und noturnoh
ousgebildet. Hier sind mit der Gebrrgssfe/ze und der Wosseromsel ouch
ousgesprochene Fl ießgewösserorten heimisch. Dos beinohe völ l ige Fehlen von
Fließgewösserlibellen könnte ouf schlechte Wosserquolitöt zurÜckzufÜhren sein.
Weitere Indiz ien in diese Richtung sind die große Dichten von Köcherf l iegenlorven
und koum vorhondene Eintogsf l iegenlorven in den Gewössern.  Bei  den Begehungen
konnte fost ousschließlich die Aitel, die geringere AnsprÜche on die Wosserquolitöt
stellt, ongetroffen werden. Es wurden keine Bochforellen beobochtet, obwohl der
Gewössertyp geeignet wöre.

Ab dem Austritt der Fließgewösser in dos tertiöre Hügellond des Weinviertels ist deren
Verlouf durchwegs begrodigt, die Sohlen exirem tiefgelegt, oft weisen sie nur tempo-
röre Wosserführung ouf. Hier konnten keinerlei typische Tierorten der Fließgewösser
beobochtet  werden.

Feuchtwölder und -oebüsche

Feuchiwölder sind in Form von Goleriewoldsireifen obschnitisweise on der Pulkou und
on dem temporören Boch Tolboch vorhonden. Insel förmige Feuchtwölder s ind ols Er-
lenbruchreste in der Flur "Teichgroben" eniwickelt. Feuchtgebüsche ireten größerflö-
chig ols Verbrochungssiodien ehemoliger Feuchtwiesen und Kopfweidenwiesen im
'Teichgroben" ouf.

Dort, wo Feuchtwölder noch ousgebildet sind, sind sie sehr struktur- und oltholzreich.
Typische Arten, wie K/einspecht, Sch/ogschwir/ und Pirol kommen in relotiv großen
Dichten vor. Die Goleriewoldsireifen fungieren oft ols "Lebensodern", sind sie in sonst
strukturormen Londschoftsteilen ousgebildet. Sie sind nicht nur fÜr Arten der
Feuchtgebiete bedeutend. sondern für eine Vielzohl zusötzlicher gehölzbewohnender
Arlen.

Die eng mit  Schi l f röhr icht  und Feuchtbrochen vezohnten GebÜsche im'Teichgroben"
(v.o. So/ix cinereo) beheimoten die im Weinviertelselten gewordenen Rote Lisie-Arien
Beulelmeise und Feldschwil, der euryöke Sumpfrohrsönger tritt hier in bemerkenswer-
ten Dichten ouf.
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Feuchtwiesen und Röhrichte

Die Feuchtwiesen der Fluren 'Teichgroben" und "Kroutgörten" stellen die größten,
noch genutzten, mehr oder weniger zusommerrhöngenden Reste des Weinviertels
dor (ousgenommen Thoyo- und Morchwiesen); trotzdem kommen mit Wochte/könig
(unregelmößig) , Kiebifz und Brounkeh/chen nur mehr wenige typische WiesenbrÜter
mit  wenigen Brutpooren vor.  Noch Ende der ZOer konnten die oben genonnten Arten
in weitous größeren Dichten beobochtet werden. Weiters sind die domols noch
bestöt igten Vorkommen von Bekossine und Roischenkel  (LAUERMANN, mÜndl.)
verschwunden. Gründe dofür s ind u.o. ,  doß nur mehr wechsel i rockene bis feuchte
Bereiche regelmößig gemöht werden, ehemolige Noßwiesen miti leweile verschilft

s ind.  Ein wei ierer Grund l iegi  wohrscheinl ich ouch in der ol lgemeinen Absenkung des
Grundwossers. lm Frühling föllt die kuze Verweildouer von Wosserflöchen ouf den
Wiesen ouf. Eine mögliche Ursoche dofür ist im Tieferlegen der Gewössersohle des
Gerinnes "Teichgroben" Ende der 70er Johre zu suchen.

Bei  entsprechenden hohen Grundwosserstönden sind die Wiesenf löchen im FrÜhl ing
und Herbst wichtige Rostplötze für Zugvögel (2.8.: Bekossine, Woldwosserlaufer) ir

dem on Feuchtf löchen sonst sehr ormen Weinviertel .

Ein weiteres Problem ist die frühe erste Mohd (Mitte bis Ende Moi). Es föllt ouf, doß die
letzten Wiesenbrülerpoore vor ollem die Rondbereiche der Wiesen im Anschluß on
Wiesen- und Ackerbrochen nutzen.

Eine große Bedeutung besitzen die Wiesen ouch heute noch fÜr Kleintiere, wie etwc

die typischen Feuchtwiesen-Heuschrecken Chrysochroon dispor, Ch. brochyptero
Chorthippus monlonus und Ch. otbomarginotus. Sie treten in großen Dichten ouf.

Die ols Verbrochungsstodien ous ehemol igen Feucht-  und Noßwiesen entstondener
Schilfröhrichtflöchen hoben sich ous tierökologischer Sicht zu eigenstöndigen Lebens'
röumen entwickelt. Die großflöchigeren, offenen Bereiche mit einzelnen BÜschen be'
herbergen heute Vogelgemeinschoften, die sonst in Ver londungszonen vor

Stil lgewössern vorkommen. Besonders höufig sind hier Rohrommer unc

Schi/frohrsonger zu beobochten, die locker siehende Schilff löche bevozugen. In der
wenigen dichteren Bereichen kommen vereinzelt Rohrschwir/ und feichrohrsönge
vor. Als Besonderheit ist ein Brutpoor der Rohrweihe zu erwöhnen, die die
Röhricht f löche ols Brutroum und die uml iegenden Wiesen- und Ackerf löchen ol :
Nohrungsroum nutzt.

Mit Conocepholus dorso/is und C. discolor konnten zwei seltene Heuschreckenorter
gefunden werden, die in Röhr ichtzonen und Wiesenbrochen vorkommen.

Röhrichtflöchen. die eng mit größeren GebÜschen bzw. Boumgruppen vezohnt sind
sind für zohlreiche Vogelorten ols Nohrungsroum besonders wichiig.

ln der noturschutzfochlichen Leitbilddiskussion ist die Froge zu klören, ob Schilfröhricht
flöchen wieder in Noßwiesen (im Ponnonikum Östeneichs exirem geföhrdeter Lebens
roum) rückgewondeli werden sollen oder ols wichtiger Lebensroum fÜr durchou

ouch seliene Röhrichtbewohner belossen werden sol'.

Als l inienförmige Londschoftselemente treten Röhrichte ouch in den Abzugsgröber
meist in strukturormen, ockerboudominierten Londschofisteilen, ouf. Hier können sicl

ouf  Grund der ger ingen Gesomtf löche von den Vogelorten der Feuchtgebiete nu

mehr der onspruchslose Sumpfrohrsönger und vereinzelt ouch die Rohrommer holien
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7. I .2.7.2 Nof urs ch u tz-V orr o n gfl ä ch e n ous fierökologrsch er Sichf

'Teichqroben" und "Kroutoörten"

Die s icher l ich bedeutendsten Feuchtf löchen ous t ierökologischer Sicht  s ind die Fluren
'Teichgroben" und "Kroutgörten".  Dies sowohl,  wos ihre f löchige Ausdehnung. ols
ouch ihre Vielfolt on unierschiedlichen Feuchtlebensröumen betrifft. Dos
Nebeneinonder von großflöchigen Wiesen und Röhrichtzonen, Erlenbruchresten.
Kopfweiden und Gebüschen spiegelt sich in einer für dos Weinviertel oußerordentlich
hohen Zohl von speziolisierten Arten wider. Wenn es gelingt, die wohrscheinliche
longsome Austrocknung des Gebietes zu verhindern, ist die Entwicklung des Gebietes
in v ie le verschiedene Richtungen (Feuchtwold,  Wiesengebiet ,  St i l lgewösser,  Mischung
ous verschiedensten Lebensroumtypen) mögl ich.

Fl ießqewösser im Bereich des Gneishochlondes

Trotz der spörlichen Vorkommen speziolisierter Arten sind die Fließgewösser im Bereich
des Gneishochlondes ous t ierökologischer Sicht  o ls bedeutend einzustufen. Die in wei-
ten Bereichen noturnohe Gewössermorphologie lößt eine Entwicklung zu wertvollen
Feucht lebensröumen zu. Grundvoroussetzung dofür ist  wohrscheinl ich eine deut l iche
Verbesserung der Wosserquol i töt .

Goleriewoldresie des Tolboches und der Pulkou

Aufgrund ihres Strukturreichtums und dem hohen Al tholzontei l  s ind die Goler iewoldre-
sie ols Tier lebensroum sehr bedeutend.

7. | .2.7. 3 Zu sommenfossende ti erökologische Bew ertu ng des fesfgebiefes

Aus Weinviertler Sicht isi die Testgemeinde Pulkou bezÜglich Ausstottung mit Feuchtle-
bensröumen und Vorkommen von Tieror ien der Feuchtgebiete hoch einzustufen.
Zohlreiche vorkommende Ar ien, wie Rohrweihe, Wochtelkönig,  Brounkehlchen,
Schi l f rohrsönger,  Conocepholus dorsol is.  u.o.  s ind besonders im Osten Österreichs in
ihrem Bestond bedroht.  besonders bedeutend ist  vor ol lem die Flur "Teichgroben'

einzustufen. Deutliche Defizite sind v.o. vor ollem im Bereich der
Oberf löchengewösser zu bemerken, sowohl wos ihre Vertei lung, ols ouch ihre
lebensroumspezifische Ausstottung und Wosserquolitöt onbelongt. Ein weiterer
Defizitbereich l iegt in der zumeist fehlenden Vernetzung von Feuchtlebensröumen mit
dem Umlond.

Sehr besorgniserregend ist ollgemein die Tendenz der Grundwosserobsenkung in der
gesomten Region.
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Kop.7 oChorokferisfik der einzelnen lesfgebiete - PUI

7.1.2.8 ökogromm der Feuchtgebietsousstottung

Hemerobie

meso- o s oe:o

62%

Abbi ld ung 7 .1 P -2:Hemerobievertei  I  u ng /  Pul  kau

Der Anteil on o- bis oligohemeroben Lebensröumen ist mil B% gering. lm Vergle
oller Testgebiete rongiert Pulkou domit noch Reingers on zweitleizier Stelle.

Von den erhobenen Flöchen sind 62% ols meso- bis B-euhemerob einzustufen. Die
ein relotiv hoher Anteil. Dies ist einerseits ouf die mößig intensive Nutzung londv
schof i l icher Nuizf löchen ouf (ehemol igen) Feuchistondorten zurückzufüh
ondererseits ouf den relotiv guten Zustond der Gewösser.

30% der erhobenen Flöchen sind ols cr-eu- bis polyhemerob onzusprechen. Die
Vergleich zu den onderen Testgebieten ein eher geringer Wert.

Der größte Anieil o- bis oligohemerober Lebensröume ist bei den Ufer-begleiten<
Lebensröumen onzutreffen, typenbedingt bei den Großseggenriedern & Röhrichte

Auffol lend ist ,  doß es keine o- bis ol igohemeroben Gewösser gibt .  Bei  den St i l lgeu
sern ist  sogor der Antei l  on meso- bis B-euhemeroben Lebensröumen im Vergleich
cr-eu bis polyhemeroben ols gering einzustufen.
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J Kop.7 c-Chorokferistik der einzelnen Iestgebiefe - PULKAU

Verteilung der Hemerobie ouf die einzelnen Typengruppen

! c o-eu bis polyhemerob
! b

meso bis b'euhemerob
w o t . .  . .-r)- DIS OllOOnemerOPc

-(: AA
o - v

E

O J U
E

7
O o n
c

^+

G3 G4

Typengruppen

Abbi ldung 7.1P-3:Ver te i lung der  Hemerobie auf  d ie  e inzelnen Typengruppen /  Pulkau

Tvpenschwerpunkt
rrr* GrUppe 6, "Feuchtwiesen & (degrodierte) Moore"

Der Typenschwerpunkt l iegt eindeutig ouf der Gruppe 6, "Feuchtwiesen &
(degrodierte) Moore". Zu betonen ist, doß eine große Anzohl der Flöchen jedoch
ouf Äcker ehemoliger Feuchtwiesenstondorie entföllt. Dies l iegt doron, doß fÜr Ak-
ker keine eigene Typenkotegorie eingefÜhrt wurde.

Am zweithöufigsten treten Wiesen ouf, die der grob gefoßten Kotegorie der Kohl-
Distelwiesen (Angelico cirsietum o/erocei & Coricetum cespifosoe), doneben gibi
es Anhenotherum e/otius - getönte, wechseltrockene, Deschompsio cespifoso rei-
che Wiesen, die den Mo/inio-Arrhenofherefeo zuzuordnen sind. EinsootgrÜnlond
ouf Feuchtstondorten nimmt einen ger ingen Antei l  e in.

Zohlenmößig von untergeordneter Bedeutung sind kleinflöchig ouftretende Quell-
moore (Quel l töpfe).

n)* Gruppe 1, "Wölder, Forste & GebÜsche"

Als zweiihöufigste Gruppe treten Wölder, Forste & GebÜsche ouf, wobei der
Schwerpunkt ouf Gebüschen nosser bis feuchier Stondorte und Weidenzeilen
liegt. Von untergeordneier Bedeuiung sind Woldreste & Erlen- bzw. Poppelforste
ouf Feuchtstondorten.

))r+ Gruppe 4, "Uferbegleitende lebensröume"

Uferhochstouden und bochbegleiiende Gehölze sind die höufigsten Bioioptypen.
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Kop.7 oChoroklerislik der einzelnen l?ltg"bitb - PUru

Tvpenvielfolt

G6 G 7
Gesomf G I G2 G3 G4 G5

37,% "q 7q^ 2s% 50% 1 -76/ 30,8% 20%

Ronking I 4 A a
L I a

Tabel le 7.1p-5:Angabe der Viel fal t  innerhalb der einzelnen Typengruppen /  Pulkau

in % und, darunter, im Vergleich zu den anderen Testgebieten (Ranking) r'on 1-5' wobei die

kleinste Zahl die geringste Vielfalt bedeutet

Bei der Ermiti lung der Typenvierfort erhört dos Testgebiei purkou im Gesomivergleich

den niedr igsten Wert  ß7,3%).

Speziell im Bereich der Wiesen & Acker dÜrfte dies Ausdruck einer Verminderung der

Lebensroum-Vielfolt sein (Pulkou weist ouch in dieser Gruppe im Gesomtvergleich mit

30,8%den ger ingsten Weri  ouf) .  Durch Entwösserungen und domit  verbundener Ab-

senkung des Grundwosserspiegels kommt es zu einer Stondortsnivell ierung' die sich in

einer Verminderung der Wiesänviel fo l t  widerspiegel t '  Die Umwondlung ehemol iger

Grünlondsiondorte in Ackerf löchen dÜrf te dofÜr ebenso ousschloggebend sein '

Unter den Brochen ist om höufigsten der Typ "Schirffröchen mit wiesenortengornitur"

onzutreffen. Die gerlnge Vorionl im Bereich der Brochen weist ouch ouf geringe

Stondortsvoriq bil i töt der voro n ge gon genen N utzflöchen hin'

Die geringste Vie|folt tr itt bei der Gruppe 5. ' 'Großseggenrieder & Röhrichte.. ouf, wos

gonz einfoch dodurch zu erklören ist, doß nur eine derortige Flöche erhoben wurde'

Die größte vielfolt tr itt bei der Gruppe 2, "Fließgewösse/' ouf' wobel der Anteil on o-

e u - b i s p o l y h e m e r o b e n T y p e n Ü b e r w i e g t ( N i e d e r u n g s b o c h d e r Z u s t o n d s k l o s s e 3 & 4 '
Entwösserungsgröben)
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7-21



Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Testgebiefe - REINGERS

r
t

'I

r

7.1.3 Teslgebiet Gemeinde Reingers (NO)

7.1.3.1 Kurzchorokteristik des Londschoflsroumes

Dos der Woldviert ler  Hochf löche (Großlondschoft  Wold- & MÜhlviertel ,  SCHWACKHÖ-
FER, 1966) zuzurechnende Untersuchungsgebiet  l iegt  im Westtei l  der Böhmischen
Mosse. Die Londschoft  is t  durch f loche. of t  moorige, wei l  obf lußlose, Mulden sowie
sonfte Rücken bzw. Riedel  ousgezeichnet.  Die Rel iefenergie ist  dementsprechend ol l -
gemein gering - mox. Höhen von 620-660m stehen Tollogen zwischen 500-600m ent-
gegen. Ein weiteres Chorokteristikum dieser Londschofi sind die durch eine spezielle
Verwitterungsform des Gronits ("Wollsockverwitierung') entsiondenen gerundeten
Blöcke. die,  wenn sie oufeinonder legen, zu sogenonnten Wockelsteinen werden kön-
nen.

Ausgongsmoter io l  für  d ie Bodenbi ldung ist  im wesent l ichen der Eisgorner Groni t .  Ho-
her Quozbestond bedingt den hohen Grusontei l  bei  der Bodenbi ldung. Von unter-
geordneter Bedeutung ist der Weinsberger Gronit, der durch große Feldspöte ousge-
zeichnei ist. Die Houptflöche der londwirtschoftl ichen Nutzflöche liegt ollerdings im
Gebiet des Eisgorner Gronits.

7.1.3.2 Kurzchorokteristik der hydrologischen & klimotischen Verhöltnisse

Dos Gebiet  wird durch die von Norden noch Süden f l ießenden Böche {Romou- &
Brounouboch) zur Loinsi tz hin entwössert .  Diese f l ießt bei  GmÜnd noch Tschechien
und über die Moldou bzw. die Elbe in die Nordsee. Die Rel iefenergie ist  sehr ger ing,
die Höhen bewegen sich zwischen 580 und 660 m, es sind ollerdings zohlreiche Mul-
den oder Gröben ousgebi ldet .

In den flochen, vernößten Mulden um die Teiche treten Moorbildungen ouf. Sie l iegen
in der Regel über Eisgorner Gronitverwitterungsmoteriol, Tertiör-Sonden mit undurch-
lössigem Untergrund oder bindigen Sedimenien. Die k le inröumige Vezohnung von
Mulden und Kuppen bedingt einen storken Wechsel  von nossen und trockenen Bo-
denformen.

Dos Klimo des Uniersuchungsgebieies gehört der mitteleuropöischen Klimoprovinz on
und ist ols relqtiv rouh zu bezeichnen, rouher ols es ihm oufgrund seiner Höhenloge zu-
kommen würde. Kröftige West- & Nordwestwinde bedingen kÜhle Sommer. Der Winter
ist  zwor nichi  sehr kol t ,  jedoch können in Mulden- & Beckenlogen oufgrund mongeln-
der Luftzirkulotion Költeseen entsiehen.

ARGE Vegefotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwell, Jugend & Fomilie
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Kop.7 oChorokterisflk der einzelnen Iestgebiefe - REINGEI

lilschou (560m) 6,7" 767mm

->-

: g

Abbildung 7.1 R-'1 : Klimadiagramm, Klimastation Litschau

Die nöchstgelegene Kl imqstot ion bef indet s ich in Li tschou. Die Summe der Johresnir
derschlöge liegt zwischen 200 & 8OOmm, die Ergiebigkeit ist jedoch insgesomt gerinl
Dos Gebiet ist durch extreme Winterminimo gekennzeichnet, die bis zu -35o C betrr
gen können. Zwischen Anfong Oktober und Anfong Moi ist  mit  l2O -  140 Frost togen ;
rechnen. Die Vegelolionsperiode hot eine Douer von 200 - 210 Toge
{Togesmii te l iemperotur > 5o C).  Die Zohl  der Toge mit  Niederschlog l iegt  zwischen l (
und 125, in der Vegetot ionsper iode föl l t  co.  55% des Gesomtniederschloges. I
schnei t  on durchschni t t l ich 30 Togen. In der Zei t  von Ende November bis Ende Mö
bi ldet  s ich on co.75 bis 100 eine geschlossene. mindestens lcm t iefe Schneedeckr
Die mittlere Windgeschwindigkeit betrögt 3-4mm/sec. Dieser relotiv hohe Wert br
dingt eine storke Verdunstung von co.65% des Gesominiederschloges.

7.1.3.3 Bodenfeuchle

Auszug ous den Er löuterungen zur Bodenkorte l :25.000. KB 148. Kort ierungsbereich L
schou. Die fo lgende Tobel le enthöl t  nur jene Bodentypen, die für  d ie Dorstel lung vc
Feuchtezügen herongezogen wurden.

Zur Erklörung der Abküzungen:
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BF:

BTY:P

Bodenform

Bodentyp

BTYP_Z+BTYP_s: Typensymbol

Wosser

BWERT_A Notürlicher Bodenwert f. Ackerlc
:

BWERT B: Notür l icher Bodenwert  f .  Grünlor
hochwertig
mittelwerfig
geringwertig

Überschwemmungs- bzw.
Überstouungsgefohr
Erosionsgefohr dvrch
F , i r h l l a a o r r  t n n

f \ i e  h l l a a a r t  t n n

Sfreuwiese

Wosserverhöltnisse:
^ \ t '  a r  t l  v a r c a r a l

: r v '  ' v r J v r v I

mf: mößig feucht
f: feucht
ff: noß
w: wechselfeucht

für beide: hw
mw
gw
i'r

)onsTlges u

EA

D
SI

BF BTYP BTYP-Z BTYP_S Wosser BWERT- BWERT-B sons
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J Kop.7 oChorakteristik der einzelnen festgebiete - REINGERS

I Hochmoor über kolkfreiem, feinem Lok-
kermoteriol

HM ff g w G I  r ' s T

kolkfreier, typischer Gley ous feinem
Schwemmoleriol

s f ^
I \ J f g w G ü

,l kolkfreier. typischer Gley J
J '
I U f gw-mw G U

5 kolkfreier, typischer Gley ous oltem, fei-
nem Kristollinverwitt.moteriol

s T' I gw-mw G

ö kolkfreier, extremer Gley ous feinem
Schwemmoteriol

s EG ff g w G | * . q T

7 Komplex: TG, eG ous feinem bzw. grobem
Schwemmot. bzw. FB ous Gronitverw

K f-gv gw-mw G ü

Komplex: TG, eG ous feinem bzw. grobem
Schwemmoi. bzw. FB ous Gronitverw

v f-mt mw-gw G I I  F A *

9 entwösserter, kolkfreier Gley o.feinem
über meist grobem Schwemmoteriol

ws ml m w G U

r0 entwösserter, kolkfreier Gley ous feinem,
z.T.ouch orobem Schwemmoteriol

ws mf gw-mw G

12 entwösserter, kolkfreier Gley ous vorwie-
qend feinem Tertiör-Sediment

w m w G

1 3 entwösserter, kolkfreier Honggley ous
Gronitverwitterunqsmo leriol

ws mf m w G l F A  )

1 7 schwoch vergleyte, kolkfreie FB ous Gro-
niiverwitterunosmoteriol

gs FB gv m w A m w G

20 Reliktpseudogley ous kolkfreier, olter Kri-
stoll inverwitterung

- a
U I w m w A m w G D

1 l Reliktpseudogley o.feiner & grober, kolk-
f reier, olier Kristollinverwitt.

- a w m w G D

I

1
)

L

n Ä

d

Tabelle 7.1 R-'l : Auszug aus der Bodenkarte, Kartierungsbereich 148

Zur Dorstellung der Feuchtezüge wurden 3 Kotegorien gebildet. Böden mit Wosserver-
hölinissen von feucht (f) & noß (ff) wurden zusommengefoßl. Mößig feuchle Böden
(mf) bilden die zweite Kotegorie, guf versorgte (gv) & wechselfeuchle (w) Böden eine
dritte.

Die nochstehende Tobel le & Abbi ldung zeigen dos jewei l ige Flöchenousmoß der drei
Feuchtekotegorien und den Anteil der jeweil igen Typengruppe on den einzelnen Ko-
tegorien. Insgesomt wurden co. 433 ho ols Feuchtezug ousgewiesen. Dies enispricht
7"von der gesomten kort ier ten Flöche des Untersuchungsgebietes.

feuchte / Reingers
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Tilie

keine G I G2 G3 G4 G5 G6 G 7

Anzohl Flöche

r n  h o

Anzohl Flöche

rn hO

Anzohl Flöche

in ho

A nzohl Flöche

I n  h O

A nzohl Flöche

rn ho

Anzonl Flöche

l n  h o

A nzo hl F l ö c h e

I n  n o

Anzohl Flöche

r n  h o

gul versorgl
bwr. wechsel-
feucht

33 9.02 3 0 . r 0 l 8 0.85 A 0.39 21 9,47 B 3 , 1 4

mößigfeucht 284 1 0 9 37 7,42 56 0,96 3 l 3,26 I 0,24 72 42,4 t 9 7.22

feuchf bis noß 9 2.21 3 | , 7 9 9 0 , 1 2 5 1 ,02 0,3 r l 5 2,82 9 3 ,  1 9

Tabelle 7.1R-2:Vertei lungder kart ierten Typengruppen (C1 -C7) auf die 3 Kategorien der Boden-



Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Iestgebiefe - REINGERS

Hervozuheben ist die Kotegorie 4, "nicht erhoben". Hier follen mößig trockene bis trok-

kene Bodeniypen hinein, ebenso dos Siedlungsgebiei. Diese Flöchen sind kortogro-
phisch nicht dorgestellt, do sie nicht ols Feuchiezug onzusprechen sind'

G I G2 G3 G4 G5 G6 G 7

Anzohl Flöche
I n  h o

Anzohl Flöche

I n  h O

Anzohl Flöche

rn nc

Anzohl Flöche

n h o

A nza hl Flöche

r n  n o

Anzonl Fiöche

r n  n O

A nzoh Flöche

rn no

nichl erhoben 2,4 20,3 I 2 1  , 7

Tabelle Z.1R-3:Verteilung der kartierten Typengruppen (Cl - C7) auf die Bodenfeuchte-Kategorie

,,nicht erhoben" / Reingers

Dennoch fol len einige der erhobenen Feuchtf löchen in diese Koiegor ie,  d.h. '  doß die

nochfolgenden Flöthenbi lonzierungen in diesem Ausmoß verfölscht s ind.  Neben

Feuchtwiesen. Typengruppe G6 (21,7 ho l iegen in nicht  o ls Feuchtezug ousgewiese-

nen Bereichen) beiriftt Oies v.o. die Teiche. Mit 20,3 ho l iegt der Großieil der Teichflö-

chen im Siedlungs- bzw. s iedlungsnohen Gebiet .

l .  gut versorgt, wechself eucht

i . .- . i  mößig feucnt

% f eochl bis naf3

Abbildung 7.1R-2: Flächengröße der drei Feuchtekategorien, Angabe in% I Reingers

gut  versorg t  bzw.  wechse l feucht :  
'143  

ho ,  mößig  feucht :271ho '  feucht  b is  noß:  lB .B  ho

Mit 33%, dos sind co. 143 ho nehmen die gut versorglen bzw. wechselfeuchten Bo-

deniypen den zweitgrößten Flöchenonteil ein. Sie dominieren den SW-Teil des Unter-

suchungsgebietes,  wo sie größere,  zusommenhöngende Flöchen bi lden. V.o.  in die-

sem südwesflichen Bereich wor ein Großteil der Flöche l8Z0 noch ols Feuchtgebiet

ousgewiesen.

Auch hier gilt wieder, doß ein Teil des Feuchtezuges. speziell im sÜdwestlichen Bereich

des Kortierungsgebietes. nicht vegetotionsökologisch erfoßt wurde' Dennoch konn

mon von oer verbleibenden Restflöche sogen, doß die Ausslottung mit Feuchtflö-

chen ist insgesomt gesehen sehr gering ist. Der Flöchenonteil on Feuchtwiesen

ARGE vegetqtionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesminisleriums fÜr umwelt, Jugend & Fon
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Kop.7 c>Choroklerisfik der einzelnen Iestgebiele - RE/NGERS

(Typengruppe 6) ist  h ier  mit  co.  9,5 ho om größten. Jedoch ist  der Antei l  on Brochen
mit  3,14 ho relot iv hoch.

r 00  ,

8 0 :

6 0 ,

44 1

0 , .
:W W,

nilie

Abbildung Z.1R-3: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekategorie
wechselfeucht bzw. gut versor$" / Reingers

Der jeweils ersle Bolken gibl die Anzohl der Flöchen on. der zweite gibi die Flöchengröße der je-

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigt, wieviele Flochen des Feuchlzuges

keine Feuchtf löchen beinholten bzw. wieviel Flöche des Feuchtzuges mit keinen rezenten Feucht-

f löchen ousoestotlet isl .

Koteqorie 2: Mößiq feuchte Böden

Der größte Anteil innerholb des Feuchiezuges föllt ouf die mößig feuchten Bodenty-
pen ( fo lgende Bodenformen wurden hier zusommengefoßt:7 ,  8,  9 ,  1?,1 3).  Sie nehmen
miI 271ho co. 63% der gesomten ols Feuchtezug ousgewiesenen Flöche ein. Ein Blick
ouf die historischen Korten zeigt, doß ein Großteil dieser Flöchen um l87O noch
Feuchtgebiete woren.

Die Ausstottung dieser Kotegorie mit Feuchtflöchen ist sehr gering. Co. 77% der Flö-
chen, dos entspricht co. 209 ho, weisen keine rezenten Feuchtflöchen ouf. An zweiter
Stelle folgt mit 15,6% die Typengruppe G6. "Feuchtwiesen & (degrodierie) Moore',
dies entspricht co. 42ho, gefolgt von 2,7% Woldresten & FeuchtgebÜschen. An dritter
Stel le rongieren Feuchtbrochen. Sie nehmen eine Flöche von co. 7,2ho ein (2,6%).
Dos bedeutet ,  doß co.14,5% des Wiesenbestondes broch gefol len s ind.
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tso /

Abbildung 7.1R-4: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekategorie "mäß

feucht" /  Reingers

Der jeweils erste Bolken gibt die Anzohl der FlÖchen on. der zweite gibt die Flöchengröße der je

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigt. wieviele FIöchen des Feuchtzuge

keine Feuchtf löchen beinholten bzw. wieviel Flöche des Feuchtzuges mit keinen rezenten Feuch

flöchen ousgestottel ist.

Koteqorie 3: Feuchte bis nosse Böden

Der Anteil feuchter bis nosser Böden ist mit 4%, dos entspricht co. l9 ho, sehr gerinl
Die Flöche ergibi sich ous wenigen Einzelflöchen, vorwiegend um öltere Teiche bzu
ent long von Fl ießgewössern.  Die Flöchen l iegen weit  voneinonder entfernt ,  s ind ols
stork frogmentiert. Der Vergleich mii den historischen Korten und der Hinweis ouf di
Vielzohl  on l87O ousgewiesenen Feuchtf löchen legt  d ie Vermutung nohe, doß dt
Aniei l feuchter bis nosser Bodentypen frÜher größer gewesen sein muß.

Die Ausstottung mit Feuchtflöchen ist hier dem hohen Nössegrod entsprechend hoci
Nur wenig e 7o der Flöche sind nicht  o ls Feuchtf löche ousgewiesen. Eine Ausnohme b
den die drei  größeren Flöchen im Süden des Kort ierungsgebietes,  d ies l iegt  o l lerding
doron, doß sie von der vegetotionsökologischen Kortierung nicht mehr erfoßi wurder

Ein Großteil der Flöche wird dezeii ollerdings von Brochen eingenommen (3.2 hc
gefolgt von 2.8 ho noch genutzter Wiesenflöchen. Dies lößt den Schluß zu, doß in di<
sem Bereich von weiieren Meliorotionsmoßnohmen Abstond genommen wird, dl
Bewirtschoftung der extensiven und wenig ertrogreichen Flöchen dogegen oufgegt
ben wird.

Ein relotiv hoher Flöchenonieil der Typengruppe G I , "Wölder, Forste & GebÜsche" (1
ho) spricht einerseits für einen hohen Struktuneichium in dieser Feuchtekotegorie, t
hondelt sich vorwiegend um noturnohe FeuchtgebÜsche. Anderersei' is sind in d
Gruppe Gl ouch junge Fichtenforste quf ehemoligen Feuchtstondorien zu finden. E
weiteres lndiz dofür, doß der Trend zur Aufgobe der Wiesennutzung hier besonde
hoch ist.

Die Typengruppe G5, "Großseggenriede & Röhrichle" ist erwortungsgemöß nur in di,
ser Feuchtekotegorie onzutreffen. Sie nimmi 3%, dos sind 0,3ho ein. Sie sind ouf notu
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Kop.7 oChorokferisfik der einzelnen fesfgebiefe - REINGERS

Gemeindefläche Fläche um 1870 Fläche 1968 Flöche 1985

24 ,92km2 5,7 km2 123%) 0,79 km2 (3,2%) 0,35 km' �  (1,4%)

nilie

Tabelle 7.1R-4: Flächenbilanz Feuchtflächen 1 870 1 1968 1 1985 / Reingers

Nicht f löchen-,  sondern löngenmößig wurden die Fl ießgewösser berücksicht igt .  Ein
Verlust  on k le inen Fl ießgewössern is i  im Zei t roum von l8ZO bis 19682t vezeichnen. In
der Gemeinde Reingers verbl ieben von den 32,4km Fl ießgewössern l8Z0 im Johr 1968
noch 28km und 1985 etwo 26km

Tabelle 7.1 R-5 : Längenbilanz der Fließgewässer 1 B7O 1 1 968 1 1 985 l Reingers

7.1.3.6 Lebensroumtypen des Testgebietes

Dos Gemeindegebiet  von Reingers wird durch eine Vielzohl  on Teichen geprögt.  Die
Geschichte des Teichbous im Woldviertel  is i  mit  der Koloniol is ierung des Gebietes und
den Klostergründungen oufs engste verknüpft  (STEINER, 1?94).  Die größeren, z.T.  heute
noch exist ierenden Teiche des Woldviertels s ind jedoch in die zweife Höl f te des 15.
Johrhunderts zu doi ieren. Bis zur Mit te des lZ.  Johrhunderts st ieg dle Zohl  der fÜr die
Fischzucht genutzten Teiche stetig on. Wirtschoftl iche Gründe fÜhrten ob der Mitte
des 

. l8.  
Johrhunderts zu einer Stognot ion der Fischzucht,  zohlreiche Teiche wurden in

der Folge oufgegeben und letziendlich z.T. oufgeforstet.

Noch Ende des 2.Weltkr ieges er lebte der Teichbou eine Renoissonce. Al te Teiche
wurden teilweise wieder besponnt bzw. neue Teiche errichfet. Der Trend neuerdings
geht jedoch eindeut ig in die Enichtung von Kleinteichen mit  e iner durchschni t t l ichen
Flöche von 0,5 ho. Dezei t  g ibt  es im Woldvier ie l  30 Teiche mit  e iner Flöche von mehr
ols l0 ho, diese nehmen jedoch co. 40% der gesomien Teichf löche ein.  Der Großfei l
der erst jüngst errichteten Kleinteiche ist durch eine verminderie ökologische Quolitöt
ousgezeichnet. Durch die intensive Nutzung sind höufig keinerlei Uferstrukturen ous-
gebildet. die Ufer sind sieil, höufig gemöht oder mit Zierorten bepflonzt. Diese Entwick-
lung ist  e in gutes Beispiel  dofür.  doß ol le in die Zunohme on Gewössern,  wie s ie s ich in
Flöchenbi lqnzen deut l ich zu Buche schlögt,  noch keiner le i  Aussoge Über ihre ökologi-
sche Bedeutung zulößt.  Gonz im Gegentei l ,  monchmol konn diese Entwicklung sogor
kontroproduktiv sein konn, wenn on Stelle extensiver oder nicht mehr genutzter
Feuchtwiesen Kleinteiche errichtet werden.

lm Gemeindegebiet von Reingers befinden sich im wesentlichen drei größere Teiche,
der Müllerieich in Reingers selbst, der Kolkteich südlich von Reingers, der Teich von Le-
opoldsdorf  und der wei t  oußerholb des Siedlungsgebietes gelegene Sogteich.  Von
besonderer ökologischer Bedeutung ist oufgrund seiner Größe und seiner z.T. ousge-
dehnten, noturnohen Verlondungszonen der Müllerteich, weiiers der Kolkteich und
Ä o r  Q n n l a i n h

Oie gr;ßeren Fließgewösser. der Brounou- und der Romouboch, entwössern dos Ge-
biet noch Norden. Wie die Auswertung hisiorischer Korten ergob, sind vor ollem klei-
nere Fließgewösser ous der Londschoft weitgehend verschwunden. Die großteils
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Weiters treten Wiesentypen ouf, die dem Verbond des Colthion zuzuordnen sind. In
mößig intensiv genutzten feuchlen Mulden-Logen trifft mqn des öfteren noch Binsen-
reiche Wiesen (JÜncus effusus, Juncus filiformis) on, in denen ols Chorokterort dos mit
derStufe 3 geföhrdete (NIKLFELD, 1986) Wossergreiskroul (Senecio aquoticus) ouftre-
ten konn.

7.',.3.7', Founo der Feuchtgebiete

Bemerkung: bei den vogelkundlichen Erhebungen wurde die Kotostrolgemeinde lllmqnns ous Zeitgrün-
den ousgelossen

Vöqel

Es wurden 12 Vogelorten der Feuchtgebiete revieronzeigend erfoßt. Dos entspricht
etwo 29% der in der Region Teichlondschofi Nördliches Woldviertel vorkommenden,
mehr oder weniger on Feuchtgebiete gebundenen Vogelorten (DVORAK et ol. 

.|993).

Dieser geringe Prozentwert resultiert zum Teil ous der Totsoche, doß in der Region
Feuchtgebietsorten wohl in hoher Arienzohl (co. 42) vorkommen, jedoch ouf einzelne
Lokolitöten beschrönkt sind. Weitere 3 in der Region brütende Arten wurden regelmö-
ßig bei der Nohrungsoufnohme beobochtet.

Es Überwiegen Arten der Sti l lgewösser und Wiesenbrüter, gefolgt von Arten ohne be-
sondere Hobitotonsprüche. Fließgewösser- und Feuchtwoldorten treten nur in gerin-
gen Arien- und Reviezohlen ouf. Von den Einzelorl'en treien Brounkehlchen, Siocken-
fe und Sumpfrohrsönger om höufigsten ouf. Insgesomt erstounen die für die on
Feuchtgebieten reiche Region niedrigen Artenzohlen und Dichten, und dos Fehlen
stenöker Vogelorten.

Amphibien

lm Gebiet wurden wöhrend der Aufnohmen drei Froschlurchorten reproduzierend be-
obochiet. Grünfrösche wurden nicht ouf Artniveou bestimmt und weiterhin ols"Wosserfrosch" bezeichnet. Die Ar1 ist im Gebiet ollgegenwörtig und nutzt olle mögli-
chen Loichgewösser. Adulte Brounfrösche wurden ouf Artniveou bestimmt, Lorven ols"Brounfrösche" bezeichnet. Der Grund für die ouffollend wenigen Beobochtungen
von Brounfröschen und Erdkröte ist mit großer Wohrscheinlichkeit der etwos zu spöt
gewöhlte erste Begehungstermin, bei dem dos Loichgeschehen bereits obgeschlos-
sen wor. Dos Auffinden der Lorven wor in den zum Teil großen und tiefen Gewössern
schwierig. Reptil ien wurden nicht systemotisch erfoßt. Ringelnotier ist ein Zufollsfund.
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Heuschrecken

Feuchtgebietsheuschrecken kommen im Gebiet in relotiv großen Artenzohlen und on
geeigneten Stondorten in oufföll ig hohen Dichien vor. Mii Conocepho/us dorsoiis und
Mecoslefhus grossus sind zwei hoch speziolisierte, stork geföhrdete Arten der Feucht-
wiesen bzw. Verlondungszonen vertreten.

Libellen

Libel len wurden in sehr hohen Ar ienzohlen und zum Tei l  ouf fo l lend hohen Dichten er-
foßt. Neben Arten ohne spezifische Hobitotbindung (2.8.: Plofycnemis penn4res) ist
ouch eine Vielzohl onspruchsvollerer Sii l lgewösserorten vertreten. Aus der Gorniiur
fl ießgewösserbewohnender Arten sind vor ollem die vertreten, die höhere Ansprüche
on die Gewössermorphologie,  ober ger ingere on die Wosserquol i töt  stel len (2.8. :  Co-
lopteryx virgo). Die Ausnohme bildet Corduiegosfer bo/foni, von der ollerdings nur
zwei Reviere erfoßt wurden.

Zufol lsbeobochtunqen

Edelkrebs (Asfocus oslocus) und Bochhoft (Osmy/us f ulvicephoius).

7.1.3.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen lebensroumtypen

Stil lgewösser

Stil lgewösser sind im Testgebiet in großer Zohl und großer Gesomtflöche in Form von
Fischteichen vorhonden. Die meisten ober k le inf löchig,  ohne ousgeprögte Ver lon-
dungszonen. Diese Totsoche spiegel t  s ich besonders deut l ich in nur k le ine Bestönden
der Vogelorien der Sti l lgewösser wider. Lediglich Reiher- und Stockente können
mehrere Gewösser ols Bruiplötze nutzen. Zwergtoucher und Blößhuhn, die schon
kleinf löchige Ver londungszonen ols Nistplötze nutzen können, bleiben ouf den Sog-
teich im Bereich der Streusiedlung Soghöuser und den Kolkteich bei  Reingers be-
schrönkt. Arten, die ouf ousgedehntere, ungestörte Verlondungszonen ongewiesen
sind, fehlen. Weitere Gewösser.  d ie entsprechende Größe und ouch Hobitotongebot
oufweisen sind der Müllerteich bei Reingers und der Oristeich von Leopoldsdorf. Hier
dürften ollerdings regelmößige Störungen durch die Loge im unmiltelboren Ortsbe-
reich eine große Rolle spielen. Echte Schilfröhrichtbrüter fehlen ouf Grund zu kleiner
Röhrichtbereiche.

Es föl l t  ouf ,  doß Sogteich und Kolkteich,  oußerdem ouch der Woldteich nohe des Ge-
höfis Koilocke, ouch die höchsien Artenzohlen bei Libellen und die höchsien Amphi-
biendichten oufweisen, höchstwohrscheinlich oufgrund vielföli igeren Strukturonge-
bots. Inwieweit diese Totsoche ouch durch die wohrscheinlich bessere Wosserquolitöt
begründei ist, wor im Rohmen dieses Projektes nicht zu klören.
{Wosserquolitötsuntersuchungen wurden nicht durchgeführt). Auf jeden Foll l iegen
die drei Gewösser jeweils om Beginn einer Teichkette, dos heißt, durch Fließgewösser
verbundenen Reihe von Teichen. Do in beinohe ol len Gewössern der Region intensi-
ve Fischzucht mit regelmößiger Düngung der Gewösser betrieben wird, und die klei-
nen, verbindenden Böche koum viel zur Gewösserreinigung beitrogen können, sollte
die Wosserquolitöt eigentlich von Teich zu Teich schlechter werden.

Die meisten der kleinen, vegetotionsormen Stil lgewösser weisen einen Grundbestond
on onspruchslosen Libel lenor ien ouf.  Beinohe ol le werden ouch ols Loichoewösser
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von Amphibien in geringer Anzohl genutzt. Inwieweit die deckungsormen Lebens-
röume wegen des meisi hohen Fischbesoizes ols ökologische Follen wirken. konn hier
nicht beurteilt werden.

Fließqewösser

Fließgewösser ireien im Testgebiet höufig ols Verbindungen zwischen den einzelnen
Fischieichen ouf. Sie weisen überwiegend in den freien Fließstrecken noturnohe Ge-
wössermorphologie ouf.  Besonders der Brounouboch und der Komouboch hoben
noch löngere möondrierende Abschni t ie mif  unterspÜlten Ufern und obwechselnd

schnel l  und longsom f l ießenden Bereichen. Über wei te Strecken ist  e in schmoles Fluß-
röhricht (v.o. Pho/oris orundinoceo) ousgebildet. Stellenweise sind die Ufer noturnoh
verbout.

Wie bereits erwöhnt wurde, konnten im Rohmen dieses Projektes keine Wosserquoli-

tötsunfersuchungen durchgeführt  werden. Die Böche weisen ober höchstwohrschein-
l ich ol lesomt durch die Düngung der Teiche zumindest ein mößige Belostung ouf .  Eine

leichte WossertrÜbung wurde bei ollen Begehungen fesigestellt.

Trotz der reloi iven Noturnöhe der Bochlöufe wurde von den Vogelorten der Fl ießge-

wösser nur die Gebirgsste lze in wenigen Pooren beobochtet. Die Wosseromse/ fehlt
völ l ig.  Dies l iegt  wohl  doron. doß die Wosseromsel fÜr die Nohrungssuche ein steiniges
gochOett  Oenot lgt .  Hier ist  d ie Gewössersohle jedoch Überwiegend sondig.  Ledigl ich

ein schmoler Bochver louf  südöst l ich von Hirschenschlog weist  e inen steinigen Unter-
grund mit  longen Rieselstrecken ouf.  Für Vögel  is t  d ieser Boch ol lerdings zu k le in '  Cor-

äu/egosfer bolloniwurde ols speziolisierte Libellenort in zwei Revieren gefunden.

Eine sondige Gewössersohle in Verbindung mit  hohem Struktuneichtum on den Ufern

bietet ideole Lebensröume für geföhrdete Fließgewösserlibellen. ColopIeryx virgo

wurde vor ol lem om Brounouboch in gerodezu ungloubl ichen Dichten ongetrof fen (1

Revier / 2 MeIer). Fließgewösserlibellen mit höheren AnsprÜchen on die Wosserquoli-

töt (2.B.: Gomphus vu/gofissimus) fehlen ollerdings weitgehend.

Erslounl ich s ind die Funde des Edelkrebses (Astocus ostocus) on zwei Siel len.  Aus den

Zufollsfunden lossen sich notürlich keine Angoben zur Bestondessituotion der in Öster-
reich vom Aussterben bedrohten Tierort obleiten. Allerdings unterstreichen sie die Be-

deutung, die die Fließgewösser im Testgebiet trotz Beeintröchtlgungen ols Tierlebens-

roum besitzen.

Zusommen mit  den Teichen bi lden die Fl ießgewösser der Reglon Lebensroum einer

der letzten stobilen Fischotterpopulotionen Österreichs. Mehr zu diesem Themo siehe
wwF ( r  9e0) .

Feuchtwölder und -oebÜsche

Sie sind nur in Form einiger schmoler Goleriewoldstreifen bzw. einzelner GebÜsche

eni long der Böche und ols k le ine Er lenbrüche in Teichver londungen ousgebi ldet  (2.8. :

Oristeich von Leopoldsdorf). Dementsprechend selten sind speziolisierte Vogelorien'

Sumpfrohrsönger, eine Art mit keiner ousgeprögten Hobitotbindung, ist doher schwer-
punktsmößig in diesen Bereichen zu f inden. ln den kleinen Er lenbrÜchen kommt der

Pirol vor.
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Feuchtwiesen und Wiesenbrochen

Ein Großteil der Wiesenflöchen im Testgebiet ist droinogiert und intensiviert. Die Aus-
nohme bi lden Bqchtolwiesen. vor ol iem eni long des Brounouboches und des Komou-
boches, und relotiv exiensiv genutzie Wiesenbereiche rund um den Kolkteich bei
Reingers. Hier ist ein Mosoik ous genutzten Feuchtwiesen und Wiesenbrochen, die zu-
meist ollmöhlich in dos Fließgewösserröhricht Übergehen, onzutreffen. Zusommen mit
den zumeist droinogierten Quellmooren sind die Wiesenbrochen die Vorkommens-
schwerounkte der WiesenbrüIer. Kiebitz, Brounkehlchen und Wiesenpieper siedeln
hier regelmößig.  Wegen des relot iv spöten Termins der ersten Begehung wurde der
Kiebltzbestond wohl etwos unterschötzt.

Die genonnten Wiesenbereiche weisen ouch mehr oder weniger vol lstöndige Ar ien-
gornituren von speziolisierten Heuschreckenorten in meist hoher Besiedelungsdichte
ouf.  Entscheidend dürf ten für  d iese Arten die eingestreuten spöt oder gor nicht  ge-

möhten Flöchen sein,  um den vol lstöndigen Entwicklungszyklus durchloufen zu kön-
nen.

ln den größerflöchigen intensivierten wiesendominierten Londschoftsteilen, wie etwo
südl ich Hirschenschlog oder öst l ich Reingers,  entscheiden Reststrukturen Über dos Vor-
kommen oder Nicht-Vorkommen onspruchsvol lerer Wiesenorten. So werden etwo die
meist exiensiver genutzien Wiesenstreifen entlong der Böche vom Brounkeh/chen re-
gelmößig ols Bruiplotz genutzt, von der stork geföhrdeten Feuchtwiesen-Heuschrecke
Mecostefhus grossus ols Vollhobitot.

Wiesenbrüier, die nur in größerflöchigen. bzw. stork vernößten Exiensivwiesenberei-
chen vorkommen, fehlen im Tesigebiet .  Früher vorkommende Arten, wie Bekossine,
sind wohrscheinlich wöhrend der letzien IntensivierungsschÜbe verschwunden.

Verschi l f te Wiesenbrochen spielen f löchenmößig in der Region eine untergeordnete
Rol le.  In den verstreuten kleinen Inseln s iedeln vor ol lem weniger onspruchsvol le Ar-
ten, wie Rohrammer und Sumpfrohrsönger.

Die zeitweise überschwemmien Wiesenbereiche der Bochiölchen stellen ouch wichti-
ge Nohrungsröume für Durchzügler und Nohrungsgöste dor.  So wurde etwo die om
Groß Rodischen-Teich (südl ich der Gemeinde Reingers) brÜtende, sel tene Schnoffe-
rente regelmößig ouf den Bochwiesen des Komouboches beobochfet.

7. | . 3.7.2 Nof ursch u tz-V orr o n gllöch en ous lf erökologisc h er Sichf

Kolkteich und Umqebuno

Der Kolkteich mit der (vermuteten) relotiv guten Wosserquolitöt, der reloiiv breiien
Verlondungszone und oen ongrenzenden, zum Teil extensiven Wiesenflöchen ist ous
Noturschutzsicht wohl einer der wertvollsten Feuchikomplexe des Testgebietes. Hohe
Bedeutung kommt ihm u.o. ols Amphibienloichgewösser zu, weiters ols Lebensroum
für Kleiniiere und Wiesenbrüter. Als Brutplotz fÜr Vogelorten der Sti l lgewösser wegen
der Orisnöhe und der domit verbundenen regelmößigen Störungen von lokoler Be-

deutung. Außerst  s innvol lwöre hier ein Beenden der Fischerei  und Fischzucht.
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Sooieich

Wegen der umgebender Gehölze ist der Sogteich relotiv störungsorm. Aufgrund sei-
ner Ver londungszonen stel l t  er  e inen lokol  bedeutungsvol len Lebensroum für Vogelor-
ten der Sti l lgewösser und Kleintiere dor, weilers bedeutender Amphibienloichploiz. Ein
Beenden der Fischzucht wöre wünschenswert.

Bochtölchen des Komouboches und des Brounouboches

Komplexe ous noturnohen Fließgewössern, extensiveren Wiesen, Wiesenbrochen.
Fließgewösserröhricht, Einzelgehölzen. Überregionol bedeutend für f l ießgewösserbe-
wohnende Kleint iere,  Kleint iere der Feuchtwiesen. Regionol  bedeutend ols Brutroum
für Wiesenbrüter. Fließgewösser selbst schon ollein wegen der Vorkommen des Edel-
krebses und ols Tei l lebensroum für den Fischotter von zumindest not ionoler Bedeu-
tung. Dos wohrscheinl iche Problem der beeintröcht igten Wosserquol i iöt  muß geprüf t
und gegebenenfql ls durch Moßnohmen verbessert  werden.

Deoener ierte Quel lmoore

Die noch vorhondenen Quel lmoore sind zwor droinogiert  und tei lweise zu Hochstou-
denbrochen degener iert ,  beherbergen ober dennoch eine große Zohl  geföhrdeter
Kleint iere.  Sie stel len ouch Inselhobi tote für  Wiesenbrüter dor.  Sie s ind ols möql iche
Renotur ierungsf löchen mit  hohem Potent io l  zu sehen.

7. I .3.7.3 Zu sommenfossende tierökologische Bew ertung des fesfgebiefes

Dos Testgebief Reingers ist bezüglich seiner Ausstottung mii Lebensröumen für Tieror-
ten der Feuchigebiete ols überregionol bedeutend einzustufen. Tierorten mit groß-
röumigen Ansprüchen on die Lebensröume f inden zwor kein Auskommen mehr.  Gro-
ße Viel fo l t  on k le inröumigen Hobitoien und Strukturen sind ober noch immer erhol ten.
Dies spiegelt sich in dem relotiv reichen Bestond und dem verbreiteten Vorkommen
soezio l isierterer Kleintiere wider.

Domit ist ein hohes Poientiol für verschiedenste Entwicklungs- und Gestoliungsmoß-
nohmen vorhonden. Größte Def iz i te s ind im Bereich der beinohe durchwegs mono-
ton und strukturorm ousgebildeten Stil lgewösser zu bemerken. Weiters föllt die durch-
wegs beeintröcht igte Wosserquol i töt  durch intensive f icnhroinhnrrrzr  rnn ggf.
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Kop.7 c.Chorokierisfik der einzelnen lesfgebiefe - REINGERS

l -Jornornhia

D a- bis ol igohemerob

Emeso- bis beuhemeorb

l l0 aeu- bis polyhemerob

Abbi ldungZ. lR-6:  Hemerobievertei lung, bezogen ouf die Anzohl  der Flöchen /
Reingers

Ein Vergleich mit  den Flöchenbi lonzen zeigt ,  doß sich die Verhöl tn isse nur unwesent-
l ich öndern. Die p-eu- bis polyhemeroben Lebensröume nehmen jedoch 70% der Flö-

che ein,  fo l len olso deut l ich mehr ins Gewicht ols dies ous der reinen Anzohl  der erho-
benen Flöchen ersicht l ich ist .  Der Antei l  der o- bis ol igohemeroben Lebensröume
schrumpft  dogegen ouf 3% der erhobenen Flöchen.

polyhemerobe
Lebensrou me

27%

o- bis oligohemerobe
Lebensröume

3%

f f io

. . . .  o

c

meso- bis beto-
eunemgoDe
LeDensroume

70%

Abbildung 7.1R-7 : Hemerobieverteilung, Flächenbilanz / Reingers

Der Anteil on o- bis oligohemeroben Lebensröumen ist mil T% (dies betrifft 22 von 323
erhobenen Flöchen) gering. lm Vergleich oller Testgebiete rongiert Reingers domii on
letzter Stelle. Bei den Flöchen hondelt es sich vorwiegend um noturnohe Uferstruktu-
ren wie etwo Stillwosserröhrichte. Besonders bemerkenswert sind dobei die vielfölti-
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Kop.7 c.Chorokterisfik der einzelnen fesfgebiete - RFINGERS

gen Vegetotionseinheiten des Müllerteiches in Reingers und der Teichkomplex in Hir-

schenschlog.

Von 323 erhobenen Flöchen wurden l25 ols meso- bis B-euhemerob eingestuft, dies

entspricht 54%. Der Anieil meso- bis B-euhemerober Flöchen ist unter den Wiesen be-

sonders hoch. Von 95 erhobenen Flöchen werden 86 hier eingestuf t ,  dos entspr ichi
90,S%. Dieser Wert wird nur vom Testgebiet St.Konzion Übertroffen, wo bei den Wiesen

92% (. l2 von l3 Flöchen) ols meso- bis Seuhemerob eingestuf i  wurden.

Mit  15,5% Antei l  on der Gesomionzohl  erhobener Flöchen (dos sind 50 von 323) bi lden

die Brochen in der Gruppe meso- bis B-euhemerober Lebensröume einen weiteren

Schwerpunkt.

3g% der Flöchen (dos sind )26 von 323 Flöchen) wurden ols cr-eu bis polyhemerob

eingestuft. Dies beirifft vorrongig mößig stork bis stork beeiniröchtigte Fließgewösser

Ozw. Stittgewösser. Unter den Stil lgewössern schlögt sich hier die Mehzohl on intensiv
genutzten Kleinteichen zu Buche. Weiters ist die relotiv hohe Anzohl junger Fichtenfor-

ste ouf Feuchtstondorten zu erwöhnen'

Die Vertei lung der Hemerobie innerholb der einzelnen Typengruppen zeigt  Überbl icks-

mößig die fo lgende GroPhik.

0 oeu- bis polyhemerob

E meso- bis beuhemerob

@o- i: is oligohemerob

r00
90
RO

c
O -7^.
o r v
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ö ( ^
o w v

E 4 0
n
N 2 n
C J V

zv

1 0
0

GI G2 G3

Abbi ldung / .1R-8: Vertei lung der
Reingers

G4 G5 G6 G7

Hemerob ie  ou f  d ie  e inze lnen Typengruppen /

Tvpenschwerpunkt
,)+ Gruppe 6, "Feuchtwiesen & (degrodierte) Moore"

Mit 29,4%, dos sind 95 von 323 erhobenen Flöchen, ist die Gruppe 6 die höufigste. Dor-

unter wiederum sind wechselfeuchte Bürstl ingsrosen om höufigsten. gefolg'i von nöhr-

stoffreicheren Wiesenlypen des Colthion-Verbondes (Wossergreiskroutwiesen).

Ein Vergleich mit den historischen Korten zeigt, doß die heutigen Feuchtflöchen Reste

ehemois ousgedehnterer Feuchtkomplexe gewesen sind. Diese bildeien entlong der
größeren Flie-ßgewösser zusommenhöngende FeuchtzÜge, die heute stork frogmen-

iiert und durchbrochen sind.
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Kop.7 oChorokferisfik der einzelnen Iesfgebiefe - REINGERS

)))+ Gruppe 2, "Fließgewösser"

MiI 76 von 323 erhobenen Flöchen (23,5%) wurden Fließgewösser om zweithöufigsten
erhoben. Dies ist ollerdings ongesichts der Totsoche. doß wöhrend des letzten Johr-
hunderts zohlreiche, v.o. kleinere Fließgewösser überhoupt verschwunden (s.
"Flöchenbilonzen") sind, nicht zu hoch zu bewerten.

Die Zohl der erhobenen Fließgewösser entspricht nicht der Gesomtonzohl, do die
Fl ießgewösser noch ihrem ökologischem Zustond erhoben wurden. Andert  s ich dieser,
so wurde dem durch die Ausweisung einer eigenen Flöche Rechnung getrogen. Die
Gewösser wurden olso in mehrere Abschnitie geieilt. Ein Blick ouf die Flöchenbilon-
zen, wie er in der nochfolgenden Grof ik geboten wird,  verdeut l icht  d ie Stel lung der
Fließoewösser.

80.@ ,

to.cfr /

60,@ /

so.oo /

.a'
40.cn /

30.00

W
Abbi ldung 7.1R-9:  F lächenbi lanzen der  e inzelnen Typengruppen /  Reingers

G1 (Wölder, Forste & Gebüsche), G2 (Fl ießgewösser). G3 (Sti l lgewösser), G4 (Uferbeglei lende Le-
bensröume), G5 (Großseggenrieder & Röhrichie), G6 {Feuchtwiesen & (degrodierte) Moore), GZ
(Brochen)

))r+ GrUppe 7, "BrOChen"

Mi i  15.5% Antei l  on der Gesomtonzohl  erhobener Flöchen (dos sind 50 von 323) bi lden
die Brochen einen recht hohen Aniei l .  In Bezug ouf die Wiesen sind dies 34,5%. D.h. ,
doß über ein Drittel der feuchten Wiesentypen dezeit broch l iegen. Es dominieren die
zur Vergrosung mit Deschompsio cespifoso neigenden Bürsil ingsrosen. Bei Überwie-
nan r. lar Farrnhfnf lqSe Und beSSeren NöhrStOffverhöltnissen kOmmen HOChStOuden,'  v v v '  " F /

v.o. Ange/ico sy/vestris, zu höherer Deckung. Verschilfte Brochen sind von unterge-
ordneter Bedeutuno.
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Teslgebiefe - NEUSIIFI

7.1.4 Testgebiet Neustifl, Morktgemeinde Liebenou (OO)

7.1.4.1 Kurzchorokteristik des Londschoflsroumes

Untersucht wurde ein Tei lgebiet  der Morktgemeinde Liebenou, nömlich die KG Neu-
st i f t ,  südöst l ich von Liebenou. Begrenzt wird dos Untersuchungsgebiet  im Norden vom
Komp, der gleichzeitig Grenzfluß zu Niederösterreich ist, im SÜden ist der Komouboch
Grenzfluß zu Niederösterreich.

Dos Kortierungsgebiet l iegt im nordöstl ichen Teil des MÜhlviertels. Dos Gebief ist dem
Gronit- & Gneishochlond zuzuordnen, im speziellen dem Wold-MÜhlviertler Grenz-
berglond. Dos Hochlond weist  e in ige inselort ige Erhebungen ouf und wird von mehr
oder weniger tief eingeschnittenen Tölern durchbrochen. Die durchschnitt l iche See-
höhe liegt zwischen 840 und 940m, einzelne Erhebungen erreichen eine Höhe von
mox. lOZ2m (Ochsenberg südwestlich von Neustift). Es hondelt sich um ein Streusied-
lungsgebiet in Form von Einzelgehöften, kleinen und größeren Weilern und Ortschof-
ten .

7.1.4.2 Kurzchorokferislik der hydrologischen & klimotischen Verhöltnisse:

Dos Gebiet wird im wesentlichen von zwei größeren Böchen geprögt, dem Komp im
Norden und dem Komouboch im Süden, die dos Gebiet  beide zur Donou hin entwös-
sern.  Weiters von Bedeuiung sind der Kienouboch, der in den Komp mÜndet,  und der
ous dem Tonner Moor kommende Roggnerboch.

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noiurschutzforschung - i.A. des Bundesminisieriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie
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Kop.7 oChorokleristik der einzelnen lesfgebiete - NEUSI/FI

Schöneben (900m) 5,6o &47rrm

65

45
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. _ T e r r p q o ü  . - - - . - .  N d s c h b g

Abb i l dungNT-1 :  K l imad iag ramm,K l imas ta t i onSchöneben

7 .1 .4.3 Lond- & Forslwirtschoftl iche Produktionsgebiete & Nutzungen:

Sommerkühle,  mößig feuchte Hochlogen potent ie l len Anbous ouf podsol igen
Grenzertrogsböden (preköre Acker- und GrÜnlondeignung); sommerworme, winter-
kol te stei lerhöngige, feuchte und trockene Kuppen- und Grobenlogen mit  ger inger
londwirischoftl icher Nuizungseignung sowie flochwelliges Ploteou mit podsoligen
Brounerden und Pseudogleyen (onspruchslose Acker- ,  mößig gut GrÜnlondeignung).

Aufgrund der überdurchschni i t l ichen Gemeindegröße der Morktgemeinde Liebenou
wurde ols Testgebiet die gesomte Kotostrolgemeinde Neustift sowie ein Teil der KG
Windhogmühl fesigelegi .

7.1.4.4 Founo der Feuchtgebiete

Bemerkungen: wegen der Schwerpunktsetzung des Projektes ouf offene Kulturlondschoften wurde bei

den Kortierungsorbeiten dos Noturschutzgebiet 
"Tonnermoo/', ein großflöchiges Lotschenhochmoor nicht

einbezogen

Vöqel

Z on Feuchtgebiete gebundene Vogelorten wurden revieronzeigend beobochtet,
dos enfspricht ungeföhr 35% der im Großroum Freiwold vorkommenden Feuchtge-
bietsorten. Alle Arten, oußer stellenweise der Stockente und dem Brounkehlchen. wei-
sen oußerordentlich geringe Dichten ouf.

Von den ökologischen Gruppen sind nur gewössergebundene Arten und Feuchtwie-
senorten vorhonden. Von den Arten, die FeuchtgebÜsche bevozugen, konnte nur
der Fe/dschwirl einmol revieronzeigend bestötigt werden. RöhrichibrÜier und Feucht-
woldorten fehlen völ l ig.  Auch wenn mon berücksicht igt ,  doß die Region von Nqtur
qus relotiv oufgrund der Höhenloge eher ortenorm ist, sind die geringe Artenzohlen,
ober ouch die geringen Reviezohlen doch hervozuheben.

ARGE Vegelotionsökologie & ongewondte Noturschutziorschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Tesfgebiete - NEUSIIFI

Amphibien

Die beiden im Gebiet zu erwortenden Froschlurchorten (Erdkröte und Grosfrosch)
wurden in den wenigen Reproduktionsgewössern in der freien Flur, hier zumeisl in gro-
ßen Dichten. nochgewiesen.

l - l o r  r cnh ro r ^kon

^" -r*t*aiete ongepoßte Heuschreckenorten konnten nicht nochgewiesen wer-
den. Chorfhppus monfonus, der im ponnonischen Roum Österreichs ols Zeigerort fÜr
wertvolle Feuchtwiesen gilt (Mikroklimo!), zeigt in den höheren Logen des Freiwoldes
keine besonders enge Hobitotbindung. Er kommt hier ouch in mehrschÜrigen Fettwie-
sen durchous zohlreich vor.

Libellen

Sowohl Libellenorten ohne spezielle Hobitotbindung, ols ouch eiwos onspruchsvollere
Stil lgewösserorten wurden in relotiv großen Dichten beobochiet, wegen der geringen
Anzohl von Stil lgewössern jedoch notürlich nur on wenigen Stellen. Mit Cordu/egoster
botfoni wurde eine speziolisierte Art struktur- und souerstoffreicher Fließgewösser
nochgewiesen.

7.1.4.4.1 Eeschreibung und Bewertung der einzelnen lebensraumtypen

Stil loewösser

Es sind einige wenige onthropogene Stil lgewösser vorhonden. Vier größere Fischtei-
che, die zum Tei l  n icht  mehr genutzt  werden, und einige winzige Housteiche in unmit-
ie lborer Nöhe von Einzelgehöften.

Beinohe olle Sti l lgewösser werden von den beiden Amphibienorten ols Loichgewösser
genuizt .  Besondere Bedeutung hoben dobei  d ie drei  Fischteiche in der Ortschoft  Ru-
ben, in denen zur Foripflonzungszeit tousende Individuen beider Arten beobochiet
werden konnten. Die hohe Aitroktivitöt der Teiche resultiert ous der durchwegs gerin-
gen Wossertiefe. den ousgeprögten Flochuferbereichen mit relotiv breiten Verlon-
dungszonen und dem ger ingen Fischbesotz.  Der sogenonnte "Rubner Teich" der von
Abzugsgröben ous dem Tonnermoor gespeist  wird und dementsprechend mit  Humin-
söuren ongereichertes Wosser oufweist, wurde in weitous geringerem Moße genutzt.
Dofür mitverontwortl ich dürfte ouch die hohe Besotzdichte mii Regenbogenforellen
sein. Kleine Housteiche weisen relotiv steile Ufer ouf. Eine Verlondungszone fehlt zu-
meist völl ig. Hier konnten jeweils nur Einzelexemplore von Grosfrosch und Erdkröte be-
obochtet  werden. Die Gewösser l iegen im Al lgemeinen nohe on gÜnst igen Sommer-
lebensröumen.

Fischteiche werden von zwei relotiv onspruchslosen Schwimmentenorien ols Brutplotz
genuizt (Krick- und Stockente). Die Housteiche sind ols Brutploiz zu klein. lhre Struk-
turormut spiegelt sich ouch in der Libellenfouno wider, die ous Arten ohne besondere
Hobitotbindung bestehi .

Fließqewösser

Die Fließgewösser des Testgebieies weisen durchwegs eine noturnohe Morphologie
mit Rieselstrecken, Ruhigwossezonen, unterspülten Ufern und sirukturreichen Zone
ouf. Dos regelmößige Aufireten der Bochforelle weist ouf eine relotiv gute Wosser-
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Kop.7 oChorakteristtk der einzelnen Iestgebiele - NEUSIIFI

quolitöt hin. Es erstount desholb, doß Fließgewösserspeziolisten, wie Gebirgsstelze,
Wosseromsel und Cordulegoster boltoni nur sehr zerstreut vorkommen. Eine mögliche
Erklörung ist die offensichtl iche Nohrungsormut. Gewösserversouerung ist ebenfolls ei-
ne mögliche Ursoche. Aufföll ig ist weiters, doß olle drei genonnten Tierorten Gewös-
serobschniite, die von Fichtenforsten beqleitet werden. völl io meiden.

Feuchiwölder und -oebüsche

In der of fenen Flur s ind Feuchtwölder nur ols schmole lückige Strei fen neben Fl ießge-
wössern und punktuel l  ouf  Feuchtwiesenbrochen vorhonden. Aufgrund ihrer ger ingen
Größe sind sie für speziolisiertere Vogelorten ohne besondere Bedeutung. Einzelgebü-
sche in Feuchtwiesenbrochen sind wichtio ols Ansitz- und Sinqworien für Broun-
kehlchen.

Feuchtwiesen und Feuchtwiesenbrochen

Reste der ehemols ousgedehnten Feuchtwiesen sind nur mehr ols k le ine Inseln in der
offenen Flur zerstreut. Diese Reste wurden noch dozu meist vor kuzer Zeit droinogieri
bzw. mit  Jungf ichten bestockt .  An die k le inen lnseln "krol len s ich'  mit  e in igen Pooren
von Brounkehlchen und Wiesenpieper die letzten Elemenie einer f rüher s icher l ich gro-
ßen Viel fo l t  und Zohl  von Wiesenbrütern.  Genutzt  werden sogor nur wenige Quodroi-
meter große Flecken oder Strei fen,  ous denen im Frühl ing noch einige löngere Pf lon-
zenstengel  Über die gleichmößig getr immien Fet iwiesen hinousrogen, of tmols s ind
diese om Uferrond von Fl ießgewössern ousgebi ldet .  Auf Grund der eindeut igen ous
noturschutzfochlicher Sicht negotiven Entwicklungstendenzen in der Londschoft sind
die Vorkommen wohl schon ietzt ols verloren zu betrochten.

7 . | . 4. 4. 2 Nof ursch utz-V orr a n gfl ö c h e n ous fierökolo gisch er Sichf

Tonnermoor

Es sol l  noch einmol betont werden, doß dos Noturschutzgebiet  Tonnermoor s icher l ich
die bedeutendste Vorrongflöche für den Noturschuiz im Testgebiet dorstellt, oufgrund
der Schwerpunktsetzung des Projektes ober nicht beorbeitet wurde.

Fischteiche und Umlond im Bereich der Ortschofi Ruben

Der kleine Feuchtkomplex ous Fischteichen, Fließgewössern und Feuchiwiesenbro-
chen in der Rodungsinsel  "Ruben" ist  vor ol lem wegen seiner Funkt ion ols Amphibien-
lebensroum {Reprodukt ionsgewösser und Sommerlebensroum) ols lokol  bedeutend
einzustufen.

Fließoewösser

Die Fließgewösser des Tesigebietes sind zumindesi ouf Grund ihrer noturnohen Mor-
phologie lokol  b is regionol  bedeutend. Limnologische Untersuchungen stehen ous.

7. I . 4. 4. 3 Zu sq m m enfossende lierökologisch e Bewe rt u n g des Fesfgebief es

Verglichen mit der Situotion vor wenigen Johzehnten ist der Zustond des Testgebieies
bezÜgl ich der Ausstot iung und Hobitotquol i töt  von Feuchtgebieten ols kotostrophol
zu beurteilen. Neben dem Noturschutzgebiet Tonnermoor sind nur mehr wenige, ols
Lebensröume fÜr Tierorten der Feuchtgebiete geeignete Flöchen vorhonden. Auch
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Kop.7 oChorokierisfik der einzelnen lesigebieie - NEUSI/FI

diese werden, oller Voroussicht noch, vor ollem durch die rosonte Ausweitung der
Fichtenforste, verschwinden. Vonongiges Ziel des Feuchtgebietsschutzes in der Regi-
on muß die Wiederherstel lung yon Feuchtf löchen sein (u.o.  durch Öffnen der Droino-
gen).  Diese Bereiche könnten donoch der notür l ichen Sukzession über lossen werden.
Eine den Ansprüchen der Offenlondorten ongepoßte Londnutzung scheint  bei  den
dezei t igen sozioökonomischen Bedingungen nicht  mehr mögl ich zu sein.

Hemerobie

n l n h n - o r  r  h i c

potynemerooe

Lebensröume

meso- bis beto-
euhemerobe
Lebensroume

o- b is o i igohemerobe
Leoensroume

t 3 %

9 4

Typengruppen

G5

NS meso- bis beto-euhemerob S olpho-eu bis polyhemeroo

Abbildung 7N-2: Hemerobievertei lung / Neustif t

I  o -  b is  o l igohemerob

Abbildung 7N-3: Vertei lung der Hemerobie auf die einzelnen Typengruppen / Neustif t
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Koo.7 eChorokteristik der einzelnen lestgebiete - SLKANZIAN

7.1.5 Testgebiet Gemeinde St.Konzion (K)

7.1.5.1 Kurzchorokleristik des [ondschoflsroumes

Der gesomte Roum des Kortierungsgebietes gehört dem Klogenfurter Becken (Körnt-

ner Becken),  der größten innerolpinen Beckenlondschoft  der Ostolpen, on. Dieses

weist ösil ich der Gurklinie mehrere unterschiedlich gestoltete Teilgebiete ouf, die teils

den Niederungen, te i ls  den Aufrogungen des Grundgebirges ongehören. Sowohl die

Niederungen ols ouch die Grundgebirgsoufrogungen im Untersuchungsroum sind in

ihrem heuligen Erscheinungsbild von den Formen und Ablogerungen des eiszeitl ichen

DrougletscÄers überprögt worden, dessen Hochstond in der letzten Kolizeit (WÜrm) bis

in den Roum Ruden, 1O km östl ich Völkermorkt, reichte, wobei im Roum Völkermorkt

die Höhenloge der Eisoberflöche zwischen Z5O bis 800 Meter betrug. Dies bedeutet

für dos vorliegende Uniersuchungsgebiet. doß im Hochgloziol eiwo der Weinberg bei

Völkermorkt, die isolierien Aufrogungen sÜdlich des Fronkenberges, sowie die gesom-

ten Höhen der RÜckersdorfer Plotte unter dem Eisstrom logen.

7.1.5.2 Kurzchorokteristik der hydrologischen & klimolischen Verhöltnisse

Der Londschoftsroum wird zum einen vom Aubereich der Drou geprögt. Durch Kroft-

werksbouten bei Edling und Linsendorf wurde jedoch die Aulondschoft der Drou

deulich veröndert. neute l iegen große Teile der rezenten Au unter Wosser, der Völ-

kermorkter Stousee bestimmt nun dos Londschoftsbild. Die Bedeutung des neu ge-

schoffenen Flochwosserbioiops 
"Völkermorkter Stousee" ist on dieser Stelle hervozu-

heben ( Noturschutzgebiei) .

Londschoftsprögend und chorokteristisch für dos Gebiet sind die zohlreichen Seen

und der hohe Anteil on Mooren. Dies hot in der großröumigen Vergletscherung des

Londschoftsroumes seine Ursoche. Die endgültige Londschoftsousformung erfolgte in

der letzten der Würmvereisungen und im Holozön. Die wöhrend den Vor- und RÜck-

stößen der verschiedenen Vereisungsperioden ousgeschÜrften tieferen Wonnen und

Mulden blieben noch dem Rückzug des Gletschers mit Toieis gefÜllt. Noch dem end-

gültigen Abschmelzen des Eises kom es so zu der Entsiehung von Seen' die z.T' noch

ärrroiten geblieben sind (Klopeiner See, Turnersee). Teilweise ist die biogene Verlon-

dung dieser jedoch Seen schon weit  for tgeschr i t ien {soblotnig Wiesen),  sodoß mon

höufig Moore ontrifft. Dos Soblotnig Moor ist mit einer Größe von 97ho eines von 8

österreichischen Romsor-schutzgebielen.
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Porollel zur Drqu verlöuft ein noch fost durchgehend ousgebildeies Fließgewössersy-
stem, nur küzere Abschnitte sind verrohrt. dos desholb von besonderer Bedeutung ist.
Von SW ous dem Jountol  kommend durchf l ießt es,  t ief  e ingeschni t ten die Grundge-
birgsoufrogungen des Klogenfurter Beckens (bewoldeie höhere Rondoufrogungen
ous Sottnitz-Konglomerot), stößt donn in die kuppige Morönenlondschoft vor. durch-
fl ießt den Kleinsee, f l ießi weiter noch NE, wo es bei St.Lorenzen in die Drou mÜndet.
Auf seinem Weg dorthin nimmi es zohlreiche kleinere Seitengröben ouf.

Zohlreiche weitere Gerinne sind wohl für den Londschoftsroum chorokteristisch, je-
doch nur mehr f rogmentor isch ousgebi ldet .

Die südl ich der Drou ousgebi ldeten Hönge sind wegen über wei te Bereich vernößt,
wos ouf zohlreiche Quellousiritte zurückzuführen ist. Dorous entspringen kleinere Ge-
rinne, die in der Folge der Drou zustreben. Diese Hongvernössungen liegen großteils
im bewoldeten Bereich.

Für die Interoretotion der klimolischen Verhöltnisse wurden die Doten zweier Klimosto-
t ionen herongezogen: St.Konzion und Völkermorkt .  Sie unterscheiden sich koum von-
einonder,  jedoch l iegt  in St.Konzion die Niederschlogssumme Über der in Völkermorkt .

Dos Gebiet ist pflonzengeogrophisch dem ll lyrischen Hügellond zuzuordnen und wird
wesent l ich vom Kl imo des Klogenfurter Beckens beeinf lußt.  Kol ten Wintern stehen sehr
worme Sommer gegenüber, ollerdings verhindert der Föhn (Jouk) dos Auftreten exire-
mer Wintertemperoturen.

Die durch die Drouregulierungen entstondenen großen Wosserflöchen (Völkermorkter
Stousee) wirken ouf die ufernohen Gebiete temperoiurousgleichend, d.h.  d ie Tempe-
rotur-Moximo und -Minimo rÜcken nöher zusommen,

Die Summe der Johresniederschlöge nimmt von NW noch SE zu und liegt zwischen
940 & l05l  mm. Die Niederschlöge steigen mi i  der Annöherung on dos Berglond.
Frost tritt je noch Höhenloge zwischen Mitte bis Ende Oktober und Anfong April on
120-130 Togen ouf.  An bis zu 60 Togen dovon gonztögig.  Ein roscher Temperoturon-
stieg im Frühling führt dozu, doß die Korowonkentöler bereits den gonzen Moi frosifrei
sind. Die Vegelotionsperiode (Togesmiiteltemperotur > 5" C) hot in einer Höhenloge
von co. 500m eine Douer von Z Monoten. Die Temperotursumme der Houptvegeioti-
onsperiode (April bis August) l iegt mit 3.000' C über dem österreichischen Durch-
schni t t  ( für  d ie Höhensiufe 50Om). Die Zohl  der Toge mit  Niederschlog l iegt  zwischen
90 und 100, wobei der Anteil der meist in den Juli follenden Gewitter mit 25-30 recht
hoch isi. In der Vegetotionsperiode follen 49-53% des Gesomtniederschloges. Nebel
ist  in den Wintermonoten höuf ig.  In der Drouniederung und im Jountol  is t  on Über 100
Togen mit  Nebelzu rechnen.

Es schnei t  on durchschni t t l ich l8 Togen zwischen Mit te November und Ende Mö2. An
co. 83 Togen ist  mit  e iner Schneedecke zu rechnen.

Die miti lere Windgeschwindigkeif ist mit l-2mlsec gering, demnoch ist ouch die Ver-
dunstung mit knopp 40% des Gesomtniederschloges nicht hoch. Die Houptwindrich-
tuno ist Südwest bis Südosi.
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Sl. Konzion / Klopein (450m) 7 . 9 ' 1 0 5 l m m

4 0 -

3 0 -

T p e r o t u r  - - " - "  N i e d e r s c h l o g

Abbildung 7.1K-1: Klimadiagramm, Klimastation St.Kanzain

Völkermorkl (461m) 7.5" 943mm

-  Tempero lu r '  - '  '  N iedersch log

Abbildung 7.1K-2: Klimadiagramm, Klimastation Völkermarkt

7.1.5.3 Bodenfeuchte

Auszug ous den Erlöuierungen zur Bodenkorte l:25.000, KB 
.l65, 

Kortierungsbereich
Eberndorf-Eisenkoppl. Die folgende Tobelle enthölt nur jene Bodentypen, die fÜr die
Dorstellung von FeuchtezÜgen herongezogen wurden.

Zur Erklörung der Abküzungen:
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BF

BTYP

Bodenform

Bodentyp

BWERT_A Noiürlicher Bodenwert f. Ackerlond

BWERT_B Notürlicher Bodenwert f. Grünlond
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BTYP-Z+BTYP-s TYPensYmbol für beide:

Sonstiges

mw
gw

ü:

EA

D
SI

hochwertig
mittelwertig
geringwertig

Überschwemmungs- bzw
Übersiouungsgefohr
Frosionsgefohr durch
Dichtlogerung
Dichtlogerung
Slreuwiese

Wosser Wosserverhöltnisse:
gv: gul versorgt
mf: mößig feucht
f: feucht
ff: noß
w: wechselfeuchf

BTYP_ZBTYP_SWosser BWERT-A BWERT-B son-
stigesBF

k NM fl g w G
l kolkholtiges Niedermoor

2 entwössertes, kolkfreies NM Über feinem,
t .  ̂ r . A  ^ l + i ^  ^ 6  ( n h r ^ r a m m n i a f i n l

ws NM ml M W A m w G

ws gv m w A m w G
5 eniwösserter Grouer Auboden ous vor-

.  ̂ , i ^^anA fa inam (chrwcmmc: ie r lo lo

gk mf NlW A h w G
6 vergleyier, kolkholtiger Grouer Auboden

^ . , -  f ^ i n a m  Q ^ h r ^ r a m m n t c r i n l

gk b A mf m w A h w G
7 vergleyierm kolkholtiger Brouner AuDooen

ous v onw.f einem Schwem mole1e]--

8 entwösserter, kolkfreier Brouner Auboden
{ainam q.-h\^/arnma'ttefiOl

ws BA gv m w A hrnr G

WS mf m w A m w G
i 0 eniwösserter, kolkfreier Gley ouse feinem &

' r in l  f ihor  \ r -hot ier
g l

t g w G ü, st
il kolkholtiger, extremer Gley ous feinem

Schwemmoieriol
N M ff g w G I q T

l a
t z r vs

S N M ff g w G ü. st
t 3

WS NM gv m w A m w G
1 4 entwösseries, kolkfreies Niedermoor uDer

r^ i ^nm e  ^ r^ l - \am qnhwemmoie f iO l

gk BA 9 v  I  m w n  I  h w c
1 6 vergleyter, kolkholtiger Brouner Auboden

araham qr-hwemmoter io l

ws v gv m w A m w G
1 7 entwösserter, kolkfreier Gley ous feinem &

-  r -  ^  - -  c  ^ L . . , ^ - * a l a r i n l
L]I

w5 f s w c  |  Ü
r 8 entwösserter, kolkfreier Gley ous feinem &

-  r -  - ^ -  c ^ L . , , ^ * - a l a r i n l

9r
K

--
tr\J f-ff g w G U, St

t I I rotrnottiger Extremer Gley ous feinem
lschwemmoteriol

( EG fl g w G i l q +

20 kolkfreier Exiremer Gley ous feinem & gro-

bem Schwemmoteriol
LB gv h w G

28 lentkoltte od.kolkfreie L-Brounerde ous

I vorw. grobem Terrossenmoteriol
LB gv h w G

enikolkte od.kolkfreie L-Brounerde ous
vorw.grobem Terrossen- & Schwemmoieriol

gk LB ml m w G U
vergleyte, kolkholi.L-Brounerde ous feinem

Schwemmoteriol
A C LB gv h w G

32 schwoch vergleyie, kolkfreie L-Brounerde

ous Morönenmoteriol
gs LB mf h w G

'1. /, vergleyte, kolkfreie L-Brounerde ous Moro-

nenmoleriol

Tabelle 7.1K-1: Auszug aus der Bodenkarte, Kart ierungsbereich 76,165
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Zur Dorstellung der Feuchtezüge wurden 3 Kotegorien gebildet. Böden mit Wosserver-
höltnissen von feucht (f) & noß (ff) wurden zusommengefoßt. Mößig feuchte Böden
(mf) bilden die zweite Kotegorie, gut versorgle (gv) Böden (im Kortierungsgebiet
St.Konzion gibt es im Gegensolzzu den onderen Testgebieten keine wechselfeuchten
Böden) eine dr i t te.

Gerode in dem Testgebiet von St.Konzion l iefern die FeuchtezÜge nur ein sehr lÜcken-
hoftes Bild, do einerseits große Woldflöchen vorhonden sind, die von der Bodenkortie-
rung nicht erfoßt wurden. Andererseits scheinen die Seenflöche nichi ouf, sowie die
Siedlungsgebieie. Von den restl ichen, vorwiegend londwirischoftl ich genutzten Flö-
chen ist ein überwiegender Teil einem Feuchtezug zuzuordnen. So isi sÜdlich der Drou
ein zu dieser porollel verloufender Feuchtezug gut zu erkennen. Ebenso um den Klein-
see und den Turnersee. Rund um den Klopeiner See sind oufgrund seiner intensiven
tour is i ischen Nutzung keine Bodentypen ousgewiesen. lm Gebiet  um Untersommels-
dorf, eine ogrorisch dominierte kuppige Morönenlondschoft der RÜckersdorfer Plotte,
s ind zusommenhöngende Feuchtf löchen ousgewiesen, ebenso im Jountol .

Die nochstehende Tobel le & Abbi ldung zeigen dos jewei l ige Flöchenousmoß der drei
Feuchtekotegor ien und den Antei l  der jewei l igen Typengruppe on den einzelnen Ko-
tegor ien.  Insgesomt wurden co. 433 ho ols Feuchtezug ousgewiesen.

Tabelle 7.1K-2:Vertei lungder kart ierten Typengruppen (C1 - CZ) auf die 3 Kategorien der Boden-
feuchte / St.Kanzian

7
\ . /
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m ö ß i g  f e u c h f

I  feuchl bis naß

\ r - - _
z% -\

,'' ba%

Abbildung 7.1K-3: Flächengröße der drei Feuchtekategorien, Angabe in% lSt.Kanzian

gut versorgt bzw. wechselfeucht: 67 6 ho, mößig feucht: I  96 ho, f  eucht bis noß: 267 ho
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Koteoorie 1: Gut versorqte Böden

Mit 60%, dos sind 676ho, nehmen die gut versorgten bzw. wechselfeuchien Bodenty-

pen den größten Flöchenonteil ein. Speziell im Bereich von Obersornmelsdorf und im

Gebiet de1 Jountoles ist beim Vergleich mit den historischen Korten ein vollkommener

Verlust der Feuchtflöchen seit lSlO zu bemerken. Dies l iegi höchstwohrscheinlich

doron, doß bei Einsetzen zunehmenden Nutzungsdruckes die om einfochsten zu me-

riorierenden Fröchen zuerst entwössert wurden. Bei den feuchtesten Böden (Kotegorie

3) ist in der Regel kein Verschwinden, sondern ein schrumpfen der Feuchtflöchen zu

beobochten. Der nohezu vollstöndige Verlust on Feuchtflöchen in der Kotegorie 1

dürfte. wie ouch im Tesigebiet Koppl, zu einer Verormung der wiesentypenvielfoli

gefÜhrt  hoben.

lm nördlichen Bereich des Kortierungsgebietes dÜrfte es dogegen ouch um 
.l870 

ouf

den Bodeniypen der Kotegor ie I  fe inä Feuchtf löchen gegeben hoben'  Die BegrÜn-

dung hierfür l iegt in den Jnierschiedlichen Bodentypen' die in der Kotegorie I zu-

sommengefoßt wurden. Die gut versorgten Böden sind einerseiis entwösserte Aubö-

den bzw. LocKersediment-Brounerden-ous Morönenmoteriol bzw' schwemmoterlol

oder ober entwösserte Niedermooböden'

Die Ausstoftung mit Feuchtflöchen in dieser Kotegorie ist mit 5%' dos sind co' 37 '4 ha

sehr ger ing.  Unter diesen Feuchtf löchen ist  der Antei l  der Brochen mit  l '8%' dos sind

r2.5 ho om höchsten, dicht  gefolgt  von den Feuchfwiesen (Fröchen der Typengruppe

6)  mi t  1 ,6%{11 ho) .  Auch d ie  Röhr ich te  nehmen mi t  I  %(7  ha l  noch e lnen re lo t i v  g ro-

ßen Antei l  e in.

Abb i I d u n g 7 1 K' 4 : 
ff:Hlffi;'ät:l 

"-,:,l,1l5iTJ[:r,:; o "' Fe u c hte kate go ri e

Der ieweils erste Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweile gibt die Flöchengröße der je-

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigt die Anzohl der Polygone des Feuchl-

zuges, die keine Feuchtftöcnen oeinholten bzw. äen FlöchÄnontei l  des Feuchtzuges ohne rezente

Feuchtt löchen'
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Koteqorie 2: Mößio feuchie Böden

Mrt 17%, dos sind 
. l96 

ho nehmen die mößig feuchien Böden den ger ingsten Flöchen-
onteil ein. Sie konzentrieren sich ouf die wossezügigen Hönge sÜdlich der Drou, die zu
dieser hin obfol len.  Ein größerer Aniei l  f indet s ich ouch noch im Gebiet  von
St.Lorenzen und Brenndorf, hier vorwiegend Auböden ouf feinem Schwemmoieriol.
Hier kommt es ouf schwoch geneigten, N-exponierten Höngen zu großf löchigen
Vernössungen. ebenso entlong eines Bochzuflusses zur Drou.

Die Ausstottung dieser Kotegorie mit Feuchtflöchen ist mit 13,6% schon deutlich höher
ols in der Kotegorie l. Interessonterweise nehmen die Fließgewösser hier den größten
Flöchenontei l  e in.  Dies obwohl,  wie in den onderen Testgebieten ouch, nicht  d ie
Löngenerstreckung, die für die Bewertung der Fließgewösser sicher geeigneter wöre.
sondern die Flöche erfqßt wurde. Mn 43% und 8,45 ho rongieren die Fließgewösser
somit  on erster Stel le.  Den größten Flöchenontei l  n immt dovon der im Jountol  ent-
spr ingende und in den Kleinsee mündende Boch ein.  Dies l iegt  doron, doß hier die
bochbeglei tenden ousgedehnten Brochf löchen mit  er foßt wurden. Dos Ergebnis ist
olso nicht  unbedingt reprösentot iv.  An zweiter Stel le fo lgen Flöchen der Typengruppe
6, Feuchtwiesenflöchen im Stoubereich der Drou sowie in der Hongzone bei Unter-
sommelsdorf. Der Brochenonteil ist hier im Verhöltnis zu den Wiesenflöchen relotiv ge-
r ing ( l%, dos sind 3,4 ho).  Dogegen nehmen hier Flöchen der Typengruppe I  (Wölder
& Gebüsche) im Vergleich zu den onderen Feuchiekotegor ien den größten Aniei l  e in.
Dies ist  ouch le icht  zu begründen do es s ich hier vorwiegend um Flöchen im Aube-
reich der Drou hondel t .
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Abbildung 7.1K-5: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekategorie mäßig
feucht" i St.Kanzian

Der jeweils ersie Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweite gibt die Flöchengröße der je-

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigi die Anzohl der Polygone des Feucht-

zuges, die keine Feuchlf löchen beinhol len bzw. den Flöchenontei l  des Feuchtzuges ohne rezenle

Feuchtf löchen.
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Koleqorie 3: Feuchte oder nosse Böden

Mn 23%, dos sind 267 ho nehmen feuchte oder nosse Böden den zweitgrößien Flö-

chenonteil ein. Diese Kotegorie hot ihren Schwerpunkt eindeutig in den Verlondungs-

flöchen der größeren Seen, weiters im Jountol und in Unternorroch, sowie im NE des

Kortierungtgöbiut.t bei peroischitzen. Ein Vergleich mit den hisforischen Korten zeigI,

doß sich hier die wenigsten Verönderungen ereignet hoben dÜrften. Mii den domols

zur Verfügung stehenden Mitteln woren Entwösserungen in diesem Bereich koum

durchzuführen. Einen Hinweis dorouf gibt ouch eine Soge Über die Wossergeister vom

Soblotnigmoor von M.MAIERBRUGGER: 
" . . . . . . .  nohm sich der Bouer vor,  sein Werk nun

ersi recht und rosch zu vollenden. Er zog am nöchsfen Morgen mil seinem größfen
pfttrn rl..m er ctrei poore sfork Ochsen vorgesponnt hotte, hinous ouf dos Moor. ..... ln

I  t t v v .  v v , r ,  v r  v r v

diesem Augenblick fot sich der Boden ouf , vnd Bouer und Gesponn verschwonden

im unheim/ichen Sumpf. Donn sch/oß sich die Furche wieder, o/s wöre nichls gesche-

hen. "

Die Ausstottung mit Feuchtflöchen ist in dieser Kotegorie mit 34%, das sind co. 91 ho

recht hoch. Mit 26,6%, dos sind co. 7l ho dominieren Flöchen der Typengruppe 5

(Großseggenriede & Röhrichte). Ein Großteil dieser Flöche föll i  ouf die Verlondungszo-

nen des Klein- & des Turner Sees. Weit  obgeschlogen folgen on zwei ier  Stel le Flöchen

derTypengruppe 6 (Wiesen & (degrodierte) Moore).  Sie nehmen 5. . l% und co'  l4 ho

ein.  Eine gioße zusommenhöngende Flöche dieser Kotegor ie ist  im Bereich von Un-

ternorroch zu f inden, wei ters im Jountol  sowie on den Ver londungsbereich des Klein

Sees ongrenzend. Es hondelt sich vorwiegend um Pfeifengroswiesen und Nieder-

moorflöchen. Auffollend ist, doß im Gegensoiz zu den onderen beiden Feuchtekote-

gorien der Anieil on Brochflöchen im Vergleich zu den genutzten Wiesenflöchen hier

om ger ingsten ist .
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Abbildung 7.lK-6: Vorkommen verschiedener Typen8ruppen in der Feuchtekategorie "mäßig

feucht" / St.Kanzian

Der jeweils ersle Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweite gibt die Flöchengröße der ie-

weitigen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigt die Anzqhl der Polygone des Feuchl-

zuge-s, die ieinö Feucntflöchen beinholten bzw. den Flöchenonteil des Feuchtzuges ohne rezente

Feuchtflöchen.
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Gesomt
rung

7.1.5.4 Lond- & Forslwirlschotfliche Produktionsgebiete & Nutzungen

Dos Gebiet ist dem Kleinproduktionsgebiet 502 "Östliches Klogenfurter Becken" zuzv-
rechnen (noch Neuobgrenzung der Kleinprodukt ionsgebiete,  WAGNER 1990).  Dieser
Londschoftsroum umfoßt dos Kroppfeld,  dos St.Vei ter  Gebiet ,  Jounfeld,  Zol l fe ld,  den
west l ichen Bereich der Sottni tz und die Bleiburger Berge. Noch STEDEN & SCHMITTNER
l95l  und ERKER, l9 l0 ist  dos Gebiet  dem Körntner Becken (Klogenfurter Becken,
Kroppfeld, unteres Lovonttol) zuzurechnen, welches eines der drei Houptproduktions-
gebiete Körntens ist. Hier sind25% der Betriebe ongesiedelt, vorwiegend Acker-Wold,
Acker-Grünlond- und Ackerbetriebe.

Es bestehen nur geringe Flöchenonteile on teilweise felsdurchsetzten, sehr steilen
Höngen (30-45" Neigung) mit  sehr eingeschrönkter Nutzungsmögl ichkei t .  lm Uniersu-
chungsgebiet  übewiegen mößig sommerheiße und noch winterkol te,  mößig feuchte
Tol-  und Beckenlogen ouf Brounerden und - lehmen. Dorous resul t ier t  e ine meist  gute
Ackereignung und Grünlondgunst.  (Körnermois,  in Frostschutzlogen Obst) .  Ledigl ich
kleine Bereiche in Hong- oder Kuppenlogen sind nicht  ockerföhig.  Auwold und
Feuchtwiesen-besiondene Tolsohlen, Moore.

7.1.5.5 Flöchenbilonzen

Für eine quontitoiive Bilonzierung wurden historische und oktuelle Londkorien heron-
gezogen. Ausgewertet wurden 3 Kortensötze: die dritte österreichische Londesouf-
nohme um 

. l870, 
die Aufnohme des BEV ous dem Johr 

'1950 
und eine oktuel le ÖK ous

dem Johr I  980.

Tabelle 7.1K-3: Flächenbilanz Feuchtflächen 1 870 I 1950 I 1989 / St.Kanzian

Nicht f löchen-, sondern löngenmößig wurden die Fließgewösser berÜcksichtigt. Ein
Verlust on kleinen Fließgewössern ist v.o. im Zeitroum von 1950 bis 1989 zu vezeich-
nen. ln der Gemeinde St.Konzion verblieben von den 17,9 km kleinerer Fließgewösser
um l8ZO im Johr l95O noch l6 km und 

. l989 
etwo l l ,9 km. Mit  e inem 33 %igen Fl ieß-

gewösserverlust ist dos im Vergleich oller Testgebiete der höchste Verlust {co. 19% in
Reingers,  12 % in Koppl) .

Tabelle 7.1K-4: Längenbilanz der Fließgewässer 1870 I 1950 I i 989, ohne Drau

Ein Verlust mocht sich v.o. durch eine storke ZerstÜckelung ehemols zusommen-
höngender Fließgewössezüge bemerkbor. Besonders eklotont ist dies im Bereich des
Zuflusses zum Kleinsee bzw. in weiterer Folge der zur Drou hin entwössernden AbflÜsse
von Kleinsee und Klopeiner See bemerkbor.  Wor hier um lSZO noch ein durchgehen-
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der Fließgewössezug entwickelt, so ist der Boch heute speziell im Nohbereich des
Klopeiner Sees und des Ortes Klopein nur mehr in Abschni t ten vorhonden, der Louf
durchbrochen.

7.1.5.6 lebensroumlypen des Testgebietes

Ahnt ictr  wie Koppl  is t  ouch dos Gemeindegebiet  von St.Konzion durch dos Wirken
mehrerer Eiszeiien geprögt. Die dodurch entstondenen zohlreichen obflußlosen,
durch toniges Morönenmoter io l  obgedichteten Senken und Mulden sind heute
Stondorte von Seen und Feuchtwiesen.

Ein Feuchtgebiet  von internoi ionoler Bedeuiung ist  dos sei i  dem Johr 1992 in dos eu-
ropöische Netzwerk biogenetischer Reservote gemöß der RAMSAR-Konveniion einge-
bundene Soblotnigmoor.  Es l iegt  ouf  47?m Seehöhe in einer wei ten Senke der RÜck-
ersdorfer Plot te in der Morktgemeinde Eberndorf .  Es l iegt  somit  o lso knopp oußerholb,
im SE des Kor i ierungsgebiets (Gemeinde St.Konzion),  f indet ober seine noiurröumliche
Forisetzung in der Senke des Turnersees und seiner Verlondungszonen.

Besonders chorokteristisch und großieils noch gut ousgeprögt sind die Ökotone, die
sich on die Seen onschl ießen. Ausgenommen ist  der iour ist isch intensiv genuizte KIo-
peiner See. Von großer ökologischer Bedeutung sind die noch weitgehend geschlos-
sen ousgebi ldeten Röhrichtzonen um die Seen. Von großer Bedeutung sind ouch die
z.T.  sehr großf löchig ousgebi ldeten Ver londungszonen der heute noch bestehenden
Seen, die im wesent l ichen von Röhrichten gebi ldet  werden. Neben Schi l f röhr icht  und
Schnobelseggenufersoum ist  dos Schneidebinsenröhr icht  besonders hervozuheben.
Die Verlondungszonen des Turnersees zöhlen mit ihren ousgedehnten Clodium mo-
riscus Bestönden zu den bedeutendsten Mitteleuropos (Moorschuizgebiei von inter-
not ionoler Bedeutung) .

An die Röhrichtzonen ongrenzend sind höufig extensive Feuchtwiesen entwickelt. Es
hondelt sich dobei v.o. um Kleinseggenriede & Pfeifengroswiesen. Erst im weiteren
Hinterlond der Seen ist eine zunehmend intensive londwirtschoftl iche Nutzung zu be-
obochten.

Feuchiwiesen sind ebenso ent long von (heute nur mehr f rogmentor isch ousgebi lde-
ten) Fl ießgewössezügen sowie im Unterhongbereich wossezügiger Hönge ousgebi l -
det. Gerode hier ist ein besonders hoher Anteil on Brochflöchen zu bemerken. Mit 26
ho nehmen die Brochf löchen im Vergleich ol ler  Testgebiete den größten Flöchenon-
tei l  e in.  34,1% der Wiesenf löchen l iegen broch. Diese Flöchen stel len ein durchwegs
bedeutendes ökologisches Poientiol dor, do es sich einerseits um größere zusom-
menhöngende Flöchen hondelt, ondererseits der Aufforstungsdruck ziemlich gering
sein dürfte. Es hondelt sich zumeist um verbrochte Pfeifengroswiesen mit hohem
Schilfonteil bzw. reines Schilf. Die Flöchen zeichnen sich z.T. noch durch einen großen
Artenreichtum und hohen Anteil on Rote-Liste-Arten ous. Besonders ousgeprögte Bro-
che-Züge finden sich im NE des Kortierungsgebietes im Bereich von St.Lorenzen und
Perotschitzen, weiters die wossezügigen. der Drou zugeneigten Hönge im Bereich
von Untersommesldorf und ousgedehnie Schilfbrochen entlong des Zuflusses zum
Kleinsee im Bereich des Steinerberges.
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Tvpenschwerpunkt

)+ Gruppe 3, "Stillgewösser"

Der Typenschwerpunkt l iegt f löchenmößig eindeutig ouf den Sii l lgewössern. Die drei
großen Seen Klopeiner See. Kleinsee & Turner See sind fÜr dos große Flöchenousmoß
verontwortl ich (co. 380 ho). Von der Anzohl der Flöchen her rongieren die Sti l lgewös-
ser mit 6 Flöchen jedoch nur on vorletzter Stelle.

D Gruppe 5, "Großseggenriede & Röhrichte"

Flöchenmößig folgt den Stil lgewössern der Anteil on Röhrichten mit co. I 12,4 ho. Die-
se tei len s ich ouf l5 Flöchen ouf.

r,+ Gruppe 6, "Feuchlwiesen & (degrodierte) Moore

Co. 50 ho vertei len s ich ouf l4 Flöchen. MiI  75% Antei l  on den gesomten kort ier ten
Feuchtflöchen ist dies ein recht geringer Anteil, vergleicht mon diesen Wert etwo mit
dem Testgebiet  Koppl .  Auch wenn die noturröumlichen Voroussetzungen in beiden
Gebieten sehr öhnl ich s ind (eiszei t l ich geprögte Londschoften) s ind hier große Unter-
schiede zu bemerken. Ein Grund hierfür l iegt  s icher l ich dor in,  doß in Koppl  der Prozeß
der Seen-Ver londung nohezu obgeschlossen lst  und doher im Gegensotz zu
St.Konzion ousgedehnten Hochmoorf löchen vorhonden sind, die in die Typengruppe
6 fol len.
N,ü Gruppe T, "Feuchtbrochen"

Besonders chorokteristisch für St.Konzion ist der exirem hohe Anteil on Brochflöchen.
Mit  co.  26 ha nehmen sie 3,8% der gesomten kort ier ten Feuchtf löchen ein.  Sie mo-
chen die Höl f te der Flöche der dezei t  noch genuizten Wiesenf löchen ein.

ooo /i

,to/

loo'/

2so:/

zoo'/

t so t /

too /

G4

Typengruppen

' / '-'r"'
t  

- -- ' . -1 ' .

i l
|  . l  .  /

L--,_V
G 6

Abbildung 7.1K-7 : Flächenbilanzen der einzelnen Typengruppen

Gt (Wölder & Gebüsche), G2 (Fl ießgewösser), G3 (Sti l lgewösser), G4 (Uferbegleitende Le-

bensröume). G5 (Großseggenriede & Röhrichte), G6 (Feuchtwjesen & (degrodlerte) Moore)
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7.1.5.7 Founo der Feuchllebensröume

Bemerkung: Die Drououen wurden oufgrund der Schwerpunktsetzung des Projektes ouf löndliche Kuliur-
londschoften bei den vogelkundlichen Erhebungen nicht berÜcksichtigt. Ausnohme ehemoliger Schot-
terieich in der rezenten Auwoldstufe bei Kleindorf ll.

Vöqe l

lm Rohmen der Begehungen wurden 16 Vogelorten der Feuchtgebiete revieronzei-
gend ongetroffen. Dos entspricht etwo 59% der in der Region Jountol vorkommen-
den, mehr oder weniger on Feuchtgebiete gebundenen Vogelorten. Weitere zwei Ar-
ten wurden wöhrend der Brutzeit ouf Nohrungssuche ongetroffen.

Die mit Abstond höufigste Vogelort ist der Sumpfrohrsönger, der im Testgebiet onnö-
hernd olle Feuchilebensröume nutzen konn. Sonst Überwiegen Arten offener Moore
und Feuchtwiesen und der Röhrichte. Sti l lgewösservögel treten zwor in einigen Arten,
ober nur in wenigen Revieren ouf.  Fl ießgewösserorten in wenigen Arten und sel ten.
Mit Ausnohme des Eisvoge/s fehlen Arten höherer Geföhrdungsklossen der Roten Liste
geföhrdeter Vogelorten Österreichs.

Amphibien

lm Gebiet wurden drei Froschlurchorten reproduzierend beobochtet. Die GrÜnfrösche
treten in ol len mögl ichen Loichgewössern zumeist  in größeren Dichten ouf.  Erstounl i -
cherweise konnte keine Brounfroschort, wie etwo die im nohen Soblotnigmoor vor-
kommenden Bolkon-Moorfrosch. Gros- und Spr ingfrosch (WIESER et ol .  1995),  noch-
gewlesen werden. Dos ist sicherlich zum Teil mit einer folschen Verteilung der Beob-
ochtungstermine zu erklören. Der ersie Termin wor zu frÜh ongelegt, zum zweiten Ter-
min wor schon ein mossives Auftreten der Grünfrösche zu bemerken. Trotzdem ist es
verwunderlich, doß zu den spöieren Begehungsterminen nicht wenigstens Lorven
oder qdulte Tiere in ihren Sommerlebensröumen ongetroffen wurden.

Der Bestond on Gelbbauchunken ist sicher drostisch unterschötzt, do potentielle

Loichgewösser mit der gewöhlten Überblicksmethodik oft Übersehen werden. Die Be-
obochtung eines Teichmolchweibchens in einem kleinen, seichten Loichgewösser isi
ols Zufollsfund zu werten. In den großen, tiefen Stil lgewössern wor eine gezielte Suche
im gesetzten zei t l ichen Rohmen nicht  mögl ich.  Eine Ringelnotter ist  ouch ols Zufol ls-
fund einzustufen.

Heuschrecken

Heuschrecken der Feuchtgebieie treien in mehr oder weniger vollstöndiger Arten-
gornitur ouf. Dorunter kommen ouch stork geföhrdete Arten mit speziellen AnsprÜ-
chen on Mikroklimo und Kleinstruktur des Lebensroumes, wie Mecosfefhus grossus und
Conocepho/us dorso/is vor. Geeignete Lebensröume sind zumeist in großer Dichte
besiedelt. Etwos ersiounlich ist die geringe Beobochtungsdichte der Louchschrecke
(Poropleurus ol/ioceus), die in Südösieneich einen Vorkommensschwerpunkt in feuch-
ten Wiesen und Niedermooren besitzt.

Libellen

Libellen ireten im Tesigebiet in relotiv hohen Artenzohlen und zum Teil ouch in relotiv
hohen Dichten ouf. Vor ollem Stil lgewösserorten sind in einer breiten Gorniiur verire-
ten, wos ouf Strukturvielfott der verschiedenen Gewösser hinweist. Arten. wie
Crocifhemis erythreo und Orthetrum brunneum,lossen einen deutlichen sÜdeuropöi-
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schen Einfluß erkennen. Mit Somof ochloro flovomaculoto tritt ein echter Speziolist fÜr
Niedermoorgewösser regelmößig ouf. Troiz eines reloiiv dichten Neizes on Böchen ist
die Gruppe der Fließgewösserbewohner stork unterreprösentiert. Lediglich Colopteryx
vrrgo wurde on wenigen Punkten gefunden.

Toofolter

In St.  Konzion wurden, im Unierschied zu den onderen Testgebieien, ouch einzelne
Togfolterorten erhoben. Es sind dies Speziolisten fÜr Niedermoore und Streuwiesen. Be-
sonders hervozuheben ist dos Vorkommen von Maculineo olcon in zwei wohrschein-
l ich durchous stobilen Populotionen. Der Ameisenblöuling ist on den Lungenenzion
(Gent iono pneumononthe) ols Froßpf lonze ongewiesen und in Europo dementspre-
chend sel ten.  Er wird in der Founo-Floro-Hobitot-Richt l in ie der Europöischen Union im
Anhong l t  o ls Art  geführt ,  für  d ie die Mitgl iedslönder besondere Schutzmoßnohmen
durchführen müssen.

7.1.5.7.1 Beschreibung und Bewertung der einzelnen lebensraumtypen

Stil loewösser

Es sind verschiedene St i l lgewössertypen in unterschiedl ichen Ausprögungen und Grö-
ßen vorhonden. Seen mit  und ohne Ver londungszonen, Al twösser bzw. Ausstönde der
Drou; Kiesgruben im Auenbereich der Drou; Fischteiche, k le ine Housteiche.

Die großflöchigsien Stil lgewösser sind der Turner-, Klein- und Klopeinersee. Der Turner-
und Kleinsee mit  ihren ousgeprögten Ver londungszonen stel len Schwerpunktslebens-
röume für Sti l lgewösserbewohner dor. Hier kommen die meisten Wosservogelorten
des Testgebiets vor. Es übewiegen euryöke Arten. die trotz geeigneter Brut- und
Nohrungsröume in relotiv geringen Dichten ouftreten. Houptverontwortl ich dofÜr dÜrf-
ten regelmößige und mossive Störungen durch iour is i ische Nutzungen (Boden, Boot-
fohren, Fischen) sein.  Auch wenn nur Tei lbereiche der Ufer fÜr den Tour ismus erschlos-
sen sind, wirken sich Störungen wegen der reloiiv geringen Größe vor ollem des Klein-
sees offensichtl ich drostisch ous. Die weniger störungsempfindlichen Kleinvögel unter
den Röhrichtbrütern (2.B.: Teichrohrsönger, Rohrschwil, Rohrommer) sind in den ge-
eigneten Lebensröumen überol l  und in zum Tei l  großen Dichten vorhonden.

Auch für Grünfrösche und Libel len stel len die Ver londungszonen im Testgebiet  d ie
bevozugten Lebensröume dor.  Sie s ind überol l  in großen Dichten, die Libel len ouch in
großer Artenvielfolt onzuireff en.

Für die Amphibien wirkt  s ich s icher l ich ouch der direkte Zusommenhong der Sf i l lge-
wösser mit den großflöchigen Verlondungs-Niedermooren besonders gÜnstig ous, sie
ireffen hier optimole Sommerlebensröume on.

Der Klopeiner See spieli ols Lebensroum für Sti l lgewösserorten so gut wie keine Rolle.
Dies ist im wesentlichen ouf fehlende Verlondungszonen und die mehr oder weniger
geschlossener touristische Nutzung der Uferbereiche zurÜckzufÜhren. Von den Wos-
servögeln wurde lediglich der Houbentoucher und die Stockente bei der Nohrungs-
suche beobochtet, geeignete Brutröume fehlen völl ig.

Trotz ihrer geringen Größe hoben onthropogene Stil lgewösser mit ousgeprögten Ver-
londungszonen (Kiesgrube bei Kleindorf l l . die ous der Nutzung genommenen Fisch-
teiche bei Perotschitzen) für Sii l lgewösserorten eine öhnliche Bedeutung wie Turner-
und Kleinsee. Die Artengornituren sind durchous öhnlich, Speziolisten größerer Gewös-
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ser (Hqubentoucher) fehlen notürlich. Die Teiche bei Perotschitzen sind ein wichtiger
Nohrungsroum für den Eisvoge/, der in den Steilwönden nohe gelegener oufgelosse-
ner Kiesgruben brütet.

Die k le inen siedlungsnohen Teiche, denen eine Ver londungszone zumeist  fehl t ,  s ind
von untergeordneter Bedeutung. Sie werden nur von Libellenorten ohne spezifische
Hobitotonsprüche und Grünfröschen in geringen Dichten genutzt Kleine iemporöre
Gewösser in den ehemol igen Streuwiesen dogegen stel len wicht ige Loichgewösser
für dle Gelbbouchunke dor.

Fließqewösser

Dos Testgebiet  is t  e in wicht iges Quel lgebiet .  Sowohl im HÜgel lond des Jounioles,  o ls

ouch in den Höngen, die den Übergong des Jountoles zur Auenstufe der Drou bi lden,

entspr ingen zohlreiche Böche. Über die Bedeutung der Quel len ols Lebensröume fÜr
Tiere konn im Rohmen dieses Projektes wenig ousgesogt werden, oufgrund der zeitl i-

chen und moter ie l len Begrenzung konnten die entsprechenden ongepoßten Tier-
gruppen nicht  untersucht werden. Eine diesbezÜgl iche Deioi luntersuchung wöre ober

unbedingt empfehlensweri ,  ouch desholb,  wei l  Über die Zoozönosen von Quel len nur

wenig bekonnt ist .

Die Böche des Testgebietes sind bis ouf wenige Sreckenobschnjtte begrodigt und

dementsprechend schnel l f l ießend. die Wosserquol i töt  dÜrf te ols sehr gut einzustufen

sein.  Bei  den Regul ierungsmoßnohmen wurden zwor die Gewössersohlen weitgehend

noturnoh belossen, Ruhigwossezonen ols wesentliches Strukturelement fÜr speziolisier-

te Arten, fehlen ober meist .  Dies dürf te ouch der Grund dofÜr sein,  doß nur wenige
"echte" Fließgewösserorten unter den beorbeiteten Gruppen in wenigen Individuen

erfoßt wurden. So nur ein Revier der Gebrrgssfe/ze und einige wenige besetzte Revie-

re von Colopteryx virgo. Anspruchsvollere Libellenorten, wie Gomphus vulgolissimus,

die in Böchen im Bereich des Nohen Soblotnigmoores vorkommt (WIESER et ol .  1995)

fehlen im Testgebiet .

Feuchtwölder und -qebÜsche

Feuchtwölder und -gebüsche sind im Testgebiet  in Form von schmolen uferbeglei-
tenden Gehölzstrei fen ent long..von Böchen, Bruchwoldinseln om Rond der Ver lon-

dungsmoore. om Hongfuß om Übergong zwischen HÜgel lond & Droutol  und ols k le in-

flöcÄige Auwoldreste im vorwiegend ockerboulich genutzten Droutolvorhonden. Wie

bereits erwöhnt, woren die eigentlichen Drououen nicht Gegenstond der Untersu-
chungen. Entsprechend ihrer geringen Größe fehlen besonders ongepoßte Arten

beinohe vollsiöndig. Lediglich der Piot kommt in fost ollen genonnten Flöchen vor.

Aufföll ig sind die teilweise sehr hohen Sumpfrohrsöngerdichten in den Feuchtwoldin-

seln. Dies trifft im Besonderen ouf die dichten WeidengebÜsche in den oufgelossenen

Fischteichen bei Perotschitzen und die uferbegleitenden Gehölzsireifen on den Bö-

chen im Droutolzu.

Verlo ndu nqs-Niedermoore, Streuwiesen

Die Verlondungsniedermoore stellen ous vegetotionskundlicher und floristischer Sicht
Lebensröume von zumindest notionoler Bedeutung dor. Aus tierökologischer Sicht

sind sie vor ollem für Kleintiere bedeutend. Vollstöndige Heuschreckenzönosen sind

onzutreffen, Arten mit Vorkommensschwerpunkten in siöndig vernößten strukturrei-

chen Grünlöndern und Röhrichten. Dorunter ouch stork geföhrdete Arten, wie die
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Sumpfschrecke (Mecostelhus grossus) und Conocepho/us dorso/is. weiters einige on-
gepoßte To gfolterorien.

Besonders hervozuheben ist die in Mitteleuropo schon sehr seltene Coenonympha
tull io. Mit Somof ochloro flqvomoculolo wurde eine Libellenort regelmößig beoboch-
tet, die ouf Niedermoore speziolisiert ist. Als Lorve lebt sie in kleinen MoortÜmpeln, ols
odultes Tier nutzt sie strukturreiche Niedermoorflöchen ols Jogdroum. Bei genouerer
Nochsuche wöre sicherlich noch eine Reihe onderer Niedermoorspeziolisien unter
den Kleint ieren zu f inden (vgl .  ouch WIESER et ol .  1995).

Erstounlicherweise wurden bei den vogelkundlichen Erhebungen keine Niedermoor-
orten mit großflöchigeren Hqbitotonsprüchen erfoß1, obwohl die Verlondungsmoore
von Turner und Kleinsee eigentlich genügen müßten. Vor qllem Bekossine wöre zu er-
worten gewesen. Der Grund für dos Fehlen ist unter Umstönden in regelmößigen Stö-
rungen in dem relotiv dicht besiedelten und mossiv touristisch genutzten Roum zu su-
chen. Weniger störungsonföll ige Kleinvögel sind jedenfolls in großen Dichten vertre-
ten.

Besonders für dos Brounkehlchen stellen die Gebiete des Klein- und Turnersees offen-
sichi l ich ein Opt imolhobi to i  dor.  Die k le inen Röhricht inseln in den sonst relot iv nied-
rigwüchsigen Niedermooren werden von Fe/dschwirl, Rohrschwirl, Sumpfrohrsönger
und Rohrommer besiedelt. Die für dos Soblotnigmoor nochgewiesene Schofstelze
wurde im Testgebiet womöglich Übersehen.

Die heute nicht mehr genutzten Pfeifengroswiesen im Tesigebiet weisen eine den
Verlondungsmooren öhnl iche Founo ouf.  Sie s ind zumeist  in onmoorigen Honglogen
erhol ten gebl ieben. Sie zeigen Widerstond gegen die Verbrochung, die Wiesenf loro
ist mehr oder weniger komplett erholten. Niedrigwüchsiges Schilf setzt sich nur long-
som durch. lm Unierschied zu den Ver londungsmooren fol len jedoch Kleint ierorten,
die on besonders nosse Verhöl tn isse ongepoßt s ind,  ous. Ein Beispiel  dofÜr ist  d ie
Sumpfschrecke (Mecosiethus grossus). Dofür kommen Arten vor, die on sich ouf Pfei-
fengroswiesen beschrönkt und ouf bestimmte, nur hier vorkommende Pflqnzenorten
ongewiesen sind. Hervorrogendes Beispiel ist Mocu/ineo o/con on Lungenenzion, der
rrrlf r lcn Pfcifenorqswiesenresten in wohrscheinlich noch stobilen Populotionen vor-v v r  v v r  |  |  r v r r v r  r : J l

kommt.

7. I . 5.7.2 Nof ursch u lz-V orr o ngfl ä che n ous fierökologisch er Sichf

Feuchtoebietskomplexe Kleinsee und Turner See

Die beiden Seen mit ihren Verlondungszonen und Verlondungsmooren sind sicherlich
Tierlebensröume von notionoler Bedeutung. Wenn ouch nur geringe Wosservögelbe-
stönde oufgrund touristischer Nutzung (DVORAK et ol. 1994 siufen die Gewösser ols lo-
kol bedeutende Brutgebiete für Wosservögel ein) vorkommen, so weisen die beob-
ochteten Amphibien- und Kleintierbestönde ouf ein hohes founisiisches Potentiol hin.
Möglichkeiten die Siörungen durch die Freizeitnutzung zu minimieren, wören zu Über-
denken.

Aufoelossene Fischteiche und Boch bei Perotschitzen

DVORAK et ol. (1994) stufen die Teiche ols lokol bedeuiende Brutgebiete fÜr Wosser-
vögel ein. Die Kleintierfouno ist sicher nichi so hoch speziolisiert wie die der oben ge-
nonnten Seen, durch Artenreichtum ober durchous bemerkenswert. Durch geringe
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Kop.7 eChorokferisük der etnzelnen Iesigebiele - SLKANZIAN

Störungseinflüsse sind sie für den Eisvogel ols stork geföhrdete Art nutzbor. Am Boch
wurde dos einzige Brutvorkommen der Gebirgsstelze im Testgebiet gefunden.

Pfeifenqroswiesenreste bei Steinerberq, Brenndorf und Perotschitzen

Die Wiesenreste sind ols Lebensröume für speziolisierte Insekienorten Überregionol
bedeutend. Bemerkenswert  is t  dos Vorkommen der in Anhong l l  der FFH gefÜhrten
Togfolterort Moculineo olcon. Wiesenreste sind der wohrscheinlich om störksten ge-
föhrdete Lebensroumtyp im Testgebiet  (v.o.  Verbrochung, Aufforstung).  Schon wenig
oufwendige Pf legemoßnohmen wÜrden die Erhol tung ermögl ichen.

Honqzone zwischen HÜqel lond und Droutol

Der Hongbereich zwischen dem Hügel lond des Jountoles und dem Droutol  mit  seinen
Quellousiritten und Feuchtwoldbereichen besitzt sicherlich ouch ols Tierlebensroum
hohe Bedeutung, die ober im Rohmen dieser Untersuchungen zu wenig herousgeor-
bei tet  werden konnte.  Eingehendere Untersuchungen, besonders zur Quel l founo
wören emofehlenswert.

7 . | . 5.7. 3 Zu s o m m enfossende |i er ökol o grsch e B ew ert u n g des lesfgebief es

Trotz der intensiven touristischen Nutzung der Region (die Gemeinde St. Konzion weist
die höchsten relotiven Übernochtungszohlen Österreichs ouf) ist im Testgebiet eine
Vielzohl  hoch bedeutender Feucht lebensröume erhol ten gebl ieben. Besonders die
St i l lgewösser Kleinsee und Turner See mit  ihren Ver londungszonen und Ver londungs-
mooren und die Reste der ehemols wohl  ousgedehnieren Pfei fengroswiesen sind ols
für speziqlisierte Tierqrien überregionol bedeuiende Lebensröume einzustufen.

Die Großf löchigkei t  und Geschlossenhei t  der Feucht lebensröume mochi  e in ouch
löngerfristiges Überleben der Tierpopulotionen wohrscheinlich. VerbesserungswÜrdig
ist der Zustond der Fließgewösser. Es ist verstöndlich, doß in der dicht besiedelten Re-
gion keine großf löchigen Renotur ierungen mögl ich s ind. Aber schon kleinere Moß-
nohmen zur Strukturonreicherung könnten entscheidende Erfolge bringen. Weiters
sol l te intensiv dorüber nochgedocht werden, ob mit  e infochen Besucher lenkungs-
moßnohmen die Störungen im Bereich der Sti l lgewösser nicht minimiert werden könn-
ten. Domit könnte ein besseres Ausschöpfen des Lebensroumpotentiols der Feuchtle-
bensröume erreicht werden.

Hemerobie

Ein Vergleich der beiden unienstehenden Grofiken zeigt, doß sich die Prozentonteile,
je nochdem ob mon die Anzqhl  der Flöchen oder die Größe der Flöchen betrochtet
wesentlich öndern. Überwiegen bei der Anzohl mit 52% der Flöchen die meso- bis $
euhemeroben Lebensröume so sind bei Betrochtung der Flöchengrößen die o- bis
oligohemeroben Lebensröume mit 62% on der Spitze. Bei den cr-eu- bis polyhemero-

ben Lebensröumen verhöl t  es s ich umgekehrt .  Hier stehen viele Flöchen (12) einer
geringen Flöche gegenüber (22ho).

Diese Diskreponz ergibt sich houptsöchlich durch die Seen. Es nehmen sehr wenige
erhobene Lebensröume eine sehr große Flöche ein.  Ahnl ich verhöl t  es s lch ouch bei
den Röhrichten (Typengruppe 5): wenige, großflöchige Lebensröume. Dies stellt die
Bedeutung der Wiesen (Typengruppe 6) ein wenig in den Schotten. Sie nehmen f lö-
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Kop.7 c*Chorokterislik der einzelnen Iestgebiete - SLKANZIAN

chenmößig hinter Flöchen der Typengruppe 1 (Wölder & GebÜsche) nur den vierten
Rong e in .

Lößf mon bei der Betrochtung der o- bis oligohemeroben Lebensröume die Sti l lge-
wösser, die oufgrund ihrer großen Flöche überdurchschnitt l ich ins Gewichi follen, ou-
ßer Achi, so verbleiben neben den Röhrichten v.o. Flöchen der Typengruppe I
(Wölder & Gebüsche). Es hondelt sich dobei vorrongig um Auwoldreste, Erlen-
bruchwold,  Eschenhongwold,  Moorwold sowie um PurpurweidengebÜsche. Donoch
folgen uferbegleilende Lebensröume wie goleriewoldortige Ufergehölze. In der Ty-
pengruppe 6 sind Niedermoore im Verlondungsbereich der Seen vertreten.

Bei  den meso- bis p-euhemeroben Lebensröumen (43 Flöchen, dos sind 52%b2w.212
ho, dos sind 32%) nehmen typenbedingt die Brochen den größten Anteil ein (co. 26
ho).  Gefolgtvon Flöchen derTypengruppe 6 und 5.  Auch bei  den Fl ießgewössern isf
der Anteil relotiv hoch

\ \ \

s2%

Abbi ldung 7.1K-B: Hemerobievertei lung, bezogen auf die Anzahl der Flächen /  St.Kanzian
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Kop.7 oChorokferistik der einzelnen lestgebiefe - SLKANZIAN

n -  h i c  n l i n a h a m o r n l ^ r o

Lebensröume

,-] .eso- bis beto-euhemerobe
Lebensröume

I otpho-eu- bis polyhemerobe
Lebensröume

Abbi ld u ng 7 .1 K-9 : Hemerobievertei lu ng, Flächenbi lanz / St. Kanzian

Der Anteil o-eu bis polyhemerober Lebensröume ( 1 2 Flöchen, dos sind l4% bzvv. 22,2
ho, dos sind 3%) ist unter den Fließgewössern der höchste.

25

20

I J

r 0

5

G4

Typengruppen

- l  
o -  b is  o l igohemerob [S meso- bis belo-euhemerob E olpho-eu bis polyhemerob

Abbildung 7.1K-10: Vertei lung der Hemerobie auf die einzelnen Typengruppen i St.Kanzian
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Kop.7 oChorokleristik der einzelnen Iesigebiete - KOPPL

7 .1.6 Testgebiel Gemeinde Koppl (S)

7.1.6.1 Kurzchorokteristik des Londschoflsroumes

Dos Gebiet  is t  Tei l  e ines größeren Roumes, der in den letzten 100.000 Johren durch die
Wirkungen mehrerer Eiszeiten geformt wurde. lm Zuge der Vorstöße des Troun- &
Solzochgletschers entstonden nicht  nur durch AusschÜrfungen größerer Mulden die
herr i icren Seen f  z B. Wol lersee, l r rsee, Mondsee, etc.)  sondern ouch großröumige Mo-
rönenlondschoften. Dos Gebiet  l iegt  im Stommbecken des Solzoch-
Vorlondgletschers. Von den Alpen her kommend wor die weitere Ausbreitung und
Aufföcherung in Zweigbecken des Gletschers von den Flyschoufrogungen besiimmt.
So bewirkte der Heuberg die Aufföcherung gegen Koppl.

Die unterschiedl iche Intensi iöt  und Douer der Vergletscherung, ist  bedingt durch die
unterschiedliche Gestoltung des Reliefs, dos houptsöchlich von Grund-, Seiten- &
Endmorönenwöl len model l ier t  wurde. Dodurch kom es zur Ausbi ldung der heut igen
Londschoft :  Leicht  gewel l te Hügel  mit  zohlreichen Vernössungen in obf lußlosen, durch
toniges Moteriol obgedichteten Senken und ein dichtes Netz kleine, t ief eingeschnit-
tener Böche mit  noturnqhem Bochgehölz.

7.1.6.2 Kurzchorokteristik der hydrologischen & klimotischen Verhöltnisse

Dos Gebiet wird im wesentlichen über die Solzoch entwössert (Rettenhofboch, Mei-
erhofboch),  der Ploinfelderboch jedoch mündet in dos im Osten l iegende Flußsystem
der Troun.

Die nöchstgelegene Klimostotion befindet sich in Solzburg, durch die Stodinöhe ist
doher für dos eigentliche Untersuchungsgebiet mit etwos verfölschten Klimodoten zu
rechnen. Wir befinden uns im Einflußbereich des mitteleuropöischen Klimos, dos ol-
lerdings durch den Einfluß der Alpen hier stork obgeöndert ouftritt. Durch dos Auftref-
fen der regenbringenden NW- bis W-Winde ouf die Alpen ergibt sich eine regenstou-
ende Wirkung. Die Niederschlogsmengen nehmen von NW noch SE von 

. l000-

2OOOmm zu. Andererseits l iegen die Temperoiuren des Roumes bezogen ouf die See-
höhen im gesomt österreichischen Vergleich überdurchschnitt l ich hoch. Dies dÜrfie
ouf winterl iche, feucht-worme NW-Winde zurückzuf Ühren sein. Die Wörmeverhöltnisse
sind olso chorokterisiert durch relotiv worme Winter und kÜhle Sommer.
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen lesfgebiefe - KOPPL

Solzburg (428m) 8" l336mm

i ' - - - . . - - . _ - - . - . - . .

h log

Abbi ldung 7.1O-1: Kl imadiagramm, Kl imastat ion Salzburg

Die Summe der Johresniederschlöge liegt zwischen 
.l336 

und l9O0mm, sie steigt mit
zunehmender Höhe morkont qn. Die Ergiebigkei t  is t  hoch. Es regnet on 125-1451o-
gen, om höufigsten dovon im Juli. Die Vegetolionsperiode hot eine Douer von 215-
228Iogen (Togesmitteltemperotur > 5o C). Zwischen April und August follen 52-58%

des Gesomtniederschlogs. Nebel  s ind sel ten und treten nur in der Solzochniederung
und im Seengebiet höufiger ouf. Die Zohl der Frosttoge liegt je noch Seehöhe zwi-
schen 85 und 152 Togen. Höuf ig s ind ouch Frosiwechsel toge, d.h.  Toge, on denen die
Temperotur ein- oder mehrmols den Gefrierpunkt unterschreitet. Dies konn bei fehlen
einer Schneedecke durch Auffrieren große Schöden on londwirischoftl ichen Kulturen
onrichten. Die mittlere Windstörke ist mit 2-3mlsec. relotiv hoch, Windsti l le ist selien.
Verdunstung spiel t  jedoch keine wesent l iche Rol le,  do die Niederschlöge ousrei-
chend s ind .
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7.1.6.3 Bodenfeuchte

Auszug ous den Erlöuterungen zur Bodenkorte
Solzburg-Süd. Die folgende Tobelle enihöli jene
von Feuchtezügen herongezogen wurden.

Zur Erklörung der Abküzungen:

1 :25.000, KB 72, Kortierungsbereich
Bodentypen, die fÜr die Dorstel lung

BWERT_A: NotÜrlicher Bodenwert f. Ackerlonr

BWERT B: Notürlicher Bodenwert f. GrÜnlond
Bodenform

Bodentyp

BTYP_Z+BTYP_s: Typensymbol

BF:

BTYP:

Wosser Wosserverhöltnisse:
gv: gut versorgt
mf: mößig feucht

für beide: hw
mw
gw
; i .

JOnsTlges u.

hochwertig
miftelwertig
geringwerttg

Überschwemmungs- bzw.
Überstouungsgefohr
Frosionsgefohr durch
f \ , i r h l l n n a r t  t n a

f\ ie , l . t lnaarr rna

Slreuwiese

EA

f:
ff:

feucht
naß l-)

STw: wechse/feucht
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BF BTYP BTYP-Z BTYP-SWASSERBWERT A BWERI-B \4ORPHO

kolkholt iger Grouer Auboden ous jungem,
grobem u. feinem Schwemmoteriol

k gv m w G \  r  r a o h i a t

2 kolkholt iger Brouner Auboden ous jungem,
feinem Schwemmoteriol

K BA gv h w G \  r  rao l ' r ia i

3 schw.vergleyter, kolkholt. Br.Auboden ous
jungem, feinem Schwemmoteriol

gk BA gv-mf h w G \ugebiet

j vergleyter, kolkholtiger Br.Auboden ous
jungem, feinem Schwemmoleriol

g K BA mf m w G A  r  r n o h i o t

5 kolkholtiger Typischer Gley ous jungem,
vorw. feinem Schwemmoleriol

K a -
t u f m w G \  r  r a o h i o {

6 kolkholtiger Typischer Gley ous jungem,
vorw. feinem Schwemmoteriol

K T'
t v f m w G \ugebiet

8 entw. Hochmoor, OB kolkholtig, UB kolkfrei,
über ölterem Schwemmoteriol

H M I m w G errossengebiet

9 kolkfreies Niedermoor Über ölterem
Schwemmoteriol

s N M ff g w G or rncconnoh ia t' Y v v ' v '

t 0 entw. kolkfreies Niedermoor Über ölterem
Schwemmoteriol

ws N M mf m w G a r r n c c a n n o h i o l

il entw. kolkholtiges Anmoor ous ölterem,
vorw. feinem Schwemmoteriol

N gv m w G errossengebiel

l 2 entw. kolkholtiges Anmoor ous ölterem,
vorw. feinem Schwemmoteriol

N gv-ml m w b errossengebiel

t 3 entw. kolkfreies bis schw.kolkholtiges An-
moor ous feinem Schwemmoteriol

N f m w G errossengebiei

1 4 kolkholtiger Typischer Gley ous feinem
Schwemmoteriol

K
T -
t \ , f m w G errossengebiel

1 5kolkholtiger Extremer Gley ous feinen See-
sedimenten (Seeton)

EG ff(f) g W G errossengebiet

r 8 kolkholtige L-Brounerde ous ölterem, fei-
nem & grobem Schwemmoteriol

V LB gv h w G o r r a c c o n a o h i a i

20 kolkholt.L-Brounerde ous ölterem, vor-
w.feinem über grobem Schwemmoteriol

K LB gv h w G errossengebiet

a 1
z l schw.vergl.,kolkh.L-Brounerde ous feinem

& grobem Schwemmföchermoteriol
gk LB mf m w G enossengebiet

zz vergleyte, kolkholtige L-Brounerde ous fei-
nem Schwemmföchermoteriol

gk LB mf h w G errossengebiet

23 L-Brounerde ous öllerem, vwgd.feinem
über orobem Schwemmoteriol

LB gv h w G errossengebiei

. A entkolkte L-Brounerde ous ölierem, meist
feinem, kolkholtigem Schwemmot.

LB gv h w G errossengebiet

25 vergleyte, kolkfreie od.entkolkte L-Broun-
erde ous vwgd.feinem Schwemmot.

v LB ml m w G errossengebiet

26 vergl.,kolkfr.L-Brounerde ous ö|i., feinem,
kolfr.über grobem, kh.Schwem

gs LB mf-f m w G errossengebiet

27 Typischer Pseudogley ous kolkholtigen, fei-
nem Seesedimenien (Seeton)

TP w m w G errossengebiet
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kolkfreier Restboden, Torfreste noch -ob-
bou, über ö11..  feinem Schwemm

RU f m w G errossengebiet

l ' / Hochmoor über Morönenmoieriol HM ff g w G orönengeb

30 eniw., kolkfreies Niedermoor über grobem,
kolkholtigem Morönenmoleriol

NM (rf) orönengeb

3 l kolkfreies Niedermoor ous vwgd. feinem
Morönenmoteriol

s N M ff g w G orönengeb

J I entw., kolkfreies Anmoor ous feinem
Schwemmoteriol über Niedermoortorf

w5 N f m w G ^ r ^  n  ö n ^ a k r

33 entwösserter, kolkholliger Gley ous feinem
und grobem Schwemmoteriol

wk mf(f) m w G Jungmorönengeb

1 . ^ kolkh. bis entkolkter Typ.Gley ous feinem,
kolkholi igem Schwemmoteriol

a - (ff) g w G

35 kolkh. Extremer Gley ous feinem & grobem
Schwemmoteriol über Morönenmoteriol

trlt ff g w G arA n  an  na l - t

t

36 Pororendsino ouf feinem und grobem,
kolkholt ioem Schwemmoier iol

PR gv mw L, ungmorönengeb
t .

37 kolkholtige L-Brounerde ous vwgd. groben
Schwemmoteriol

k LB 9v n w b Jungmorönengebi
v t .

38 kolkorme L-Brounerde ous feinem & gro-
bem Lockermoteriol (Schutt-,Moröne)

K LB gv m w A h w G Jungmorönengebi
^ +

39 pseudovergleyte, kolkorme L-Brounerde
ous feinen Seesedimenten

pK LB mf m w G ungmorönengebi
r t .

40 entkol.L-Brounerde ous kolkh.vwgd. gro-
bem Lockermoieriol (Schutt-.Moröne)

LB gv g W G ungmorönengeb
r t .

4 1 entkolkte od.st.kolkh.LB ous vwgd. grobem
kolkholtiqem Morönenmoteriol

LB gv m w G ungmorönengeb
rt

42 vwgd.kolkhol t ige LB ous übwgd.grobem
Lockermoteriol

LB gv m w G '  ' n n m n r Ä n a n n a h

:1 .

^'). kolkfreie bis st.kolkh.LB ous feinem über
grobem Schwemmoteriol

LB gv h w G ungmorönengeb
rt .

^ c , vwgd. kolkfreie LB ous feinem & grobem
Morönenmoteriol

LB gv h w G ungmorönengeb
r'i

46 schw.vergleyle LB, kolkfrei bis kolkorm, ous
vwod.feinem Morönenmoteriol

d LB mf h w G ungmorönengeb
rt.

47 vergleyte LB, stork kolkh.bis kolkfrei, ous
meist feinem Schwemmoterlol

LB mf m w G ungmorönengeb
rt .

48 pseudovergl.vwgd.kolkfreie LB ous feinem
& orobem Lockermoteriol

Y LB w g w G ungmorönengeb
r1.

pseudovergl.vwgd.kolkfreie LB ous über-
wiegend feinem Morönenmoleriol

n
Y LB w m w G ngmorönengebi

50 pseudovergl.vwgd.kolkfreie LB ous über-
wieoend feinem Morönenmoteriol

v LB w m w G gmorönengebi

5 l kolkholtiger Typischer Pseudogley ous fei-
nen Seesedimenten (Seeton)

k TP w m w G gmorönengeb
t .

52 entkolkler Typischer Pseudogley ous fei-
nem kolkholi igem Morönenmoleriol

TP wf m w G gmorönengebi

<? kolkf reier-schw. kolkholl.Typ. Pseudogley ou
feinem kolkholt. L-Moteriol

TP wf m w G gmorönengeb
t .

1,1 entkolkter Extremer Pseudogley ous
vwod.feinem kolkholt. Lockermoteriol

U EP wf g w G gmorönengeb
t
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55 kolkfreier Typischer Gley ous feinem
Schwemmoteriol ( Flyschobschwemm.)

5 T -
t 9 (ff) g w G :nstehendes Ge-

tein

56 kolkfreier-kolkormer Honggley ous meisi
feinem Rutschungsmoteriol

t m w G :nstehendes Ge-
te in

Eurendsino ous kolkholJigem, festem Ge-
stein

ER w g w G :nstehendes Ge-
tern

59 schw.vergleyte Felsbrounerde, kolkfrei bis
kolkorm ous fesiem Gesiein

FB mf m w G rnstehendes Ge-
r te in

Tabelle 7.1O-1: Auszug aus der Bodenkarte, Kart ierungsbereich 72

Zur Dorstellung der Feuchtezüge wurden 3 Kotegorien gebildet. Böden mit Wosser-
verhölinissen von feucht (f) & noß (tf) wurden zusommengefoßl. Mößig feuchte (mf)
Böden bilden die zweite Koiegorie, gut versorgte (gv) bzw. wechselfeuchle (w) Bö-
den eine dr i t te.  Bei  Übergongsformen wurden donoch entschieden, um welchen Bo-
dentyp es s ich hondel t .  Bei  gut  versorgten bis mößig feuchten Böden (gv-mf) wurden
Brounerden zu der Kotegor ie der "mößig feuchten" gesiel l t .  Gleye oder Auböden do-
gegen zur Kotegor ie der '  feuchten bis nossen" Böden. Mößig feucht bis feuchie Bö-
den (mf- f )  wurden generel l  zur Kotegor ie der ' ' feuchten'  Böden gestel l t .

Die nochstehende Tobel le & Abbi ldung zeigen dos jewei l ige Flöchenousmoß der drei
Feuchtekotegor ien.  Insgesomt wurden co. l20 ho ols Feuchtezug ousgewiesen. Dies
entspricht 57% des Gemeindegebletes.

Bedenkt mon, doß ein großer Flöchenonteil des kortierten Gebietes von Wold einge-
nommen wird und doher in der Bodenkor i ierung nicht  er foßt wurde, ist  d ieser Wert
noch höher einzustufen. Neben den in der Bodenkort ierung nicht  erhobenen Wold-
flöchen sind in der Koteg orie 4, die nicht kortogrophisch dorgestellt ist, ouch Sied-
lungsflöchen und der Solzburgring entholten. Bezogen ouf die londwirtschoftl iche
Nutzflöche sind co. 90% der Böden in einem Feuchtezug einer der drei Kotegorien zu
f inden.

Tabelle 7.1O-2: Vertei lung der kart ierten Typengruppen (C1

feuchte / Koppl
C7) auf die 3 Kategorien der Boden-
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Anzcn Flöche

r n  h O
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Flöche

rn ho

gut versorgt bzv. wechsetfeuchl 487,5 0,23 2 0.04 3 ,4

mößigfeucht 358 0,7 5 2,6 0 ,  t 5 0.7 5 12,7

feuchf bis noß 265,2 5 t 5 1 , 4 50,2
5

ücht erhoben 731 0 6,4 0 , r 0 . r 2
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\ \  4 l %

. gui versorgt be. wechse f eucht

L  mößig  feuch i

I feucht & noß

Abbildung 7.1O-2: Flächengröße der drei Feuchtekategorien, Angabe in % I Koppl

gut versorgt bzw. wechselfeucht: 493 ho, mößig feucht: 375 ho, feucht & noß: 3l6 ho

Koteqorie 1: Gut versorqte oder wechselfeuchte Böden

Der Anteil gut versorgier oder wechselfeuchter Böden ist mit 41,7% Anteil om Feuch-
tezug, dos enispricht co. 493 ho om höchsten. Es folgen mit 32% mößig feuchte und
mit 27% feuchte oder nosse Böden. V.o. im östl ichen Bereich des Kortierungsgebietes
nimmt diese Kotegor ie große, zusommenhöngende Flöchen ein,  wohingegen im We-
sten, im Nohbereich zur Stodt Solzburg, Böden der Kotegorie 2 (mößig feucht) und 3
(feucht und noß) dominieren.
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*0 , /

ooo/ i

,ro/i
, oo ' /

2sa j

,oo /
' , ro/

,oo /

, o | {

o 2

Abbi ldungT. lO-3:Vorkommen verschiedener  Typengruppen
"wechselfeucht" & "gut versor$" / Koppl

in der Feuchtekategorie

Der jeweils ersle Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweite gibt die Flöchengröße der je-

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigt die Anzohl der Polygone des Feucht-

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondle Nolurschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fqmilie
-  / //  -oo

o
c

. c
0)

e
:o

o
C
c)

O

L

;
o
c
0)
c
O

E

O
!

=
a
N
c



Kop.7 c>Chorokteristik der einzelnen Iesfgebiefe - KOPPL

zuges, die keine Feuchtflöchen beinholten bzw. den Flöchenonteil des Feuchtzuges ohne rezenle
Feuchtflöchen.

Ein Vergleich mit den hislorischen Korten zergt, doß die Verluste on Feuchtflöchen in
dieser Kotegorie der Bodenfeuchte nohezu 100% betrogen. Auch wenn die Ausstot-
tung hier von Hous ous geringer gewesen sein dürfte ols in der Kotegorie 1 (feucht &
noß),  so ist  dos doch ein bedeutender Ver lust .  Dies legt  ouch die lnterpretot ion nohe,
doß früher die Wiesenvielfolt eine größere gewesen sein dÜrfte, sind doch heute die
Feuchtwiesen nohezu ouf die hössesten Bodentypen beschrönkt. Andererseits wöre
ouch denkbor,  doß früher der Antei l  on nossen Bodeniypen höher wor und die heute
gut versorgten Böden ous entwösserten Böden hervorgegongen sind. So sind etwo
die (u.o.)  in dieser Kotegor ie zusommengefoßten Bodentypen I  I  & l2 ous entwösser-
ten Anmoorböden entstonden. Z.T.  hondel t  es s ich um Auböden ous Schwemmoter io l
und Lockersediment-Brounerden. Bei  den wechsel feuchten Böden dominieren Pseu-
dogleye.

Demgemöß ist die Ausstottung mit Feuchtflöchen sehr gering. Mit co. 3,4 ho nehmen
die verbl iebenen Feuchtwiesen (Typengruppe 6) ungeföhr 0,7% der Flöche ein.  An
zweiter Stelle folgen Fließgewösser mit einer Flöche von 2ho (0,4%). Die beiden onde-
ren noch ouftretenden Typengruppen (1-Wölder & GebÜsche und 3-St i l lgewösser)
s ind von vernochlößigborer Größe.

Koteqorie 2: Mößiq feuchte Böden

Der Anteil mößig feuchter Böden nimmi co. 325 ho. dos sind 32% des Feuchtezuges
e in .

Die Ausslottung dieser Kotegorie mit Feuchtflöchen ist sehr gering. Co. 358 ho, dos
entspricht 95,5%, weisen keine rezenten Feuchtflöchen ouf. Ein Vergleich mit den hi-
storischen Korten zeigt ollerdings, doß der Feuchtflöchen-Anieil in dieser Kotegorie
ouch früher nicht  v ie l  höher gewesen sein dürf te.  Der Antei l  on Feuchtf löchen in der
Kotegorie 1 (gut versorgt & wechselfeucht) wor um lSZO weitous höher ols in der Ko-
tegorie 2. Unter den Bodentypen dominieren vergleyte Lockersediment-Brounerden
des Terrossengebietes bzw. des Jungmorönengebietes bzw. kommt mit dem Boden-
tvn I o r:rrch ein entwössertes, kolkfreies Niedermoor vor.

Mit 3,4%, dos entspricht co. 12,7 ho, kommen Feuchtwiesen (Typengruppe 6) om höu-
f igsten in dieser Bodenkotegor ie vor.  Es hondel t  s ich zumeist  um Restf löchen ehemols
ousgedehnter Moor- oder Streuwiesenflöchen und sie finden sich heute zumeist im
Nohbereich noch vorhondener größerer Moorflöchen bzw. der Bodenkotegorie 3
(feucht & noß).  Fl ießgewösser fo lgen mit  co.  2,6ho (0,7%).

Al le onderen in dieser Bodenkotegor ie noch vorkommenden Typengruppen ( l -
Wölder & Gebüsche, 3-Sii l lgewösser und S-Großseggenriede & Röhrichte) sind flö-
chenmößig zu vernochlössigen.
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AbbildungT.lO-4: Vorkommen verschiedener Typengruppen in der Feuchtekategorie mäßig
feucht,,/  Koppl

Der jeweils erste Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweile gibt die Flöchengröße der je-
weil igen Typengruppe in ho on.,Die erste Bolkengruppe zeig1, wieviele Flöchen des Feuchtzuges
keine Feuchtf löchen beinholten bzw. wieviel Flöche des Feuchtzuqes mit keinen rezenten Feucht-
flöchen ousoestottel isl.

Koteqorie 3: Feuchte und nosse Böden

Mn 27% (co. 256ho) nehmen die feuchten & nossen Böden immerhin noch fost  e in
Dri i te l  der Flöche des gesomien Feuchtezuges { i20 ho) ein.  Die Böden dieser Kotego-
rie sind unterschiedlich frogmentieri. Es gibt im wesentlichen zwei große, zusommen-
höngende Flöchen. Einerseits im Bereich des Koppler Moores, ondererseiis beiderseits
des Alten Boches. Rechtsufrig ist dos Gebiet von einigen tobelortig eingeschnitien
Böchen zertol t .  Die dozwischen l iegenden, dem A|ten Boch zugeneigten Flöchen sind
durch Hongvermoorungen gekennzeichnet, ebenso der l inksufrig ousgebildete Tol-
bodenbereich. Die restl ichen Flöchen sind störker frogmentiert. Es gibt einen Schwer-
punkt im zentrolen Bereich des Gebietes"

Die Ausstottung dieser Kotegorie mit Feuchtflöchen ist mit fost l9% im Vergleich zu
den beiden onderen Kotegorien der Bodenfeuchte sehr hoch. Ein Vergleich mil den
historischen Korten zeigt, doß zwor ouch in diesem Bereich ein betröchtl icher Verlust
on Feuchtflöchen zu vezeichnen ist, diese jedoch höufig in ihrer Größe geschrumpft
und nichi gönzlich verschwunden sind. Dodurch kom es zu einer storken Frogmentie-
rung der ursprünglich großflöchig zusommenhöngenden Moorflöchen im Bereich des
heute noch existierenden Koppler Moores, des Will ischwondter Moores und Bereich
Heuberg, wo S-exponierte, wossezügige Hönge mit zohlreichen, tobelortig einge-
schnittenen Seitenböchen dem Alten Boch zustreben.

Demgemöß nehmen ouch Flöchen der Typengruppe 6 (vorwiegend Niedermoore
und oligohemerobe Hochmoorflöchen) den gröBten Anteil ein: co. 50,25. An zweiter
Stelle wiederum die Fließgewösser mit fost 5 ho (1,5%). Dies ist ongesichts der Totso-
che, doß es s ich um Flöchen- und nicht  um Löngenongoben hondel t ,  e in sehr hoher
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Wert. Die Fließgewösser konzentrieren sich v.o. im Bereich des Alten Boches und seiner
Zuflüsse. Die Zuflüsse zu den größeren Moorgebieten verloufen dogegen großteils in
den Kotegorien I und 2 der Bodenfeuchte. Zu bedenken ist, doß gerode der Anteil
der Fließgewösser on den Feuchtezügen unterdurchschnitt l ich ist, do sie großieils im
Wold ver loufen und doher in von der Bodenkort ierung nicht  er foßten Bereichen.

soo /

zso/'

zoo'/

tso /

too /

, o /

Abbi ldung 7.1O-5:  Vorkommen verschiedener  Typengruppen in  der  Feuchtekategor ie ' feucht  &

naß / KoPPI

Der jeweils ersle Bolken gibt die Anzohl der Flöchen on, der zweite gibt die Flöchengröße der je-

weil igen Typengruppe in ho on. Die erste Bolkengruppe zeigl,  wieviele Flöchen des Feuchtzuges

keine Feuchtf löchen beinhol len bzw. wieviel Flöche des Feuchlzuges mil  keinen rezenten Feuchl-

f löchen ousoestol let isl .

7.1.6.4 Lond- & Forstwirtschoftliche Produktionsgebiete & Nutzungen

Auwold- und Feuchtwiesen-bestondene Tolsohlen, Moore, sommerwormes, wintermil-
des, mößig feuchtes Jungmorönengebiet .  (gute GrÜnlondeignung) bzw. Schotterf lu-
ren (onspruchslose Acker-Grünlondwirtschoft); sommerwormes, winterkolies, Sehr
feuchtes, schneereiches höheres Morönengebiet (preköre Ackereignung, intensive
Grünlondwirtschoft)

7.1.6.5 Flöchenbi lonzen

Für eine quontitotive Bilonzierung wurden historische und okiuelle Londkorten heron-
gezogen. Ausgewertet wurden 3 Kortensötze: die dritte österreichische Londesouf-
nohme um 

. l870, 
die Aufnohme des BEV ous dem Johr l95O und eine okiuel le ÖK ous

dem Johr  1980.
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Gemeindeflöche Flöche um 1870 Flöche 1950 Flöche 1980

20,87 km2 2,5 km2 (12,2%) 0,8 km' 13,9%) 0,49 kmz (2,4%)

Tabelle 7.1O-3: Flächenbilanz Feuchtflächen 1870 I 1950 I 1980 / Koppl

Nicht f löchen-,  sondern löngenmößig wurden die Fl ießgewösser berücksicht igt .  Ein
Verlust on kleinen Fließgewössern ist v.o. im Zeitroum von 1950 bis 

,l980 
zu vezeich-

nen. In der Gemeinde Koppl  verbl ieben von den 40,3 km Fl ießgewössern 1820 im Johr
1950 noch 38,2 km und l98O etwo 35,5 km. Auch wenn somit 12% Löngenverluste zu
vezeichnen sind, ist dies im Vergleich zu den Testgebieten Reingers und St.Konzion
ein vergleichbor ger ingeres Moß.

Tabelle 7.1O-4: Längenbilanz der Fl ießgewässer 1870 I 1950 I 1980 / Koppl

7.1.6.6 Lebensroumlypen des Teslgebietes

Durch dos Wirken mehrerer Eiszeiten ist die heutige Londschoft entstonden, die im
wesent l ichen durch le icht  gewel l ie Hügel  mit  zohlreichen Vernössungen in obf lußlo-
sen, durch toniges Moter io l  obgedichteten Senken und ein dichtes Netz k le iner,  t ief
eingeschni t tener Böche mit  noturnohem Bochgehölz gekennzeichnet is i .

Dos Gemeindegebiei von Koppl im Einzugsbereich der Stodt Solzburg wird von inten-
siver Grünlondwirtschoft geprögt, die oufgrund der klimoiischen Verhölinisse
(Johresniederschlöge bis co. 2OO0 mm) stork begünstigt wird. Unier den londwirt-
schoftl ichen Nuizflöchen dominieren 3- und monchmol sogor mehrschürige Fettwie-
sen. Selbst in zohlreichen dieser intensiv genuizien Wiesen sind in kleineren Gelönde-
mulden bzw. kleinere Gerinne oder Entwösserungsgröben begleiiend noch Resie
ehemoligen Feuchtvegeioiion (Niedermoore) bzw. einzelne Feuchte- onzeigende Ar-
ten wie Polygonum bi*orto, Lychnis f/os-cucu/i oder verschiedene Juncus-Arten zu
f inden.

Auf die intensive lqndwirtschofil iche Nutzung in diesem Gebiet weist ouch die Totso-
che hin, doß es kqum Brochflöchen gibt. lm Gegensotz zu ollen onderen Testgebie-
ten, speziell zu St.Konzion, ist der Anteil on Brochflöchen nohezu null. Durch den ho-
hen Nutzungsdruck bedingt sind ouch sehr schorfe Grenzen zwischen iniensiv und ex-
tensiv (Streuwiesen & Kleinseggenrieder) bewirtschofteten Flöchen ousgebildet.
Durch zunehmende Stondortsnivell ierung fehlen ökotone weitgehend. Die schorfen
Grenzen entsprechen in der Regel Bewirtschoftungs-, olso Pozellengrenzen.

Die heute noch genuizten Streuwiesenflöchen bzw. Kleinseggenrieder sind Resie
ehemols weit verbreiteter Nuizungsformen und höufig durch die Entwösserung von
Moorgebieten entsionden. Sie sind die Chorokterbiotope eines durch großflöchige
Vermoorungen gekennzeichneten Londschoftsroumes. Die Streu-, oder noch der
nomensgebenden ArI (Molinio coeruleo) ouch Pfeifengroswiesen woren früher eng
mit der Pferdewirtschofi verbunden, wurden sie doch, wie schon der Nome sogt, ols
Einstreu verwendet. Mit dem Rückgong der Pferde ist ouch ein Rückgong dieser tro-
ditionellen Wiesentypen verbunden. Die Streuwiesen zeichnen sich durch eine long-
some Frühjohrsentwicklung ous, erst im Hochsommer übezieht dos hochwüchsige
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Pfeifengros die Streuwiesen mit einem blouvioletten Schleier. Noch der HouptblÜie-
zeit, die bis in den Spötsommer reicht nehmen die Wiesen ihre iypische hellbrounrote
Förbung on, die bis zur Mohd im Herbsf behol ten.

Von verschiedenen, niedrigwüchsigen Souergrösern, v.o. von Kleinseggen. werden
mogere Wiesen ouf Niedermoorstondorten dominiert. Chorokteristisch für die Klein-
seggenrieder und Streuwiesen des kühlen, niederschlogsreichen Klimos isi dos Vor-
kommen deolpiner Arten. Dies sind Arien, die normolerweise erst in der subolpin-, ol-
p inen Höhenstufe vorkommen. jedoch oufgrund der Stondort-bedingten kÜhleren
Klimobedingungen ouch hier bestehen können. Hiezu zöhlen etwo Genfiono osc/e-
pideo oder Primuio forinoso.

Die unier Noturschutz stehenden Moore von Koppl und Will ischwondt weisen noch
größere zusommenhöngende Flöchen und z.T.  noch intokte Hochmoorbereiche ouf.
Z.T.  hondel t  es s ich um Regenerot ionsf löchen ehemol iger Torfst iche.

Ebenso chorokteristisch sind die z.T. t ief tobelortig eingeschnittenen Böche, besonders
typisch im Bereich der Zuflüsse zum Alten Boch. Diese Böche werden höufig von ei-
nem noturnohen Gehölz beglei tet ,  doß gerode im Bereich der Tobel  Schluchtwold-
chorokier hot. Typische Arten sind die Esche (Froxinus exce/sior), der Bergohorn (Acer
pseudop/oionus), weiters ouffollend eine in der Regel sehr ortenreiche Kroutschicht.

Neben diesen sehr noturnohen Fl ießgewört"rn gibt  es ouch eine Vielzohl  on t  be-
stockten Böchen und Enlwösserungsgröben im Siedlungsgebiet bzw. im londwirt-
schoft l ich intensiv genuizten Grünlondbereich.  Im Rondbereich der Ufergehölze ge-
gen dos Grünlond hin bzw. on Stel le dieser t reten Söume mit  hochwÜchsigen Stouden
ouf,  d iese sind höuf ig nur schmol oder lückenhoft  ousgebi ldet .  Die Artengorni tur  be-
inholtet sowohl Kröuter der Ufergehölze (2.8. Choerophyllum hisutum, Angelico sy/ve-
sfris) ols ouch Feuchtwiesenorten wie etwq Corex groctlis oder Rhinonthus minor.
Gerode in intensiv genutzten Fettwiesen, in denen die Böche zumeist ols unbestockte
Eniwösserungsgröben ver loufen, stel len die schmolen, uferbeglei tenden Stoudenf lu-
ren die letzten Rückzugsflöchen für die Arten der ehemoligen Feuchtwiesen dor.

Hemerobie

Der Anteil on o- bis oligohemeroben Lebensröumen isi mit 33% sehr hoch. Dies betriff i
39 von 2OO erhobenen Feucht lebensröumen und eine Flöche von 32,7 ho. Es hondel t
s ich dobei  fost  ousschl ießl ich um die größeren, zusommenhöngenden Moorgebiete
von Koppl und Will ischwondt.

Diese ger inge Frogment ierung der Moorf löchen wird ouch durch den folgenden
Vergleich deutlich. Es ergibt sich eine größere Diskreponz wenn mon die folgende,
ouf der Flöchenonzohl bosierende Grofik mit der ouf der Flöchengröße bosierenden
veroleicht .
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- l  meso- bis beto-euhemerob

Ü olphoeu- bls polyhdmerob

Abbildung 7.10-6: Hemerobievertei lung, Flächenanzahl, Angabe in

o- bis ol igohemerob: 39 Flöchen, meso-bis beto-euhemerob
merob: 62 Flöchen

% t
r00

Koppl

Flöcnen,  o lpho-eu-  b is  po lyhe-

Wöhrend in der ersten Grofik die o- bis oligohemeroben Feuchtlebensröume nur lO%
ousmochen und domit on dritter Stelle rongieren, nehmen sie in der zweiten Grofik
33% und domit  deui l ich mehr Flöche ols die q-eu- bis polyhemeroben Lebensröume
ein.  Dies lößt s ich dodurch erklören, doß es s ich um wenige, große Flöchen hondel t .

33%

^ -  h i c  ^ l i ö ^ h e m o r ^ l _ r

meso- b is befo-euhemerob

I  o iphoeu- b is polyhemerob

Abbildung 7.1O-7: Hemerobievertei lung, Flächenbilanz, Angabe in % / Koppl

o- bis ol iqohemerob: 32,7 ho, meso-bis beto-euhemerob: 52,3 ho, olpho-eu- bis polyhemerob: 
, ]4,5

no
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Mn 52%, dos entspricht einer Flöche von 52,3 ho nehmen die meso- bis belq- euhe-
meroben Feuchilebensröume den größten Anteil ein. Dos Schwergewicht l iegt dobei
ouf Flöchen der Typengruppe 6 "Feuchtwiesen & (degrodierte) Moore". Von 49 erho-
benen Flöchen werden 3? hier eingestuf t ,  dos entspr icht  fost  8O%.lm Vergleich zu den
Testgebieten St.Konzion und Reingers ist dies ein geringerer Wert.

Die cr-eu- bis polyhemeroben Lebensröume mit der weitous geringsten Flöche von
14.5 ho (15%) sind dogegen ouf 62Einzelflöchen oufgeteilt. Es hondelt sich dobei
houptsöchlich um stork beeintröchiigte Fließgewösserobschnitte (Typengruppe 2), in-
iensiv genutzte ehemolige Feuchlwiesen, die noch einzelne Feuchie-zeigende Arten
oufweisen (Typengruppe 6) bzw. kleinere, stork beeinflußie Teiche oder kleinere Seen.

Tvpenschwerpunkt

Die nochfolgende Grophik bietet  e inen Überbl ick
zelnen Typengruppen.

über dos Flöchenousmoß der ein-

80,00 -

70.00 ,

uo,oo ,''

,o.oo /'

*,* a'.
./

30.00 .

Abbildung 7.1O-B: Flächenbilanzen der einzelnen Typengruppen / Koppl

Gl (Wölder & Gebüsche), G2 (Fließgewösser), G3 (Sti l lgewösser), G4 (Uferbegleitende Lebens-
röume), G5 (Großseggenriede & Röhrichte), G6 (Feuchlwiesen & (degrodierte) Moore)

n,+ Gruppe 6, "Feuchtwiesen & (degrodierte) Moore"

Der Typenschwerpunkt l iegt  gonz eindeut ig ouf der Gruppe 6 und hier wiederum ouf
den noturnohen großflöchigen Moorgebieten einerseits und den ols meso- bis ft
euhemerob eingestuften Streuwiesen und Kleinseggenriedern. Als weitere Typen ire-
ten Bürstl ingsrosen, Binsen- & Dotterblumenwiesen ouf. Mit co. 23 ho mocht diese
Gruppe 73,4% der gesomten erhobenen Feuchiflöchen ous.

r+ Gruppe 2, "Fließgewösser"

Trotzdem bei den Fließgewössern die Flöche und nicht die Lönge erhoben wurde,
erreichen sie mit  co.  19% (18,5 ho) einen hohen Wert .  Von der Anzohl  der Flöchen her
dominieren d-eu- bis polyhemerob eingestufte Typen (Boche der Zustondsklosse 3 & 4
sowie Entwösseru n gsgrö ben
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Iesfgebiele - KOPPL

'+ Gruppe l, "Wölder & GebÜsche"

Der Wert dieser Gruppe (co. 39 ho, dos sind co. 4% der gesomten erhobenen Feucht-
flöchen) ist nicht sehr repi'öseniotiv, do der geschlossene Wold von den Untersu-
chungen ousgenommen wurde. D.h.  doß gerode die noiurnohen schluchtwoldort i -
gen Flöchen eni long der tobelort ig eingeschni t tenen Böche hier nicht  er foßt s ind.
Ebenso konnten Noßgol len oder k le inf löchige Vermoorungen im geschlossenen
Woldbereich nur stichprobenortig erhoben werden.
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Kap.7 eChorokferistik der etnzelnen Iesfgebiele - PULKAU

7.2 Sozioökonomische Chorqkterisierung

7.2.1 Testgebiet Gemeinde Putkou (NÖ)

7.2.1.1 Bevölkerungs- und Wirlschoflsstruklur

Bevölkerung

Die Bevölkerungsonzohl  der Gemeinde Pulkou ist  in den vergongenen Johzehnten,
kont inuier l ich zurückgegongen. Mit  dem Stond von 

. l680 
Einwohnern l99l  is t  d ie An-

zohl  gegenüber l98l  um 2,2% leicht  zurückgegongen. Durch die Geburtenbi lonz er-
gob sich eine Verönderung von -3,8 % , durch die errechnete Wonderungsbilonz ein
Plus von 1,7%. Dieser Trend ist nohezu ident mit den Verönderungen des Bezirkes Holl-
qbrunn, (Bevölkerung 

'81 -  '91:  -2,4 %: Geburtenbi lanz -3,7% ,  Wonderungsbi lonz +1,3

%). Die Angoben für dos gesomte Bundeslond Niederösterreich weisen jedoch eine
Zunohme der Wohnbevölkerung (+3,2%), eine nur le icht  negot ive Geburtenbi lonz von
-l ,3% sowie eine stork positive Wonderungsbilonz (+4'6%) ovf .
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Abbi ldung 7.2-1:  Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Pulkou 
. l869 

bis l99l

Ebenso wie im Bezirk und im gesomien Bundeslond ist  der Kinderontei l  (0-15 Johre)
von l?% ouf 15,3% leicht gesunken, der Anteil der Über 60-jöhrigen von 24,9% ovf
26,2% leicht gestiegen. Der Anteil der 15 bis 25-jöhrigen ols Arbeiiskröftenochwuchs
beirögt 14,8% und entspricht domit den Bezirks- und Londesongoben.

Beschäftigung, Arbeitsmarkt und Pendlerbewegungen

Dos Ergebnis der Volkszöhlung i991 erbrochte einen Anteil von 20% (155 Berufstötige)
im primören Sektor {Lond- und Forstwirtschoft), 26% (202 Personen) im sekundören Sek-
tor (Verorbeitendes Gewerbe, lndustrie und Bouwesen) sowie 54% (4lO Personen) im
tertiören Sekior (Dienstleistungen). Domit entsprechen die Anteile der Berufstötigen in
den einzelnen Sektoren der Vergleichszohlen für den Bezirk Hollobrunn (18,3%,25,9%,
55,7%). Gegenüber den Angoben für dos Bundeslond Niederösierreich (9,3%, 36%,
54,7%) zeigt sich in Pulkou eine deutlich störkere Stellung des primören Sektors, Pulkou
hölt einen doppelt so hohen Stond qn Beschöftigien im ogrorischen Bereich. Der se-
kundöre Sektor ist enisprechend weniger stork ousgeprögt. Betreffend der Pendler-
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Kop.7 oChorokferisfik der etnzelnen Ieslgebiete - PULKAU

bewegungen stehen 390 Auspendler 
'121 

Einpendler gegenüber.  Nichtpendler,  o lso
Personen die ouf demselben Grundstück wohnen und orbeiten beloufen sich ouf 2.l8
(29.3%), Gemeinde-Binnenpendler ouf 

. l35.  
Der Pendlersoldo (Antei l  der Beschöft igten

om Arbeiisort on den Beschöftigten om Wohnort) betrögt 63,8%. Dieser Kennwert l iegt
domit  deut l ich unter lO0, die Gemeinde Pulkou siel l t  somit  e ine Auspendlergemeinde
dor. Ausgesprochen hoch ist der Togespendleronteil. Rund 80% der Auspendler sowie
95% der Einpendler sind Togespendler. Jeweils knopp 40% der Auspendler sind in on-
deren Bezirken des Bundeslondes {Bezirk Horn: 26%) oder in onderen Bundeslöndern
(Wien: 39%) tötig. Etwo 24% der Auspendler fohren in ondere Gemeinden des Bezirkes
(Schwerpunkte Hol lobrunn und Retz).  Bei  den Einpendlern kommen jewei ls rd.  d ie
Hölf te der Beschöft igten ous onderen Gemeinden des Bundeslondes sowie ous onde-
ren Bezirken des Bundeslondes. Insgesomt zeigt sich vor ollem bei den Auspendlern,
doß zohlreiche Pendlerbewegungen ouf löngeren Distonzen zurückgelegt werden.

E Primörer Sektor

ESekundörer
Sektor

lD Teriiörer Sektor

Abbildung 7.2-2: Anteil der Berufstätigen an den Wirtschaftssektoren Cemeinde Pulkau

Landwi rtschaftliche Betriebsstruktur

Die Betriebsgrößenstruktur ist geprögt von den Betrieben mit mitt lerer Betriebsgröße
(10 bis 50 ho) .72 Betriebe (dies entspricht lediglich 30% der Betriebe) bewirtschofien
1499 ho (75% der Flöche). Die größte Anzohl on Betrieben findei sich in der Klosse l0
bis 20 ho. Bemerkenswert sind die Betriebe in der Größenklqsse von 30 bis 50 ho, wel-
che lediglich 8% der Betriebe dorsiellen, jedoch über 50% der londwirtschoftl ichen
sowie 40% der forstwirtschoftlichen Flöche beorbeitet. Weiiers bewirischoften 66 Vol-
lerwerbsbetriebe (23% der Betriebe) 137 4 ho (72% der Flöche).

Hinsichtl ich der Betriebsformen dominieren die Douerkulturbetriebe (Douerkuliuren
besitzen über 50% Anteil om Stondorddeckungsbeitrog des Betriebes) bei knopp 80%
der Betriebe. Doneben sind nur die Londwirtschoftl ichen Mischbetriebe (Morktfrucht,
Futterbou. Veredeluno und Douerkulturen ieweils unter 50%) mit rd. 1O% nennenswert.
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Kop.7 o.Charokteristik der einzelnen Iesfgebieie - PULKAU

Lediglich 4% der Betriebe sind den Morktfruchtbetrieben zugehörig. Die Dominonz der
Betriebe mit einem hohen Douerkulturonteil verdeutlicht die Bedeutung des Wein-
boues in nerholb der lo ndwirtschoftl ichen Betriebe'

Der Viehbestond ist in ollen Tiergruppen generell innerholb der letzten zwei Johzehn-
te zurückgegongen. Der störkste Rückgong ist beim GeflÜgel zu vezeichnen (1970: rd.
6000, 1993: rd.  IOOO), ein SO%-iger RÜckgong ist  ouch bei  den Schweinen (ouf dezei t
rd. 2OOO) sowie Rindern (ouf dezeit rd. 350 StÜck) zu beobochten.

Abbildung 7.2-3: Lond- und forstwirtschoftl iche Beiriebsgröße Gemeinde Pulkou

Lw Flöche Woldflöche

Abbildung 7.2-4: Lond- und forstwirischoftl iche Betriebsstruktur Gemeinde Pulkou
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Koo.7 oChorokierisfik der einzelnen festqebiete - PULKAU

Fremdenverkehr

Mit 9 Betrieben bzw. einem Angebot von 49 Betten im Johre 1995 stellt der Fremden-
verkehr in Pulkou einen nur untergeordneten Wirtschoftsfoktor dor. lm Johr 

,l995 
wur-

den nur noch knopp l0OO Übernochtungen vezeichnet.  In den letzten Johren ist  so-
wohl die Anzohl  der Ankünf ie ols ouch der Übernochtungen zurückgegongen. Der
störkste Rückgong ist hierbei in den letzten Johren erfolgt. 1992 konnten noch rd.
.l0000 

Übernochtungen vezeichnet werden. Ebenso konnte in den 8O-er Johren ouch
ein Rückgong der ongebotenen Betten vezeichnet werden, in den letzten Johren
sind sowohl die Betriebe ols ouch die Beiten ouf den Höchstsiond von 9 Betrieben mit
knopp 50 Betten ongest iegen.

Der Schwerpunkt des Fremdenverkehrs l iegt im Sommer. Rd. 80 % der Ankünfte sowie
der Übernochtungen werden im Sommerholbjohr getöt igt .

18.000

r 6.000

i4.000

r 2.000
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Abbi ldung 7.2-6:
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Bettenongebot Gemeinde Pulkou
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Kop.7 c'Charokteristik der einzelnen lestgebiefe - PULKAU

7.2.1.2 Plonungsrechtliche Fesllegungen (Flöchenwidmung)

Grundloge für die Angoben zut Flöchenwidmung ist  der gül t ige Flöchenwid-
mungsplon (Verordnung des Gemeinderotes om 4. 12. i984) inklusive ol ler  nochfol-
genden Anderungen ( le izte Anderung:1/1993 in der KG Pulkou).

Siedlungswesen und I nfrastruktur

Die Ortschoften der Gemeinde Pulkou sind siork ogrorisch geprögt; dies spiegelt sich
in der Ausweisung der Siedlungsbereiche vorwiegend ols Boulond-Agrorgebiet wider.
Die Bouflöchen der Koiostrolgemeinden Groß-Reipersdorf, Leodogger, Possendorf
und Rofing sind zur Gönze ols solche ousgewiesen; in der KG Rohrendorf ist om östl i-
chen Ortsrond eine Siedlungserweiierung (ols Boulond-Wohngebiet gewidmet) ge-
plont.  In Pulkou selbst  dominiert  ebenfol ls Boulond-Agrorgebiet ,  enisprechend der
zentrolörtl ichen Funktion sind Teilbereiche ols Boulond-Kerngebiet (Ortskern) bzw.
Boulond-Sondergebiet  (Stondorte öf fent l icher Einr ichtungen) ousgewiesen. An der
835 (Retzer Siroße) ist  co.  l50 m südl ich des geplonten Noturschutzgebietes Teich-
groben Boulond-lndustriegebiet (Nutzung ols Sögewerk) gewidmet, doron sÜdwest-
l ich ongrenzend ein wei tgehend unbeboutes Boulond-Betr iebsgebiet .  Somit  s ind in
Pulkou die widmungsrecht l ichen Voroussetzungen fÜr Betr iebsonsiedlungen größeren
Ausmoßes gegeben.

Dos Gemeindegebiet  is i  gut  erschlossen, die Anbindung on dos Übergeordnete Stro-
ßennetz ist durch die Bundessiroßen 35 und 45 sowie mehrere Londesstroßen ge-
wöhrleistet .  Die Pulkoutolbohn tongiert  dos Gemeindegebiet  im SÜden.

lm übrigen sind ols Einrichtungen der technischen Infrostruktur einige 20 kV - Leitungen
zu nennen, die durch dos Gemeindegebiet  führen. ln der Nöhe des oben erwöhnien
Betriebs-/lndustriegebietes ist im Flöchenwidmungsplon die Stondortflöche einer Klör-
onloge on der Pulkou eingeirogen.

Freie Landschaft

Außerholb des Siedlungsbereiches dominieren die Widmungskoiegor ien GrÜnlond -

Londwirtschoft sowie Grünlond - Forstwirtschoft. Ein erheblicher Anteil der londwirt-
schoftl ichen Flöchen wird ols Weingorten genutzt. Der Erholung bzw. Freizeitnufzung
dienende Flöchen bef inden sich unmit ie lbor on den Pulkouboch ongrenzend west-
l ich von Pulkou (Woldbod. Sportstöt ten,  Compingplotz) .

Neben der Pulkou fl ießen ouch der Tolboch, der Possendorfer Boch sowie der Teich-
groben im Gemeindegebiet .  Ent long der Pulkou, vor ol lem im Bereich der KG Rohren-
dorf, sind Überfluiungsgebiete ousgewiesen. Östlich der Ortschoft Rofing grenzt eine
Freiflöche {Grünlond) on, welche einen besonders hohen Grundwosserstond oufweist.
Von den fünf Schutzgebieten für Wosserversorgungsonlogen werden drei ols Bohr-
brunnen betrieben (Loge in der KG Pulkou bzw. Rohrendorf), die Übrigen zweiwerden
ols Quellfossungen genutzt (KG Leodogger bzw. Großreipersdorf). An der B 35 nördlich
von Groß-Reipersdorf befindet sich der Stondort eines Hochbehölters.

Sowohl hinsichtl ich des Notur- ols ouch des Londschofisschutzes lossen sich im Ge-
meindegebiet besonders wertvolle bzw. geschützte Bereiche finden. An No-
turdenkmolen bestehen eine co. 60 m longe, om orogrophisch l inken Pulkouufer ge-
legene Felswond f'Teufelswond") und je ein Noturdenkmol sÜdlich der Bohnlinie bei
Rofing sowie om Ufer der Pulkou (westlich des Ortskerns von Pulkou). lm Flöchenwid-
mungsplon ist ein rund 52 ho großer Bereich um den Teichgroben, welcher zwei Brun-

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie

/ - / Y



Tabelle 7.2-1: Flächenbilanz anhand der Crundstücksdatenbank (BEV) Cemeinde Pulkau

Kop.7 oChorokferisük der einzelnen Iestgebiete - PULKAU

nenschutzgebiete einschließt, ols geplontes Noturschutzgebiet gekennzeichnet (om
rechtlichen Stond hot sich seither nichts geöndert). Ein Großteil des Gemeindegebie-
tes l iegt im Lqndschoftsschutzgebiet "Oberes Pulkoutol" (Kotosirolgemeinden Pulkou,
Rof ing und Possendorf) .

Die londwirl 'schoftl ichen Flöchen wurden bereits zumindest einem Kommossierungs-
verfohren uniezogen. Bereits vor 

. l955 
fonden in den Kotostrolgemeinden Pulkou so-

wie Rohrendorf  on der Pulkou Flurbereinigungen stot t .  Der überwiegende Flöchenon-
tei l  wurde im Johre 1960 beorbei tet .  k le inere Bereiche komen in den Johren 1970 und
1977 hinzu.

7.2.1.3 Flöchennutzungsbilonz Stodlgemeinde Pulkou, Bez. Hollobrunn, NÖ

Flächenbilanz anhand der Grundstücksdatenbank (BEV)

Für die Benützungsort "Gewösser" l iegt nur von I 979 eine weitere Aufschlüsselung vor.
Dobei  werden Böche mit  15,88 ho, Gröben mit  3,94 ho und Teiche mit  0,36 ho onge-
geben. Als unproduktive Flöchen werden 0,35 ho ousgewiesen. Von der zweiten Er-
hebung 1994 liegt im ÖStRt keine weiiere Differenzierung vor.

Anhond der oben dorgelegten Flöchennutzungskotegor ien lößt s ich im Zei t roum von
nur l5 Johren folgende Tendenz oblesen: Deut l iche Zunohmen sind bei  den Bouf lö-
chen, den Weingörten und den Sonsiigen Flöchen zu vezeichnen. Letztere hoben
ousschließlich durch zusötzliche Stroßenverkehrsflöchen zugenommen. Die deutliche
Zunohme der Weingörien ist zum Großteil mit einer "Schwerpunkt - Aktuolisierung" in
diesem Zeitroum zu erklören. Die Wold- sowie die Gewösserflöchen zeigen eine leich-
te Zunohme. Do jedoch vom zweiten Erhebungsjohr keine Aufschlüsselung in Un-
terkotegorien vorliegt, ist eine - oufgrund dieser Angoben gestützte - Aussoge nichi
zielführend.

Deutliche Rückgönge sind bei den londwirtschoftl ich genutzien Flöchen zu vezeich-
nen. Eine genouere Auskunft über die Entwicklung dieser Benüizungsort l ieferi die
nochstehende Quel le.
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Kap.7 c-Chorokterisfik der einzelnen Iesfgebiefe - PULKAU

Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftlichen Bodennutzungserhebung (ÖSTAT)

Kulturflöche 2s61 2456

Londw. Nutzflöche:
Ackerlond
Grünlond
Weingörten
Douerwiesen
Kultur- u. Hutweiden
Streuwiesen
Christboumkulturen

2070
1529
541
397
30
75

z

k .A.

I 9BB
r 348
634

483

1 7

66

I

Forstwirischoftl. Nutzfl. 491 469

Gewösser
'I 

5

Unkultivierte Moorf löchen

Sonst ige unprodukt ive Fl .

Tabelle 7.2-2: Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftl ichen Bodennu?ungserhebung tÖSfnt)
Cemeinde Pulkau

Die Flöchenongoben lossen sich oufgrund der unterschiedl ichen Erhebungsmethode
nur begrenzt mit denen der GrundstÜcksdotenbonk zu vergleichen.

Anhond der Bodennutzungserhebung is i  e ine Abnohme des Acker londes ersicht l ich.
Die Zunohme innerholb des Grünlondes ist  ouf  den Anst ieg der Flöchen fÜr Weingör-
ten zurückzuführen. Der storke Rückgong der Gewösserflöchen ist wohrscheinlich mit
dem - in diesem Zeitroum verönderten Erfossungsschwellenwert zu begrÜnden.
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Kop.7 c-Choroktenbfik der einzelnen lestgebiete - REINGERS

7.2.2 Testgebiel Gemeinde Reingers (NÖ)

7.2.2.1 Bevölkerungs- und Wirlschoftsstruktur

Bevölkerung

Die Bevölkerungszohl  hot in Reingers in den vergongenen Johzehnten stet ig obge-
nommen. Mit  dem Stond von 729 Einwohnern zum Zei tpunkt l99l  betrögt s ie nur mehr
rd.50% des Wertes von l9 l0 und ist  gegenüber l98l  um9,? Prozentpunkte zurückge-
gongen. Dieser storke Rückgong ist  vor ol lem durch eine überous stork negot ive
Wonderungsbi lonz von -8% im Zei t roum 

'8. l - '91 
zu begründen, diese l iegt  domit  deut-

l ich über dem Bezirksschnitt von -3,7%. Die Geburtenbilonz von -l ,97o entsoricht dem
Trend des Bezirkes Gmünd. Verglichen mit Nochborbezirken zeigi sich ein für dos
Woldviertel repröseniotiver Bevölkerungsrückgong, welcher sich vorrongig durch
Abwonderung ergibt .
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Wie ouch im Bezirk sowie im gesomien Bundeslond hot der Kinderontei l  (0-15 Johre)
im Zei t roum 

'81- '9. l  
von 23,2% ouf 19J% leichi  obgenommen, der Aniei l  der über 60-

jöhrigen stognierte im Gegensotz zum Bezirk jedoch bei rd. 22%. Der Anteil der l5 bis
25 -jöhrigen ols junger Arbeitskröftenochwuchs liegt mit 16,7% über dem Bezirks- und
Londesdurchschni t t  von I  4,1%.

Beschäftigung, Arbeitsmarkt und Pendlerbewegungen

Zum Zeiipunkt der Volkszöhlung woren 23,7% (85 Berufstötige) im primören Sektor
(Lond- und Forstwirischoft) tötig, 41,5% oder 149 Beschöftigte dem sekundören Sekior
und 34,8% oder 

.|25 
Berufstötige dem tertiören Sektor zuzuzöhlen. Nohezu ein Viertel

der Beschöftigten ist demnoch in der Lond- und Forsiwirtschoft töiig. Der hohe Stel-
lenwert dieses Sektors isi ouch im Vergleich mit dem Bezirks- (1 1 ,4%) und Londesschnitt'  
(9,4%) zu erkennen. Der sekundöre Sektor l iegt leicht unter den Bezirks- (43,9%), ober
über den Londesongoben (36%). Morkonte Unterschiede zeigen sich ouch beim ter-
tiören Sektor, Reingers l iegt exokt um l0 Prozentpunkte unter dem Bezirksschniti
(44,9%) und 20 Prozentpunkie unter dem Londesschnitt (54,7%).
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Kop.7 oChoroklerisfik der etnzelnen Iestgebiefe - RE/NGERS

Hinsicht l ich der Berufspendler stehen 203 Auspendler nur 30 Einpendler gegenÜber.
Weiters wohnen 104 Nichtpendler sowie 30 Gemeinde-Binnenpendler in Pulkou. Der
Pendlersoldo (Anieil der Beschöftigten om Arbeitsort on den Beschöftigten om
Wohnort) betrögt 48,7%. Dle Gemeinde Reingers ist somit ols ousgesprochene Aus-
pendlergemeinde zu beschreiben. Etwo 80% der Auspendler sind Togespendler, rd.
60% der Pendlerbewegungen erfolgen in ondere Gemeinden des Bezirkes, rd. 20% in
ondere NÖ. Bezirke und rd.20% in ondere Bundeslönder (schwerpunkt Wien).  Die Ein-
pendler setzen sich vorrongig ous Bewohnern onderer Gemeinden des Bezirkes zu-
sommen.

E Primörer Sektor

tr Sekundörer Sektor

@ Terliörer seklor

Abbi ldung 7.2-8:
Reingers

Anteil der Beschöftigten on den Wirtschoftssektoren Gemeinde

Landwi rtschaftl i che Betri ebsstruktu r

Die Anzohl der Beiriebe ist in den unteren Betriebsgrößenklossen bis zur Klosse 30 bis 50
ho relotiv gleichmößig verteil i . Die größte Anzohl on Betrieben findet sich in der Klosse
20 bis 30 ho. Hinsichtl ich der bewirtschofteten Flöche föllt ouf, doß die Betriebe der
drei Betriebsgrößenklossen 20 bis 30, 30 bis 50 und 50 bis 100 ho ft2% der Betriebe) rd.
80% der londwirtschoftl ichen Flöche und rd. 70% der Woldflöche beorbeiten.

Die 38 Vollewerbsbetriebe (37%) bewirtschofien rd. 65% der londwirtschoftl ichen Flö-
che und 53% der Woldflöche.

Bei der Unterscheidung noch Betriebsformen sind die Futterbou- und Gemischte
Londwirtschoftl iche Betriebe (mii jeweils rd. 30% der Beiriebe) sowie die Forstbetriebe
mit etwo 23% nennenswert. Die Morktfruchtbetriebe besitzen lediglich rd. l3% Anieil
on den Betr ieben).

Nohezu ol le Viehgottungen hoben innerholb der le izten beiden Johzehnte on Be-
deutung verloren. Der zohlenmößig störkste Rückgong ist beim Geflügel um rd. 60%
ouf etwo 

'1800 
zu vezeichnen. Der Schweinebestond isi um 70% ouf dezeit rd. 200

Stück zurückgegongen. Die Anzohl der Rinder ist nur um wenige Prozentpunkte gefol-
len, die obsolute Größe betrögt dezeit lO00 Stück. Storke Zuwöchse -zumindest relotiv
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gesehen- s ind bei  den Schofen
Vielfoches ouf dezeit 328 (1993)

beobochten. Deren Anzohl  is t  um einund Ziegen zu
gestiegen.

@Belr\ebe

ElLw. F löche

[ lWoldf löche

.2 .2
- o . o

R 8

Abbi ldung 7.2-?: Lo nd- und forstwirischoftl iche Betriebsgrö ße Gemein de R ei n g ers

Anzohl Lw. Flöche

Abbildung 7.2-10: Lond- und forstwirischoffl iche Beiriebsstruktur Gemeinde Reingers

Fremdenverkehr

Die Anzohl der Fremdenverkehrsbetriebe mit Gösiebetten ist in Reingers in den ver-

gongenen zwei Johzehnten bis Anfong der 90-er Johre zurÜckgegongen' Von 23

Betr ieben im Johr 1977 woren 1995 im Winter nur noch 4,  im Sommer nur noch 6 Be-

triebe vorhonden. Der Rückgong im Bettenongebot ist weniger stork ousgeprögt; von

l02 Betten im Winier 1g77 bzw.94 Betten im Sommer 1977 werden 
, l992 noch 35 Bet-

ten im Winter sowie 4l Betten im Sommer ongeboten. 
. l995 

stonden wieder mehr Bet-

ten (Winter: 3?, Sommer: 50) zur Verfügung. Bei den AnkÜnften sowie den Übernoch-

tungen zeigt  s ich vor ol lem im Zei t roum 1977 bis l98Z ein deut l icher RÜckgong. Von
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Kop.7 oChorokterislik der einzelnen Iesfgebiete - RE/NGERS

rd. 8OOO Übernochtungen in den 70-er Johren hot sich die Anzohl in den 90-er Johren
bei etwo 2000 eingependeli.

Der Schwerpunkt des Fremdenverkehrs l iegt eindeutig im Sommerholbjohr. Nohezu
90% der Ankünfte sowie Übernochtungen entfollen ouf diesen Zeitroum.
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Abbi ldung 7.2- l  1:  Ubernochtungen Gemeinde Reingers
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7.2.2.2 Plonungsrechtliche Fesllegungen (Flöchenwidmung)

Grundloge für die Angoben zur Flöchenwidmung ist  der gÜlt ige Flöchenwidmungs-
plon (Verordnung des Gemeinderotes vom 20. 12. 1993) '

Siedlungswesen und I nfrastruktur

Entsprechend der Loge des Gemeindegebietes von Reingers on der Grenze zu Tsche-
chien und des hohen Stellenwertes der Londwirlschoft sind die Siedlungsbereiche der
Gemeinde stork ogrorisch geprögt; doher dominiert die Widmungskotegorie Bou-
lond-Agrorgebiei. Die Siedlungsstruktur ist durch kleine Ortschoften und Einzelhöfe
(meist morkonte Bouernhöfe) bzw. Höuser oußerholb des Siedlungsverbondes ge-

kennzeichnet.

ln der Kotostrolgemeinde Hirschenschlog ist  dos Siedlungsgebiet  ousschl ießl ich ols
Boulond-Agrorgebiet  gewidmet,  in der KG l l lmonns ist  im Bereich der Kopel le ouch
Boulond-Sondergebiet ousgewiesen. In der KG Reingers ist im Ortskern neben Bou-
lond-Agrorgebiet  ouch Boulond-Kerngebiet  und Boulond-Sondergebiet  (Bereich Kir-

che) ousgewiesen. Die Kotegorie "Grünlond-Spiel- und Sporistötte' ist im Orfskernbe-
reich kleinflöchig gewidmei; om Osiufer des Bod MÜllerteiches (Freizeitzentrum) sind
größere Flöchen ols solche ousgewiesen. Der Bereich des Geböudekomplexes des
Freizeitzentrums ist ols Boulond-Sondergebiet gewidmet. In der KG Leopoldsdorf ist
neben Boulond-Agrorgebiet  ouch Boulond-Betr iebsgebiet  (zwei k le inere Flöchen)
ousgewiesen. In der KG Grometten ist im Bereich der Zoll- bzw. Grenzstotion Boulond-
Sondergebiet sowie Boulond-Wohngebiet gewidmet.

Außerholb des bebouten Bereiches sind neben den großf löchigen Widmungen GrÜn-
lond-Forstwirtschoft (l l lmonnser Wold) sowie GrÜnlond-Londwirtschoft ouch insgesomt
drei Stondorte ols Grünlond-Moteriolgewinnung-Sondgrube ousgewiesen (KG Leo-
poldsdorf .  KG Reingers).

Freie Landschaft

In ollen fünf Kotostrolgemeinden befinden sich mehrere Teiche unierschiedlicher Grö-
ßenordnung sowohl in unmit te lborer Nöhe des bebouten Bereiches (2.  B. :  MÜl ler te ich)
ols ouch im Grünlond. Die überwiegende Anzohl  d ieser stehenden Gewösser is i  o ls
Wosserf löche im Flöchenwidmungsplon vermerkt .  Als bedeutendste f l ießende Ge-
wösser s ind der Brounouboch sowie der Boch im Kol tenbrunngroben zu nennen. Die
vorhondenen Böche dienen zum großen Tei l  o ls Zu- und Abf luß der stehenden Ge-
wösser.

Als Schutzgebiete für Wosserversorgungsonlogen sind insgesomt sechs Flöchen ous-
gewiesen (KG Leopoldsdorf: 2; beide ols Quelle mit nicht bekonnter SchÜttung onge-
geben, KG Reingers 3 Schutzgebiete. dovon ein Quellschutzgebiet lediglich ols Signo-
tur (ohne Flöchenousmoß) oÄgeführt  und KG l l lmonns: ein Quel lschutzgebiet) .  Öst l ich
der Ortschoft Leopoldsdorf befinden sich die Stondorte zweier Hochbehölter.

Als Noturdenkmol ist eine Linden- sowie eine Ahornollee entlong der Bundesstroße 5
vezeichnet (südlich von ll lmonns sowie zwischen ll lmonns und Zollomt bel Gromet-
ten) .

Aus den verfügboren Unterlogen geht hervor, doß die londwirtschofil ichen Flöchen
noch keinem Kommossierungsverfohren untezogen wurden.
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Kop.7 c'Chorokferisfik der einzelnen Iestqebieie - RE/NGFRS

7.2.2.3 Flöchennulzungsbilonz Gemeinde Reingers, Bez. Gmünd, Nö

Flächenbilanz anhand der Grundstücksdatenbank (BEV)

Tabelle 7.2-3: Flächenbilanz anhand der Crundstücksdatenbank (BEV) Cemeinde Reingers

Die Entwick lung der  F löchennufzung ver l ie f  in  Reingers entsprechend dem ol lgemei-
nen regionolen Trend im Woldv ier te l .  E iner  Abnohme der  londwir tschof t l ich genutzten
Flöchen steht  e ine Zunohme der  Woldf löchen gegenüber .  Die Summe der  Bouf lö-
chen b l ieb h ingegen stobi l .

Von den im Johre 1929 ongeführ ten Gewössern ent f ie l  der  größte F löchenonte i l  ouf
Teiche (26,94 ho) ,  l ,94 ia woren o ls  Böche ousgewiesen.  An unprodukt iven F löchen
l i a n a n  I  

' l  
Ä  h n  r r n r

f f v v v r r  t t t v  r r v  Y v r .

Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftlichen Bodennutzungserhebung {ÖSTAT)

Tabelle 7.2-4: Flächenbilanz anhand der Landwirtschaft l ichen Bodennutzunqserhebune (OSTAT)

Cemeinde Reingers

Aus dem Vergleich der londwirtschoft l ichen Bodennutzungserhebung der Johre 
, l973

& 
. l990 

lößt sich eine Abnohmetendenz bei den londwirtschoft l ich genutzten Flöchen
oblesen, die Acker- und Grünlond gleichermoßen betri f f t .  lm selben Zeiiroum nohmen
die Woldflöchen geringfügig zu. Der stqrke Rückgong der Kuliur- und Huiweiden dÜrf-
te in erster Linie ouf den erhöhten Erfossungsschwellenwert zurückzuführen sein.
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Kulturf löche 1969 1842

Londw. Nutzflöche:
Ackerlond
Grünlond
Douerwiesen
Kultur- u. Hutweiden
Streuwiesen
Christboumkulturen

I 382
843
539
50r
25
ö

k .A .

1234

772

462

456

4

Forstwirtschoftl. Nutzfl. 587 608

Gewösser 4 8

U nkultivierte Moorilöchen

Sonst ige unprodukt ive Fl . l ö 5



Kap.7 oChorokteristik der einzelnen Iestgebiete - NEUSI/FI

7.2.3 Testgebiet Morktgemeinde Liebenou, KG Neuslift (OO)

7.2.3.1 Bevölkerungs- und Wirtschoftsstruklur

Bevölkerung

Die Anzohl der Wohnbevölkerung ist in Liebenou in den letzien Johzehnten leicht zu-
rückgegongen. Der Stond von I  95/  Einwohnern zum Zei tpunkt I  ?91 bedeutet  gegen-
über l98l  e inen Rückgong von -7,2%, zugleich der störkste RÜckgong innerholb des
Bezirkes Freisiodt. Der Bezirksschnitt vezeichnet ein Plus von 5,8%, der Londesschnitt
ein Plus von 57". Hervozuheben ist dobei die oußerordentlich hohe negotive Wonde-
rungsbilonz von -12,7% (Bezirk: -1,2%: Lond OÖ: 2%). Die Geburtenbilonz l iegt miI 5,6%
im Zei t roum'8. l - '91 le icht  unter dem Bezirksschni t t  (7%\ ober über dem Londestrend
( 3 , 1 % ) .

2500

2000

r 500

r 000

500
I  R A O 1 890 I 900 1 9 1 0 1923 1 934 1 951 1 981 1 991

Abbi ldung 7 .2-13: Bevölkerungsentwicklung Gemeinde Liebenou 
. l869- l  

991

Der Kinderontei l  (0-15 Johre) ist  im Zei t roum 
'81- '9. l  von 26,4% out 22% gesunken, der

Anteil der über 60-jöhrigen von 15,2% ouf 
. l9,7% gestiegen. Beide Verönderungen

bewegen sich in einem leicht siörkeren Ausmoß ols dies im Bezirk Freistodt zu erken-
nen ist. Der Anieil der l5 bis 2S-jöhrigen ols junger Arbeitskröftenochwuchs entspricht
mil 17 ,17" der Vergleichsongobe des Bezirkes Freistodt (l6,7%).

Besch äfti gu n g, Arbeitsm arkt u n d Pen d I erbewegu n gen

Bei der Volkszöhlung 1991 entfollen ouf den primören Sektor (Lond- und Forstwirt-
schoft) ln der Gemeinde Liebenou 203 Berufstötige b2w.23,4%. Der sekundöre Sektor
ist mit 300 Berufstöiigen bzw. 35,9% und der tertiöre Sektor mit 33.l Personen bzw.
39,6% innerholb der Berufsiötigen om Wohnort Liebenou vertreten. Nohezu jeder vier-
te Berufstöiige orbeitet demnoch im primören Sektor. In diesem scheinen somit in Lie-
benou gegenüber dem Bezirksschni t t  um exokt 10, gegenüber dem Londesschni i i  um
exokt l7 Prozentpunkte mehr Berufstötige ouf. Der sekundöre Sektor l iegt mil 35,9%
unter dem Bezirks- (38,3%) und Londesschnifi $2,1%). Der Anteil des tertiören Sekiors
liegt um 7,7 Prozentpunkte unter dem Bezirks- und um knopp I I Prozenipunkte unter
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Testgebiefe - NEUSI/FI

dem Londesschniti. Insgesomt zeigt sich olso ein hoher Stellenwert des primören Sek-
tors zu Losten des sekundören und vor ollem des teri iören Sektors.

Betreffend der Pendlerbewegungen stehen in der Gemeinde Liebenou 460 Auspend-
ler 59 Einpendler gegenüber.  Bei  24i  Beschöft igten bzw. Nicht-Pendlern s i immt die
Adresse des Wohnortes mit der des Arbeitsortes Überein (2. B.: Londwirtschoft), 

. l05

Gemeinde-Binnenpendler wohnen und orbei ten ouf verschiedenen Anschr i f ten in-
nerholb der Gemeinde Liebenou. Der Pendlersoldo (Antei l  der Beschöft igten om Ar-
beitsort on den Beschöftigten om Wohnort) betrögt 50,2%. Die Gemeinde Liebenou
konn somit  o ls deut l ich ousgeprögte Auspendlergemeinde ongesprochen werden.
Nur rund die Hölfte der Auspendler sind Togespendler, d. h. etwo 230 Personen oder
rd. 30% der Beschöftigten om Wohnort verbringen mehrere Toge der Woche oußer-
holb von Liebenou. Rd. ein Dr i t te l  der Auspendler orbei tet  in onderen Gemeinden des
Bezirkes, rd. zwei Drittel pendeln in ondere Bezirke oder ondere Bundeslönder. Der
Schwerpunkt l iegt  bei  Pendelbewegungen in den Großroum Linz.  Die Einpendler set-
zen sich ous je gleichen Tei len von Bewohnern onderer Gemeinde des Bezirkes,  onde-
ren Bezirken sowie Einpendlern ous Niederösterreich zusommen.

E Primörer Sektor

O Sekundörer Sektor

lDTert iörer Sektor

Abbi ldung 7.2-14: Antei l  der Beschöft igten on den Wjrtschoftssektoren Gemeinde Lie-
benou

Landwi rtschaftl iche Betriebsstru ktu r

Der zohlenmößige Schwerpunkt der lond- und forstwirtschoftl ichen Betriebe liegt im
Bereich der kleineren Betriebe. Die Betriebsgrößenklossen 2 bis 5, 5 bis l0 und l0 bis 20
ho stellen gemeinsom rund drei Viertel oller Betriebe dor und bewirtschoften 52% der
londwirtschoftl ichen Flöche. Die größte Anzohl on Betrieben ist in der Klosse l0 bis 20
ho zu finden (31%). Die 78 Vollewerbsbetriebe (26%) bewirtschoften jeweils rd. 50%
der lond- und forstwirtschqftl ichen Flöchen. Bemerkenswert ist die hohe Anzohl der
Nebenerwerbsbetriebe. welche mit 206 Betrieben rd. 70% der Gesomionzohl dorstel-
len und knopp 50% der londwirischoftl ichen Flöche bewirtschoften.

Betreffend der Unterscheidung noch den Betriebsformen dominieren die Futterbou-
betriebe mit rd. 70% (Fvtterbou besitzt über 50% Anteil om Stondorddeckungsbeitrog
des Befriebes). Ansonsten sind die Forstbetriebe sowie Kombinoiionsbetriebe (mit 12%
bzw. I 4% Anteil on der Gesomtzohl der Betriebe) zu nennen.

Beim Viehbestond zeigt  s ich im Zei t roum l9l3 bis 
. I990 

eine Zunohme der Rinderon-
zohl  (1990:2100. , l993: rd.27OO). Der Schweinebesiond ist  h ingegen von rd.  

. l600 
ouf
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Kop.7 oCharokterislik der einzelnen fesfoebiele - NEUSIIFI

rd. 600 siork zurückgegongen. Der siörkste Rückgong von rd. 60%isI beim Geflügel zu
vezeichnen. Die Pferdeonzohl ist ebenso von 75 ouf 30 zurückgegongen. Ein storker
Anstieg ist bei den Schofen und Ziegen zu beobochien {1970: 58, 1?93:328).
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Fremdenverkehr

Mit  rd.  lO Beir ieben bzw. einem Angebot von rd.  lO0 Betten im Johr 1995 stel l t  der
Fremdenverkehr einen begrenzten Wirtschoftsfoktor dor. lm Johr 1992 sowie 1995
wurden rd. 5OOO Übernochtungen getötigt. Bis Ende der 8O-er Johre ist die Zohl der
Übernochtungen gesunken, Anfong der 9O-er Johre konnte wieder eine Steigerung
beobochtet werden. Die Entwicklung der Ankünfte ist öhnlich verloufen. BezÜglich
des Beitenongebots ist bis zu Anfong der 90-er Johre ein kontinuierl icher RÜckgong,
zulelzt eine Stognotion bei rd. 100 Betten zu beobochten, der Höchststond mit l6 Be-
irieben und I 75 Betten wurde in den 70-er Johren erreicht (1977).

Der Schwerpunkt der Ankünfte sowie Übernochtungen liegt im Sommer, im Winter
werden ober doch rd.  e in Viertel  der Sommernöcht igungen geiöt ig i .

1973

Abbi ldung 7.2-17' .
1 9 7 7  t 9 B 2

Ü bernochtungen Gemeinde
1987

Liebenou
1992 r 995

|  995

rB0

r60

1 4 0

120

r00

20

0
1973

Abbildung 7.2-18:

1977

Bettenongebot
1982 1987

Gemeinde Liebenou

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - l.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie



Kop.7 oChorokferisfik der etnzelnen Iestgebiete - NEUSIIFI

7.2.3.2 Plonungsrechfliche Festlegungen (Flöchenwidmung)

Grundloge für die Angoben zur Flöchenwidmung ist  der gül t ige Flöchenwidmungs-
plon (Verordnung des Gemeinderotes vom 

, l9.  
I  l .  1977 inklusive ol ler  b isher iger Ande-

rungen ( le tz te  Anderung:42 .  Anderung vom 
. |6 .  

l l .1992) .  Deze i t  w i rd  der  F löchen-
widmungsplon überorbei tet .  d ie dor in vorgesehenen Anderungen bef inden sich je-
doch erst im Plonungsstodium und sind in der vorliegenden Arbeit nicht berÜcksich-
t ig i .

Siedl ungswesen und lnfrastruktur

Die Siedlungsstruktur der KG Neustift ist durch die noturröumlichen Vorousseizung
(bspw. große Wqldf löchen) geprögi ;  es dominieren kleine Siedlungseinhei ten.

Als Boulond ist  innerholb der KG Neusi i f t  nohezu ousschl ießl ich Dorf-Kerngebiet  ous-
gewiesen. Diese Flöchen beschrönken sich unmit te lbor ouf die Siedlungskerne in Neu-
siift. Komou sowie Schonz. Neben dieser Widmung für Wohnzwecke sind zwei - vom
Flöchenousmoß unbedeutende -  Flöchen im nördl ichen Gemeindebereich sowie ei-
ne on dos Dorf-Kerngebiei  in Neust i f t  ongrenzende Flöche ols Betr iebsbougebiet  ge-
kennzeichnet.  Die Widmungskotegor ien WE (Zei twei l iger Wohnbedorf  bzw. Wochen-
endsiedlung) sowie M (Gemischtes Bougebiet)  s ind innerholb des Testgebietes nicht
vorhonden.

Den nördl ichen Bereich der KG durchquert  e ine Londesstroße, die L 576
(Riemorkstroße),  onsonsten bef inden sich im Gemeindegebiet  ledigl ich Gemein-
destroßen. lnsgesomi verloufen zwei Hochsponnungs-Freileiiungen in der KG Neustift,
beide Versorgungsströnge führen von Niederösterreich über die Londesgrenze. Einer
der beiden endet in einer Trofosiotion om Lehnerberg (nordöstl ich des Tonner Moo-
res), der zweite im nördlichen Bereich führt weiter in die KG Liebenou. Der nördliche
Teil der KG Neustift wird von einer Erdgosleitung in Ost-West-Richtung durchquert.

Freie Landschaft

lnnerholb des Grünlondes dominieren großf löchige Woldgebiete.  lm Nohbereich von
Siedlungsgebieten henscht eine enge Vezohnung mit Iondwirtschoftl ichen Flöchen
vor. lnnerholb der für die Londwirtschoft vorbeholtenen Flöchen befinden sich zohl-
reiche Wohn- und Wirtschofisgeböude der Betriebe.

Entlong der Fließgewösser isi höufig Grünlond mit besonderer Widmung ols Schutz-
und Filtezone bzw. Wildboch-Schutzzone ousgewiesen. Dos bedeutendste Feuchtge-
biet , dos Tonner Moor steht unter Noturschutz (Verordnung der oberösterr. Lqndesre-
gierung vom 8. August 

. l983). Wosserschutzgebiete sind im Flöchenwidmungsplon
keine ousgewiesen.

Der Rubner Teich südwestlich des Tonner Moores ist für eine gezielte Erholungsnutzung
vorbehol ten. Diese ist  jedoch nicht  im Flöchenwidmungsplon ersicht l ich gemocht,  es
besteht somit keine plonungsrechil iche Bedeutung; eine derortige Nutzung des Ge-
bietes ist jedoch vertroglich mit dem Grundstücksbesitzer obgesichert. lm Nohbereich
des Teiches befinden sich mehrere Freizeit- bzw. Erholungseinrichtungen wie Z. B.:
Porkplötze, Verkoufspovil lons, Liege- und Anglerplötze.

Auf Grundloge der verfügboren Unterlogen, wird festgestellt, doß sowohl dos Testge-
biet der Ko'iostrolgemeinde Neustift ols ouch dos gesomte Gemeindegebiet Lie-
benou noch keinem Kommossierungsverfohren untezogen wurde.
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Tabel le  7.2-5:  F lächenbi lanz anhand der  Crundstücksdatenbank (BEV) Cemeinde L iebenau

Kop.7 oChorokferistik der einzelnen lestgebieie - NEUSIIFI

7.2.3.3 Flöchennutzungsbilonz Gemeinde Liebenou, Bezirk Freistodt, Oberöslerreich

Aus Kenntnis der Gesomigemeinde Liebenou im Vergleich zur KG Neustift lößt sich
obleiten, doß beide Gemeindegebieie eine öhnliche Flöchenverteilung sowie eine
vergleichbore En'twicklung oufweisen. Dies lößt doher den Schluß zu, im folgenden fÜr
die Flöchenbilonzen Dotenmoieriol der Morktgemeinde Liebenou heronzuziehen.

Flächenbilanz anhand der Grundst cksdatenbank (BEV)

Bei einer Stognot ion der Bouf löchen, Görten und Gewösser lößi  s ich eine storke Ab-
nohme der londwir tschof i l ich genutzten Flöche zugunsten des Woldes erkennen. An-
hond dieser Erhebungen betrögt ol le in innerholb dieser l5 Johre die Abnohme der
londwir ischoft l ich genutzten Flöchen co. 17 %; die Verwoldung co. l4 %. Neben die-
ser deut l ichen Nutzungsverönderung innerholb des GrÜnlondes ist  ouch eine Zunoh-
me der Siroßenverkehrsflöchen zu bemerken.

Bei einer Aufsplittung der Benützungsort "Gewösser" in mehrere Kotegorien zeigt sich
onhond dieser Angoben in ol len drei  Klossen eine f löchige Zunohme. Ein Vergleich
der beiden Erhebungen in diesem Bereich ist jedoch nicht ohne Beochtung weiterer
Angoben mögl ich.  Unter Beochtung der Anzohl  der jewei ls in die Erhebung einge-
gongenen Gewösser lößt sich feststellen, doß für die Doten ous 

.l995 
eine ungleich

höhere Anzohl on Gewössern herongezogen wurde.
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Kop.7 eChorokteristik der einzelnen lestgebiete - NEUSIIFI

Kulturflöche 4734 4591

Londw. Nutzflöche
Ackerlond
Grünlond
Douerwiesen
Kultur- und Hutweiden
Streuwiesen
Christboumkulturen

1 643
1 , , t l (l a t J

1237
1 7 2

a
L

k .  A .

2622
933

1 690
I  5 8 1

86
t 6
I

Forstw. Nutzflöche |  676 1969

Gewösser
U n kultivierie Moorf Iöchen
Sonst ige unprodukf ive Fl . 75 20

Flächenbilanz anhand der landwirtschaftlichen Bodennutzungserhebung (ÖSTAT)

Tabelle 7.2-7: Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftl ichen Bodennutzunsserhebune (OSTAT)
Cemeinde Liebenau

Auch oufgrund der londwir ischoft l ichen Bodennutzungserhebung wird ein deut l icher
Verlust on londwirtschoftl icher Nuizflöche erkennbor, wobei bei einer leichten Zunoh-
me des Grünlondes dos Acker lond stork obnimmt.  Innerholb des GrÜnlondes nehmen
die Douerwiesen spürbor zu wöhrend die ökologisch höherwertigen Kuliur- und Hut-
weiden obnehmen. Ebenso lößt s ich ouch die zweite Aussoge ous den Doten der
Grundstücksdotenbonk oblesen. Der Verlust der londwirtschoftl ichen Nutzflöche voll-
z ieht  s ich zugunsten einer Zunohme des Woldes.
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Kop.7 a'Chorokterisfik der einzelnen fesfgebieie - SIKANZ/AN

7.2.4 Testgebiet Gemeinde Sl.Konzion (K)

7.2.4.1 Bevölkerungs- und Wirtschoftsslruklur

Bevölkerung

Die Bevölkerungsonzohl ist in St. Konzion in den letzten Johzehnten kontinuierl ich ge-
st iegen. 4l03 Einwohner zum Zei tpunki  l99i  bedeuten gegenÜber l98l  e ine Zunoh-
me von über 8%, dies siellt gleichzeitig die mii Abstond höchste Zunohme des Bezirkes
Völkermorkt dor. Der Bezirkstrend liegt in diesem Zeitroum bei +0,5%, der Londesschnitt
bei +2,2%. Die hohe Zunohme in St. Konzion ist vor ollem ouf die stork positive Wonde-
rungsbilonz von 7,8% zurückzuführen {Bezirk Völkermorkl: -1 ,7%, Lond Körnlen: +0,4%),
die Geburtenbi lonz l iegt  bei  +0}% (Bezirk:  +2,1%, Lond Körnten: +1,8%).
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Gemeinde St.  Konzion om Klopeinersee

Der Kinderoniei l  [O-15 Johre) ist  im Zei t roum 
'81- '91 von 23,1% ovf 17,9% gesunken, der

Antei l  der über 6O-jöhr igen von 15,6% ouf I  9,1% gest iegen. Beide Verönderungen ent-
sprechen domit dem Trend sowohl des Bezirkes ols ouch des Londes Körnten. Der An-
teil der l5 bis 2S-jöhrigen ols jungen Arbeitskröftenochwuchs entspricht miI 15,2% der
Vergleichsongobe des Bezirkes (15,4%, Lond: 14,7%).

Beschäftigung Arbeitsmarkt und Pendlerbewegungen

Zum Zei tpunkt der Volkszöhlung 199. l  ent f ie len l l6 Beschöft igte bzw.6,2% ouf den
primören Sektor (Lond- und Forsiwirtschofi), 56.l Beschöftigte oder 30% ouf den se-
kundören Sektor sowie I 194 Personen bzw. 63,8% ouf den tertiören Sektor. Der primöre
Sektor l iegt domit unter dem Bezirksschnitt von 8,5% ober leicht Über dem Londes-
schnitt von 5,8%. Der sekundöre Sektor l iegi etwo l0% unter dem Bezirks- und rd.5%
unier dem Londeswert. Der Dienstleistungssektor ist hingegen in Si. Konzion stork ver-
treten. Der Anteil der im tertiören Sekior Beschöftigten l iegt etwo 12 Prozentpunkte
über den Bezirks- bzw.5% über den Londeswerten. Die storke Ausprögung des tertiö-
ren Sekiors zu Losten der beiden onderen ist durch den hohen Entwicklungsstond des
Fremdenverkehrsgewerbes zu erklören. Rd.20% der Beschöftigten sind im Bereich des
Beherbergungs- und Goststöttenwesens tötig.
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Kop.7 oChorokferistik der einzelnen lestgebiefe - SI:KANZ/AN

Betreffend der Pendlerbewegungen stehen in der Gemeinde St. Konzion l04l Aus-
pendler 421 Einpendler gegenüber. Bei 383 Beschöftigten bzw. Nicht-Pendlern siimmt
die Adresse des Wohnortes mit der des Arbeitsortes überein, 347 Gemeinde-
Binnenpendler wohnen und orbei ten ouf verschiedenen Anschr i f ten innerholb der
Gemeinde St.  Konzion. Der Pendlersoldo betrögt 65%. Die Gemeinde konn somit  o ls
Auspendlergemeinde ongesprochen werden. Der Togespendlerontei l  is t  mit  rd.  80%
jedoch ousgesprochen hoch. Rd. 90% der Auspendler orbei ten in onderen Gemein-
den des Bezirkes oder in onderen Bezirken des Bundeslondes (dovon rd. 90% Toge-
spendler) .  Nurrd.  l0% der Beschöft igten sind in einem qnderen Bundeslond oder im
Auslond tötig, diese sind nohezu qusnohmslos NichtTogespendler, verbringen olso
mehrere Toge der Woche oußerholb der Wohngemeinde. Die Schwerpunkte der
Auspendlerbewegungen finden ̂ )r Londeshouptstodt Klogenfurt, Bezirkshouptstodi
Völkermorkt sowie in die Nochborgemeinde Eberndorf stott. Die Einpendler setzen
sich zu zwei Drittel ous Bewohner onderer Gemeinden des Bezirkes zusommen. Nur
etwo 14% pendeln von onderen Bundeslöndern noch St.  Konzion ein.  Insgesomt zeigt
s ich eine rege Pendel töt igkei i ,  d ie Bewegungen werden jedoch innerholb k le inerer
Distonzen durchgeführt.

30% E Primörer Sektor

tr Sekundörer Sektor

|nI!Tertiörer Seklor

Abbildung 7.2-20: Anteil der Beschöftigten on den Wirtschoftssektoren Gemeinde St.
Konzion

Landwi rtschaftliche Betriebsstru ktu r

Der zohlenmößige Schwerpunkt der lond- und forstwirtschoftl ichen Betriebe liegt lm
Bereich der kleineren Betriebe. Die Beiriebsgrößenklossen 2 bis 5 ho, 5 bis l0 ho und
lO bis 20 ho stellen gemeinsom rd. 85% der Beiriebe dor und bewirtschoften jeweils rd.
60% der lond- und forstwirtschofil ichen Flöchen. Die mit Abstond größie Anzohl on
Betrieben findet sich in der Größenklosse l0 bis 20 ho. Etwo ein Drittel der Betriebe
beorbeitet knopp die Hölfie der londwirtschoftl ichen Flöche. Die 62 Vollerwerbsbe-
iriebe (29%) bewirtschoften 53% der londwirtschoftl ichen Flöchen. Die zohlreichen
Nebenerwerbsbetriebe (134 bzw. 62% der Betriebe) bewirtschoften ebenso knopp
5OT der londwirtschoftl ichen Flöche.

Etwo ein Viertel der Betriebe sind noch der Unterscheidung der Betriebsformen ols Fut-
ierboubeiriebe einzustufen, jeweils rd. 20% ols londwirtschoftl iche Mischtbetriebe
(Morktfrucht, Futterbou, Veredelung und Douerkulturen jeweils unter 5O%), Kombinoti-
onsbetriebe (Londwirtschoft, Gortenbou und Forstwirtschoft ieweils unter 75%) und
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen Iestgebiele - SI:KANZIAN

Forstbetriebe (Forstwirtschoft besitzt über 75% Anteil om Stondorddeckungsbeitroges
des Betriebes).

Hinsicht l ich des Viehbestondes ist  in St.  Konzion innerhoib des Zei t roumes 1970 bis I993
ein le ichter Rückgong bei  den Rindern sowie ein Anst ieg bei  den Schweinen zu ver-
zeichnen. Eine deui l iche Abnohme von rd.  50% lößt s ich beim Gef lügel  fesistel len.
Storke relotive Verönderungen sind bei den Pferden sowie bei Schofen und Tiegen zu
vezeichnen. Die Anzohl der Pferde hot sich innerholb dieses Zeitroumes nohezu ver-
doppel t  {1993: 84 Pferde),  Schofe und Ziegen hoben um ein Viel foches zugenommen
(1993: 153).  lhre Bedeutung ist  oufgrund der ger ingen obsoluten Größe jedoch ver-
nochlössigbor.
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Abbildung 7.2-21: Lond- und forstwirtschoftl iche Beiriebsgröße Gemeinde St. Konzion
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Abbildung 7 .2-22: Lond-

Lw. Flöche

u nd forstwirtschoftliche
Woldflöche

Betriebsstruktur Gemeinde Si. Konzion
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen fesigebiete - SIKANZIAN

Fremdenverkehr

Aufgrund der in diesem Gewerbe tötigen Betriebe sowie der zohlreichen Nöchtigun-

gen-besitzt der Fremdenverkehr eine bedeutende wirtschoftl iche Rolle. Der eindeuti-

!e Schwerpunkt l iegi dobei im Sommerholbjohr. Die Anzqhl der Betriebe sowie der

Bet ien hot in den vergongenen zwei Johzehnten zugenommen. lm winter stehen

dezeit (t gg5) 2620 BetIen in 47 Betrieben. im Sommer 14.413 Betten in 721 Betrieben

zur Verfügung. Die Anzohl der übernochiungen im winter ist innerholb der letzten zwei

Johzehnte von etwo 5OO ouf rd. 2O.0OO ongestiegen, im Sommerholbjohr von etwo

Z5O.OO0 ouf rd. eine Mill ion. Die Eniwicklung der Anzohl der AnkÜnfte zeigt einen den

der Übernochtungen öhnl ichen Ver louf.
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Kao.7 eChoroklerislik der einzelnen lestgebiete - SI;KANZ/AN

7.2.4.2 Plonungsrechtliche Festlegungen (Flöchenwidmung)

Grundloge für die Angoben zur
mungspron.

Siedlungswesen und Infrastruktur

Flöchenvvidmung ist der gÜlt ige Flöchenwid-

Die Siedlungsstruktur der Gemeinde Sonkt Konzion ist im Vergleich mit den nieder-
östeneichischen Testgebieten deutlich weniger kompokt, dle Bouflöchen sind oft un-
zusommenhöngend bzw. in einzelne Höusergruppen bzw. k le ine Siedlungseinhei ten
zerspl i t ter t .  Dieses Bi ld gibt  ouch der Flöchenwidmungsplon durch die Boulondous-
weisung. Der Siedlungsschwerpunkt l iegt zwischen Klopeiner See und der 220 kV-
Hochsponnungsfrei le i tung des Verbundes (bzw. der Bohnl in ie)  im Norden. In diesem
Bereich ist der Siedlungsdruck besonders hoch, wobei die zukÜnftigen Erweiterungs-
mögl ichkei ten für Boulond durch die noturröumlichen Gegebenheiten (Wölder.  Seen,
Topogrophie) stork eingeschrönkt sind.

Der überwiegende Tei l  des ousgewiesenen Boulondes entföl l t  ouf  Boulondkoiegor ien,
welche der Wohnnutzung zuzuordnen sind (Wohngebiet ,  vor ol lem im Bereich des

Klopeiner See Kurgebiet) .  Der Antei l  on den fÜr Siedlungserweiterungen vorgesehe-

nen [berei ts gewidmeien) dezei t  noch unbebouten Flöchen ist  ousgesprochen
hoch. Die houptsöchlich in den kleinen Orischoften bzw. Weilern ols Dorfgebiet ge-

widmeten Flöchen wurden in der Übersichtskor ie ( im Sinne einer einhei t l ichen, bun-

deslönderübergreifenden Grobchorokterisierung) ols "vorwiegend Agrorgebiet' be-

schr ieben. Am Klopeiner See sind kleinf löchig Boulond-sondergebiete fÜr iour ist ische
Zwecke (Hotels.  Pensionen) ousgewiesen.

Betriebs- bzw. Industriegebiete sind lediglich in einem geringen Flöchenousmoß ous-
gewiesen, beispielsweise nördlich von Wosserhofen. Eine Moteriolgewinnungsstötte
tSr^hoitcrr^rrrrhe) pni l  rrnnranzanr)cr Beir iebsf löche l iegt im sÜdl ichen Gemeindegebiet
[ . ) \ - l  l V l l 9 l  V l \ J U g l  

l l l l l  v l l \ , r v r r l v r r v v r  I

{südl ich von Lonzendorf) .

Entsprechend der pr imören Funkt ion der Gemeinde ols Wohn- und Fremdenver-
kehrsort sind dofür besonders prödesiinierte Bereiche der Erholung bzw. Freizeitnut-
zung vorbeholten. Dies betrifft einen Großieil der Uferbereiche des Klopeiner See und
Turnlrsee (Bodeonlogen),  sowie s iedlungsnohe Sportonlogen. lm Gemeindegebiet
bestehen mehrere - teilweise kleinflöchige - Compingplötze, bei Obersommelsdorf ei-
ne größere Golf plotzonloge.

Dos Stroßenneiz ist ols sehr engmoschig zu bezeichnen; dos Gemeindegebiet, wel-

ches durch mehrere Londesstroßen durchquert wird, ist gut erschlossen. lm Norden
des Gemeindegebietes verlöuft die Bohn (ÖBB) porollel zum Völkermorkter Stousee.
Die im Flöchenwidmungsplon eingetrogene Trosse der SÜd-Ost-Sponge Vorionte 6
( l9gO) weicht von der bestehenden ÖBB-Trosse nur ger ingfÜgig ob (größere Kurven-
rodien).

Zwischen den Ortschofien Srejoch und Untersommelsdorf besieht eine Klöronloge
(om größten Boch der Gemeinde).

Freie Landschaft

Dos Gemeindegebiet l iegt im londschoftl ich reizvollen Übergongsbereich zwischen
Tolroum (VölkermorkterStousee im Norden) und Klopeiner HÜgel lond ( im SÜden).
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Flächenbilanz anhand der Grundst cksdatenbank (BEV)

Tabelle 7-2-B: Flächenbilanz anhand der CrundstÜcksdatenbank (BEV) Cemeinde St'  Kanzian

Kop.7 c'Chorokferisük der einzelnen fesfgebieie - SIKANZIAN

Der londschoftl ichen Attroktivitöt entsprechend befinden sich in der Gemeinde drei
Londschoftsschutzgebiete: Es sind dies die Londschoftsschutzgebiete "Kleinsee' (130
ho), 'Turner See" QaO ho) sowie St. Georgsberg (l 52 ho).

An den Kleinsee und Turnersee grenzen Feuchtgebieie on, die zur Gönze in besogten
Londschoftsschutzgebieten l iegen. lm Flöchenwidmungsplon ist  in der Umgebung des
Turnersee ein Bereich mit dem Vermerk "geplonte Aufstouung" eingezeichnet, wel-
cher u.o.  ouch die hier bef indl ichen Feuchtgebiete umfoßt.

Am Völkermorkter Stousee befinden sich durch Schutzdömme obgegrenzte Bereiche
{schilfzone); sie wurden in der beil iegenden Übersichtskorte ols "Feuchigebiete" klossi-
f iziert - ouch wenn sie künstl ich (im Zuge des Wosserkroftousbous on der Drou) ent-
stqnden sind, do von einer londwir tschof i l ichen Nutzung im herkömmlichen Sinn nicht
ousgegongen werden konn.

ln der Übersichtskorte sind Brunnen- und Quellschutzgebiete jeweils mit ihrem engeren
\ r -hrr tznckr iet  einoairnr lcn Nnhe cler KirChe vOn St.  KOnziOn bef indet SiCh ein NOtur-9 V r  r v r - v v v r v r  v r r  r v v r r v \ , v l

denkmol .

Zumindest ein Kommossierungsverfohren der londwir tschoft l ich genutzten Flöchen
hot in sömtl ichen Kotostrolgemeinden berei ts stot tgefunden.

7.2.4.3 Flöchennutzungsbilonz Gemeinde Sl. Konzion om Klopeinersee, Bez. Völker'
morkt, Körnten

Für die Benützungsort "Gewösser" l iegt nur von I ?79 eine weitere AufschlÜsselung vor.
Dobei werden Flüsse mit 82,26 ho, Böche miI 5,44 ho, Gröben mit O,l6 ho, Seen mit
300,52 ho, Sümpfe mit  l ,62ho und Teiche mit  24,32 ho ongegeben.

Anhond der Flöchenongoben lößt s ich ein deut l icher RÜckgong der londwir t -
schoftl ich genutzten Flöchen erkennen. Die Bouflöchen. Görten- und Woldflöchen
stognieren. Eine Zunohme ist bei den Sonstigen Flöchen zu vezeichnen. Die leichte
Zunohme der Gewösser ist ohne weitere Aufschlüsselung nicht sinnvoll zu interpretie-
ren. Noch Vergleich der Gesomtsummen der beiden Johre sowie bei  Kenntnis des
Testgebiets erscheint jedoch ouch die Dotengrundloge GrundstÜcksdotenbonk ols
mongelhoft. Beispielsweise finden sich in den Angoben keinerlei Hinweise ouf die in
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Kop.7 oChorokteristik der einzelnen lesfgebiete - SIKANZIAN

den vergongenen fÜnfuehn Johren stot tgefundene Verbouung'
den mossiven RÜckgong der londwirtschoftl ichen Flöchen sind
ger siork ousgeprögt.

Als Komoensotion fÜr
die Zunohmen weni-

Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftlichen Bodennutzungserhebung (OSTAT)

i::liiitiiir ffijiii ::::i i:: i:t:::::
::::i::r:t::::::: sH::::fftüji:i:::iii:i:.::i:,:i:,:,i.,:,ii:i.iiiiiiii.i.i.liii+i.ii'i,iii'iiii,

i+illl

Kulturflöche 2825 2541

Londw. Nutzflöche
Ackerlond
Grünlond
Douerwiesen
Kultur- und Hutweiden
Streuwiesen
Christboumkulturen

1827
t  0 9 l
735
537
107
l 9

k.A.

1 547

r 033
502
4 1 8

53

8

Forstw. Nutzflöche 998 OO /1
/  / a

Gewösser 429 1 7 5

U n kultivierte Moorflöchen 93 64

Sonstige unproduktive Fl. 137 4 1

Tabelle 7.2-9: Flächenbilanz anhand der Landwirtschaftl ichen Bodennutzungserhebung f ÖSTnTt
Cemeinde St. Kanzian

Die wesent l iche Aussoge der Grundstücksdotenbonk. ein deut l icher RÜckgong der
londwirtschoftl ich genutzten Flöche, wird ouch onhond der Bodennutzungserhebung
bestötigt. Die im Einfluß der Londwirischoft stehende "Selbstbewirtschofteie Gesomt-
f löche" geht deut l ich zurück.  Dos Grünlond ist  dovon -  im Vergleich zum Acker lond -

störker betroffen. Innerholb des Grünlondes ist besonders die Abnohme der Douer-
wiesen sowie der Kuliur- und Hutweiden zu nennen. Auffollend ist der storke RÜck-
gong der Gewösser-. der unkultivierten Moor- sowie der sonstigen unprodukiiven Flö-
chen.
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7.2.5 Testgebiet Gemeinde Koppl (S)

7.2.5.1 Bevölkerungs- und Wirlschoftsstruklur

Bevölkerung

Die Bevölkerungsqnzohl isi in Koppl in den letzten Johzehnten deutlich gestiegen. Die
Einwohneronzohl  von 2525 zum Zei tpunkt l99l  bedeutet  gegenÜber l98l  e ine Zu-
nohme von 29% und diese l iegt domit um etwo l0 Prozentpunkte höher ols die Ver-
gleichswerte des Bezirkes Solzburg-Umgebung sowie 20 Prozentpunkte höher ols der
Wert  für  dos Bundeslond Solzburg.  Gegenüber 1961 hot s ich die Einwohneronzohl  in
Koppl  verdoppel t .  Die hohe Zunohme setzt  s ich zu etwo gleichen Tei len ous der Ge-
burtenbi lonz (+1 3,1%; Bezirk:  +7,5%, Lond: +12,1%) sowie der Wonderungsbi lonz (+157' ,
Bezirk: +12,1%, Lond: +4,4%l zusommen.

2000

r 500

1000

500

0
1 869 1880 1890 1900 1910 1923 1934 1951 t v o  I 1971 1981 1 991

Abbildu n g 7 .2-25: Bevölkeru n gsentwicklung Gemeinde Koppl

Der Kinderontei l  (0-15 Johre) ist  im Zei t roum 
'81- '91 mit  24% gleichgebl ieben, der An-

teil der über 60-jöhrigen geringfügig ouf 12,5% gestiegen. Sowohl im Bezirk ols ouch im
Lond ist eine Verringerung des Kinderonteiles festzustellen (Bezirk dz.: 21.5%, Lond:
18,9%). Beim Seniorenonieil entspricht die Entwicklung dem Bezirks- und Londestrend.
Der Anteil der l5 bis 2S-jöhrigen ols jungen Arbeitskröftenochwuchs entspricht mii
15,6% den Vergleichswerten für den Bezirk sowie für dos Bundeslond Solzburg.

Beschäfti gu ng, Arbeitsmarkt und Pendlerbewegungen

Bei der Volkszöhlung 1991 entfielen 95 Beschöftigte bz'x.7,6% ouf den primören Sek-
Ior,347 Beschöftigte oder 27,6% ouf den sekundören sowie 812 Personen bzw. 64,7%
ouf den teri iören Sektor. Der primöre Sektor entspricht dem Bezirksschnitt, l iegt ober
über dem Londesschnitt von 5%. Der Beschöftigtenonteil im sekundören Sektor l iegt
geringfügig um rd.2Prozentpunkte unter dem Bezirks- und Londesschnitt, der tertiöre
Sektor l iegt über dem Bezirksschnitt, entspricht ober dem Londesschnifi $a,a%. Insge-
somt zeigt sich olso eine storke Ausprögung des Dienstleistungssektors.

Bei  den Beschöft igten stehen 843 Auspendler 58 Einpendlern gegenÜber.  217 Be-
schöftiote bzw. Nicht-Pendler wohnen und orbeiten on derselben Adresse, 173 Perso-
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nen oendeln innerholb der Gemeinde zwischen Wohn- und Arbeitsort. Der Pendler-
soldo betrögl 36%. Koppl konn somit ols stork ousgeprögte Auspendlergemeinde on-
gesprochen werden. Einen ousgesprochen hohen Antei l  b i lden die Togespendler,
nö.l icf ' jeweils öber 90% der Aus- und Einpendler. Knopp 80% der Auspendler orbei-
ten in onderen Bezirken des Bundeslondes. Schwerpunkt dobei bildet die ongrenzen-
de Londeshouptstodt Solzburg mit  75% der Auspendler.  Nur rd.3% pendeln in ondere
Bundeslönder oder in dos Auslond. Bei  den Einpendlern kommen 57% ous onderen
Gemeinden des Bezirkes, rd. 40% ous onderen Bezirken des Bundeslondes (Solzburg:

34%).Zusommenfossend ist  festzustel len,  doß nohezu ol le Pendelbewegungen ouf
relotiv kuzen Distonzen geiötigt werden.

8%

E Primörer Sektor

!  Sekundörer  Sektor

M Tertiörer sektor

Abbi ldung 7.2-26: Antei l  der Beschöft igten qn den Wirtschoftssektoren Gemeinde St.

Konzion

Landwi rtschaftliche Betriebsstru ktu r

Der zohlenmößige Schwerpunkt der lond- und forstwirtschoftl ichen Betriebe liegt im

Bereich der kleineren Betriebe. Die Beiriebsgrößenklossen 2 bis 5 ho, 5 bis l0 ho und
20 bis 30 ho stellen gemeinsom etwo drei Viertel der Betriebe dor und bewirtschofien
rd.  SO% der Flöchen. Die größte Anzohl  on Betr ieben f indet s ich in der Größenklosse l0
bis 20 ho. Zu bemerken ist die geringe Anzohl on Beirieben in den oberen Betriebs-
klossen. Lediglich zwei Beiriebe bewirtschoften Über 50 ho. Betrlebe mit Über l0O ho
bewirtschofteter Flöche sind in Koppl nicht vertreten. Die 45 Vollerwerbsbeiriebe
(43%) beorbeiten rd. 65% der Flöche und stellen domii ouch hinsichtl ich der Be-
triebsonzohl die größte Gruppe dor. Die 4l Nebenerwerbsbetriebe (39%) bewirtschof-
Ien l7% der Flöchen.

Bei den Betriebsformen dominieren die Futterboubetriebe mit 64% (Futterbou besitzi
über 50% Anteil om Stondorddeckungsbeitrog des Betriebes). Nennenswert sind on-
sonsten die Forsibeiriebe miI 17% der Betriebe (Forstwirtschoft über 75%) sowie die
Kombinotionsbetriebe mit lO% (Londwirtschoft, Gortenbou und Forstwirtschoft jeweils

unter 75%).

Die Entwicklung des Vlehbesiondes zeigt eine geringfÜgige Abnohme der Rinder so-
wie eine deutlichere Abnohme beim Geflügel. Die Anzohl der Schweine ist ebenso
rücklöuf ig,  d ie obsolute Anzohl jedoch ger ing.  Der Bestond on Pferden, Schofen und
Ziegen hot deut l ich zugenommen, die Bedeutung ist  oufgrund der ger ingen obsolu-
ten Größe jedoch unerheblich.

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, -Jugend & Fomilie

7-t 03



Kop.7 oChorokterisük der einzelnen Iestgebiete - KOPPL

450

400

350

300

250

200

r50

r00

50

0

@Anzohl

tr Lw. Flöche

!i0 Woldflöche

o o o o o o a a r J
- c . c . _ c . c . E E : K =
c . ]  r o  O  O  O  O  . ^ d

- E  ' E  . - o  :  :  :  b i  6 :  : e' ä  ' ä  ' 6  ' ä  
o  o  ^ cV ) o XI  - '  . ,  g  R  I  =  R

Abbildung 7 .2-27: Lond- und forstwirtschoftl iche Betriebsgröße Gemeinde St. Konzion
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Abbildung 7 .2-28: Lond- und forstwirtschoftl iche Betriebsstruktur Gemeinde St. Konzion
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Fremdenverkehr

Der Fremdenverkehr besitzt eine begrenzte wirischoftl iche Bedeutung. Der Schwer-
punkt l iegt dobei im Sommerholbjohr. Die Anzohl der Betriebe und Betten hot in den
7O-er Johren zugenommen, seither ist sie in etwo gleichgeblieben. lm Winter siehen
dezeit {1995) 325 Betten in 42 Betrieben, im Sommer 484Betten in 62 Betrieben zur
Verfügung. Die Anzohl der Winternöchtigungen ist von etwo 5OO0 im Johr 

.l995 
ouf

knopp 3000 zurückgegongen. lm Sommer zeigte sich seii Anfong der BO-er Johre eine
Steigerung, wobei 

. l995 
ein SO%-iger Rückgong ouf rd. 15000 zu vezeichnen ist.

@WinIer DSommer
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Abbi ldung 7.2-29: Übernochiungen Gemeinde St.  Konzion
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7.2.5.2 Plonungsrechtliche Festlegungen (Flöchenwidmung)

Grundloge für die Angoben zur Flöchenwidmung ist  der gül t ige Flöchenwidmungs-
plon {Verordnung des Gemeinderotes vom 20. I 2. 

, l983). 
Dezeit wird der Flöchenwid-

mungsplon für eine Neuoufloge generell überorbeitet; Teilergebnisse l iegen jedoch
noch nicht vor und konnten in dieser Arbeit somii nicht berücksichtigt werden.

Siedlungswesen und lnfrastruktur

In der west l ich gelegenen Kotostrolgemeinde Heuberg dominiert  innerholb des Bou-
londes die Kotegorie "Reines Wohngebiet". lm Umfeld der Bundesstroße sind ouch
Gewerbegebiet sowie Aufschließungszonen hierfür sowie vereinzelt "Erweiterte Wohn-
gebiete" ousgewiesen.

Die Kotostrolgemeinde Koppl besitzt im Ortskernbereich entlong der Koppler Londes-
stroße nohezu ousschl ießl ich "Erweitertes Boulond",  o ls 'Reine Wohngebiete '  s ind ein-
zelne Siedlungsgebiete ousgewiesen. Weiiers existiert im östl ichen Bereich (Lodou
Dorf) die Widmungskotegorie Dorfgebiei. Als Gewerbegebiet sind zwei Flöchen im
Nohbereich der B 

. l58 gekennzeichnet.

Ais Grünlond sind insgesomt v ier  Flöchen ersicht l ich gemocht (Sportplotz,  Fr iedhof,
Compingplotz sowie eine Flöche die für  den lmmissionsschutz ent long der B 158 vor-
gesehen ist) .

Dos Gemeindegebiet  wird in Ost-West-Richtung von der B 158 Wolfgongsee-Bundes-
stroße durchquert. In Nord Süd-Richtung verlöuft eine Londesstroße (L 226), die
Koppler Londstroße, die zugleich die Aufschließung für einen Großteil der Siedlungs-
flöchen in der KG Koppl dorsiellt.

Freie Landschaft

lnnerholb des Grünlondes dominiert die londwirtschoftl iche Flöche in den unieren Lo-
gen wöhrend in den höheren Logen sowie entlong der Gewössezüge der Wold vor-
henscht.

Als Schutzgebiet für Trinkwosserversorgungsonlogen sind zwei Flöchen ousgewiesen,
eine in unmiitelbqrer Umgebung des Koppler Ortskernes sowie eine weiiere sÜdwest-
l ich dovon. Die zweitgenonnte Flöche ist ouch größtenteils von einem Schongebiet
für Trinkwosserversorgungsonlogen umgeben. Ein zweites Schongebiet mit einer we-
sent l ich größeren Flöchenousdehnung besteht om öst l ichen Ortsende. Nohezu dos
gesomte Gebiet östl ich des Nesselgrobens ist ols solches kennil ich gemocht.

lm Gemeindegebiet befinden sich mehrere Fließgewösser. Die KG Heuberg wird
nördlich der Wolfgongsee Bundesstroße in Ost-West-Richtung vom Alterboch durch-
flossen; weite Bereiche des Überschwemmungsgebieies sind ols Rote und Gelbe Zo-
nen im Sinne des Gefohrenzonenplones ousgewiesen. Ebenso nördlich der B 158 im
Gebiet der KG Koppl f l ießt der Ploinfelder Boch und entwössert in Richtung Norden zur
Nochborgemeinde Ploinfeld; er wird von mehreren Zulöufern wie bspw. dem Tiefen-
bocher Groben und dem Hobocher Groben (im Bereich des bestehenden Solzbur-
gringes) gespeist. Der unmittelbore Gewösserbereich ist ols Rote Zone ousgewiesen,
doneben sind Gelbe Hochwosser-Schutzzonen eingetrogen.

Neben diesen beiden Gewössern. die für den Gefohrenzonenplon relevont sind, exi-
stieren im Bereich des Koppler Moores, dos in der Übersichtskorte ols Feuchigebiei er-
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sichtl ich gemocht ist, weitere Gewösser. Beim westlich der Orischoft Koppl gelege-
nen Aitermoos oder Oberes Koppler Moor (co. 45 ho; noch Angobe im Solzburger
Londschoftsinventor) ist hier der Rettenboch sowie der Weißboch zu nennen. Dos Wil-
l igschwondtmoos oder Unteres Koppler Moor (20 ho. noch dem Solzburger Lond-
schoftsinventor) ist durch ein stehendes Gewösser, den Will ischwondtweiher chorok-
terisiert.

Noch den vorliegenden Unterlogen wurden die Iondwirtschoftl ich genutzten Flöchen
in der Testgemeinde bisher keiner Kommossierung untezogen.

7.2.5.3 Flöchennutzungsbilonz Gemeinde Koppl, Bezirk Solzburg Lond, S

Flächenbilanz anhand der Grundst cksdatenbank (BEV)

Tabelle 7.2-10: Flächenbilanz anhand der Crundstücksdatenbank (BEV) Cemeinde St. Kanzian

Die Doten der Grundstücksdoienbonk zeigen vor ol lem einen RÜckgong der londwir t -
schoftl ich genutzten Flöche wöhrend die BenÜizungsort "Görten" deutlich zunimmt.
Bouf löchen, Wold und Gewösser zeigen nur ger ingfÜgige Verönderungen. Auch die
Differenzierung der Gewösser in die einzelnen Kotegorien zeigt keine Tendenz; die
Angoben der beiden Vergleichsjohre differieren nur unwesentlich, einzig in der Kote-
rrnr ic "Sirmnfc" läßt s ich ein le ichter Flöchenver lust  erkennen.
v v r  r v  v v r  I  r | / l

Tabelle 7.2-11: Untertei lung der Benützungsart,,Cewässer" Cemeinde St. Kanzian
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Kulturflöche 1588 I  589

Londw. Nutzflöche
Ackerlond
Grünlond
Douerwiesen
Kultur- u. Hutweiden
Streuwiesen
Christboumkulturen

1 107
8

I 098
I 021

34
ö l

k.A.

107 6

r 025
1044

5

Forstw. Nuizflöche 4 8 1  5 1  3

Gewösser
U nkultivierte Moorf löchen

Sonstige unproduktive Fl. 1 2 6  1 3

Flächenbilanz anhand landwirtschaftliche Bodennutzung (OSTAT)

Tabelle 7.2-12: Flächenbilanz anhand Landwirtschaft l iche Bodennutzung (OSTAT) Cemeinde St.

Kanzian

Die Doten der Londwirtschoft l ichen Bodennutzungserhebung zeigen ebensc wie die

Doten der  Grundstücksdotenbonk e inen le ichten RÜckgong der  londwir tschof t l ichen

Nutzflöchen. Dos bereits im Johr
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8.0 Zur Einführung
Die gegenstöndliche Forschungsorbeit konzentriert ihre Aussogen ouf die Erhollung
und Entwicklung von Feuchlgebielsröumen der oußerolpinen Kulturlondschoften
ösieneichs. Kulturlondschoftenl von besonderer Quolitöt ous Sicht des Notur- und
Londschoftsschutzes im engeren Sinn sind in Österreich wie in den meisten westeu-
ropöischen Stooten zu einem knoppen Gut geworden, wöhrend Nohrungsmit te l  im
überttuß produziert werden. Dorous ergibt sich ein spezifischer Hondlungsbedorf fÜr
eine effiziente Bereitstellung des "öffentl ichen Gutes" Kulturlondschoft mit ihrer fÜr sie
typischen Ausstot tung mit  Noturwerten2. Deren Erhol tung, Pf lege und Entwicklung im
Sinne von PLACHTER (1994) ist {vgl. Kop. 2) volkswirtschoftl ich ols Externeffekt der
Lond- und Forstwirtschoft im Sinne eines öffentl ichen Inieresses (Noiurschuiz) zu ver-
stehen.

Die nochfolgenden Überlegungen untersuchen geziel t  e inzelne Moßnohmen und
gehen ouch ouf die Froge ein,  welche pol i t ische .Ebene (Europöische Union, Bund,
Lond, Gemeinde) optimolerweise odministrotive Anderungen und Aktivitöten vor-
nehmen sol l te.  Die Frogestel lung ist  desholb komplex,  wei l  s ich bei  den zum Unter-
suchungsgegenstond genommenen Londschoften verschiedene Nuizungsorten
(Agrorprodukiion, Erholung/Tourismus, Supro- und lnfrostrukiurwesen) und entspre-
chend Akieure [öffentl iche und privote) unterscheiden. Der Aufbou der Überlegun-
gen ist  fo lgend ongelegt:

. lm nochfolgenden Einteitungs-Kopife/ werden in Verollgemeinerung der Testge-
bietsergebnisse (vgl. Kop. Z) vier regionol unterschiedliche Londschoftstypen de-
f in ier t  und umschr ieben. Diese Überlegungen sol len die Frogen noch der opt imolen
Regelungsebene des No'furschutzes (und im speziellen Feuchtgebietsschutzes) stÜt-
L C t  t .

. lm zweiten Kopifetwird zuersi die Noiwendigkeit von siootl ichen Eingriffen bei der
Allokotion der Kulturlondschoft diskutiert. Wir folgen hierbei Ansötzen von H. HAFLIN-
GER & P. RIEDER (1996) und bieten nochfolgend entsprechende legis lo i ive und
exekutive Akiionsvorschlöge inkl. Überlegungen der ideolen Aktionsebene. Die Er-
gebnisse werden onhond der vier Londschoftstypen dorgestellt und diskutieri.

. ln einem drilten Kopitelwird der Möglichkeit einer Kombinotion unterschiedlicher
Akteure (Londwirtschoft, Wosserwirtschoft. Noturschuiz) gemöß den erkonnten op-
t imolen Regelungsebenen nochgegongen und Vorschloge hiezu gel iefert .

Wir folgen hier der Definit ion von H. WEISS, wonoch Kulturlondschoften noturnohe, historisch ge-

prögte Gebilde sind, in denen die Vorsiellung und Lebensgewohnheiten frÜherer Gesellschoften

ouch in der Gegenwort noch vielfölt ig wirksome Reolltöl sind".

Teilbereiche der Londschoft sowie Teile der Tier- und Pflonzenwelt, denen oufgrund entweder ihrer
obiotischen Eigenschoften oder ihrer Seltenheit, Geföhrdung und/oder Reprösentonz eine erhöhte
Bedeulung bzw. hohe Erholtungs- und Enlwicklungsprioritöt zukommt.
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8.1 Zusqmmenschqu Testgebiele - Typologie

8.1.1 Vier unterschiedliche Typen von Kulturlondschoflen
Durch die londwirtschoftl iche Nuizung und die weitere Überprögung der Londschofi
durch ondere Nutzungen wie Siedlung und Erholung, hoben sich regionol  sehr un-
ierschiedliche Londschoften herousgebildei. Dies konnte ouch durch die Beorbei-
tung der fünf  Testgebiete belegt werden. Für die nochfolgenden Überlegungen un-
terscheiden wir in Zusommenschou der Ergebnisse der Testgebietsbeorbeitung fol-
gende vier Londschofistypen: "Die Ferienlondschoft", "die Agrorlondschoft". dos
" löndl iche Gebiet"  und "die Noherholungslondschoft" .

Ferienlandschaft: (Testgebiet St. Kanzian)

Dieser Londschoftsiyp und die dorin l iegenden Ortschoften wird touristisch stork fre-
quentiert. Entsprechend weist er eine gute lnfrostrukiur ouf. Besonders Londschoften
mit  Hei lk l imo sind berei is im vor igen Johrhundert  bekonnt geworden (Kurorte).  Heute
sind es eher Aktivitöten wie internoiionole Kongresse oder Sportveronstoltungen, die
solche Regionen über die Londesgrenze hinous bekonnt mochen. Oftmols s ind Seen,
Heilquellen oder Wosserfölle besondere Attroktivitöten. Dos Angebot on Gostbetten
übersteigt  d ie Anzohl  der Einwohner um ein Viel foches, die jöhr l ichen Übernochtun-
gen gehen of t  über die Mi l l ionengrenze hinous. Dementsprechend einsei t ige Abhön-
gigkeiten vom Tourismus sind ein lotentes ökonomisches und ökologisches Risiko die-
ser Gebiete.  Ein for tschrei tender technischer Ausbou von Sport-  und Wohnonlogen zu
Losten der Londschoft ist stöndig Gegensiond lokolpolit ischer Auseinondersetzungen.
lnteressenvertreter wie Kur- und Verkehrsvereine, Umweltschutzorgonisotionen oder
kulturelle Gesellschoften setzen sich für ihre Anliegen gezielt ein. Tolregionen bzw. eis-
zei t l lch geprögte Beckenlogen wie Abschni i te des Inntol ,  der Solzburger Pinzgou oder
Körntens Seenregion sind Beispiele dieses Londschoftstyps.

Agrarlandschaft: (Testgebiet Pulkau)

Dieser Londschoftstyp ist tourisiisch zwor bekqnni, weist ober nur vereinzelte Tou-
r ismusonlogen ouf.  Er is i  gut  erschlossen und nicht  so obgelegen wie dos nochfol-
gend beschriebene löndliche Gebiei. Meist sind in diesem Londschoftstyp regionole
Besonderheiten der londwirtschoftl ichen Produktion zu finden, die sich ouch gut tou-
ristisch vermorkten lqssen (2.8. Wein). Dies l iegt ouch on der meist klimotisch günstigen
Loge. Dies führi in einigen Bereichen zu einer Übernutzung des Wqsserdorgebotes
durch den Anbqu stork wossezehrender Kulturen und die dodurch nofwendige Be-
regnung. Ein im Vergleich zu onderen Gebieten hoher Prozentsoiz der Bevölkerung
orbeitet in der Londwirtschoft. Der sekundöre und tertiöre Wirtschofissektor spielen
ober eine zunehmend störkere Rol le.  Der hohe Aniei l  on Togespendlern und die Zu-
nohme on Wochenendhousbesitzern sind ous der Stoiistik oblesbore Indikoioren die-
ser Gebiete. Ein großer Teil der oußerolpinen Beckenlondschoften und ihrer Rondzo-
nen können diesem Londschoftstyp zugeordnet werden. Dozu zöhlen beispielsweise
dos Weinviertel, dos Morchfeld in Niederösterreich oder Bereiche des Seewinkel.

Ländliches Gebiet: (Testgebiet Reingers, Liebenau)

Dieser Londschoftstyp bildet vorrongig Rond- und höhergelegene oußerolpine Zonen
ob. Sie s ind dünn besiedel t  und einem stöndigen Abwonderungssog ousgesetzt .  Sie
hoben eine überolterie Bevölkerungsstruktur und sind wegen ihrer peripheren Loge
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nicht besonders gut erschlossen. Sie weisen eine schlechte Durchmischung der wirt-
schoftl ichen Sektoren ouf, wos der Bevölkerung meist nicht ermöglicht, ihr Einkommen
in der Region selber zu erorbeiten. Auch die touristischen Einrichtungen sind nur sehr
spör l ich,  es fehlen ouch odöquote Gostronomle- und Beherbergungsbetr iebe. In den
letzten Johren sind die Nöchtigungszohlen meist rÜcklöufig. Betriebsonsiedelungen
und onderen wir tschoft l ichen Belebungselementen (Deponien, Abbou,. . )  wird TÜr und
Tor geöffnet, quch wenn ous Noturschutzsicht Bedenken bestehen (olso ouch bei
Feuchtgebieten). Dort wo um dos Überleben der Londwirtschoft gekömpft wird, ist in
den letzten Johren ouch wieder eine deutliche Zunohme on Meliorotionen zu ver-
zeichnen, dort wo sich die Londwirtschofi zurÜckzieht bleiben ouch kleine Feuchtge-
biete bestehen. Als Beispiele für diesen Londschoftstyp können Teile des steirischen
Hügel londes, dos NÖ. Rlpenvor lond, Zonen im Inn- und MÜhlviertel  oder ouch Berei-
che des Woldviertels herongezogen werden.

Naherhol ungslandschaft: (Koppl)

Durch Morphologie, Ausstottung und kuliurelle Gegebenheiten reizvolle Londschof-
ten im Umfeld von Stödten oder stqdtöhnl ichen Agglomerot ionen werden in der Frei-
zei t  ousgiebig von Erholungssuchenden ous den Bol lungsgebieien besucht.  Je kÜzer
und besser ousgebout die Anfohrtswege sind, desto größer ist  der Druck ouf die Erho-
lungslondschoft .  Dozu kommt of tmols ein dichtes,  gut gepf legtes Spozier-  und Won-
derweg-, sowie Rod- und Reitwegenetz. Feuchtflöchen hoben in solchen Gebieten
besonders den östhet ischen und den Anforderungen der Erholungsnutzung zu gehor-
chen. Regelungen in Bezug ouf Übernutzung sind doher meisi  notwendig.  Jede in-
tensive Nutzung oder Nutzungsverönderung, wie etwo ouch londwirtschoftl iche Akti-
vitöten werden von den Besuchern krit isch betrochtet. Die Intensitöt der Agrorpro-
dukt ion wird von vielen Erholungssuchenden ols hoch oder zu hoch eingeschötzt .  Bei-
spiele für diesen Londschoftstyp sind der Wienerwold, die Groz-nohen Zonen des ost-
steirischen Hügellondes oder die Solzburger Stodt-Rondgebiete.

8.1.2 Folgerungen

8.1.2.1 Beurteilung der londschoftstypen

In ollen untersuchten Gebieten ist ein fortschreitender Verlust kleinflöchiger Feucht'
gebiete zu konstotieren. Dieser Trend ist sowohl in londwirtschoftl ichen Intensivierungs-
ols ouch Extensivierungsgebieten festzustellen. Die großflöchigen "Stondorts-

nivel l ierungen" hoben berei ts in den 60er und 70er Johren siot tgefunden. JÜngeren
Dotums sind Übernutzungen bestehender Feuchtgebiete in Freizeit- und Erholungs-
londschoften, qber ouch Flöchenver luste durch Bebouung, (Flöchenversiegelung)
und Gelöndekorrekturen.

Nebst dem Flächenverlust (quontitotiv) sind Verönderungen unterschiedlicher
Feuchtgebietsquolitölen im biologischen Sinn wesentlich: es ist eine Verringerung der
Diversitöt zu erkennen; dies ist bereits ous dem Vergleich der Legenden des hi-
storischen und oktuellen Korienmoteriol herouslesen (vgl. Plonteil), wos einer dro-
motische Einschrönkung der Vielfolt von Feuchfgebietskotegorien gleichkommt.

Nochfolgend werden für die eingeführten Londschoftstypen szenoriohoft Leitbilder
entworfen. Diesen folgend, sind tobellorisch Probleme (Konflikte) zwischen oktuellen
diversen Nutzungen und Zielen des Feuchtgebietsschutzes ongefÜhrt; weiters werden
notwendige Moßnohmen zur Annöherung des lst- on den Sollzustond oufgezöhlt. Um-
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setzungsrelevonte Instrumente, sowie die Kompetenzzuweisung (Bund, Lond, Ge-
meinde und Privote Tröger) vervollstöndigen die Überlegungen.

Es wird mit Szenoriotechnik georbeitet, do die meisien Bundeslönder nicht Übei' Ee-
eignete regionolisierte Zielvorstellungen des Noturschutzes verfÜgen. Die Schwierigkeit
der Akkordierung oller Teilziele des Arten- und Biotopschutzes wird hierin evident. Die
Moirizen geben olso nichi den ultimotiven Weg zum Schutz kleiner Feuchtgebiete in
einem Londschoftstyp on, vielmehr wird domit die Bondbreite on Möglichkeiten dor-
gestellt, die es im Umsetzungsbereich gibi.

Eine oft olle onderen Einflüsse überlogernde gesellschoftspolit ische Strömung konn
regionol ( und dorüber hinous) kuzfristig und nochholtig i iefgreifende Verönderungen
hervorrufen. So ist ouch festzustellen, doß beispielsweise in den ostösterreichischen
"Wossermongelgebieten" bereits ein höheres Bewußtsein bezÜglich der Bedeutung
von Feuchtgebieten besteht,  s ich dieses ober koum. s ieht mon vom obl igotor isch on-
gelegten Gemeinde-Feuchtbiotop ob, in konkreten Umsetzungen niederschlögt.

Ferienlandschaft (Testgebiet St. Kanzian)

Szenorio: Eniwicklung vom Mossen- zum Quolitötstourismus. Intensive Erho-
lungsnutzung und noturnohe Bereiche sind durch Lenkungsmoßnohmen zu i ren-
nen. Neue Erholungseinr ichtungen werden londschoftsschonend enichtet .  Die
Boutöt igkei t  wird zugunsten einer strukturel len,  inneren Erneuerung einge-
schrönkt.

Leitbild: Erholtung und Entwicklung bestehender Feuchigebiete
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Problem /
Konflikt

Ziel Moßnohme lnstrumenl Kompetenz

lntensive LW Puffezonen fÜr
Feuchtgebiete

Umsetzung ge-
setzlicher Be-
stimmungen

Vertrogsnoturschutz,
ÖPUL

LOnO

Aufgobe der LW Nutzung Verhinderung der
Aufforsfung in LW-
Ungunstlogen

Anpossung des För-
derungssystemes

WEP,  OPUL Bund.  Lond

Aufgobe der LW Nutzung Erholiung trod. Nul-
zungstypen für den
Arten- und Biotop-
schutz

Abgeslimmte Be-
wirtschoflung

Pflegeplon, Ver-
trogsnoturschutz

Lond

Nutzungsbedingte schlei-
chende Feucht-
flöchenverlusie

Erholtung zu-
sommenhöngender
nolurnqher Feucht-
h r a r a i a h c  f z  R  i n

Hongzonen)

Ausweisung der
betroffenen Gebie-
te (Vor-rongzone
No-turschulz) in Ab--
slimmung mit Be-
troffenen

Londschoftsplon,
Flöchenwid-
mungsp lon

Lond, Gemeinde

WissensdeJizile Kenntnis der re-
gionolen Ausstot-
iung mit kleinen
Feuchtgebieten

Erfossung und Dor-
siellung kleiner
F a r  r n h i n a h i a l o  r  r n -

lerschiedlicher Aus-
prögung

Lo ndschoftsinvenlor LOnO

Flöchenverlusl Sicherung von
FeuchtzÜgen (ouch
Bochtöler)

Ausweisung sensl-
bler Gebiete. Öf-
fentl ichkeitsorbeil

Londschoftsplon,
Flöchenwid-
mungsp lon ,  Boch-
n n t a n c e  h a f l e n
P v ' v t  

i J v i . v i  v i  i

Lond, Gemeinde, Pri-
vo le

Flöchenverlust ökolog. vertrögl iche
Siedlungsgrenzen

Akkordierung un-
tersch. Plonungs-
inslrumente

Flöchenwid-
mungsplon, Lond-
schoftsplon, Nolur-
schutzfoch-
plonungen

Lond

Verlust stondorttypischer
Vegetotion / Founo on
Flüssen

Noturnohe forsll.
Nutzung verblie-
bener Auwölder

lnformotion, För- WEP,  OPUL Lond

Übernuizung Minimierung der
Schöden durch lou-
rist. Nutzung

Lenkungsmoß-
nohmen, onge-
poßles Bouen

Londschof tsp lon .  Er
holungstoch-
plonung, Bouord-
nung

Lond. Gemeinde

Fehlende rechtl iche Ein-
b indung

Errichtung/Aus-
weitung von
Schutzgebieten

\ / ^ l l7 r  ' ^  h \6c+ö-'  v , , A v v  v v J ' v

hender not. und in-
ternot. Ver-
pf l ichlungen - An-
trogstel lung

Verordnung ouf Bo-
sis bestehender
Rechtsmoterien

Bund,  Lond

Fehlendes Bewußlsein fÜr
Feuchtf löchen

Erhöhung der Ak-
zeptonz, Förderung
regionoler ldentitöt

Erstellen von Bro-
schüren; In-
formotionsvero nslo I
tungen, Kom-
pognen, besonders
in Lw Fochschulen

Alle Kommunikol i
onsinslrumente

Bund,  Lond,  Ge-
meinde, NGO's

Tabe l l e  B -1 : Leitbi ld- und Maßnah menentwurf , ,  Ferienlandschaft"
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Agrarlandschaft (Testgebiet Pulkau)

Tabelle B-2: Le itbi ld - u nd Maßnah me nentwu rf ,,Agrarland schaft"
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Szenorio: Generelle Rücknohme der Intensitöt londwirtschoftl icher Bewirtschof-
tung, besonders in den feuchigebietsongrenzenden Zonen. Verbesserung des
Wosserrückholtes in der Feldflur und Vezicht quf Bewösserung durch Anpossung
der Fruchifolge bzw. der Kulturorten. Bereitstellung von Flöchen für Feuchflö-
chenentwicklung durch Gemeinde und Pr ivote.

Lei tb i ld:  Sonierung des Wosserhoushol tes,  Eniwicklung von Feuchtf löchen in ob-
tufter Hemerobie (Trophie

Problem /
Konflikt

Ziel Moßnohme lnsfrument Kompetenz

GW - Entnohme Stobil isierung GW-
Stond, wenn möglich
Hebung

Entnohmebeschrönkun
g, Förderung von Wos-
senückhol-
lemoßnqhmen und
Versickerungsflöchen

Reg. Wosserbi-
lonzen, wosseT-
wirtschoft l .  Roh-
menp ionung

Bund,  Lqnd

Enlwösserung Keine zusötzlichen,
neuen Entwösserungen

Einslel lung von Förde-
rungen, Bewußtseinsbi l-
dung - Informotion, Fi-
nonziel le Anreize zum
Belossen

Londschoftsplon
Bund,  Lond

Pflege besJehender
Entwösserungen

Erholtung und Entwick-
lung feuchteliebender
Lebensgemeinschoften
(ouch ous sekundören
Strukturen)

Anderung der Ptlege-
ouflogen, Bereitstellung
von Überflu-
tungsflöchen durch fi-
nonzielle Abgeltungen

( n l z r  r n n a n  r { o r

Wossergenos-
senschof ten .  ÖPUL

Lond,  Gemeinde

lntensive LW, schorfe
Nulzungsgrenzen

Schutz bestehender
r r n r {  n n i a n i i a l l p r

Feuchtf löchen vor Eu-
trophierung

Flöchenbereitstel lung
und Anloge von Puffer-
zonen

Verlrogsnotur-
schutz, ÖPUL

Lond, Gemeinde

Verinselung der Rest-
f löchen

gezielte Erweiterung.
bestehender Feucht-
flöchen

Flöchenbereitstel lung.
n a z i a l l a  P f l o n o

Vertrogsnotur-
schutz ,  ÖPUL,  No-
turschulztoch-
pronun9en

Lond,  Gemeinde

Lebensrqu mverlusl Ausgleich für Verluste Neuonloge regi-
onstypischer Feucht-
flöchen

Regionole Lond-
schoftsplonung

Lond. Gemeinde

Fehlendes Bewußtsein
für Feuchtflöchen

Erhöhung der Ak-
zeptonz, Förderung re-
gionoler ldenti iöt

Erstellen von Broschü-
ren; In-
f ormotionsveronstoltun
gen, Kompognen, be-
sonders in LW Foch-
schulen

Alle Kommunikoti-
onsinstrumenf e

Bund, Lond, Ge-
meinde,  NGO's
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Szenorio: Freie und ungestörte Entwicklung der ehemols londwirtschoftl ich bzw.
forstwirischoftl ich genutzten Flöchen. Neben dieser Kernzone sind extensive Nut-
zungsformen, einem Lei tp lon für die Region folgend, mögl ich.  Diese sind tei lweise
ouf die Ezeugung lluchl und Erholtung unterschiedlichster Kultursorten und Zier-
rosen speziolisiert. Auch Schodstoffeinflüsse von oußen sind durch noiionole und
internoiionole Vertröge ouf ein Minimum reduziert.

. Leitbild: Rüc der Londwirtschoft, Wildniszone

[ändliches Gebiet (Testgebiete Reingers, Neustift)

Tabel le  B-3: Leitbi ld- und Maßnahmenentwurf , ,1ändliches Cebiet"
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Problem /
Konflikt

Ziel Moßnohme lnslrument Kompele
nz

Fehlende Ab-
stimmung zw. Ent-
wicklungszielen der
Roumordnung und
des Noturschutzes

Akkordierung re-
levonler Fochob-
teilungen

Inlerne Gespröchsrunden,
Vereinborung der Weitergo-
be von lnformotionen

Regiono les  Roumord-
nungsprogromm,  Lond-
schoftsrohmenplon

Lond

Aufforstung mit nicht
siondorttypischen Ar-
len

Aufbou noturnqher
Woldbestönde

Berolung und Förderung be-
: i i n l  ( o l z m n t a r i a  I

\ ^ / E c |  ^ P l  t l Lond

Intensivierung der LW Umweltverlrögliche
Londwirlschoft

Bi ldungsmoßnohmen, Förde-
r r  r n a c n n r a i z c

LW Bildungswesen,
O P U L

Bund,  Lond

Dezeitige LW Bewirt-
schoftung

Ausloufen lossen der
LW Bewirtschoflung

Anbieten von oußerlondwirt-
schoftl ichen Arbeitsplötzen
und iinonzielle Abgeltungen

Regionoles Roumord-
nungsprogromm, Lond-
schoftsrohmenplon

Lond

BevölkerungsstrukturKeine künstl iche
Aufrechterhol lung
von Besiedelung

Bereitslel lung von Arbeitsplö1-
zen oußerholb des Gebieles,
Anreize zur Absiedelung, Stör-
kung regionoler Unleaen iren

Arbei ismorktf örderung,
Regionoles Roumord-
nungsprogromm

Lond

lmmissionen Enlwicklung von
"Pö in^61- \ ia la  n"

Überprüf ung polentieller
Emitlenten, Vollzug beste-
hender Gesetze

öro,qudit, tw. bilotero-
le Vertröge

Bund.  Lond

Fehlender ho-
heitsrechtl icher
Schutz fÜr bekonnt
wertvolle Gebiete

U nterschutzstellung
unter BÜr-
gerbeteil igung

Ausweisung von Schutzge-
bieten unier Verordnung
geeigneter No-
turschutzkonzepte

No I ursc h utzrec h I Lond

Administrotive Gren-
ze

LönderÜbergreifende
Konzepte im Umwelt-
und Noturschutz

Einrichtung und Störkung
tronsnotionoler Gremien, re-
gelmößige ZusommenkÜnfte
zu Ertohrungsoustousch, ge-
meinsome Aktionen

INTERREG,  Not iono le
Fonds

Bund. Lond

Fehlendes Be-
wußtsein für Feuchl-
f löchen

Erhöhung der Ak-
zeptonz, Förderung
regionoler ldentitöt

Erstel len von BroschÜren; In-
formotionsveronstol lungen,
Kompognen, besonders in
LW Fochschulen

Alle Kommunikoti-
onsinstrumente

Bund, Lond,
Gemeinde,
NGO's
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Naherhol ungslandschaft (Testgebiet Koppl)

Tabelle B-4: Leitbi ld- und Maßnahmenentwurf , ,Naherholungslandschaft"

8.1 .2.2 Beispielhotte Zusommenschou ousgewöhlter Testgebietsergebnisse

Eine beispielhofte Gegenüberstellung der Londschoftstypen in Bezug ouf den Grod
der Noturnöhe der vorliegenden Feuchtlebensröume lößi folgende Aussogen zu.
Bereits in der qdoptierten Feuchigebietstypologie (siehe Kop. 5.2.2) wurde dorouf
hingewiesen, doß die Hemerobie-Stufen ouch Schuizstrotegien gegenÜbezustellen
sind:

. die Stufe o konn ols günstigste Strotegie hoheitsrechtl ichen Schutz bzw. Vertrogsno-
turschutz für die Erholtung dieser Flöchen vorsehen.
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Szenorio: neben noturvertröglicher touristischer Infrostruktur Aufbou eines ottrokti-
ven Bildungsongebots. Siörkung von Moßnohmen zum GewösserrÜckbou, Pflege
troditioneller Nutzungsformen, Anloge von Schoubiotopen, etc. Durch Wege-
und Erschließungskonzepte werden sensible Flöchen geschont. Ökologisierung
der londwirtschoftl iche Nutzung.

Leitbild: Sicherung besiehender Feuchtgebiete, Bildung (Noturschule - Vorbild
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. Die Stufe b scheint weitestgehend Über Vertrogsnoturschutz- und gezielte londwirt-
schoftl iche Förderungsmoßnohmen 1ÖeUll zu erholien und entwickeln sein.

. Stufe c. deren Vertreter in dieser Arbeit ouch ols Potentiolf löchen ongesprochen
werden, zeigt die Fülle on degrodierten Feuchtflöchen. Diese bedÜrfen, um ihre

Funkt ion in einem Mosoik unterschiedl icher Feuchtgebiete wiedezugewinnen,
Entwicklungs- und Verbesserungsmoßnohmen.

Es wird ous diesem Grund exemplorisch die Hemerobieverteilung in der Biotoptypen-
gruppe G6, Feuchtwiesen und (degrodierte) Moore genouer betrochtet3.

Verleilung der Hemerobie in der Biotoptypengruppe G6

t00%

9A%

80%

70%

go-eu b s polyhemerob

0 meso- bis b euhemerob

U o bis oligohemerob

Abbildung B-1 : Vertei lung der Hemerobie in der Typengruppe C6 - Vergleich über al le Testgebiete

In der Legende entspr icht  a b is o l igohemerob den wei tgehend naturbelassenen Lebensräunren,  nreso- b is b eu-

hemerob-entspr icht  naturnahen bzw.,  halbnatür l ichen Lebensräumen respekt ive Lebensräunren der Kul tur land-

schaft  und a-eu- b is polyhemerob entspr icht  stark degradier ten Lebensräunren).

Neben der für  o l le Testgebiete gleichloutenden Erkenntnis,  doß noiurnohe Biotope
dieser Typengruppe zohlenmößig die 5 % - Morke nicht Überschreiten, stechen zwei
Gebiete in der Grofik besonders hervor:

. einerseits dos intensiv ogrorisch genutzte Gebiet um Pulkou / NÖ,

. ondererseits dos intensiv touristisch genutzte Gebiet um St. Konzion / Ktn.

Wöhrend in Pulkou der größte Anteil der Flöchen ols stork degrodiert ongesprochen
werden konn, fehlt diese Koiegorie in St. Konzion völl ig. ln Pulkou drÜckt dies einen
storken Einfluß der Londwirtschoft ous; ous morphologischen GrÜnden herrschen dori

Aus der Fülle der (meist schwer vergleichboren) Doten Über die Testgebiete wurde nun erne

Auswertung bezogen ouf einzelne Biotoptypen vorgernommen. Do ous den Untersuchungsgebi-

eten ollerdings nur Absoluizohlen bezüglich des Vorkommens von Biotoptypen und keine flöchen-

bezogenen Angoben vorliegen, muß entsprechend vorsichlig interpretiert werden. Zwor sind die

großen Feuchtgebiete wie große Seen, große Moore und oktuelle Schutzgebiete nicht einge-

flossen wos dos Problem, ob wenige große Flöchen eines Biotoptyps oder viele kleine im Gebiet

vorhonden sind, etwos geringer mocht, irotzdem sind Aussogen nur in Kenntnis der ondern

Wirkungsfokioren möglich.

60%

5A%

40%

30%

C
0)
o

F

c)
o
7
o
N
c

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie



Kop.8 c'Aktionsprogromt

meist leichi bewirtschoftbore, heute drönierte Feuchiwiesen und Moore vor. Hond-
lungsbedorf besteht in Richtung oktiver Eingriffe wie Flöchenbereitstellung und notur-
schutzfochl ich fundierter Plonung (Feuchtf löchenentwicklung, besonders im Anschluß
on bestehende Restf löchen).

Dos Unterkörntner Testgebiet hingegen weist einen erstounlich hohen Anteil on notur-
nohen, der t rodi i ionel len Londnutzung entsprechenden Wiesen- und Moortypen ouf.
Dies oufgrund der Loge vieler Biotope in echten Moorrondzonen rund um die Seen
bzw. große Moorflöchen und den Hongzonen, wo eine Meliorotion deutlich schwieri-
ger und kostenintensiver gewesen wöre. Es fehlen ous diesem Grund ouch die sog.
, ,Potent io l -Flöchen".  Hier ist  der Einsotz von Vertrogsnoturschutzmoßnohmen für den
Erholt dieser Noturwerte zu empfehlen.

Schwieriger gestolten sich die Interprefotionen für die, dem Londschoftstyp
, , |öndl iches Gebiet"  zugehör igen Gebiete Reingers und Neust i f i .  Wöhrend in Neust i f t
ebenfolls ein hoher Prozentsotz (über 40 %) der Feuchtflöchen degrodiert ist, nimmt in
Reingers diese Gruppe nur einen gonz ger ingen Prozentsotz (k le iner ' lO 

%) ein.  Dies
l iegi  doron, doß in Reingers eine Umwondlung von feuchten Wiesen hin zu onderen
Typengruppen zuzuordnenden Biotopen ergeben hot (Zunohme der Teichf löchen -
siehe Kortenbond Auswertung historischer Korten). Hier dürfte ouch eine störkere Um-
wondlung von noiurnohen Flöchen zu Kul tur f löchen stot tgefunden hoben.

Dos Solzburger Testgebiei Koppl wiederum spiegelt den extremen Nutzungsdruck ouf
londwirtschoftl ich bewirischoftbore Flöchen wider, wo im Vergleich zu St. Konzion et-
wo der Anteil on Poteniiolf löchen keine positive Entwicklung, sondern eine störkere
Degrodierung onzeigt.

Zusommenfossend konn on diesem Interpretot ionsbeispiel  e ine hohe Ursochen-
Wirkungs -  Überschneidung erkonnt werden. Doher s ind generel le Aussogen ouch im
historischen Kontext für kleinflöchige Testgebieie nur gonz begrenzi leistbor. Dies be-
legt die Bede.utung lokoler Erhebungen und Anolysen und unterstreicht die Bedeu-
tung der Gemeinde ols Bezugsebene für Moßnohmenplonungen im kleinf löchigen
Feuchtgebietsschutz.

8.1.2.3 Stootl icher Hondlungsbedorf für die vier londschoflstypen

Die Ergebnisse der Leitbildumsetzung in den gen. Londschoftsiypen, lößt den stootl i-
chen Hondlungsbedorf erkennen. Es zeigt sich, doß ous Effizienzgründen ein stooil i-
cher Hondlungsbedorf vorrongig bei den drei Typen "Ferienlondschoft", 'Agrorregion"

und "Noherholungsbedorf" besteht. Bei den ersten beiden Londschoftstypen hot die
Kulturlondschoft eine positive Wertschöizung und wird ols knoppes Gut empfunden.
Beim Typ "Noherholungsgebiet" hingegen wird ous der Sicht der Besucher die Lond-
schoft zu intensiv bewirtschoftet. Dodurch erföhrt die Kulturlondschoft eine neqotive
Wertschötzung, und sie wird ols Belostung empfunden.

Die heute bestehende Abgeltung der Werischötzung besteht ous Subveniionen für im
Inlond produzierie Agrorgüter und der ouf die verschiedenen Londschoften verteil ien
Direktzohlungen. Ein solcher Vergleich zeigt deutlich, doß die (theoretische) Wert-
schötzung in der Ferienlondschoft heute ols einzige unterschötzt wird. Leicht über-
schötzi wird der Weri der Kulturlondschoft in der Agrorregion. In der löndlichen Regi-
on, wo (theoretisch) keine zusötzliche Wertschötzung für die Kulturlondschoft besteht,
wird diese durch die heutige Agrorpolit ik eher überschötzt. lm Noherholungsgebiet
wird die erbrochte Londschoftsleistung durch die heutige Agrorpolit ik sogor sehr stork
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überschötzt. Zusommenfossend konn festgeholten werden, doß sich (bei vollstöndig
liberolisieriem Agrorhondel) ein stootl icher Hondlungsbedorf vorrongig in der Ferien-
londschoft, der Agrorregion und im Noherholungsgebiet ous EffizienzgrÜnden ouf-
dröngt.

Zusommenfossend konn geschlossen werden, doß ous Sicht der Lönder die Pro-
blemotik "Feuchtlebensroumschutz" gut etobliert erscheint, die speziellen ex-lege Be-
stimmungen wo vorhonden ousreichend empfunden werden, oktive Umset-
zungsmöglichkeiien vorrongig wegen zu knopper Ressourcen (Personol, Finonzmittel)
nochhinken.

Wir stel len die Froge noch der ideolen Hondlungsebene. Zusommenfossend konn
festgeholten werden, doß in einer theoreiisch optimolen Situotion fÜr die Ferienlond-
schoft  und dos Noherholungsgebiet  d ie Regelung eher dezentrol is ier t  werden sol l te.
Die opt imole Regelungsebene für die Agrorregion bleibt  der Bund, wei l  s ich in diesem
Londschoftstyp die Wertschötzung für die Kulturlondschoft houptsöchlich ous nicht
lokol  geöußerten Wertkomponenien zusommenseizt .  Die AusfÜhrungen legen den
Schluß nohe, doß die Wertschötzung für die Pf lege der Kul tur londschoft  o l lgemein
überschötzt wird, und die dorous obgeleiteien Ansötze fÜr die Subventionen zu hoch
ongesetzt  s ind.  Obwohl die Wertschötzung der Kul tur londschoft  in den verschiedenen
Londschoftstypen unterschiedlich zusommengesetzi sein konn, muß festgeholten
werden, doß eine Delegotion der Aufgobenkompetenz nicht immer eine Effizenzver-
besserung bewirkt. Wird unserer Annohme ein vollstöndig l iberolisierter Agrorhondel
zrrorrrncleoeleoi .  donn konn in der Fer ienlondschoft  und in der NoherholungsregionA v v '  v '

die Kulturlondschoft effizienter durch die Gemeinde/Region respektive die Re-
gion/Bezirk bereitgestellt werden ols dies heute Über die notionole Ebene möglich ist.
fur  Oie Agrorregion bleibt  der Bund die opt imole Regelungsebene. Einzig fÜr die lönd-
liche Region besteht neben der Agrorpolit ik kein zusötzlicher Hondlungsbedorf.

8.2 Diskussion der einzelnen Hondlungsebenen (legislofive
Exekutive)

8.2.1 Bundesebene ,
Durch den Beitritt Östeneichs zur EU ergeben sich in der exekutiven Ebene ouch im
Bereich des Noturschuizes eine Reihe neuer AufgobenstellUngen. Vorrongig beiriff i
dies die Vertretung Österreichs bei EU-Konventionen, europoweiten Noturschutz-
obkommen und Aktionsprogrommen. Rqtif izierungen wie etwo des Romsor-
Abkommens bedingen ouf Bundesebene Verpf l ichtungen, die in von Bundesbehör-
den wohzunehmen sind. Die geltende Kompetenzloge bietet der Bundesebene
(dem Österr. Bundesministerium für Umwelt, Jugend und Fomilie) jedoch keine Rege-
lungsbefugnisse für eine integrierende Noturschutzorbeit und keinen Anreiz fÜr die
Bindung der Ressortplonungen des Bundes on Noturschutzziele und Arbeitsstondords
(WWF, 1995).  Wohl versucht dos Umwel iminister ium und in AusfÜhrung ouch dos Um-
weltbundesomt gesomtnotionole Interessen und Aufgoben des Noturschutzes und im
speziellen ouch des Feuchtgebietsschutzes wohzunehmen. die rechtl iche Grundloge
hierfür ist jedoch mongelhoft obgesichert: die Bekenntnis Österreichs zum um-
fossenden Umweltschutz (BVG vom 27. Nov. l98 )  legt  den Umweltschutz wohl  o ls
neues Slootsziel fest, bietet jedoch wenig konkrete Hondlungsonleitungen fÜr den ex
lege - Noturschulz, da keine kloren Angoben über den Ressourcenschutz und die
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f-nr' lo Moßnohmen Umsetzung Zeitroum

A I Konkretisierung des Stootsziels des umfossenden Um-
weltschutzes bzgl. Ressourcenschutz zur Bindung der
Gebietskörperschoflen on dieses Prinzip

Bund kuzfristig

Formulierung einer Bundesrohmenkompetenz im Be-
reich Noturschutz zur Wohrung nolionoler lnteressen
bei internotionolen Noturschutzkonventionen und -
obkommen (Ari.  l5o - Vertrog Bund - Lönder)

Bund - Lönder kuzfristig

A 3 Formulierung moteriel ler Rohmenvorgoben ouf Bun-
desebene für den ex lege-, Arten- und Lebensroum-
Noturschutz; Wohrnehmung der Koordinoiionsoufgo-
ben des Bundes bzgl. Schutzinholten zu Lebens-
roumtypen

Bund kuzfristig

Sichtung und Neuformulierung von Inieressensklou-
seln in ollen noturschutzrelevonten Rechtsmoterien
(Forstrecht, Wossenecht, Bergrecht....)

Bund - Lönder mittelfristig

Kop.8 GAkfionsprogramm

Bindung der öffenil ichen Hond ouf ollen Gebietskörperschoftsebenen on dieses Prin-
zip bestehen.

Somit deckt die Londesebene im wesentlichen den Kompetenzbereich "Noturschutz"

ol le ine ob. Wie ous der Anolyse der Testgebiete (s ie l iegen in verschiedenen Bun-
deslöndern) erkonnt werden konnte, sind jedoch die Konflikte des Feuchtgebietser-
hol tung in v ie len Belongen von öhnl icher Struktur.  Demnoch zwingen sich Über le-
gungen für eine Bundeskompetenz im Noturschutz ol le ine schon ous der sektorolen
Sicht des Lebensroumschuizes gerodezu ouf. Noturschutz ist in vielerlei Weise eine
Querschnittsmoterie und muß ouf ollen Ebenen stooil ichen Hondelns umgesetzt wer-
den. Der Bund hot hierfür seinen Beitrog zu leisten. FÜr die Umsetzung einer bundes-
kompetenzlichen Festlegung im Sochbereich Noturschutz ergeben sich grundsötzlich
zwei Möglichkeiten:

-  Version l :  neue Kompetenzuweisung für dos Umweltminis ier ium Über ein
Bundesnoturschutzgesetz, oder

- Version 2: Art. l5o B-VG: Vertrog zwischen Umweltministerium und Londesre-
gierungen über die Aufgobenverteilung im Noturschutz;

Aus Gründen der Soorsomkeit  und der sochl ichen Umsetzborkei t  is t  e in Gl ied-
stootsvertrog zwischen dem Bund und den Löndern zur Festlegung der gemeinsomen
Aufgoben zur Umsetzung des öffentl ichen Interesses Noturschutz reolistischer. Eine
derort formulierie Bundeskompetenz ist Grundloge fÜr die DurchfÜhrung von In-
teressensobwögungen (Rücksichtnohmegebot,  Torpedierungsverbot,  etc.)  des No-
turschutzes mit konkurrierenden onderen Moterieninteressen. Hierbei sind bestehende
Ansötze der Interessensobwögung Ausnqhmeverfohren) in Froge zu stellen.

8.2.1.1 Moßnohmen ouf Bundesebene

Tabel le  B-5: Maßnahmen auf Bundesebene
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8.2.2 Lqndesebene
Die Londesnoturschutzgesetze formulieren - ollgemein ousgedrÜckt - die Verpfl ich-
tungen zum Schutz und zur Pflege der Notur, bezogen ouf den Hoheitsbereich (Lond,
Gemeinden) wie der Privoiwirtschoftsvewoltung. Fost olle Lönder hoben innerholb
der letzten zehn Johre Neukodifizierungen ihrer Noturschutzgesetze durchgefÜhri, die
teilweise von Londesverfossungsgesetzen zum Umweltschutz (etwo Körnten) unter-
stützt werden. Houptsöchliche lnholte der Neuorientierung der Gesetzte letzter Gene-
rotion beziehen sich ouf die Loslösung des Noiur- und Umweltschutzes vom possiven
Schutzgedonken hin zum Prinzip der okliven ökologischen Vorsorge. Dies beinholtet
die Weiterentwicklung des klossischen Objektschutzes zu Ansötzen des Lebensroum-
schutzes, wos mii einer Kompetenzousweiiung des Noturschutzes von einzelnen Punk-
ten hin zur Gesomtflöche einhergeht.

Nochfolgend werden einzelne Angoben zu Noturschutzgesetzen im Vergleich gebo-
ten, um dorous wesentliche Moßnohmen zur Weiterentwicklung der Noturschuiz-
rechte zu entwerfen.

8.2.2.1 Röumliche Verteilung der bestehenden Schutzgebiete

Eine österreichweite Dorstellung der verschiedenen noturschutzbezogenen Schutz-
gebiete ergibt unterschiedliche Schutzgebietskotegorien gemöß der Londesnotur-
schutzgesetze. ln ol len Bundeslöndern s ind die Kotegor ien Noturschutz- und Lond-
schoftsschutzgebiete vorgesehen; die Schutzinholte hiezu (Vorousseizungen und
Auf logen) vor i ieren jedoch. Bezieht mon dos Flöchenousmoß bestehender Schutz-
gebiete ouf die jeweil ige Flöche der Bundeslönder, so ergibt sich ebenso ein stork un-
terschiedliches Bild. Der Anteil der geschÜtzten Londesflöche schwonkt zwischen 0,8%
(Oö) und 47% {Stmk.) .  Aber ouch ein Flöchenvergleich der einzelnen Schutz-
gebietskotegorien in den Löndern ergibi große Unterschiede: so sind beispielsweise in
Oberösierrreich 98% der geschützten Flöche Noturschutzgebiete, in Niederösterreich
ober g8% Londschoftsschutzgebiete. Die geschÜtzten Flöchen in der Steiermork um-
fossen knqpp die Höl f te der Londesf löche, es hondel t  s ich dobei jedoch mehrhei t l ich
um Londschoftsschutzgebiete. Ein entgegengerichtetes Bild ergibt die Situotion in
Oberösterreich, wo nur knopp über l0% der Londesflöche ols Schutzgebiete ousge-
wiesen sind, knopp 98% dovon jedoch sind Noturschutzgebiete.

Wieweit diese storken Unterschiede noturröumliche Gegebenheiten widerspiegeln ist
nicht durchgehend untersucht; eine Evoluierung der bestehenden Schuizgebieie
(Schutzkotegorien und -inholte) steht - mit Ausnohme fÜr Notur- und Londschofis-
schutzgebiete - ous. Der weitere Schutzbedorf bezogen ouf verschiedene Lond-
schofisgroßröume ist nicht geklört. Hierbei ist eine regionole (Lond) mii einer Überre-
gionolen (Bund) Sichtweise zu kombinieren, wos die Rohmenkompetenz des Bundes
für Frogen des Noturschutzes dor legt  (vgl .  Pkt .  2.1).

ARGE Vegetotionsökologie & ongewondte Noturschutzforschung - i.A. des Bundesministeriums fÜr Umwelt, Jugend & Fomilie
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8.2.2.2 Slellung der kleinen Feuchtgebiete innerholb der Schutzkotegorien

Eine Zuordnung der Schutzgebieie noch Houptbioioptypen liegt nur fÜr Notur- und
Londschoftsschutzgebiete vor (UMWELTBUI'. lDESAN4T, 

.l993) 
durchgefÜhrt. lm Rohmen

dieser Arbeit wurden insgesomt 328 NSG berücksichtigt. Noch der Flöche betrochtet
überwiegt der Biotoptyp "Alpines Ökosystem mit rd.90% bzvv. 255.957 ho eindeutig.
Die Feucht lebensröume bi lden zusommen rd.5,5% oder 

' l  
5.443 ho (Fluß- bzw- Aulond-

schqften 2,4%, Moorlondschoften 2,367., Sti l lgewösser 0,67%, Feuchtstondorte 0'03%).

Ein onderer Ansoiz über die Stellung der Feuchtgebieie im Noturschutz wurde in der
jüngst erschienen Arbeit "Feuchtgebieisinventor Österreich' im Aufirog des Umwelt-
bundesomtes verfolgt. Die.se Arbeit dient der Umsetzung der Ziele der Romsor-
Konvenlion und gibt binen Überblick über die Feuchtgebiete Österreichs, die Über ei-

ne regionole Bedeutung hinousgehen. Unter BerÜcksicht igung von 20 Kr i ter ien wur-

den iÄsgesomt 352 Gebiete in dos Inventor oufgenommen und beschr ieben. Die
Gebiete umfossen eine Gesomtflöche von rd. 266.000 ho bzw. rd. 3% der Flöche
Ösierreichs.

Tabelle 8-6: Übersicht erfaßter Feuchtgebiete in Osterreich

Der obigen Tobelle ist zu entnehmen, doß nur ein geringer Teil (knopp 40%) der
Feuchtgebiete über einen hoheitsrechtl ichen Schutzstotus {NSG, LSG, GLT, ND) verfÜ-
gen. Die Angoben sind jedoch mit  Vorbehol t  zu betrochten, do in v ie len Föl len nur
Teile von Feuchtgebieten unter Schutz stehen.

Von den 357 in der zit ierten Arbeit berücksichtigten Feuchtgebieten sind 
.l52 

{43%)
dem Feuchtgebieistyp "Moo/' zugeordnet. "Permonent wosserfÜhrende Fließge-
wösser" folgen mii 81 Nennungen (23%), "douernd wosserfÜhrende Seen' mit 48 Nen-
nungen (13%), "Fischteiche" (42 Nennungen bzw. l2%),  vnd "soisonol  oder per iodisch
wosserführende Feuchtgebiete,  Feuchiwiesen und Teiche" mit  37 Nennungen ( . l0%).
Auffol lend in dieser Bi lonzist  der hohe Antei l  von Mooren ( im engeren Sinn).  Bei  den
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durchgeführten Kortierungen in den Testgebieten l iegt dieser Anteil unier 30%) we-
sentlich höufiger treien indes periodisch wosserführender Feuchtgebiete und
Feuchtwiesen ouf! Diese höufig nur kleinflöchigen Feuchtlebenstypen sind neben den
leicht erfoßboren Seen und größeren Mooren im Anteil der Gesomtzohl oller in den
Testgebieten kortierten Feuchtgebiete bedeutsom. Domit besteht gegenüber den
bisher offiziell vorliegenden bundesweiten Erhebungen ein signifikonter Unterschied.
Die Ursoche liegt zu einem guien Teil in der schweren Erfoßborkeit kleinflöchiger
Feuchtlebensröume und der bisherigen zu geringen Berücksichtigung dieser Lebens-
röume bei  Londesinventoren. Für einen gesomthoften Überbl ick der Feucht lebens-
röume in Einzugsgebieien bedorf es jedoch der Erhebung dieser kleinen Elemenie.

8.2.2.3 Möngel und Grenzen des klossischen Nqturschutzrechles

Allgemein ist Noturschutz (Feuchigebietsschutz) ols öffentl iches lnteresse formuliert,
welches gemöß verfossungsrechtlicher Interpretotion gegenüber onderen Interessen
obzuwögen ist  (  Rücksichtnohmegebot) .  Zur Berücksicht igung onderer Moter iegesetze
bestehen eine Reihe von " lnteressensklouseln".  welche dieses Gebot s ichersiel len.  No-
turschutzinteressen unierl iegen sehr höufig, weil derortige Klouseln ouch im Folle er-
wortborer nochtei l iger Auswirkungen ouf Notur und Londschoft  durch ondere Roum-
nutzungen oufrechterhol ten werden. Demnoch müßten die bestehenden Londwir t -
schoftsklouseln. Rohstoffklouseln, etc. insofern geöndert werden, ols generelle Aus-
nohmen vom Gebot der Interessensobwögung on dos Gebot der Nochhol t igkei t  zu
binden sind.

In den jüngeren Noturschutzgesetzen, dem Solzburger sowie dem oberösteneichi-
schen Gesetz. sind die Zielsetzungen vom konservjerenden Ansotz hin zu oktiven
Schutz- und Pflegemaßnohmen klor erkennbor.Irolz dieser zukunftsweisenden Zielset-
zung wird die Noturschutzproxis in weiten Teilen noch wie vor vom hoheitl ichen Noiur-
schutz (im Sinne von Objekt- und Gebietsschutz) geprögi, dessen lnstrumente diese
neuen Aufgoben nur unzureichend erfül len können (BRANDL, 1994).  Kennzeichen des
klossischen Noturschutzes ist der possive bzw. defensive Chorokier. der vor ollem ouf
einen Schutz der Notur und Londschoft vor unerwünschten Eingriffen und ouf eine Er-
hol tung des ökologischen stotus quo ziel t .  Neben der Fest legung von ol lgemeinen
Schutzbest immungen, die best immte notur-  oder londschoftsbeeintröcht igende
Moßnohmen bereits ex lege verbieten oder zumindest eine Bewill igungs- oder Anzei-
genpflicht domit verknüpfen, wird der Schutz dobei vor ollem durch die Erlossung von
Gebiets- und Artenschutzverordnungen bzw. von Bescheiden (insbesondere im Be-
reich der Noturdenkmöler) sichergesiellt. Als Krit ik om klossischen Noturschutzes lossen
sich fo lgende Punkte zusommenfossen:

. Einseitigkeit von Rechtsokten "von oben herob" und domit zusommenhöngend zu
wenig Noiurschuizoktivismus "von unten";

. Schutzonliegen beziehen sich vonongig on Einzelobjekte und nicht die Ge-
somtlondschqft  und

. Verhorren in reogierenden Verholiensmustern und zu geringe Berücksichtigung von
oktiven Steuerungsmöglichkeiten über Noturschutzplonungen.

Diese troditionellen Möngel des hoheitl ichen Noiurschutzes schlogen sich im Feucht-
gebieisschutz besonders offensichtl ich nieder. Eine Befrogung der Londesnotur-
schulzstellen im Johre 1996 ergob folgendes Bild:
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übereinstimmend sind die Noturschutzobteilungen der Meinung, doß die Themotik
Feuchtlebensroumschutz im fochlichen Noturschutz ein oktuelles Themo dorstellt.
Zum Teil bestehen im Zuge der Diskussion von Novellen des jeweil igen Noturschutz-
gesetzes Besirebungen den Schutz von Feuchtgebieten in einem störkeren Ausmoß
ols bisher zu veronkern, zum Teil werden einzelne Feuchtgebiete durch Übernohme
in den hoheitsrechtl ichen Schutz veronkert. In Oberösterreich wurden beispielswei-
se in den letzten Johren fost ousschließlich Feuchtgebiete zu Noturschutzgebieten
erklört.

Die Froge noch einem ousreichendem Schutz von Feuchtgebieten wird von den
Bundeslöndern ols " im weseni l ichen ousreichend" ongesehen. So beurtei l t  mon et-
wo in Solzburg mit  e inem umfongreichen ex- lege Schutz im gel tenden NSchG. die
Schutzbesiimmungen ols grundsötzlich sehr effizient. Neben den londesweit gÜlti-
gen noturschutzrechtl ichen Festlegungen existieren zum Schutz von Komplexle-
bensröumen eine Reihe von ousgewiesenen NSG oder (k le ineren) geschÜtzten

Londschoftsteilen. Atrnlicfr positiv werden die Bestimmungen in Oberösterreich on-
gesehen. In der Steiermork wird dies betreffend der einzelnen hoheitsrechtl ichen
Schutzgebiete (NSG, LSG, Gewösser- und Uferschutzgebiete, GeschÜizie Lond-
schoftsteile und Noturdenkmole, Feuchtwiesen) bejoht. Hinsichil ich der Verfoh-

rensdouer wird dies jedoch verneint .  Dos Burgenlond sieht die Best immungen
ebenso ols im wesent l ichen ousreichend on. Ein ex- lege Schutz der Moor- und
Sumpff löchen inklusive deren nöherer Umgebung wor im Entwurf  zur jÜngsten No-
velle vorgesehen, wurde schließlich ober nicht beschlossen. Vororlberg sieht die
Bestimmungen ebenso ols grundsötzlich positiv on. Differenziert stellt sich die Situo-
tion hinsichtl ich des ex-lege Schutzes dor. Aufgrund des $ 5 im Lond-

schoftsschutzgesetz existiert zwor eine derortige Schutzbestimmungen fÜr Feucht-
gebiete,  dovon ousgenommen sind jedoch die Riede. welche wiederum ol le
londwirtschoftl ich genutzten Flöchen der feucht- und Streuwiesen dorstellen. Doher
konn diese Bestimmung ols nicht ousreichend bezeichnet werden. In den Lond-
schoftsröumen mit höufig vorkommenden Feuchtgebieten wurden zu deren Schutz
doher Verordnungen erstellt. In Tirol wird der Schutz von Feuchtgebieien einschließ-
lich des Verirogsnoturschutzes ols "besser denn je" beurteilt. Elne Verbesserung er-
scheint  f re i l ich immer mögl ich,  d ie bedeutendere Froge ist  jedoch die noch der
Ausführung, welche sich wiederum direkt  von der f inonziel len und personel len Aus-
stot tung der Abtei lungen oblei tet .

Die Erfohrungen mi i  den Moßnohmen im Rohmen des ÖpUL werden von den Bun-
deslöndern unterschiedlich beurteilt. Deutlich positiv wird dos Progromm im Burgen-
lond beurteilt. Durch eine frühzeitige Koordinotion zwischen der Noiurschutz- und
Londwirtschoftsobteilung konnien die Förderungsgebiete unter BerÜcksichiigung
der Noturschutzkriterien festgelegt werden. Körnten bemöngelt die im loufenden
Johresbetrieb zwischenzeitl ich gestoppte Möglichkeit der Reolisierung von Mehr-
fochonirögen.

dos Houptproblem im proktischen Schutz von Feuchtgebieten wird in der mongel-
hoften finonziellen Ausstottung der Noturschuizobteilungen gesehen. Auch wenn
eine Reihe von oktiven Schutzmöglichkeiien (Vertrogsnoturschutz) offen stehen,
erlouben die vorhondenen finonziellen und personellen Ausstottungen der Dienst-
stellen nur einen Teil der möglichen Moßnohmen umzusetzen. Die Froge der Akzep-
tonz betreffend einer Extensivierung oder Außer Nutzung - Stellung reduziert sich
houfig ouf die Höhe der Entschödigung. Besonders negotiv wird die finonzielle Si-
tuotion in der Steiermork, Oberösterreich, Tirol sowie im Burgenlond gesehen.
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8.2.2.4 Moßnohmen ouf lqndesebene

Tabelle B-7: Maßnahmen auf Landesebene

8.2.3 Gemeindeebene
In den vorongegongenen Kopiteln wurde die Bedeutung der Noturschutzkompetenz
ouf Bundes- und Londesebene dorgelegt. Noturschutzstrotegien sind in der Regel
sinnvollerweise überregionol festzumochen, denkt mon nur on den Aufbou von Ge-
biets- oder Artenschutzsirotegien und generellen Hondlungsonleitungen zur Roumnut-
zung.

Der Schwerpunkt der Noturschutzorbeit im Umsetzungsbereich konn ober nur vor Ort
in der kleine Einheit erfolgen. lm Artenschutz sind es vielfölt ige Moßnohmen zur StÜt
zung der Bestönde von lokol oder in größerem Moßstob seltenen Orgonismen, wel-
che der lokolen Tötigkeit bedürfen. Insbesondere für innerholb des Ge-
meindegebietes gelegene Vorkommen von übenegionol geföhrdeten Arten besitzi
die Kommune eine storke Mitverontworiung (iEDICKE, 1994). Es sind vorrongig Aktivi-
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B I Weiterführung der Neuorientierung der Londesnotur-
schutzgesetze vom klossischen Noturschutz hin zum
Prinzip der oktiven ökologischen Vorsorge

Lönder kuz- bis mit-
telfristig

B 2 Ausnohmslose Berücksichtigung des Noturschutzes bei
Interessensobwögungen gemöß RÜcksichinohme-
gebot; Neufossung der Interessensklouseln

Lönder mittelfristig

B 3 Nochführung speziellen ex-lege Schutzfestlegungen
für Feuchtgebiete in den Löndern NÖ, OÖ, St und W

Lönder mittelfristig

B 4 Angleichung der Schutzgebietskotegorien der Londes-
gesetze und Abgleichung der Schutzgebietskriterien
( Voroussetzungen für Schutzgebietserklörungen)

Lönder mittelfristig

B 5 Regionole Anpossung der in den Noturschutzgesetzen
ongegebenen generellen Schutzbestimmungen fÜr
einzelne Londschoftstypen (speziel l .  Feuchtgebiete)

Lönder mittelfristig

B 6 Evoluierung der S_chutzgebiele bzgl. Schutzinholt und -

ouflogen (VO); UberprÜfung des zusötzl ich gegebe-
nen Schutzgebietsbedorfs

Lönder mittel- bis
longfrist ig

B 7 Berücksichtigung kleinflöchiger Feuchtlebensröume in
BiotopkortierungsschlÜsseln zu Lebensrouminventoren
der Lönder

Lönder kuzfristig

B 8 Durchführung von londesweiten Kortierungen kleinflö-
chiger Feuchtlebensröume (Speziolkort ierung)

Lönder -  Ge-
meinden

kuz- bis mit
telfristig

B 9 Sicherstel lung der BerÜcksichtigung (Ersichtl ich
mochungspfl ichf) von Ergebnissen ous Lebensroum
invenioren in Plonungsoporoien (röumliche Ge
somlplonung)

Lönder mittelfristig

B  r 0 Ersichtl ichmochung von Ergebnissen ous Lebens-
rouminvenioren in Akten der öri l ichen Roumplonung
(Flöchenwidmungsplon) - Lond in Kontrol l funktion

Lönder mittelfristig
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töten im Lebensroumschutz (schutz und Pflege), welche der lokolen Beorbeitung be-
dürfen. Und letzil ich verlongt ebenso der Ressourcenschutz (Minimierung von Belo-
stungsfoktoren) der Akiion ouf lokoler Ebene. Übereinstimmend wird heute der Ver-
trogsnoturschutz ols wichtige Ergönzung zum ex-lege- wie ouch zum hoheits-
rechtl ichen Schutz ongesehen. Die im Rohmen des Vertrogsnoturschuizes l iegenden
Möglichkeiten sind ein wesentlicher Ansotz fÜr proktische Schutz- und Pfle-
gemoßnohmen. Beispielhoft zwei Ziele: Offenholtung von Streuwiesen (ols Le-

bensroum für Wiesenbrüter) sowie die periodischen Enibuschungen zur Aufrechter-
holtung bestimmter Vegetotionseinheiten. Derortige Ziele können nur durch lokol ob-
gestimmte Verirogsmoßnohmen on regionole Forderungen ongepoßt werden' Do-
durch isi ouch eine hohe Effizienzder eingesetzten Mitiel erreichbor.

Ein dezeit in fost ollen Bundeslöndern umfongreich diskutiertes Themo ist die Ein-
führung von obligotorischen Londschoftsplänen ouf Gemeindeebene: dieselben sol-
len für  dos Frei lond roumploner ische Ordnungs- und Eniwicklungsfest legungen tref-
fen. Dezeit ist Rechisstond wie orgonisotorische Abwicklung der Londschoftsplöne
lönderweise sehr unterschiedlich formuliert. Grundsötzlich lossen sich zwei unter-

schiedl iche Wege erkennen:

.  Londschoftsplon ols verpf l ichtender Tei l  der Grundlogenforschung fÜr Flöchen-
widmungsplöne und nochfolgend integroler Tei l  desselben, oder

.  Londschoftsplon ols eigenstöndiges Plonwerk neben dem Flöchenwidmungsplon.

lm Sinne der effizienten Nuizung von Plonoufwendungen ist dem ersten Ansotz der
Vorrong zu geben. Al lerdings zeigen eine Reihe von Beispielen, doß eine sochl iche
Aufweriung des Flöchenwidmungsplones nicht  ohne entsprechender Steigerung des
plonungsoufwondes (Einsotz von Londschoftsplonern und Biologen) vol l fÜhrt  werden

konn. Eine nicht unwesentliche Verbesserungsmöglichkeit setzt bei kompetenter Bero-
tung vor Ort on. Die Steiermork regt beispielsweise die Besiellung von professionellen

Gebietsbetreuern z. B. für RAMSAR- oder EU-Schutzgebieie on. Ahnliches gilt fÜr die ln-

tegrot ion von Noturschutzmoßnohmen in dos ÖeUt-erogromm: hier bedorf  es einer
lokol obgesicherten Abstimmung der Förderungsrichtl inien mit den Zielen des Notur-
schutzes. Dies betr i f f t  e inersei is die Inhol te der Moßnohmen ols ouch die Höhe der je-

wei l igen Flöchenprömie.

Eine ouf Gemeindeebene wirksome Mögl ichkei t  e iner Verbesserung der f inonziel len
Situotion des Noiurschutzes bietet sich in Form einer zweckgebundenen Gemeinde-
ökosieuer, wie dies von der Steiermork ongeregi wird. Neben der Verbesserung im
Rohmen des Vertrogsnoturschutz konn domit ouch die personelle Situotion im positi-
ven Sinn veröndert werden, wodurch eine Effizienzsteigerung des Noturschutzes ouf
lokoler Ebene erst möglich wird.

Für fost olle Akteure des privotrechtl ichen und ehrenomtlichen Noturschutzes sowie
für Aktivitöten von NGO's ist die Gemeinde in vielerlei Weise dos Nodelöhr. Akiionen
wie freiwil l ige Pflege- oder Renoturierungsoktivitöten höngen vom Einverstöndnis des
Gemeinderotes ob. Die freiwil l ige Tötigkeit örtl icher Noturschuizverbönde konn long-
fristig nur mii Zuwendungen der Gemeinde fruchten. Der Gemeinderot ols Legislotive
und Gemeindeverwoltung mit dem Bürgermeister on der Spiize mÜssen jedoch von
Sinn- und Zweckhoftigkeit solcher Noturschutzoktionen Übezeugt werden. No-
turschutzbezogene Bildungsorbeit ist olso wesentliche Voroussetzung. Dies trifft be-
sonders ouf sektorole Themen im Nqturschutz wie etwo Feuchigebietsschutz zu.
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- l Reolisierung lokol obgestimmter Londschofisinvento-
re ouf Gemeindeebene

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit-
telfristig

C 2 Berücksichtigung kleinflöchiger Feuchtlebensröume
in BiotopkortierungsschlÜsseln zu Lebensrouminvento-
ren der Lönder

Gemeinde kuz- bis mit
telfristig

Obligotorische AusfÜhrung von Londschoftsplönen im
Zuge der Fortführung der Flöchenwidmungsplonung;
Sicherstel lung der Ersichtl ichmochung ökologischer
Plonungsoussogen in Siedlungs- und Bouoperoten

Gemeinde kuz- bis mit
telfristig

( - ^ Einführung von Gebiets-Noturschutzbetreuern im
Gleichzug mit der Gebietsbetreuung fÜr dos Sied-
lungswesen

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit-
telfristig

Sieigerung der Ressourcen fÜr lokole Noturschutz-
moßnohmen durch EinfÜhrung von zweckgebunde-
nen Gemeinde-Ökosteuern

Gemeinde kuz- bis mit-
telfristig

Lokole Abstimmung der ökologisch orientierten För-
derungsmoßnohmen im ÖPUL

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit
telfristig

C 7 Moteriel le und mentole UnterstÜtzung lokoler Notur-
schutzmoßnohmen {Aktionen) von Vereinen und Pri
voten

Gemeinde kurz- bis mil-
telfristig

C B Unterstützung und Störkung von Bildungs- und Infor-
motionsmoßnohmen ouf lokoler Ebene

Gemeinde kuz- bis mil-
ielfristig

8.2.3.1 Mqßnohmen ouf Gemeindeebene

Tabe l le  B-B:  Maßnahmen auf  Cemeindeebene

8.3 Kombinqtion von Aklionsbereichen

8.3.1 Schlüsselrolle Primörproduktion

8.3.1.1 Grundsötzliche Überlegungen

Eine Geföhrdung speziell von kleinen Feuchtgebieten ergibt sich - wie durch die Be-
orbeitung der Testgebieten belegt wurde - Über die loufende Roumnutzung. Es sind
hierbei neben der Wossernutzung und dem Fremdenverkehr vorrongig die flö-
chenintensiven Nutzungsformen Lond- und Forstwirtschoft, welche morkont wirksom
werden. Prozesse der lntensivierung, Roiionolisierung und Mechonisierung in der
Londwirtschoft sind om steigenden Produkiionsvolumen und om dromotischen RÜck-
gong der in der Primörwirtschoft Tötigen innerholb der letzten viezig Johren oblesbor.
Angoben hiezu sind in Kop.4 (Feuchtgebiete und Roumnutzung) gemocht.

Nun sind Überlegungen onzustellen, wie die negotiven externen Effekte (vgl. Kop.
4.2.1 bis 4.2.3) ous der Primörnutzung hintongeholten werden können. Allgemein wöre
zu fordern, doß die Umsetzung der Gemeinschoftl ichen Agrorpolit ik (GAP) sowohl im
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Hinbl ick ouf die Erhol tung der ökologischen Funkt ionsföhigkei t  o ls ouch ouf roumplo-
nerische Aufgoben {Londentwicklung) Rücksicht nimmt. Zur Umsetzung dieser Ziele
sind jedoch eine Reihe von Moßnohmen notwendig.  Gesomthoft  bedorf  es einer en-
geren Zusommenschou der Wirkungsbereiche Londwirtschoft - Wosserwirtschoft und
Noturschutz. Die Voroussetzung jedweder ZielerfÜllung jedoch ist eine Anderung des
Selbstverstöndnisses der Londwirtschoft: sie dorf sich nicht nur ols Rohstoffproduzeni
sehen, sondern muß die oktuell gewordenen Aufgoben der Umweli- und Lebens-
weltpflege oktiv wohrnehmen. Dies wird ouch nicht durch den Umstond des nur mehr
geringen Sektoronteils der Primörprodukiion geöndert-

Nochfolgend werden einzelne Zielsetzungen im oufgeworfenen Themenkreis onge-

sprochen. Die Zielouswohl ist insofern begrenzt gestoltet, ols nur jene Leitl inien onge-

führt  werden, welche einen unmit te lbqren oder mit te lboren Zusommenhong zum

Feuchtgebietsschufz hoben.

8.3.1.2 Aufbrechen des lroditionolistischen Londwirlschoflsbildes

Allgemein wird eine ordnungsgemöße londwirtschoftl iche Bewirtschoftung (vgl. Wos-

ser iecht,  $32) ols ursöchl ich mit  dem Noturhoushol t  im Einklong stehend interpret ier t .

Demnoch unterliegt die Londwirtschoft einer stöndischen Ausnohmeklousel, wonoch

eine spezielle Berufsbeföhigung nicht erforderlich ist. Ebenso wird gegen generelle

ogrorische Rohmenbedingungen von Seite ogrorischer lnteressensvertreter mossiv

Sklpsis eingebrocht; die Betriebsleiierpfl ichten umweltspezifisch zu konkretisieren wird

ols unmochbor obgelehnt.  Vor dem Hintergrund der gesicherten Erkenntnis,  doß ge-

messen on oer Beschöftigungszohl die Londwirtschoft mit zu den umwelt-

belostendsten Sektoren (KLEI-NEFEVERS, 1992) in Westeuropo zöhlt, ist dieser ouf dem

Gewohnheitsrechf bosierende Stondpunki jedoch nicht zeitgemöß. Dos von Stonde-

sethos getrogene Bild des mit dem Boden verwuzelten Bouern ist in Anbetrocht der

skizierien Umstönde nlcht mehr zu holten.

Aus ökologischer Sicht ist vielmehr ein Verholten der Londwirischoft zu fordern, wel-

ches eine Vermeidung der oufgezöhlten Schodenswirkungen zum Ziel hot. Sind bei-

spielsweise großflöchige Bewirtschoftungsformen und Flurbereinigungsverfohren
nochweisl ich ols Houptursochen des Arten- und Lebensroumverlustes erkonnt oder
geringe Nitroiwerte im Grundwosser ols gesellschoftspolit isches Ziel definiert ' so ist ei-

Äe diesem Ziel zuwiderloufende londwirtschoftl iche Proxis ols nicht mehr ord-

nungsgemöß onzusehen; dos Gewohnheitsrecht konn nicht  mehr Plotz grei fen.  Dem-

noch muß ein neues Berufsverstöndnis der Londwirtschoft oufgebout werden'
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8.3.1.3 Moßnqhmen zur Anderung des Lqndwirlschoftsverstöndnisses

Tabelle B-9: Maßnahmen zur Veränderung des Landwirtschaftsverständnisses

8.3.2 Weitere Wirkungsebenen

8.3.2.1 londwirfschqft - Wosser

Ungeochtet  der im vorher igen Pkt.  ongesprochenen Problemot ik ordnungsgemöße
lond- und forsiwirtschoftl iche Nutzung (bis zum sochverholtl ichen Nochweis des Ge-
genteils) nicht ols Beeintröchtigung gelten zu lossen, werden nochfolgend die we-
sentlichsten Auswirkungen der Londwirtschoft ouf dos Schutzgut Wosser und domit
Feucht lebensröume ongesprochen.

Ein wesentlicher Zusommenhong zwischen Londwirtschoft und Wosserschutz ergibt
sich über den Nöhrstoffeintrog (Stickstoff, Phosphor) in Oberflöchen- und Grund-
wösser. Der Anteil der Londwirtschoft om flöchenhoften Eintrog von Nitrot in dos
Grundwosser wird bis zu 80% geschötzt. (ISERMANN, 1990). Noch der Niirotrichtl inie
der EU (91/676/EWG) isi Österreich ols Mitgliedssioot verpfl ichtet, geeignete Moß-
nohmen zur Reduktion der Nitrotkonzentrotion bei Überschreitung des Schwellwertes
von 50mg/l in Grund- wie Oberflöchengewössern zu ergreifen. Entsprechende Rege-
lungen finden sich im Wosserrechtsgeselz: gemöß S33. l i t. f sind in Gebieten in denen
über löngere Zeitröume Schwellenweriüberschreitungen schödlicher Stoffe (vgl.
Grundwosserschwellwert-VO. 19?1) ouftreten. Sonierungsmoßnohmen durchzufÜhren
{Grundwossersonierungsgebiet). Sofern es sich um diffuse Eintröge schödlicher Stoffe
ous der Londwirtschoft hondelt, sind neben Limitierung des Düngereintrogs ouch Fro-
gen der Fruchtfolge sowie der Acker- und Grünlondverteilung zu berücksichiigen.
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D I Festsetzung zeitgerechter Produ ktionsoufgoben
(Produktion, Reproduktion) und -stondords in londwirt-
schoft l ichen Rechtsgrundlogen;

Bund - Lön-
d a r

mittelfristig

D 2 Sicherstellung nochholtiger Betriebsweisen mit ent-
sprechenden Ausführungsverordnungen;

Bund - Lön-
der

mittelfristig

D 3 hondelspoli i ische Absicherung von Preisniveous zur Siche-
rung nochholiiger ogrorischer Produktionszielsetzungen;

Bund mittelfristig

D 4 internotionole und notionole Sicherstel lung ökologisch
orientierter Förderungsprogromme; Folgeverhondlungen
EU-VO 2O7Bl92 über ÖPUL; besonders bedeutsom:Tierbe-
siondsregelung, Optimierung der DÜngekreislöufe;

Bund mittelfristig

D 5 Abgeliung ökologischer Leistungen, Erhöhung produk-
tunobhöngiger Direktzohlungen fÜr biologisch wirt-
schoftende Betriebe, Regionolförderungsprogromme fÜr
Vermorktungssysteme, u.o.m.) ;

Bund mittelfristig

D 6 Umgehende Berücksicht igung der neuen Erkenntnisse im
londwirtschoft l ichen Schul-  und Bi ldungswesen sowie der
Berotung;

Bund mittelfristig



8.3.2.2 Moßnohmen Londwirtschoft - Wosser

tHsi ,:iiiHrilääft

E I Es sind die notwendigen Zielvorgoben zu ol len Bodennut-
zungs- und Schutzgesetzen hezustellen, um eine zeiige-
rechle "ordnungsgemöße londwirtschoftliche Nutzung"
chorokterisieren zu können;

Bund -  Lönder
-  Gemeinden

kuzfristig

E 2 Erorbeitung von AusfÜhrungsbesiimmungen zum Chemi-
koliengesetz bzgl. Stoffverbote, Nutzungsbestimmungen) ;

Bund kuzfristig

E 3 Erorbeitung eines not ionolen Progromms Über Moß-
nohmen zur Reduktion biotisch wirksomer Pestizide; hier-
bei hoben Aspekte der Ausbildung im Verkoufswesen so-
wie der Anwendung entsprechend BerÜcksicht igung zu
f inden;

Bund kuzfristig

Londwirtschoftliche N utzun g u nter störkerer BerÜck-
sichtigung der stondort l ichen Gegebenheiten bzgl. Ein-
sotz von Düngemiiteln und Chemikolien,

Bund -  Lönder mittelfrisiig

E 5 Weiteroufbou eines bundesweiten Bodeninformoii-
onssystems mil verpfl ichtenden loufenden Bodenunter-
suchungen (betriebsbezogen) ols Grundloge der londwirt
schoft l ichen Nutzung; AusfÜhrung von Stoffbi lonzen;

Bund mittelfristig

E 6 Ausführung von ogrorischen Leitplönen in den cgror. Pro-
duktionsgebieten zur Festlegung der londwirtschoftlichen
Nutzung (Nutzungsort, Fruchtfolge, Viebestond) unter stör-
kerer Berücksichtigung stondortlicher Gegebenheiten
bzgl.  Einsotz von Düngemitteln und Chemikol ien;

Lönder kuz- bis
mittelfristig

E 7 Weiterverfolgung von Möglichkeiten der Sonktionierung
bzw. Schoffung von Anreizmodellen (im Zuge von Mork-
tordnungsgeseizen) zum geringen Einsotz von Hondels-
dünger (St ickstoff ,  Kol ium, Phosphor);

Bund mittelfristig

E B Weitere Reduktion des moximolen Viehbesotzes (derzeit 2
GVEiho) gemöß ÖPUL Ozw. GnP;

Bund kuzfristig

E 9 Reolisierung von Förderungsmodellen fÜr wosser-
schonende Londwirtschoft; Wosserschutz ist ols dringliches
Ziel der Londwirtschoft onzuerkennen;

Bund - Lönder kuzfristig

E r 0 Verstörkung der Bemühungen im Bereich Schulung und
Ausbildung der in der Londwirtschoft tötigen Per-
sonengruppen

Bund - Lönder kuzfristig

Kop.8 a' Aktionsprogromm

Dofür bestehen jedoch seitens der Londwirtschoft keine plonungsinstrumentellen
stondortsbezogenen Vorgoben. Die normotiven Vorgoben sind demnoch nicht ous-
reichend.

Der Verbrouch on Fungiziden und Herbiziden betrögt in Österreich dezeit rund 3.500 t
pro Johr. Durch verschörfte Zulossungsbedingungen (Pflonzenschuizmitielgesetz.
l99l)  und den in Folge-VO ousgeführten Verbot einzelner Wirkstof fe,  hot  s ich die ge-
somte Menge ousgebrochter Pf lonzenschutzmit ie l  verr ingert .  BemÜhungen in diese
Richtung müssen ober weitergefÜhrt werden.

Tabelle B-10: Maßnahmen Landwirtschaft - Wasser
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8.3.2.3 Londwirtschoft - Noturschutz (Feuchtgebietsschutz)

Eine der prögenden Triebfedern der Londwirtschoft in der Art der Nutzung der Lond-
schoft wor "Knoppheii"; dies bezogen ouf die verfügbore Flöche, die Existenz techni-
scher Hilfsmittel und die Requirierborkeit f inonzieller Mittel. Genou diese Knoppheit
ermöglichte - jo era^/ong -"eine ousgeklügelte Kreisloufwirtschoft. lm Ergebnis wor die- ,
se Nutzungsweise schlicht eine ökonomische Noiwendigkeit, gewiß ober nicht notur-
verklörte Freiwil l igkeit. oder Londschoftspflege im heuiigen Sinn des Wortes. Mit dem
Wegfoll dieser Notwendigkeit entfollen gleichzeitig ouch viele Nutzungsorten. welche
hochwertige Kulturlond-Biotope und troditionelle Kulturlondschoften nicht nur förder-
ten, sondern teilweise sogor deren Ursprung bildeten.

Die Londwirtschoft griff im Verloufe der vergongenen Johrhunderte mossiv in den No-
turhoushol t  e in.  Es sei  on die stel lenweise storken Rodungen im Berggebiet  er innerf ,
wo sie ous heutiger Erkenntnis koum sinnvoll woren; es sei ouch on die frÜhere Über-
nutzung der orgonischen Substonz des Woldes er innert  und neben der PlÜnderung
der Holzmosse ouch on die v ie len weiteren Nutzungen wie dos Schnoi te ln [Schneiden
der Aste),  Woldweide und Streunutzung. Mit  der extremen Aushogerung und ogro-
forstl ichen Doppel-Nutzung kom viel Licht in den Wold, wos noch der in der zweiten
Hölf te dieses Johrhunderts einsetzenden Eutrophierung der Gesomtlondschoft  v ie le
Woldstondorte zwor zu nunmenr wertvol len Rel ikt f löchen mochte,  dennoch ober die
Dominonz der Londwirtschoft gut dokumentiert. Einige weitere Morksteine des zu-
nehmenden londwir tschoft l ichen Einf lusses ouf die Notur seien mit  fo lgenden St ich-
worien genonnt:

.  Kul t iv ierung der einst igen Schwemmbereiche der großen Flußlondschoften und
deren Kolonisierung (vorwiegend mit Aussiedlerhöfen);

. Steigerung der Stondortseinheitl ichkeit durch fortschreitende Mechonisierung der
Bewirtschoftungsformen, mit Verringerung der zwischen den intensiv genutzten
Flöchen liegenden Extensivzonen bis hin zur gezielten Beseii igung von Siruktu-
r a l a r Y " l a n t a n '

.  Förderung der Anbouschlocht mit  Subveni ionsprogrommen von den Mel iorot i -
onsprojekten, den wosserboulichen Moßnohmen bis zur produktbezogenen Sub-
vent ionierung;

Mit der wochsenden Mobil itöt und dem Einsotz von Hilfsstoffen entkoppelten sich die
londwirtschoftl ichen Gunstlogen weiter von den Grenzertrogslogen und frÜhere Ar-
bei tstei lungen -  z.  B.  ouf der Alm -  entmischien sich.  Die direkten Folgen der bisher igen
Agrorpolit ik in der Londschoft werden schrittweise besser verstonden und von breite-
ren Gesellschoftskreisen diskutiert. Dies etwo mit Hilfe der "Roien Listen" der geföhrde-
ten und seltenen Tier- und Pflonzenorien, die in immer kÜzeren Intervollen zu Ungun-
sien der Artenvielfolt revidiert werden müssen. In den londwirtschoftl ichen Gunstlo-
gen gelten ols Indikoiion rund 50% der Arten ols geföhrdei und wir mÜssen dort von
einem Bonkrotl für die Biodiversitöt sprechen. In den Grenzertrogslogen im Alpenbo-
gen hingegen wurde die Londwirtschoft bereits weitgehend oufgegeben.

lmmer größere Gesellschoftskreise zeigen, verursochi durch die oufgezöhlten Um-
stönde, lrritotion und Unsicherheit zum Themenbereich Lond(wirt-)schoft. Zweifellos
hoben ober vor ollem die Forderungen seitens des GATT zur Beendigung der Sub-
ventionskonkurrenz und die Debotte um den EWR und die EU die Gespröchsbe-
reitschoft und dos Nochdenken über den künftigen Weg der Londwirtschoft be-
schleunigt. Neben der Senkung von Ezeugerpreisen, wird von Agrorökonomen offen
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über Flöchensti l legungen gesprochen: eine Schweizer Arbeitsgruppe zur Lenkung der
londwirtschoftl ichen Produktion etwo rechnet bis zum Johre 1995 mit 40.000 bis 60.000
ho bzw. bis in dos Johr 20OO mit bis 80.000 bis 

.l00.000 
ho Ackerbouflöche, welche zur

Extensivierung onstehen (GANTNER, 1992). Andere Szenorien in der Londwirtschoft lou-
ten, doß relotiv kuzfristig rund 20 Prozeni des Ertroges ous morktpolit ischen GrÜnden
obzubouen sein wird. Löngerfristig - bis Mitte des nöchsten Johrhunderts - wird gor

von der Höl f te der Flöchen gesprochen, die ous der bisher igen Intensivnutzung zu
entlossen sein werden.

Dos Ziel der Produktionssteigerung, herrÜhrend ous der Zeii noch dem zweiten Welt-
krieg. wo nur mii Mühe dem stork zunehmenden Nohrungsmittelbedorf gefolgt wer-

den konnie, ist gegenstondslos. Die skizierten ogrorwirtschofil ichen Trends und die
loufende Noturschuizkrit ik lossen immer louter noch einer umfongreichen Agrorreform
rufen. Doß ein derortiger Prozeß mit großen volkswirtschoftl ichen Risiken verbunden ist,
lößt sich nicht bestreiten. Erwortete PreisrÜckgönge bei ogrorischen Produkten von

rund I O% in den nöchsten fünf Johren und die zwongsweise Reduktion der internen
Agrorsubvention um co. 7,5 Mio. öS (/nferview Minisler Fischler, Kurier l7ll2/93) lößI
die österreichische Londwirtschofi etwo einen EU-Beitritt fÜrchien. Die durch GATT und
EU geförderten Strukturönderungen der Londwir tschoft ,  s ind gleichzei t ig ober ouch
Chonce für den Noturhoushol t ,  d ie es im Sinne der Auswei iung der Mult i funki ionol i tö i
der Londwir tschoft  zu nutzen gi l t  (BRoGGl,  MAnANOVICH, 1995).
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F I Erorbeitung regionoler Kulturlondschofisleitbilder im Rohmen von
Londschoftsplönen und Flöchenwidmungsplönen;

Lönder -  Ge-
meinden

kuz- bis
mittelfristig

Bessere Abstimmung der Aufgoben von Noiurschutz und Lond-
wirlschoft oufeinonder und bessere Berücksichiigung des Notur-
schutzes bei ollen londnutzerischen Plonunqsprozessen und
Moßnohmen;

Bund -  Lönder kuz- bis
mittelfristig

F 3 Fortführung und Vertiefung des Bundesnoturschutzkonzeptes fÜr
gesomt Österreich; Detoill ierung ouf einzelne Lebensroumtypen
wie etwo Feuchlgebiete;

Bund kuzfristig

t 4 Einführung von lebensroumbezogenen Schutzkoiegorien in ollen
Nolurschutzgesetzen der Lönder;

Lönder kuz- bis
mittelfristig

F 5 Wiederousstottung von inlensiv genutzten Londschoftsbereichen
mit zumindesl 15% noturnohen Flöchen;

|  Ä ^ ! ^ .  - ^
L U t  t u g t  _  v Y -

mernden
kuz- bis
mittelfristig

F 6 Verstörkung der Bemühungen bzgl. Unierbringung von Notur-
schutzwissen im bestehenden System des londwirtschoftlichen
Informotions- und Beroiungswesens,

Bund -  Lönder
-  Univers i tö ten

kurz- bis
miftelfristig

F 7 Weiterenlwicklung von Verfohren nochholtig orientierter lond-
wirtschoftl icher Betriebsformen und Schoffung der morktwirt-
schoftl ichen Voroussetzungen sowie Förderungsmodelle;

Bund kuzfrisfig

F B Sicherstellung nochholtiger Betriebsweisen mittels entsprechen-
den Ausführungsverordnungen;

Bund kuzfristig

F 9 hondelspolitische Absicherung von Preisniveous zur Sicherung
nochholtiger ogrorischer Produktionszielsetzungen;

Bund kuz- bis
mittelfristig

F  t 0 internotionole und notionole Sicherstellung ökologisch orientier-
ter Förderungsprogromme; Folgeverhondlungen EU-VO 2078192
über ÖPUL; besonders bedeutsom: Tierbestondsregelung, Opti-
mierung des Düngekreisloufes;

Bund -  Lönder kuz- bis
mittelfristig

F i l Abgeltung ökologischer Leistungen, Erhöhung produk-
lunobhöngiger Direktzohlungen für biologisch wirtschoftende
Betriebe, Regionolförderungsprogromme für Vermorktungssy-
s leme, u.o.m.) ;

Bund kuz- bis
mlttelfristig

F 1 2 Unterstützung integrierl'er Produkiionsformen und des biologi-
schen Londbous und internotionole wie nolionole Absicherung
von Produktionssiondords;

Bund mittelfristig

F t 3 Londwirtschoftl iche Nutzung unter störkerer Berücksichtigung
der stondortl ichen Gegebenheiten bzgl. Einsotz von DÜngemit-
teln und Chemikolien,

Bund mittelfristig

F  l 4 Weilere Reduktion des moximolen Viehbesotzes {dezelt 2
GVE/ho) gemöß ÖPuL ozw. GRP;

Bund mittelfristig

F  1 5 Reolisierung von Förderungsmodellen für wosserschonende
Londwirtschoft; Wosserschutz ist ols drinqliches ziel der Londwirt-
schofi onzuerkennen;

Bund mittelfristig

F  t 6 Verstörkung der Bemühungen im Bereich Schulung und Ausbil-
dung der in der Londwirischoft tötigen Personengruppen

Bund -  Lönder kuz- bis
mittelfristig

Tabelle B-11 : Maßnahmen Landwirtschaft - Naturschutz

8.3.2.4 Moßnohmen Londwirtschofl - Nolurschutz
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8.3.2.5 Lond(wirt)schofl Iourismus

Londschoft ist für die überwiegende Anzohl touristischer Nuizungen in direkier oder
indirekter Form Grundloge und Kopi to l .  Jede Anderung der Lcndschoft  br ingt  dem-

noch ouch Verönderung"n der Rohmenbedingungen fÜr den Tour ismus (ÖlR, 1989).

So br ingen etwo die in ?k| .3.2.2 qngesprochenen Entmischungseffekte schnel löuf ige

Anderungen des Londschoftsbi ldes mit  s ich.  Die "Wohrnehmung'  von Londschoft

ober ist eine uon kulturgeschichtl ichen Epochen und deren unterlegten Wertsystemen

obhöngige Erfohrung. Wir "erdenken" stets die ideoltypische Londschoft, unsere Kreo-

tivitöt entwickelt Bilder ous Mörchen, Molereiwie Literotur weiter und hegen dement-

sprechende visuelle Erwortungen: eine Gebirgslondschoft hot mojöstetisch unberÜhrt,

die Londschofi des oststeirischen Hügellondes sorgsom gepflegt, eine Almlondschoft

notürlich friedvoll beweidet zu sein. Weicht die reole Londschoft ein gewisses Moß

von derort entworfenen "ldeollondschoften" ob, stellt sich onstott Qstheiischem Ge-

nuß Eni töuschung ein (BURCKHARDT, 
. l985),  wos einen unmit te lboren Effekt  ouf  Erfolg

und Mißerfolg touristischer Nutzungsformen hoi.

Die mögl ichen Auswirkungen tour ist ischer Nuizungen ouf Feuchi lebensröume können

noch direkter FlöcheninoÄspruchnohme (Verbouung, Rodung, Plonierung, Verödung)

und wirkungen ouf und über olozierte Umweltgüter (Luft, wosser - Schodstoffeintrog

und -tronsport) unterteilt werden. Die Störung bzw. der Verlust der Regenerotionsbe-

dingungen von Luft. Wosser, Boden Floro - Founo ist meisi dos Ergebnis löngerfristiger

toun:stisäher übernutzungen. Die Auswirkungen ouf den Tourismus sind immer rÜck-

koppelnd negot iv.

Feuchtgebiete im oußerolpinen Bereich werden sowohl durch Sommer- ols ouch

durch Winteroktivitöten beeinflußt. lm Sommer sind es vorrongig Bedrohungen von

See- und Uferbereichen, Störungen von Ver londungszonen und Beeintröcht igungen
(Eutrophierung) der Wosserquol i töt  stehender und f l ießender Gewösser.  Durch den

Wintersport ergeben sich vorrongig Probleme durch Gelöndeeingriffe fÜr Pisien- und

Loipenbouten, Schneeverdichtungen mit  Auswirkungen ouf die Vegetot ion und not-

wendige Folgeeinr ichtungen (Beschneiungsonlogen) mit  Auswirkungen ouf den lo-

kolen Wosserhoushol t .  Al lgemein fördern schnel l  wochsende tour ist ische Einr ich-

tungen ungünstige plotzintensive Siedlungsformen und fÜhren derort zu Überhöhier

Überbouung (Versiegelung) von Frei f löchen.
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ilqi,gs
- 1
L r l Durchführung von Bedorfs- und Erfolgsonolysen vor

Reolisierung londschoftsgebundener touristischer
Einrichtungen ( RoumvertröglichkeitsprÜfung)

Lond kuz- bis mit
telfristig

/ ^ a\-t L Ausführung von Bestondsonolysen zur okiuellen
Londschofisbelostung durch touristische Einrichtun-
gen ( Belostungsintensitöt)

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit
telfristig

Abschötzung der londschoft l ichen Belostborkeit von
Londschoftsröumen mit touristischen Nutzungen
( U mweltvertrö glich keitsprÜf un g )

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit-
telfristig

/ ^ /
U I Erfossung besonders sensibler Lebensroumtypen

(u.o. Feuchtgebiete) vor Reolisierung tourist ischer
Einrichtungen

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit
telfristig

G 5 Bindung tourisiischer Förderungsverfohren on den
Nochweis der Roum- und Umweltvertröglichkeit

LOnO kuz- bis mii-
telfristig

Minimierung der U mweltbelostungen touristischer
Einrichlungen durch Abwicklung von Oko-Audits

Betriebe kuzfristig

G 7 Sicherstel lung loufender Umwelionolysen
(Monitoring) in touristischen Iniensivgebieten

Lond - Ge-
meinde

kuz- bis mit-
telfristig

8.3.2.6 Moßnohmen [ond(wirl)schoft Tourismus
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K n n  O  - l  i l a r a l l r

9.1 Lilerqlurouswertung

9.1.1 Dotenbonkoufbou & -umfong

Die Feuchtgebiets-Literoturdotenbonk umfoßt dezeit rund 400 Zitofe. Neben den gro-
ßen Fochbibliotheken om Noturhistorischen Museum und on der Universitöt Wien wur-
den v.o.  ouch die Bibl iothek der Zoologisch-Botonischen Gesel lschoft  in Wien, sowie
die Hondbibliotheken der Institute für Londschoftsgestoltung on der Universitöt für Bo-
denkul tur  und der Abtei lung für Vegetot ionsökologie und Noturschutzforschung on
der Universitöt Wien, sowie des Institutes für Londschofiswosserbou on der
Technischen Universi tö i  Wien für die Recherchen herongezogen. Angesichts der
großen Fülle on lokol eng begrenzlen sektorolen Arbeiten wurde hier bewußt ouf
Vollstöndigkeit vezichtet.

Von den entholtenen Zitoten sind 295 vollstöndig bestichwortet. Die Bestichwortung
erfolgte in einem hierorchischen, drei-stuf igen System, dos u.o.  fo lgende
Themenbereiche obdeckt:  Areol  (Kl imo, Verbrei tung),  Boden & Geologie,
Tiergruppen, Lebensröume, Londschoftswondel,  Methoden, Bewir tschoftung, Plonung
& Umweltpol i t ik ,  Gesetze & Verordnungen, Theor ien & Hypothesen, . . . . .

?.1.2 Literolurouswertung

Bei der Auswertung onhond von Stichworten wurde versucht, drei themotische
Schwerpunkte dozustel len:

o Bedeutung & Funkt ion von Feuchtbiotopen
o Methodik & Leitbilderstellung
o Plonung & Umsetzung

Die Angoben in den nochfolgenden Grofiken geben jeweils on, wie oft ein Stichwort
gefunden wurde (Absolutzohlen).

9.1.2.1 Bedeutunq & Funktion von Feuchtbiotopen

Die Themenkreise "Bedeutung von Feuchtbiotopen für die Biodiversitöt in Kulturlond-
schofien' oder "Funktion von Feuchtbiotopen im Londschoftshousholt" zöhlen zu den
om schwierigst zu beorbeiienden. Dies l iegt einerseits doron, doß entweder nur sehr
ol lgemeine Dorsiel lungen oder ober in schwer zugöngl ichen Einzelpubl ikot ionen ver-
streutes Wissen vorliegt. Andererseits l iegt die Schwierigkeit dorin, eine dieser sehr
komplexen Frogestellung ongepoßte Bestichwortung zu finden.

Für diesen Themenschwerpunki wurden folgende Stichworte ousgewöhlt: Biodiversitöt
/ Inseltheorie / Mosoik-Zyklustheorie / Sukzession / Populotionsbiologie / Potch-
Theorien / Biotopverbund / Ökoton.

A RGE Vegetotionsökologie & ongewondte Nqturschutzforschu

9:'-
i .A. des Bundesminisieriums für Umwelt, Jugend & Fomilir



Kop.9 c>Literotur

./_4
Sukze$ion )

:7-/,---,--:-:----
Populot ionsbiologie

. f

Polch-Theorien

- - ] ] l

../',..:,

lnaeltheorie

Eiotopverbund

Eiod versi löl '.:!

0

Abbi ldung 9-1:  St ichwortgruppe für  den Themenschwerpunkt  'Bedeutung & Funkt ion von

FeuchtbiotoPen"

N o c hfolqende Literotuziioie wurden diesem Themensc hwerpu n kt zuqeordnet:

Aktiver Umweltschutz - Bochportnerschoften: BroschÜre d. Ministeriums f. Umwell, Boden-WÜrttembeg; (, l993)

Noturgemöße Bouweisen: Ufer- & Böschungssicherung: Hondbuch Wosserbou (Ministerium f. Umwell, Boden-WÜrtt ) 5,

( I 992) : Noturnohe Umgestoltung von Fließgewössern; Teil l : Leitfoden, Teil2: Dokumentotion ousgef Ührler Proiekte

Hondbuch Wosserbou (Ministerium f. Umwelt, Boden-WÜrtt.) 2,; (1985)

Zur Ökologie von Stil lgewössern: ÖKO-L wosser heißt Leben 4, l8-' l9

Abendrolh, D.(1991):Enichtung & Sicherung schutzwÜrdigerTeile von Nolur & Londschofl mit gesomtstootl ich reprö-
sentoliver Bedeutung; Projekt: Die Lutter - ein Heidefl ießgewösser in den Londkreisen Celle & Gifhorn, Niedersochsen;
Not.u.Londschschoft 66 / 1, 24-28
Anselm, R., Anselm, R.(1990) : Uferstreifen on Fließgewössern - Gesloltung & Wirkung der Uferslreifen ous
gewösserkundlicher & wosserboulicher Sichl; Schriftenreihe des Deutschen Verbondes f. Wosserwirtschofi & Kulturbqu
e .  V .90 .  l - 53
Bouer, G.(.l990): Uferstreifen on Fließgewösser - Ökologische Gliederung & Anforderungen des Noturschulzes & der
Londschoftspflege; Schrif ienreihe des Deutschen Verbondes f. Wosserwirtschoft & Kulturbou e. V. 90, 137-239

Bouser. A.. Woibel, A., Hollnoicher, M., Rohmonn, H.(1987): Populotionsdynomische Untersuchung der
Amphibienfounq stehender Gewösser mil unterschiedlicher fischereil icher Nutzung in Oberschwoben; Ökotogie &
Nolurschutz/Bod Wuzoch, 95 S.
Becker, R., Wiegleb, G., Ziemser, 8.11992].: Die Floro & Vegetotion der Hunte & ihrer Nebengewösser {Niedersochsen);
Verh.Ges.Ökologie 21, 363-367
Berndf, J.(199,1):Ökologische Aspekte bei der Gestoltung & Nutzung von Boggerseen in der Aue; Not.u.Londschschoft
6613,  r60-r63
Borchert, J.(19921: Flußkonidore ols überregionole Verbundstrukturen; Auen-, Niederungs-, & Tolbereiche der Bundes-
wosserstroßen (ohne Konöle) & Zuflüsse l.Ordnung noch der notunöumlichen Gliederung; Not.u.Londschschoft 6719,
4 r3 -4 r8
Böttger, K.(1990): Ufergehölze - Funklionen fÜr den Boch & Konsequenzen ihrer Beseil igung; Ziele eines
Fließgewösserschutzes; Not.u.Londschschoft 6512, 57-62
Briemle, G., Eickhoff, D.,Wolf. R.(,l991): Mindestpflege & Mindestnutzung unterschiedlicher GrÜnlondtypen ous lond-
schoftsökologischer & londeskundlicher Sichi; Proktische Anleitung zur Erkennung. Nutzung & Pflege von GrÜnlondge-
sellschoften; Beih. Veröff . Noturschutz Londschoftspflege Bod.-WÜr11. 60,

Brockhous, I.(1992): Beurteilung von Gewössern in der Stodt Chemnitz ouf der Grundloge der Bioindikotion;
Not.u.Lqndschschoft 67 /3, 9 \ -99

Broggi, MF., Grqbher, G., Alge, R., Grobherr, G.(.l99.l): Biotope in Vororlberg - Endberichl zum Biotopinventor
Vororlberg; Vororlberger Verlogsonstolt Ges.m.b.H., Schefel 8,], Dornbirn, S.
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Buchmonn, H., Hern, CP., Hutler, CP., Linder, W., Rimpp, K., Wolf. R.(1982): Die Feuchtgebiete der Region Mittlerer
Neckor - Versuch einer ökologischen Bilonz - Untersuchungsprogromm zur Tier- & Pflonzenwell der Feuchtgebiete in
der Region Mittlerer Neckor; Beih. Veröff. Nqturschutz Londschoftspflege Bod.-WÜrtt. 30,

Eggler, J.: Teichrondgesellschoften ouf dem Neumorkier-Sottel in Obersteiermork

Ellmouer, T. ( 1 993) : Ersler Überblick zur Biodiversitöl Österreichs; WWF/Wien 12, 97

Grims, F.(i989) : Die Feuchlwiesen des Squwoldes - vom Menschen geschoffen, vom Menschen zerstört; ÖfO-L tt lS.
21-28
Hogel, H.: Vegetotionsentwicklung ouf Schwemmlond der Trqisen in NiederÖsieneich

Verh.Zoo.Bot . ' l  0 , ' l  45- l  50
Henle, K.[1994]: Nolurschutzproxis, Noturschutztheorie & lheorelische Ökologie; Zeilschrif l f. Ökotogie & Noturschutz
3/H3,  r39-r53
Hollnoicher, M., Rohmqnn. H.(1990): Bioindikotion fÜr kleinere Siehgewösser ouf der Bosis founislischer Un-
tersuchungen; Örologie & Noturschutz 3, 183-204

Jox, K.(1994): Mosoik-Zyklus & Potch-dynomics: Synonyme oder verschiedene Konzepte? - Eine Einlodung zur
Diskussion; Zeitschrift f. Ökologie & Nolurschutz 3/H2, 107-112

Jedicke, E.(1988) : Kleingewösser Teiche, TÜmpel, Weiher Notur erleben; Otto Moier Rovensburg, S.

Korthous. G.(1990) :Zur ornitho-ökologischen Funktion von Bochufergehölzen in der Kulturlondschoft;
Nol.u.Londschschoft 65 /2, 51 -56

Kern, K.{i994) : Grundlogen nolurnoher Gewössergestoltung Geomorphologische Enlwicklung von Fließgewössern;
( n r i n a c r - V e r l a n  \

Kluge. W., Frönzle, O.(1992): Einf luß von terrestr isch-oquotischen Ökotonen ouf den Wosser- & Stoffoustousch zwischen

Umlond & See; Verh.Ges.Ökologie 21 , 401-407

Koch, KP., Zintz, K., Rohmonn, H.(1990) :  Vergleichende Untersuchungen der Köferfouno on zwei kleineren

oberschwöbischen Stehgewössern unterschiedl icher Ausprögung; Okologie & Noturschuiz 3,205-212

Konold, W.( ' ]986): |vr Ökologie kleiner Fl ießgewösser; Verschiedene Ausbouorten & ihre Beweriung;

Jh .Ges.No lurkd .WÜr t temberg  l4 l ,  95-151

König, A., Zintz, K., Rohmonn, H.(. l990) :  Untersuchungen zur Libel lenfouno einiger oberschwöbischer Kiesgruben unter-

schiedl icher Sukzession; Öfotogie & Nolurschutz 3, 465-473

Krewedl, G.(1992;r: Die Vegeiot ion von Noßstondorlen im Inntol zwischen Telfs & Wörgl, Grundlogen fÜr den Schutz

bedrohter Lebensröume; Ber. nol.-med. Ver. Innsbruck Sup. 9,

Krisoi,  R. ( I  975) :  Die Utervegetotion der Trumer Seen (Solzburg); Dissertoi iones Botonicoe 29.

Kuhn, U., Meier, C., Nievergetl ,  8..  Pfoendler, U.(, l992): Noturschulz- Gesomtkonzepl fÜr den Konton ZÜrich; Entwurf im

Aultrog des Regierungsrotes, Sepl. 1992,

lenglochner, F., Schondo, F.(1990) :  Biotopkort ierung Troun-Donqu-Auen Linz 1987 Bestondsoulnohme &

Gesomtkonzept für Noturschutz & Londschoftspflege; Nofurk.Jb.d.Siodt Linz 34135, 9-lBB

Moog, O.(1992) :  Wosserkroft-Nuizung & Restwossermengen mif besonderer BerÜcksichtigung ökologischer Gesichts-
punkte Referot i .R.d. l7.Flußboulogung (Nutzung & Gesioltung der Gewösser im ökologischen Einklong) 28.9. -2.10.

92, Bregenz: Togungsberichl d. BM f. Lond- & Forstwirtschoft, Seklion 4 ,81-99

Mühlenberg, M.(1984):Versuche zur Theorie der Inselökologie om Beispiel experimentel ler Wiesenverkleinerungen;
Loufener Seminorbeitrö ge 7, 25-38

Neumonn, F., l rmler, U.(1994): Auswirkungen der Nutzungsintensitöt ouf die Schneckenfouno (Gostropodo) im
Feuchtgrün lond;  Z .Öko l .Not .schutz  3 /H1,  I  l - lB

Neumonn, D., Krüger. M.(. l99,I):  Schi l fholme im Winter - Überwinterungsquort ier fÜr Inseklen & Spinnen sowie
Nohrungsquelle fÜr insektivore Singvögel; Not.u.Londschschaft 66/3, 

, l66-168

Peler, M., Wohlrqb, B.(. l990) :  Uferstreifen on Fl ießgewössern - Auswirkungen londwirtschoft l icher Bodennutzung &
kulturtechnischer Mqßnohmen ; Schrif tenreihe des Deulschen Verbondes f.  Wosserwir lschoft & Kulturbou e. V. 90, 57-
r33
Pils, G.(1990): Die Pflonzenwell  der Mühlviert ler Fl ießgewösser; ÖKO-L , Noturkundl. Stot ion t inz12/2,3-18

Rohmonn, H., Hollnoicher, M.(1990) :  Limnologisch-ökologische _Untersuchungen sekundörer Stehgewösser &
Empfehlungen zu ihrem Monogement om Beispiel Oberschwobens; Okologie & Noturschutz 3, 441-464

Reichholf,  J.(1988) :Die forbigen NolurfÜhrer: Feuchtgebiete; Mosoikverlog MÜnchen, S.

Reuther. C.. Borggröfe, K.. Kölsch, O., Poseck, M., Possel l ,  T.,  Slöckmonn, A.(, l993) :Revitol isierung in der lse-Niederung -

ein E+E-Vorhoben; Not.u.Londschschoft 68/7 /8, 359-366

Riecken, U., Ries, U.(, l993): Zur Bewertung & Bedeutung noturnoher Londse choftselemente in der Agrorlondschofl ;
Teil ll: Loufköfer (Coleopterq: Corobidoe) ;f.Ges.Okologie 22, 241-248

Roweck, H.(1990): Zum Problem der Umseizung von Noturschutzkonzeplen; Ökologie & Noturschutz 3, 37-54

Schqch l ,  H . (1991) :Z ie le  &  Aufgoben ous  derS ich t  der  Londschof tsp lonung;  ÖKO -  Tex t :  Feuchtgeb ie le  -  Erho l lung,
Neuonloge & Gestoltung 5, 95-1' l  I

Schochf, H., Slolzer, W.(1991):Zusommenfossung & nusbl ick; Öko-Texl - Feuchtgebiete: Erhol lung, Neuonloge & Ge-
s to l tung ,267-277
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Schenk, M.. Rohmonn, H.(1990): Founisiisch-ökologische Untersuchungen des Verlondungsbereiches dreier

oberschwöbischer Kiesgruben lüngerer Sukzession unter besonderer BerÜcksichiigung der Köfer; Ökologie &

Noturschutz 3, 475-484

Schönborn, c.(1gg4) : Erste untersuchungsergebnisse zur Founo & Ökotogie der Großschmetterl inge eines montonen

Vegelotionskomplexes im Thüringer Wold (lnsecto, Lepidoptero); Z.Ökot.tlot.schulz3/H1 , 19-24

Schreiner, J.(1988): Feuchtbiotope in Boyern - Richtl inien & Proxis; Feuchtgebiete (OGÖ-PUblikotion) , 15-25

schworz, F.(lgg5) : Der Dießenleitenboch - Portröi eines MÜhlviertler Bqch-Ökosystems; ÖKO-L Wosser heißt Leben 4,

1 6-17
Schwoz. F.(1985): Feuchtgebiet Togerboch; ÖKO-L wqsser heißt Leben 4, l0-11

Silkenol, W.. Silkenol, M., Klupp, R., Schmidt, S., Wenz, G., Eicke, 1., Bouer, G'(,l99'l): Enichtung & Sicherung

schulzwürdiger Teile von Nolur & Londschoft mit gesomtstootl ich reprösentotiver Bedeutung; Erfohrungen mit einem

Projekt zur Rettung der Flußperlmuschel; Not.u.Londschschofi 66/' l  '  63-67

Ssymonk, A.(1993) : Zur Bewertung & Bedeutung noturnoher Londschoflselemente in der Agrorlondschoft; Teil l :

Schwebfliegen (Diptero: Syrphidoe) ; Verh'Ges.Okologie 22' 255-262

Sfeiner, GM.(.l989): Feuchtgebiete: Stondortbestimmung, Begriffe, Typisierung; Öko-Texl - Feuchtgebiete: Erhqltung,

Neuonloge & Gestoltung 5,25-43

Tretfl ich, A.,Müller. G.(199,1):Gestollung der Bodenfeuchteverhöltnisse in ehemoligen Acker- bzw. GrÜnlondflöchen

noch 3jöhriger Sukzession; Wiss.Beitr.Morl.Luf her Univ. 6, 2OO-207

Vollhofer, O.(.l991):Wosserwirtschoftl iche Rohmenbedingungen & Zielsetzungen bei der Anloge von Feuchfgebieten;

ÖKO - Text: Feuchtgebiete - Erholtung, Neuonloge & Gestollung 5, 137-l58

Wildermulh, H.{,]994) : populotionsdynomik der großen Moosjungfer, Leucorrhinio pectorolis Chorpentier. 1825

(Odonoto, Libellulidoe); Z.Ökol.Not.sch ulz 3/H'1 , 25-39

Wohkob, 8., Ernslberger, E., Meuser, A., Sokollek, V.(1992): Londschofiswosserhousholt Wosserkreislouf & Gewösser im

löndlichen Rqum. Verönderungen durch Bodennutzung. Wosserbou & Kuliurlechnik; Verlog Poul Porey, Homburg &

Berlin .

9.1.2.2 Methodik & Leitbilderstellunq

Der Schwerpunkt der Recherchen liegt im Bereich der Dotenerfossung & -ouswertung'

Für die überregionole Beorbeitung des Themqs "Feuchtbiotope in Kulturlondschoften"
erscheinen u.o. die holbquoniitotive Erfossung von Leitorien ousgewöhlter
Tiergruppen (Mollusken, Libellen, Heuschrecken, Togfolter. Lurche, Kriechtiere, Vögel

& Wild) in reprösentotiven Testflöchen geeignet.

Für den Themenschwerpunkt 
"Methodik" wurden doher folgende Stichworte

ousgewöhlt: Typologie / Zeigerwerte / Strukturtypen / Sigmosoziologie / Rote Liste /
Monitoring / Hemerobie / Kortierung / Kulturlondschoftstypen'
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(1985) :Biotogisches Gütebild der Linzer Oberflöchengewösser; ÖKO-L Wosser heißt Leben 4' i4-15

(,l985):Verormung der Fischfouno o|s Grodmesser der gestörten Gewösserökologie: oKo-L Wosser heißt Leben 4, 23-

24
(1985) :Zur Örologie von Stil lgewössern; ÖKO-L Wosser heißt Leben 4' 1B-19

(rsasi : groroptypen in östeneich - Vororbeiten zu einem Kotolog; Studie i '  A. d' umwellbundesomles;

(.l990) : B|ubb . Biotope Londschoften Utopien Bewußi Beleben, Ausste|lung zur Wiener Biotopkortierung

(1990) : Inventor der Flochmoore von notionoler Bedeulung; BUWAL/Bern' 79 S'

(, '927): Empfehlungen für Kriierien zur Bewerlung von Feuchtgebieten; Veröff.Not.schutz Londschoftspfl Bod -wÜrtt '46'

251-254
(1992): Noturnohe umgestoltung von Fließgewössern; Teil l: Leitfoden, Tei 12: Dokumentolion ousgefÜhrler Proiekte;

gonO'Oucn Wosserbou (Ministerium f Umwelt' Boden-WÜrtt ') 2'

(1992): Übersichtskortierung der morpholo-gischen Noturnöhe von Fließgewössern (Methoden) - Vorinformotion;

HonOOuctr Wosser 2 (Ministerium f. Umwelt, Boden-WÜr'ft ') '

(1993): Schutz der Feuchtgebiele: Eine Informotion des BM fÜr umwelt' Jugend & Fomilie; lnfobroschÜre '

Anselm, R., Anselm, R.(.]990): Uferstreifen on Fließgewössern - Gestoltung & Wirkung der uferstreifen ous

gewösserkundlicher & wosserbäuticher sicht; Schriftenreihe des Deulschen verbondes f ' wosserwirtschofl & Kulturbou

e .  V .90 ,  l - 53
Aßmonn, o., t ipsky, H.(l991): Enichtung & sicherung schutzwÜrdigel rgi]e. von Notur & Londschoft mit gesomlstootl ich

reprösentoiiver Bedeutung; proiekt: Regentoloue iir.n.n cnoÄ a Pösing (Bqyern, oberpfolz); Nol u Londschschofl

66/1, 47-52

B o o r , R . , S c h o d l , G ' , T e s s e n o w , U . ( 1 9 9 0 ) : Z u r L i m n o | o g i e d e s D o n o u - A | l w o s s e r s G r o n n e V o r & n o c h d e r
vom F luß;  Öko log ie  &  Nqturschutz  3 ,  l5 l -164

gol6tov6-Tul6ckov6, E.(, |993) :  Feuchtwiesen des Notionolporks 
"Podyi i" & der ongrenzenden Gebiete;

130,33-73

Bofolovo-Iulockovo, E., Hübl. 8.,  Hübl, E.(1979): Beitrog zur Kenntnis von Feuchtwiesen & Hochstoudengesellschoften

Nordost-Östeneichs; Phytocoenologio 6, 259-286

Bol6tov6-Iul6ckov6, E., HÜbl, E.(1985) :  Feuchtwiesen des Gebirges Novohrodske Hory in SÜdböhmen' CSSR;

Angewondte Pflonzensoziologie, Veröffentl ichungen der forst l ichen BA Wien 29' 89-l3l

golötov6-Tul6ckovö, E., HÜbl, E.(1985) :  Feuchtwiesen- & Hochstoudengesellschoften in den nordöstl ichen Alpen von

Niederösleneich, oberösteneich & Steiermork; Angewondte Pflonzensoziologie, Veröffentl ichungen der forst l ichen

BA Wien 29 ,1-45

Bol6tov6-Tul6ckov6. E., Hübl, E.(1985J : Großseggen-, Feuchtwiesen- & Hochstoudengesellschoften im Woldvieriel &

nordösl l ichen Mühlviertel;  Angewondte Pflonzenioziologie, Veröffentl ichungen der forsl l ichen BA wien 29 '  47-87
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/ Biotopverbund / Londschoftsplonung / Londschofispflege / Noturschulzrechl I

Förderung / wosserrecht / Gewössergestoltung / schotfer

- -
S C t s O T i E R G R L B E N

J - - ' - - . -
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I
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Abbildung 9-4: Stichwortgruppe für den Themenschwerpunkt (Planung & Umsetzung)

(1977| ;EmptehIUngenfÜrKr i ter ienzurBewertungVonFeUchtgebieten;Veröf f .Nol .schUtzLondschof tspf | .Bod. .WÜrt t .46,
251.-254
(.1984); Notionolpork Donou-Morch-Thoyo-Auen, von der ldee zur Verwirklichung -WWF-Symposium Orth o'd'Donou'

4.- 6. 
' l0. I984; WWF - Sochinformolion ,

(1985); Böche & Flüsse - Lebensodern der Londschoft; ÖKO-L Wosser heißt Leben 4' 12-13
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